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-{41111 Urschrift und Uebersetsctngeii der Bibel in ihrer Abhangigk^iJb 
von der innern Entwickelimg des Judenthums. Von Dr. Abr* vetger, 
Babbiner der Synagogen- Gemeinde Breslau* BresUii| Hainaiier« 1867. 
V1UU.500S. gr.8. .(n.2Thlr. 20Ngr.) ■ . . r:^ • ' 

Eine für die Geschichte des hehr. Textes und der Üeber- 
setzungen des Alten Test, wichtige und be achten swerthe Arbeit, 
-werthvoU nicht sowohl wegen der Neuheit des Gesichtspunctes, 
von welchem aus jene Geschichte hier beleuchtet wird — denn 
•absolut neu ist er nidit, im Gegentheil sehr alt --' als yMttnAit 
wegen 'dttr mmn WiüettB snm ersten itaie taSt Cpiueqiieas rtaf' 
meliteli wiA dxoeA die' JkhriiQnderte berabgeflOirten Anwendnft|f 
tefleAeiL Der geleiufte' Yt ,~nnter seinen GIaiib«i'idgenbBBe& - andi 
mai l^rakdsehetD Gfebielie linnih sein imdütbclies Qebetlinch (Bres- 
lau, 1814) neuerdings in weiterem KxeSse bekannt, trät in der 
gelehrten Welt als tüchtiger Orientalist zuerst mit einer von der 
Unrrersitftt Bonn gekrönten Preitsdirift über das Jüdische im 
Islam auf (Was hat Mohammed aus dem Judenthume aufgenom- 
men? Frankf. a. M., 1833), worauf aus seiner Feder mehrere phi- 
lologische und historische Monographien folgten. Die vorlieg. - 
Text- und Uebersetzungsgeschichte tritt durch ihre Erklärung aus 
der Abhängigkeit von der innern Entwickelung des Judenthums 
zunächst und namentlich den Frankerschcn und Luz zatto'schen 
Hypothesen, unter Anerkennung der Verdienste dieser jüdischen 
Gelehrten unserer Tage, gegenüber. Kach einer Einleitung, . 
trelelie mittelBt- eines «ingetoid«! XJel»er1>llckB 'flber -d^ Cttioeä" 
stand anf die Notwendigkeit , dea gentonten Gfesiditspunctes ftii 
swner Avfbefiung fttlirt, wird „die Gfitehidite de^ Bibel ron der 
Bückkehr ans dem E^ile'^ begonnen und tiü 1.' Backe „bis sn de^ 
Makkabäem" förtgeftÜirt, unter drei Abschnitten, die von den Za- 
dokiten, der Literatur und der Ueberarbeitung handeln. Ein 2. 
Boch mit den Abschnitten: Saddncäer und Pharisäer, neue XJebei^ 
Setzungen, Abschluas der Textesfeststellung, antisadducäische Aen'- 
derungen, ältere und jüngere Halachah und Haggadah, zwei Mak- 
kabäerbücher, enth&lt die Gesehichte der Bibel „von den Makka- 
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Theologie. 



bäern bis zur hadrianisclieu Zeit/' Das 3. beleuchtet die „Ur- 
sachen and GKrttnde der abweichenden Textesrecensionen und 
macht einestheils auf den „Maugel an kritischer Sorgfalt," andem- 
theils anf die „tendennösen Aendemngen** anfmerksam, welchen 
hald die Bdnhaltang des Gotiesbegriffii in Namen und Ausdrttckea, 
bald nationale oder sonstige Pietät» bald die Bücksicht anf Scham- 
gefühl und Austand snm Grunde gelegen habe. Bio Resultate 
sind in einem Schlusscapitel zusammengestellt (S. 423 — 433); 
drei angehängte Exemse sind den Mechiltha und Sifre, dem jeru- 
salemischen Thargum znm Pentateuch und den Madinchae und 
Maarbae (Babyloniern und Palästinensern) gewidmet. Ausser dem 
Register der wichtigsten Materien und erklärten Wörter hätten wir 
ein Register der besührten^ali^eicÜen Bihelstellen gewünscht. 

(45 12] Die Versuchnng'döft Herrn eine Snwere Tiiatsache. Ein kritischer 
Versuch von A lebe , Lector am evangeL Seminare u. 2. Pfr. zu Herbom. 
Als „Denkschrift des HerzQgl.^NaaBauiacken evangeL^theol. Seminars zu 
Herbom für das J. 1857.«« Wetiditv^BilKgebA?. MMU li8^<6r' iL 4. 

^ ' Was d^ Titel dies^ B^bän!^,}pm:M^%'.f^ 

*q^l^dxt, das wir^ in ik^n letafc^.^Seil^ ,fA9vdi^ :Ai«rehi;c[ie!«ni- 

i^bi;liche Untersuchung ausgemittelte £esnlt9t.n8iMW di^in declarirt, 
./iass die Versuchung des UeiTu nicht Dicjitung, • — we^sr J^0gtäa^ 
jj^h^ Mythus ißt^ Yi^hviehjr Geschichte, abeir n^t inn^e ? — sdi 
es die eines Traumes oder einer Vision oder einer Geistesrerdun- 
kelung oder eines Roflexionsactes — • sondern äussere und zwar 
nicht natürliche, sondern übernatürliche Geschichte. Mit dieser 
Annahme wird von den zahlreichen, mitunter geradehin abenteuer- 
lichen Versuchen, die Versuclmngsgeschichte zu erklären, wieder 
in den Weg eingelenkt, der als die erste und älteste Auffassung 
2,u betracliten ist, welche, wie S. 72 näher augegeben wird, von 
^en Evangelistei^ .selbst ausgehe,, in derßu Ftissstapfen die gr(>S9- 
iiCBDk Vltte^r- Mocgen- vmi. AbendlandBs ; getr^itefi, 8eien> detten 
1^ dif j^^ten des Mitte^t^ 1)^4 .die Qphpla^tiker i^ngeseUoff» 
^ ha))en:> W|i|terhin die Kefi^rifMiti^ren , wf^^ 
jijift^ Tbe^gefi bis in die J;ets»ti((p<i fi^lüt^ti-^. JUa,«ich^ liasfc'fliob 
l^ulfihmen, dass die Entschiedeidieit, mjt welcher das gewonnene 
Resultat hier aufgezeigt wird, nur durch die auf dem, Gisbiete der 
Theologie allgemeiner jetzt eingetretene Beaction gegen vulgftr> 
rationalistisches Gebahren möglich und praktikabel geworden ist. 
Abgesehen nun von der ausführlichen Begründung der angedeute- 
ten Auslegung des Vfs., wie sie uugetahr in dem letzten Drittel 
seiner Schrift ausgebauet wird, und der es auch an manchem Wider- 
spruche nicht wird fehlen können, darf es als ein Verdienst gelten, 
abermals eine Revision des über die hier einschlagende biblische 
Grundlage noch schwebenden Processes vorgenommen zu beben, 
einmal insofern es sich in ihr zugleich um Verständigung über ein 
i||ata^ch€|i. $Qx^itag8^]i7»ngeUm^ii(and^t, Hjof ;de9«8^ ,j|k|i|teujig 
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dfOh, po^vilren Üntenficbte etwas ankommt, sodann weil m6h der 
Kreis der über die Versuchungsgeschichte möglichen Erklaiungen, 
wie sie Scharfsinn, mitunter aber auch Willkür aufstellte und aus* 
flährte, durchlaufen su sein scheint. Es fehlt zwar nicht an sol- 
chen kritischen Randschanen; Wolf, FritKSche, Kühnöl, UUmanii^ 
Hase u. A. haben sie in allgemeineren Schriften, an welche der 
liiteraturkuüdige sich sofort erimieiii wird, mehr oder weniger voll- 
Btändig gegeben; eine eigeoe diesen Gregenstand beti«AiMii>>]fttt«K*' 
lüfUodMi» adWft irt dfloi^ B«& jdoM «inüsdich; ibfe^BteUe-lmi^ 
Mt Yiodibifiir «ttofirörlfc^i AfbeU vwttoteii. .iW«Sn wS» tuk a«h 
sidbA die Aufgabe gestellt bat, Alles, was <iber die VeaMicbttagy 
gescbiebte gesebdiebeii und gefaselt worden ist, au registriren, so 
bietet sie doeb ein, mit sichtUcheia ^i^leisse zusammengebrachtes^ 
Jinveekmässig geordnetes und niit'^iiter Epikrisis begl^t^dtes Mater 
xial. Zunächst wird, gewissermaassen für die neg;atiye Fartiei, 
■auf die Frage ^ingegati^n, ob die Vcirsuchung Christi als Dich- 
tung oder Wahrheit s?a fassen sei. Nach der ersten Seite hin wird 
geprüft, ob sie praktisch-lehrhaft als Parabel, oder theoretisch- 
speculativ als Mythus genommen werden kÖnnCi Die Haupt- 
vertreter dieser Auffassungen in ihren verschiedenen Modificationen 
"Werden durchgenommen (8. 7 — 31); nach motivirter Abweisung 
der parabolischen oder mythischen Auffassung wird bei Festhaltung 
der Wabrbeitcdai Ereignissea suBllebst iilnm' ind iimeM 
•ididiial^^iaflsot idy^rlnneriidieB Erlßbniss odeir ttaaseiiiohW.yo^ 
tomppksgt-»'^ nntspichledew* iBer fideinm'ttaeb der enteveO'Sei^ 
Ma die 'EdEUfarmip -dnsck. Tnnm dder -Vision 'bewmdosem- eder 
beiniBtlein Zustande aobdm; es wird audi mh vielen guten, Am- 
•derer Antfdilen bekämpfenden «nd berichtigenden Bemerkungen 
in die Fragen über den Herrn Angehendes OeiBtesieiden^ Geistei^ 
lu y ytik t Beffexionsact n* sJw. belehrend eingegangen. Die Klip- 
pen, an welchen vorbeigeschifft werden mtisste, was aber den 
Meisten nicht gelungen ist, wenu man die Versuchung zu einer 
inneren, mit Bewusstsein durchlebten Geschichte, zu einem Be- 
flexionsact macht, werden trefläich aufgezeigt und die Vertreter 
derselben rectificirt ( — 64); wo dann dieKede auf die Auffassung 
der Versuchung als äussere Geschichte kommt, werden zuerst die- 
jenigen abgehört, welche einen natürlichen Vorfall statniren^ 
nkmentUch eine Einmischung der Priesterpartei, weleb^ MtihMtihmh 
«faidlein allesdinge Isiebt abzuwerfen wäv, obf^rikb mtnMfäm M 
gmiale J. Pi Luge diese Aafesung i^edar idapaibel n muxhm 
smblü (n-^ 71V Tenilte'an m betritt deor W.^ dSe^eig^e Aul- 
-tmakaif dn^egamd nnd-iinfteibenendy daa pesitiFe Gebiet^ iridem^eip 
die -YeisncHnng als äussere Gesebiebla übematHrlicher Artlä» 
-itenitv wie er bei dieser Ankündigung sogleich hinzufügt: 

!„eine kühne Behauptung, welche ein grosser Theil der Gemeinde 
iin4 ^ Ende auch der gröste Xl^eü d^r Theologen al« AJaerwitz m>d Vjßr 
■inn sofort in. die Acbt and Abersiebt fbut, oder, wenn mildere Gesin^ 
nungen walten, niitl^g h|ls eine^ nngtöekUcbeii Veniiteb beinvöbtelr 
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4 am^oiogii. 

Der Y£. bat sich nun die hier ges:en 3ie buchstäbliche Auf- 
lassung' in Bewegung gesetzten Argumeutationen aus dem Begriffe 
1 des Satana und aus der Idee Christi nicht verhehlt uud in der 
Art ihrer Darlegung und Bekämpfung wird man ihm mit gespann- 
ter Aufmeiksamkeit folgen, da er glücklicha Instanzen beiaubrin^ 
gen wei&B. Auch in der .BiUliirimf dbr Ternuiliiiiig'-.ewlflitnie- 
diBa. imdiiluen. Fortgang MraffiBHulaii. IfiiiiianteüwM' »nn Moolie« 

dm jeigenen ^faehleBCB. dflr .iür.Juib &k^Ifttaitefliftalfiiiar fftef»' 

«ifiMli-.IFfltdto«-. . ' .i »'* ? 

fiSi^ij ithmgbt^ie PhiiosQ^p^^ d^eraV 'A^ optimos 

InM^ partim nondntit ftöHafcö^ t^ctosiiit, «ehblhs Parisihis nunc p!h[kilti& 
initegris omavit, prolegomenis adnotatione versioneinstruxit, indicesad^ 
joi^t /o4^^. Car. T/td. Otto, I^qensis, JPhi^f ei Xheol. Dr. , in Caes» Reg. 
jPaeultate avang- theologica Yindoboiii^i Fisof, et««. CMmd ug^uj» 
Bpcciminibus codicum mstorum. löhae, äp« lEV., luifl^. 185^. 'JUAJLY 
1I.328S. gr.8. (2 Thlr. -21 Ngr.) • • - . ' ^f^W^- 

Auch u. d. Tit.: 

• • • ' . • i- : . ■ 

Corpus Apolo^etarum Christianorum saeculi 8C)Slll|di« E^iditii»« Cf^ 
Thd,ßUo. VoLYIL Athenagoräs Atheniensifl, , 

Chnd* TW dmi Jahduuubrten« vnfiffnafilcfato Emihid« Oomc 
deftJUfaÄni^pQDBM ^(M^3aMi.fi»^ Xi^ ig t i iwa »^ ini^eidi.:»it der eihi^ 
Jähret jsatür endüeBeneii 8ohxifik.de88elheBl.Apofegeleii Hq^i avct- 
■ateureng vexQWp. Der Text dieser Ausgabe wurde von den nacU* 
maligen Herausgebern (Andr. .Gesner, Morril, le Duo, Fell, He- 
chenberg, Dechaic) mit geringen, oft nur/suf .£)ruckfehlern beru- 
henden, Abweichungen wiederholt; selbst Maran erlaubte sich, ob- 
ßchon ihm handschriftliche Mittel zu Gebote standen, blos wenige 
Aenderungen. Der Maran'schen Ausgabe (Par. 1742) schlössen sich 
Gallandi und Oberthiir an; der Dechair sehen (Opf. 1706) folgten 
Lindner und Paul, welche übrigens nur die IlQSüßeui abdrucken 
liessen, unbegreiflicher Weise ohne irgendwelclie Berücksichtigung 
der trefflichen Ausgabe Marans und folglich der von diesem ver- 
glicbeniB Handeeluilleii. Wm utabesendeve ^die Panische Auf- 
gabe, anlangt, 80 iflt aie -megm darllaaeb Ihrer Bmekfthler 'fcfnan 
' SU gel^ttuohen. YgL Beperftcir. 1857» Bd. 1. 8. S C Ich hid>e 
h«i der Textgeatiltei^, . via der Bdniften dee.Jiuftlmis imd -Tafti*- 
nu8 so auch detjemgen des Athan^^Aras, die heefoia häadiehrift- 
üohen Autoritäten zum Gbttade gelegt, uad Hess zu diesem Behnfie 
jene Handschriften, aus denen Maran lediglich eine Auswahl dttr 
wichtigsten Textverschiedenheiteil mitgetheilt, nochmals nachseheft 
(wie Par. 174. 450. 451. Ciarom. 82 jetzt in Middlehill) und an- 
dere bisher noch nicht benutzte (Argent., Luban., Monac, Par. 
Supplem. gr. 143. Ms. Vall.) vergleichen. Durch diese document- 
lichen Hülfsmittel war es mir möglich einen zuverlässigen Text 
darzubieten i die Basis desselben bildet der sehr alte, aus dem. An- 
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Ibilge des 10. Jahrhunderts' itemmen de Far. 451/ wtfdMr '^Uet* 
iMd der Bibliothek des bekannten Ersbischofs Aretas von Oäsarea 
einverleibt war. In einzelnen Fällen, wo die Handscliriften nicht 
anfireichten , fand eine sich eng" an die handschriftliche Lesart an- 
schliessende Conjectnr Annahme im Texte. Grossen Fleiss wid- 
mete ich auch in dieser Aiisg-abe dem kritischen und exegetischen 
Connnentare. Ersterer theilt alle abweichenden Lesarten der Hand- 
sehrüPten nnd frtiberen Ausgaben mit, letzterer sucht Licht über 
den Text in sprachlicher nnd sachlicher Hinsicht zu verbreiten. 
Die Scholien der Pariser Codices 451 und 174 werden zum ersten 
aftLToibtftiia% ]iikgetheilt Oenati sind die bitoher vicSfiielif «bttr* 
äthmm OÜirte «ab te UMfllselftit 'UbBscfteii Sebtlften ver^ 
Miefan«t' 1^6 BMohteMl 'det' WcrikB 'Md diireh etee sorg^ 
iRkigetei T«Kte*Mir Solle i^BteUie VeH^ olM^'diii^ oielirM 
iadices «iÜOlit: Inäiim ytitbmm p. M6^'308y lei^ 804-^* 
316, loettma ab Atbenagora citatomm p.'Sl?*— ''319, 8cri|)tornm 
in Prolegemenis et Adliataü<MiibiiB allegatomm p. 320 — 323. Dü» 
irasftihrlichea Prolegomena p. IX — LXXV handeln L De hniufl 
editionis ratione, II. De Hbris manuscriptis, III. De libris editis, 
IV. De libris in alias linguas versis, V. De Athenagorea dictione, 
VL Argumenta operum, VH. De inscriptione et aetate Supplica- 
tionis. Den Schluss der sehr correct gedruckten und vom Ver- 
leger trefflich ausgestatteten Edition bildet ein Epimetrum (p. 824 
*— ^ 828), worin unter Anderem Bunsens Hypothese, dass der Codex 
Argentoratensis der Stephanschen Ausgabe des Briefs an Diogne- 
tat .¥«MvQxiiilde gelegen, «alMifdlDdel soiAekgewiesen iri^^ 
ttHiiie ▼cm f[pMrtim''W«lt i^eü^ 

te didMUdieii Apologeteft JthAvmäalitB^ veiif wdober 

taiitB die Werke JmÜd« (Clorpc Apoll; Vifl. I— V. «weite Aihft 

1847 ff.) und Tatians fVol. VL 1851) erschienen (Reporter. 184^. ' 
B. 3. S. 122 ff., 1850; B. 1. S. 6 f., 1861. B.- 2. S. 176 f.; vgl. 
1842. B. 33. S. 291 ff.), wird aMser Athenagoras (Vol. VH) noch 
Theophilus (Vol. VIII), Hermias, Melito, die Fragmente der an- 
deren Apologeten, nebst einem Apparatus über Leben, Schriften 
und Lehre jener gesammten Apologeten (Vol. IX) enthalten. Die 
beiden Öchlussbiinde (der achte und neunte) sollen thunlichst rasch 
nachfolgen. Zum Theophilus und Hermias habe ich in Folge viel- 
jähriger Bemühungen schätzbare CoUationen noch nicht vergliche- 
ner Handschriften erlangt; auch ist es mir geglückt, für die ächten 
Bchrifteti -des Jnstinns eine sorgfältige Vergleichung d6flr CltfroM. 
S8 Mi Snglaiid «t empfangeni und für beutende* 8Mtek 
dflr onten Apologie dMdbeft YaHen vWiA Idfber dea -fkitMUh 
jsebM vabeksnuto CotHees su emtdedkeii, die ixk iHr «Ine neue 
<ef«ata«ll dritte} At^i^ mk bemtieii g^denke^ so Gott'wSn. 
i - ' ' . \ • 0«a,- • 

' ' ' . •. J ■ ■ ' • ■ ' ' " 

.• < . . . ; « • • f 
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45t4] Isidorl Hispalensla de natura rernm liber recencniit Gust. Becker, 
ieroUni, ap. WeicUyamiOf . 1S^7. . XXMl u. 88 3, gr. $i mit 1 Figm^ja^^ 
11.20 Ngr.) 

In eigener, von der sonstigen Suite der nns gebliebenen Isi- 
dorischen Schriften getrennter Ansgabe tritt diese Schrift zum ersten 
Male hervor und ist in ihrer dadurch erleichterten CixculatioQ wohl 
geeignet, CUr Viele, dl^.MWirt.^Mldfilil lüelit. idav^ mgekomDMii 
Tiaren, g^nupMni yflunlniwi tm dea SobriHin iritoi;«« «dMn 
pnd ■ jmf .IJ^terawalHpi g M:^ fßm Biuiwatii«li ^Ibcr 4Se. OtfgiM 

IfRiim väUmohen md]ur;Q4«r;WiMdger.VMh^ Schriften des 

Alteiibwns und ihrer »ähfifen Bestimm^kDip diiM Mike* mchlieli 

lohnen würden, JMirfte man aber in dek.ivt)ti dem Heifansg. diese« 
iMdoBjgclüW koreen, aber vielfach interidssanten Einzelschrift zu- 
gewendeten Akribie ein Voranzeichen davon finden, dass er sich 
auch weiterhin mit , grösseren Isidorianis beschäftigen wolle und 
werde, so würde nach der hier abgelegten Probe für ihre Text- 
kritik und Exegese eine neue Aera datiren. Denn der Verlauf der 
ziemlich umfänglichen Vorrede lässt so den Emst wie den Scharf- 
sinn, mit welchen der Herausg, an seine Arbeit gegangen ist und 
welche er in ihr glänzend bewährt, in vollem Maasse erkennen. 
Im Eingange derselben wifd dev fix 4ae. benüiieitete IsidoziataBn 
gewäUto^.TM (gegen «DMtiäie «idlM Sa. Hmtehpr* rm^ammmät^ 
s. B..^««ll»| ^oli, de aetvmomU^ Uber ««Igrmimttv liber.tote» 
nun [„qwa iuraiuilni lcifft«r d» tkfuüh adfMi üitalr 

legit'']) MS der Amteität der bMtan Oedd. gereditlteUgt, der ««dk 
Braulions Zeugniss für sich hat, welcher] in 4» Awliühhil^ der 
Sehiiften Isidors beifilgi: „ad SifebBtiini xegem über unus, in fi6 
tarn de ecclesiasticorum doctorum qttam etiam de philosophomm 
indagine obscura quaedam de elementis absoluit," so wie Anderer 
Zeugnisse (S, V f.)- Es wird alsdann zunächst auf die aus Kir- 
chenvätern (Ambrosius, Augustinus, Hieronymus) entlehnten Be- 
standtheile in der Isid. Schrift kurz eingegangen (S. VIII), aus- 
führlicher auf die von Braulion bezeichneten Philosophen, zuerst 
auf den sogenannten scholiastes Germaaicus mit dem aus dem 
IJntersuchnngsgange erwirkten Kesultate, „utramque schoUastae 
partem qnarto jam p. Chr. n. eztitisee Mee. , sed poston edmMm^ 
teiiiua lotcupletatnm dooi^e poM JAäänm-^iUpMb! im «tofib- 
alnin toefpaa^ oomnentaijnai" NiMb knnMr Etvttiiwig 

.des Byguiiis nad SoUniui^inid «le^Dn auf dfo IVagmeate m Sm»- 
toniii» (8. XIII S,) mit grosser Ausführlichkeit eingegangen und^ * 
wie es dem Kef. scheint, fta die Standorte derselben der Xitel der 
Suetonischen Schrift Pratenun (st. Pmaloniia) liber überzengiad 
gerechtfertigt. Der Herausg., der sich angelegentlich und lange 
mit den Fragmenten Suetons, in deren Heransgabe er sich durch 
Roth überholt sieht, beschäftigt hatte, bewegt sich hier in ^nem 
ihm vertrauten Studienkreise und macht die Sache, so weit sie hier 
in Frage steht, völlig ab. Den Titel Pratum erläutert er nach 
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GelHufl von der in jener Schrfjft- ^näatÄm<6bgestenten döctrina viriä 
• ©t misoella, nach der Analogie bei Snidas, der s. v. TJdjuqjiXoc den 
^iUft^a, den er ihm als Autor zuschreibt, durch TToixthap tteqiox^ 
erklärt. Die scharfsinnige Untersuchunf^ erstreckt sich bis S. XXII. 
Hiörauf werden nach Lucretius und Virgil als Isidorische Gewährs- 
männer erwähnt und über Isidors Citirart der h. Schrift des Arena- 
lu8 Ansicht bestätigt, ,,euni saepe versioni rulgatae adhaerere, in- 
terdtUB version^m antiquam sequi ^ nonnunquam sensum, non ipsa 
vefbU biUiMiii «Sipifarat^ -Idl^attdo' d&trn naäm pro alt«r6 teci* 
i^^Mjmk }uL6nita'mnBibiiiiük^ Deir W^iiereil'ortgang der 

TöiM^ katalogiflärtibia^ lalMdien liattda^hidtflBdi«^ 

BttlMS 

Autors bedienen durfte. Obenan steheii svel Codd. BambergenseB| 
die ihm durch Otto Jahns Yttmitielung zngX!B|;Uch wurden. Ihnetk 
reihen sich mehrere Basilienses und Bemeiifles, ein Bruxellantu^ 
Bodlejanus und Monac. an , deren genaue Signatur für den reichen 
kritischen Apparat in der unter dem Texte (S. 1 — 80) an^brach* 
ten discrepantia scripturae angegeben ist, hier aber in der dabei 
nöthig werdenden Ansfiihrlichkeit nicht füglich eintreten kann. 
Die Schrift selbst zerfallt in 48 Abschnitte, welche die Einleitung 
katalogisirt; meist allgemeineren Inhalts, z. B. de diebus, annis, 
plauütis, sole, luna, nomiuibus astrorum, uubibus, pluuiis etc., 
wird doch in einigen auch onf Specielles (z. B. cur mare non cres- 
fl«(, enr «Mim Mbet* aqU, de ^SÜn fletauaey die'itoente AetaA) 
eingegangen, • Den engettodiea AppetM vertr e ten' dfie inf .ezfi)»^ 
unter den leett. Tarr. angebraefaten Quellen, wie oie lisidor iM^ntxtoi, 
nnd sonstige Parallelen aus den CMgg. des l8.id<»r,' tiOB t^nscian, 
Varre n. A. Die gehdrig eingewiesenen AbhÜdn^gen, unter des» 
Namen der rotae schon oben erwähnt, sind gut gearbeitet nnd ein 
taweekmäsngeii Wortregister (^ 87) madit den Schlfuml*; ' ' 

füll 5| Der Aberglaube und die katholische Kirche des Mittelalters. Eia 
Beitrag zur Kultur- und Sittengeschichte von Dr. Jos. Fehr, Privatdoc, 
der Geschichte an der Univ. Tübingen. Stuttgart, Gebr. Scheitlin. 1857. 
IVeuma* gr.Ä (2iNgr.). 

Bei der Ausarbeitung seines Handbuchs der christlichen Uni- 
versalgeschichte, von dem bereits einige Lieff. dem Publicum vor^ 
Uegen, äitf'däe Stadium delr lelrehliehen CondUen des Ifiijtälaltem 
Mugewiesen* sajanelte der' VE die ^hleir ausattunengestdlten Data 
der maiiiridiLflAttigen Wirkungsweise' der Eirehe gegen heR«di<6ndeii 
Abei^^uben« und da er sie in extento Jener gMseren Sehrlllb'illeiit 
Üglioli einverliaiben- konUte, -So' l&sst er sie in dieser besonderen 
SusaaiBieüsteilung hervortreten. In der Einleitung (S. 1 — 11), 
aber dann auch häufig im übrigen Oontexte, beklagt, sich der Vf. 
darüber, dass protestantischer Seits die Bestrebungen der mittel- 
alterlichen Kirche, dem AberHanbeT! in seinen Aeusserungen und 
Folgen zu steuern, nicht gehörig anerkannt würden. Ref. g:laubt, 
dass der Vf, sich hier in einer Selbsttänschung befindet. Es könnte 
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nicht schwer fallen, ans neueren protestantischen kir^engeschicht- 
lichen Werken den überzeugendsten Beweis zn führen, dass für 
gerechtere Beurtheilung des Mittelalters, an der es früLer alleiiiiiigs 
oft aus unlauteren Kücksichteu gefehlt haben mag, sich eine Bahn 
gebrochen habe, die onttreitig. nocb.w^ter und nilt £Kfo}gnsi|4 
betre^ irearden. .Da, mtUtMü-toiii wiskiKig, aaoh te bicv mr*- 
geftibxtfla vecdiqnitUdi^ ^e^Bübiuig^ii, ^yoß IdbreliliebM; Okmn 
und Beböiden «nsgu^gen, i^bö^lai^butcliiim TJ:QÄgtt JBtfol|;<Mi[ftf 
gegen zu tcetoa, verdiente Wüs^gung finden, wenn wir diii 
Tf« bttten» das zu glauben , so dürfen wir ihm fißi^mt Sicherhoit 
soaagea, dass der Beitrag, den er hier für KuUmsgeechichtc flüs- 
sig gemacht hat, auch in protestantischen kirchengeschichtlicbeii 
Schriften nicht werde übersehen werden. Das würde jedoch immer- 
hin nicht ausschliessen , gegen thatsächlichen Unfug, der sich doch 
oft genug festgesetzt hat, mit aller Entschiedeuheit sich zu erklä- 
ren. Der 1. Abschn. ( — 93) bespricht das Christeuthum bei den 
fränkisch- germanischen yölkern und die Wirksamkeit der Kirche 
gegen den Aberglauben bis zum Tode Carls d. Gr.-, der 2. (- — 148) 
den Aberglauben und die kathol. Kirche vom 9. bis zum 14. Jabach« { 
äer 3. f-^ 164) Tcprfolgt d«iuieUi«ii G^grastaiid big auf di0 Mtn 
der Befonoatloii» . Ber Yt bat aUeii4ialbea. nßm Qnellea fimo 
angezogen und das Q$w g6vA|irt.«Di9 b^bwade %fiiMt^ 

r4M6] OtNlMfte te bSbarfMboi Biftdsr TM iai. fMilr. l.M* 
(1450 — 1564,) Fk^* Iktflmami. I867. : (a. t TUr. 

iONgr.) . . ^ 

Auch u. d. Tit. : 

Böhmen und Mähren im Zeitalter der Üefoxmatioxu Geacbichte der 
Böhm. Brüder. l.Bd. ' * ' " ' 

Gleich in dem Vorworte bezeichnet der Vf. die böhmischen 
Brüder als die wahren liepräsentanten des nationalen Husiten- 
thums, was sie bis zum Tode ihres letzten Meisters Comenius 
(1671) gewesen, und erkliuL, dass seine ganze Arbeit aus drei, 
unter jich jedoch verbundenen Theilen bestehen werde, deren er* 
ster die Gesebiebte der Brttder, der 2.-die Qeicbidile des b^^ani- 

der Jf^ttbollkea und .Utri^nistei^ bf^ndeto wird# iütie MisRSe bis 
jetat -wenig oder gar nkbt benotzter Arduv^e «nd BibUotbeke« 

Böhpnens und mehrerer anderer Länder werden den Stoff m einer 
gBBchichtlichen Leistopg an die Hand geben, wdcksr man, nach 
demVorU^tendea an urtheilen, mit lebbafiem Interepsa und vollem 
Vertrauen entgegensehen darf. In dem ersten Bnche versetzt der 
Vf. die Leser in die Mitte des 15. Jahrh, hinein und schildert die 
allgemeinen Verhältnisse in Böhmen, was indessen besonders in 
Bezug auf die Stellung zwischen Katholiken, Vtraquisten und den 
Kesten der Taboriten wohl mit grosserer Bestimmtheit und Klaiheit 
hätte geschehen können. Dann gehet er zu der Entstehung der 
^rüdergcmcine uboj:, wplcho &Mf mehreren VerfiammlungeA bogriUl' 
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4«t'wird, wobtf '^s Leben ünd die Sdurifteix einselner M&nnerv «o 
S* Bt Gregors, des Keffiavtlci bdunnten Utraquistenhauptes Bo* 
)iycaiia zugleich mit herrorgeböben sind. Der Yf. stehet, wie sich 
nicht anders erwarten lässt» auf dem streng römisch -katholischen 
Standpnncte. Doch findet er sich veranlasst, von den Brüdern za 
sagen, „man kann nicht verkennen, dass dem Gebahren dieses 
kleinen HäuÜeins ein tiefer JBrnst nnd eine aufrichtige Entschlos- 
senheit zu Grunde lag. Es dürfte schwer sein, irgend einer der 
Personen, welche wir im Laufe dieser Geschichte werden kennen 
lernen, einer genuinen oder ehrgeizigen Gesinnung mit Beobt an* 
wMMgBgau*^. Dflr .itdUm Iiiltal« 4. Bucbes, gri>sstendMiIa an- 
aera^ |ta« ScfaoMM. dflr 'G^lDeiiidii aiubrMhaide. SbPeitigkdteii dar* 
ile tt end^ [-wMib iS^t-dm^ tShoaiä^^ einer benegton 

und $mg9l/^Hwim HiiMmtiU endMi, ist ficcüieb mnr filr den ven 
BedeiMüig, welcher flieh 'fai dcDi ganz Speci eilen dieser Verhält-, 
nisse zu unterrichten wünsobt. Li dem 2. Buche (1496»-^ 1538) 
eehildtirli der Vf. zuerst die innere liturgische und dogmatische Or^ 
gänisation der Brüdergemeinden, deren Anzahl er fftr Böhmen auf 
etwa 300 bis 400 annehmen zu müssen glaubt. VntGr dem Adel 

^ haben sie besonders die Geschlechter Schellenberg, Kostka und 
Pernstein für sich. Einer der bedeutendsten Lehrer der Brüder, 
Bruder Lukas, ist im J. 1499 in Rom und bringt Eindrücke von 
dort zurück ganz ähnlich denen, welcbe bal l nachher auch Luther 

» dort empfangen, sollte. König Wladislas, nachdem er in den Be* 
iita..d€»e -ei|jeiilli<^eii -Böhmens gekommen, nimmt eine den Brüdeia 
^Mtfeb« MUung eiaü iZsmat Irird irif dint lAndtage ISOiidär 
]ieiM^blMs SU ««vldtMiiar YmaiäMi§'iae JoganaBätei MarfeA 
geftml» ; eniieUt. vUk .nielii «n eiaeeliwK GMUebceiiefti, nd: de* 
Yf^ WM: dia GeseUebte eimger den 'Mammen übbr^benen CNiafr 
MHgen der evangelischen Wahrheit berichten, im Ganzen gencAn* 
men aber wird selbst durch wiederboUe Verbote nichts erreicht. 
Die Brüder erhalten sich und mehren sich eoiiar trots aller bald 
von den Katholischen, bald von den ITtraquisten ge^en sie aus- 
gehenden Verfolgungen. Sie senden zu verschiedeneu- Zwecken 
Boten ins Ausland und kamen mit bedeutenden Männern der Zeit, 
namentlich auch, mit Erasmus von Rotterdam in Verbindung, der 
sich jedoch seinem Charakter nach weigert, ihnen öffentlich das 
ZeugniöS ihrer iiechtgläubigkeit zu geben. Unterdessen bricht in 
dem eigentlichen deutschen lieiche die religiöse Bewegung, durch 
Ht« Luiäer angeregt, aok Die Uftraqideten wenden sicJh mdst, w»- 
Im» dee J«: t&S^ «1« eotoeheideDd angSDomiiieB uttd, - dem Liitb«r> 
ibnmr'«a, «od mebiieie Brflder sehUeaeen sieli flmen An. Alleift 
die grtaere Zabl denelben kann • eieb niebt adk dem Lvflieribfnne 
euurwatanden erklären. Bereits im J. 1522' beklmpilen sich Ln- 
iher-nnd Bruder Lucas iu Schriften. Luther tadelte an den Brü- 
dern ihre Abendmahlslehre, die Wiedertanfe, den Cölibat ihrer 
Priester, die Beibehaltung der sieben Sacramente. Das 3. Buch 
bebaiid«U die. Zeit Ton.md bis 1646, naebdem^die Ksoae Bott- 
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mens an das Hans Habsburg und zunächst auf Ferdinand I. fibcr- 
* gegani^en war. Da der Vf. , wie vrir wohl annehmen dürfen , der 
romisch -katholisdben Kirche angehört, so kann es nicht Wunder 
nehmen, dass er im Voraus die gewaltsame Unterdrückung der 
Eeformation in Böhmen als vollkommen gerechtfertiget hinzustellen 
sucht. Religiöse Verschiedenheit der Nation und des Herscherhau- 
ses führe eine Entfremdung Beider herbei und werde leicht Ursache 
ttner Feindseligkeit, welche entweder cur Kneehtwig der tJiito^ 
tiiaoMir' Öfter bot lYeniditcmg der Hen«4he&d«ff'idi€ll«^wetuBgf1^ 
iBbxeA müsse. IHe Knt^anireaaDiig 'des aufgestiüliiri'dttiM Mf^ 
danA freSieh gans Toai wlbbt «id wM doii^be tmlMcBflglr indtff 
so würde es säistmiilliuUiöh keinem Zw^iM ' unterliegen kömmi 
dass das Hms fiabslnizg die.Befomiation in Böhmen habe vet» 
nickten müssen. Indessen diese ganze Periode hindurch sind dein 
König Ferdinand I. die Hände durch die fortwährenden Türken* 
kriege, in die er verwickelt ist, gebunden, und die erste Sorge 
muss für ihn sein, die Krone bei dem Hause Habsburg zu befesti- 
gen. König Ferdinand hatte sich zwar die Vernichtung der wie- 
dertäuferischen Brüdergemeinde, die auch bei den anderen evange- 
lischen Genossenschaften nicht gut angeschrieben war, als seine 
nächste Ausgabe gesetzt. Aber es konnte selbst dafür so gut als 
iNichts geschehen. Die Brüder, an deren Spitze nach dem Tode 
dar «Mteftm Lnkas jetst Martin SlDodft*iiiid Joli.* Augusta' ' 
Mbdatti, wollm aMt:woU mwaiten 'däm Latbatlhm ütliani,' iik 
fiaiii^ ahar bkibt jeä 'dodi M der 'ISiitftreBDKLngv irMvend «M« 
dwiAghtnlaelieB Adel.die Brüder iBniot4Dekr Amiigw $mfkaMmk 
i!iBe.Ck>nfessio vom J. 169S hebt dl»Kotfi«endigkait' der WMer^ 
taufe mm letzten Male bestimmt hervor. Ueber eine andere Otror 
fessio vom J. 1535, welche dar Augsburgischen sich nftfier an- 
fichliesst, giebt der Vf. eiaen ausführlichen Bericht. Im J. 1537 
wird der der Brüdergemeine angehörende Adel von den böhmischwl 
liandtagen ausgeschlossen, was jedoch nach dem Urtbeile des Vfs. 
mehr ein Beweis ihrer Stärke als ihrer Schwäche ist. Man schloss 
diesen Adel aus, weil man anfing seine Stärke zu fürchten. 
Gleichzeitig finden eine Menge von Verhandlungen statt, welche 
die kirchlichen Verhältnisse in Böhmen betreflFen. Die römischen 
Katholiken suchen sich mit den Utraquisten auszugleichen, deren 
grüffurar Tbeil jedodi, mt dem; I^mrAam angezogen, 
«ek über die OmDpadtatea Imiaaa inH, dkfSiUABat^waiAtm bkr'daii 
Ütraquisien nad dort dm^jMlkxK^kxaä& niAar .ta tvalaa. - A«^iiatft 
WBX im J. 1542 ui l?ittenberg «nd 'batta'aiao' U&ten«d«ig iaft 
Luther. Obwohl inan zu einer allgeiaehien Ueber^nstimmun^ 
ttichi gelangen konnte, schieden Beide diMdi nicht in Unfriedaii 
Wim einander. Das 4. Buch, die Penede von 1547 bis 1466« «ail* 
fassend, beschäftiget sich natürlich zuerst mit der Bewegung dar 
Jahre 1547 und 1548 gegen das Haus Habsburg, welche vor- 
zugsweise von den Utraquisten ausging. König Ferdinand T. 
£as8te nun den ornstUcben Kntschluss, die Utra^oisten zur Kftck- 
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kehr ht dm 'ßAMd dec^ffOBBisdiaiOQiidio dt ntHMjgwi, nit 
GedMinde der BHIdir^mbcr>gaiis vikd sofort zu Snito kodben» 
Bi Mektmoi OMBar mehr veracliärfte Gebote, dass alle ikre Yer*- 
•MBinlungsliiiaMr geachlossen, :ifare Prediger gefasst nnd gefangeii 
geisetzt werden »onfen. Aber nock im J. 1548 erfolgt schon der 
förmliche Ausweisungsbefehl. Das ganze Buch ist die Greschichte 
des schmerzlichen Todeskampfes einer kleinen evangelischen Ge- 
rn ein de, welche der Gewalt zum Opfer gefallen ist. Leider fehlt 
es dabei nicht an unmenschlichen Grausamkeiten, wegen der^ 
auch bei dem Vf. nur selten sich ein leises Mitgefühl ausspricht. 
Der arme Augusta wird im GefUngniss unaufhörlich gefoltert. Die 
Utraquisten haben die Gemeinde der Brüder vollkommen fallen 
IftBsea, schwer besobftftiget mit eigener Noth. Das letzte Buch, 
vddiM bis m äem Todft Kaiser FeraiiiMids X. im J. 1504 tMb^ 
kat seinm SekanpUta tlMib lA BOkmeii, thiB^s in Polen', woUai im 
Eimk der änsgewanderlto BMder sl^ gewendet kafe Dki 
kältnisse Polens, weldw ai» kegtliiBtigten, die Orgaiusaliodi, wakte 
sie Sick dort gaken^ Werdeft Beben die schwachen Zuckungen ge* 
stellt, unter jenen Trümmer nnd Beste der Gemeinde der Brüder 
sich in Böhmen za halten suchen. Viel, und vielleicht zu viel 
Aufmerksamkeit widmet der Vf dabei rein persönlichen Verhält- 
nissen und Zuständen, namentlich des unglücklichen Augusta. £8 
hat überhaupt das ganze Buch ein etwas gedrücktes Ansehen nnd 
die Kämpfe und Leiden, die es schildert, können schon an sich 
einen angenehmen und woblthuenden Eindruck nicht zurücklassen. 
Dazu kommt, dass der Vf. die nöthige Sicherheit und Gewandtheit 
in der Darstellung noch nicht erlangt hat; doch berechtigt derselbe 
kat BBBUBBk irisaetfsalmftliehaa Saut aa adiHaeii' MaAmngen. 

[4517] Missionsgeschichten, zusammengestellt von fr. Hoffmann, Fast, 
zu Zagelsdoffl Int einem Vorworte von Dr. ff^. Hoffmann , Gen.^iuperint. 
d. Kurmark u. s.w. i.Bdchn. .Potsdam, BiegelMkefiaohk/W7, ViU 
U. 204 S. gr. ö. (u. 16 Ngr.) 

Ea iat hier voilänfig anf eine umfänglichere Sammlung von 
Missionsgeschichten angelegt, hauptsächlich zu dem Zwecke, für 
den Bedarf durch Exeraplificationen in Missions-Gottesdiensten und 
-Stunden gute und passende Auswahl zu bieten, wie sie aus klei- 
neren Sammlungen, deren es in englischer und deutscher Sprache 
manche giebt, nicht erwartet werden darf, obschon es anderer Seits 
eine auch nur annähernd vollständige der Natur der Sache nach 
gar nicht geben kann. Ueber die Quellen, aus denen der Sammler 
aaiiia Data aiis a wi Bfl ng afafa g an bat, ist ki seiner Vorrede S. YII f; 
■idit dasHindeBta kearaikt) oksckon ^ den ^nadnan Oeaekiektan 
dardiglDgig: keig8ftlg(e& SignaiaraD in Zaklen v9iiMi «ad 
axakisek — dia fief. diTUHOMle ntdit aasdanteii kann, auf aoleka 
kiadeuten. Gern zollt Bef. dieaar naek weiter fertattftlkmidaa 
Sammlung seinen BeifaU, und wenn sie sich auch an einer conthma 
kMtiD niskt -eigaet, weil alsdann bei aUev lieke a« dar kiev 
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treieneu Sadk^' dodi leiblit ermtiSoiid «nd ükenäH%aHt, so ivM 
m» doeh; ausser dem schon bertthrten Zwecke auch gute Eindrücke 
von der Kraft de« Slyangeliia&ft über die fierzen der ' JÜBBieheA 

hervorrufen können und das' noch lange' liicht unter uns genug 
beacliteto und bekannte Gebiet der evangel. Mission in lebendig- 
kxäfligen Zügen vor die Augen stellen können. Weiss man doch 
nicht und kann man doch' nicht sagen, an welchen oft ganz unbe« 
merklichen Fäden, die auch den Einschlag einer Geschichte bilden 
können, die Erwärmung eines Menschenherzen für das Christenthum 
hängt, und hat es doch auch sein Gutes, die Namen ehrwürdiger 
Missionare in das Volk yerpflansst tu sehen, das von ihren Kämpfen 
ud Udsa meiat se wenig .no^ iveiss aber hvbhrrgem fbre 
IPneoden ibeflan wird, wenn Ooft lii rilmn Bemflhungen eil dwoli 
jllleRWjsheiide>.K<iiidgeb«iig6ii an dea Heraea ihw üeophytea 
«einen Segen gibbt IMese«. Bfal hat der Hiem«^. stf ^dm.letetaii 
drei Seiten den grossen VorMtb seiner Bekrivangs- und Beheomuigs- 
geschichtet — wäre nur noch eilie Nammer beigefügt, so irtirde 
die Zahl von 250 voll geworden sein — durch ein dogmatisches 
SAchre^ister geordnet. Das zu mehreren Bändchen zu erweiternde 
Ganze soll durch Angabe der Quellen und durch die erforderlichen 
Kegister gewiflsermassea eine Missioas • G^esdnehten - Conoerdan^ 
«bgeben« . \ • .> 

[4518] Das Gebet für die Todten in seinem Zusammenhange mit Cultus 
und Lehre nach den Schriften des heil. Augustinus. Eine patristiscbe 

Studie von Dr. A. Fniti, Snpeimt iM.BiK^gvAmvm. SMIunien^ 
Büohting. 1857.. IVa.176 8. gr.8. (34Kfr.) 

JkJti GxBild des Sdiritotaii^t «kr Üikr «tWBämi ipeoiettsii 
GebetBnehtang gestaltet meh diese vlelluli snsielieiide und $»• 
legende Scbrift in ih|en Abstrahendis ftir christUslie nnd kirddiehe 
Praxis zu einem beAehtonswerthen Supplement zu den jetzt so 
häufig vorkommenden Stargisehen Verhandlungen. Sie tritt ohne 
die Prätension , ihren ganzen , auch geschichtlichen Inhalt erschöpft 
zu haben oder erschöpfen zn wollen, nur mit den bescheidenen An- 
sprüchen auf, in allgemeinen Umrissen nachzuweisen, in weichem 
or^nischen Zusammenhange mit Lehre, Leben und Cultus der 
älteren Kirche das Gebet für die Todten gestanden habe und giebt 
eo ipso indirect die Frage anheim, ob nicht auch im protestAuti- 
scheu Cultus, der sich hier von der katholischen Praxis so sehr 
fiberflügelt «idbt, dem Gebete für die /Todten eine fest -geordnete 
litorgis^he SteUvng wieder xu gewinnen seL Mao datf tamiAama^ 
da«« .die dlm. Christenglauben: so entsprechenda' kIreUiaha'JaliMat 
ftier cSnea allgemeinen Todtenfiasto«, wie «ie in dar pieannsdieB 
iDvangel« Landeekirche nunmelir bevÄa «eil iSnger 'ah -40 Jakvan 
besteht sie ward durch Yerordnang Tom 15. Nov. 1816 ein- 
gefiilirt — und in vielen anderen elrangeL Territorialkirchen Na«li* 
folge gefunden hat, nach der in Bede stehenden Seite hin gut vor- 
gjO^ml. habe und lOr daran an Knüi^lendea nnd wmkße «n Umit 



^iitdM StiiliAu^^eii ' genüg ' Mot^) Wie 'sie '(i^ vioAs^wSt^ . * W> 
Id^gende Verfall christlicher Begräbnissfeier und festen Glauben^ 
4Ui eiue jenseitige Gemeinde der £ntschla£aneil so nachdrückli<di 
«Igeheii iässt.. WirUieh giebt es aaek hier, nach dem Ausdmeke 
des Vfs. , Wüstungen wieder 'anzubauen und das Material, welches 
er dazu zur Disposition stellt, ist aller Beachtung werth. In 
der Einleitung (S. 1 ■ — 16) wird nur kurz und in den Hauptzügen 
nachgewiesen, wie das Gebet für die Todten allmäJig in der christ- 
lichen Urkirche mit ihrem Cultue sich in Verbindung gesetzt und 
eine feste Sitte gebildet habe. Es w.ir also dem Vf. nicht darum 
zu thun, die aus dem Judeatiiumo i^vgl. Ezech. 24, 17. 22, Tob. 
4, 18 j 2. Macc. 12, 43 S.) herübergekommenen ^leaiente, in ihrer 
weiteren AtMiämg woA Beiihlfertigung genanev -ttüf dnltdicih«» 
Beden sn ▼orfolgen, Botk wemgtx d«i, VM riek Um im Lsnfe dar 
2ell ütnigifdi.iind rituell daran an0etnt0, m 4em Qwdlen aafnii- 
MÜgm' wd deiMn WeiloehUdKag im Lanfs der Jabtliiuiderla siL 
veicfolgen. Er nimmt :tavi mannr.daa fait accomi^li als feste kirch- 
4idi» U«herllefefung an und erläutert sie. in ihren t^xaktiselien Ocüir 
leqnenzen aus der Schrift Augustins^ de cura pro moflittll gmadt. 
Itt dem 1. Cap. ( — 28) erörtert er die Veranlassung zu der ge- 
dachten Schrift und bei ihrem katholischen Typus erklärt er sich 
zugleich über das Wesen der katliolischen Kirche im Gegensatze 
stir protestantischen. In den drei nächstfolgenden Capp. wird in 
Almosen (Oblationen) ( — 48, Altaropfern ( — 65) und eigentlicheöi 
Gebete für die Todten ( — 95) im Einzelnen durchgenommen, was 
Augustinus zum Dienste für die Todten rechnet. Das 5. Cap. 
(— 99) giebt ein kurzes Besum<^ des bis dahin Verhandelten. Doii 
folgende ^ Cap. (-^ U2} HHWii iann die mit dok Melierte» An- 
•iM^ngea TerwajcKUe.Anritfiuig dMr Bioillg«ii .mit «nd: die/letataii 
rtei Capp. eritatem In den «leMiife a«ffela«eliten Yorftellnnfiii 
.lÜNir dn Znekand der Seefon naeh dem Tode (— 126), über den 
lae^em« Zwischenzustand ( — 152) nnd das Fegefeuer ( — 174), 
immer mit Bedaohtnahme auf das nach katholischer Seite hin Ab- 
zulehnende, das dogmatiseiie Substrat des Gebets für die Todten. 
Als Resultat des Ganzen spricht der Vf. aus, dass das Gebet für 
die Todten an sich nichts Unwahres, als Bekenntniss, dass auch 
die Todten leben und zu uns gehören, heilsam und nöthig sei, zu- 
gleich Beweis und Zeugniss nimmer aufhörender Liebe und ganz 
geeignet zur Stärkung des Glaubens, auch in einer Zeit, die sich 
überall in das Diesseitige zu verhausen so geneigt sei, dazu an- 
gethan, den Blick auf das jenseitige Leben wieder zu klären und 
frei zu machen; au dteseti' Gjtlndein ad* es aber niciii bloa 
der Pri^Ptttttbung zn fibedasfleii, sondern'.liturgisch In im. Cnltne 
.eioBaonAnen* nnd wfKnn et sieli, .ivie die Saeben in der ^i^itanti- 
fehan Kirolie etoböt, ala integiiMder Theil der Abendmaiib- 
litarg^e -nidkt ftiglich anbringen lasse, «o werde sich doch leicht 
in dem allgemeinen Kii cbengebete ein g/thlkig motiTirtee G^iwt für 
.die Tedten einfügen laeeen. , . 
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14 TiiedlQl^f 

(4519] Das geistliche Amt nach seinen* verfasalic^en VerbftHtiissfin nftd 

SesetsUclieii rflicbteu in der OldeubuEgischen evang.4athe^8chen Laii* 
esldro)!^ ' Nebst eittem GeflehSftskalinder. fBr GefsffidW,' Lebter «ma 
Aelteste. Von H. flllt, Pastor in Hude: ' ' Gil|ii:^ft und empfohlen von 
dem Oldehburgisehen evang.-luth. PastoralTerbÜ!.! 'Oklenhurg, Sehmidk 
.1807. XXXUU.223S. gr.8. (n. 1 Xhlr.) / /, 

Es kann sich hei der An5!eige dieser Schrift weder um eine 
Beurtheilung der in ihrem Zusammenhange hier hervortretenden 
Eigenthllmlichkeiteii der Oldenburgischen Landeskirche, noch nm 
©ine Empfehlung in die Kreise der natürlichen Benutzer derselben 
handeln. Letzterer bedarf es da nicht, wo Novizen im geistlichen 
•Amte eine Handleitung für ihre ersten Schritte in demselben kaum 
missen können, um vor Versehen und Schaden sich zu hüten und 
URohi ii^ aufib im vorlieg. F«ll» .vofb«iid«M, TMll»t«it4«9ttt^^ 
HfiUiraikblti idibBlMBtltidBQli nidii grclfim' veideii;'*^M8Mr Ibaii 
in dmi f^Msleheiilfon fiesidUton ihrer eitcee8fli^,«t<om«lteilAiätML 
Xioeftlee iBiiliteiideiieii'Qew^ yer^ldcAräng* iiiiltaide- 

fen Landeskirchea wohl den Gegenstand einer Abhandlung, aber 
nicht den einer Anzeige abgeben. E^ wird zunächst bei dem DurcH- 
blättern 4He0er 6chcifl derauf ankomi^en^ öb die för ihre Awts- 
fOhrung an de gewiesenen Geistlichen immer die Kommlkirche 
durchschimmern sehen, welche, wo das Wort: christlich gilt, auch 
da sein soll. Man wird sich nach dieser Seite hin nicht unbefriö- 
. digt finden und auch sonst in Anordnung und Ausführung, welche 
bei solchen Hodegeticis so schwer ins Gewicht fallen. Eine 1. 
kurze Abth. (S. 1 — '16) bespricht das geistl. Amt im Allgemeinen, 
nach der Vorbereitung zu und in ihm und nach seinen besonderen 
Verhältnissen. Die 2. ansnUnlichere 194) handelt in 2 Thei- 
le4 «si - dto ' mur Uebemiehi «rfetfderlieb^ Abeeha^leii Ycm Mi 
^nte^tleiie» «nd anmnwdendfebtn GeMbifWa! des giMleMi 
AsitB. • Die<1n di0Mi' beiden Biditiken geh«r«nden I\Mliwcotke^ lonäi 
miui 'iddi äne der Aindogi» mit' Hidotm LlofdMkiivdiea abitiiMre^ 
«Den SebluM Masken 223) Formulare «e. AeMikiaidhiiigen und 
dft intiurenMntee Verzei<Ani88 dee Eänkonmens der Oldenb. Pfarr- 
•itellen am niedrigsten Wangeroge mit 322 Thlr., widoead 
unter den überhaupt 82 Stellen 25 über 1000 Thlr. Ertrag geben— 
und der milden Stiftunn^cn. Der zwedonfte^e Geeehäftekalender 
jrtÖ. iVU—XXJa eingerückt / ^ ; ' • ' 

[4520] Besü. Schmolcics geistliche Lieder in einer Auswahl nebst der 
Biographie des Dichters von von K, F. i^dOtrimMt» Halle, {"Mbk. Ufift. 
XXXVin|l.l86S. gr. 16. (7V2Ngr.) 

[45211 Äart. Behembs geistl. Lieder, in ein. Auswahl nach den Original- 
texten herausgeg. von Dr. ßf^it. Aöldeke^ Dir. d. Stadttöchterschule in 
Hannover. I^daii l857« XXXIIu.l23S. gr.l6. (7V2Ngr.) ' 

um] Mnu mmn «Istr. LieÄir nebst def< Biographie des DWIMe. 
Heransgeg. von Dr. C. ß^. Stromberger, evang. Pfr. zu Wenings iiftiiSv. 
$Len. Hessen. Ebcnd. ISj^* XSLYJ4Lu.öAS* .gt,V$. (5Ngr.) 

Auch u. d. Titel: 

Celstliehe Sänger der dnn«fl, Kbdie dentodier Iff^tien« liriulr'deii 
Originaltexten in Verbindnng mit mehreren Hymnologen keito^g. vifin 
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Nach lliiigArart'Uiilerbrecliiing erftillt sich mit den hier auf- 
gefiihrtea Vorlagen die erste Decade der Kirchenliederhefte, welche 
Bich, unter dem Vortritto Luthers (vgl. Rop. Jahrg. 1854. Bd. IV. 
Ko. 5B48), schon jetzt durch die von dem liedacteur umsichtig 
getroffene Auswahl der kriiftigsteu Sänger der evang. Kirche zu 
einer artigen Kirchenlieder-Bibliothek zusammenschliesst, die auch 
Hymnologen vom Fache durch die von den einzelnen Herausgg. 
angestrebte kritische Keviaion der beir. Liedertexte sich empfehlen 
\nrd, mehr aber noch in den Kreisen des Volkes, zür Förderung 
ehmtlichen Shmes und Wandels, hdmisch an werden verdient, 

.«der j^neß^JhMmmimlgltmfil^^ 

iitV^4toelt/ii<ai<S&eittBt VoMielm^igfcCSthnmdag ^ikeA «ind^eitigen 
liiedern nachzugehen Veranlassung giebt und weil bei allen 
atandiheilen die vorlieg. Sammliing. die eweddaässige Einrichtung 
getroffen ist, daas über die Lebensumstände der eintretenden* lie* 
fderdichtör befriedigende Auskuiift ertlieilt wird, welclie die vieleh 
.Cresa'ngbiicliein mitgef^ebenen Notizen über die Liederverff. passend 
und gemeinverständlich erweitert und in dieser Weise ein erhöhetes 
Interesse für sie erweckt. In der diesmaligen Fortführung tritt 
Benj. Schiholck (No. 4520} aus seinen zahlreichen, noch immer 
tiüisaig in Anwendung kommenden Andachtsbüchern mit 88 sorg- 
fältig ausgewählten Liedern ein, welche mit jedesmaliger Angabe 
;ddr ßobrift^ ans der sb. eitllekit isitid, pasaend/ralniciit nnd nnd 
Jftfuh 4admk % di« MiwtimflMlit gnt^Mintsbi^ werSenr. : Bwh 
•BniBfc ••iadi^e« inäXhak' Use! eigeiillichtti .Kiir«l>«BHeder^ irie iii^ 
lik»' teito ,JEriiriinnde«ti der evaageL Kirdhef hmm^hMkk iuü; 
aber als Ansfltissb eines in deti Gnadenmitteln der Kirche lebenden 
jbuDgan GtBmflllies haben sie doch auch für die Kirche ihre volle 
Berechtlgaog, irie vidi mehr für das Häuft. Weniger bekannt in 
den. Kreisen unseres Volkes ist Mart. Behemb (aach Behm, Bö- 
heim, Böhm n. s. w* genannt), der unter No. 4521 im Geleite 
einer Auswahl von 79 Liedern uns aufs Neue entgegenkommt; 
ja selbst in bedeutenderen Liedersammlungen kamen Bohembsche 
Jiieder nicht zu dem Namen ihres Vfs. , und erst Mützell hat sich 
neuerdings das Verdienst erworben, durch Mittheilung vieler Lie- 
der dca Laubau sehen i'i'arrers — ■ als solcher starb er am 5. Febr. 
1622 t!-.. auf »diese, röiche byamologische . Fiindgrabe hingewiesen 
an. haben.' Die «hier getroffikne AimM- wiid -ragleicii dnroh Huieli 
^vauBiiieiilMilg- lAit am fikdirlftea. Btifamba,* irelelle.la der voI«B^ 
geeleUteti Biographie 1ubliogxaphiadi<*0iB4ba< ati%efiihrt imiea, 
interessant; die llieisten Lieder figorirten ursprabglioli mU Idedelr 
«od Beimgebete, wie aie ihr Vf. am liebsten nannte, in seinen 
liomileüschen Schriften, unter welchen sich besonders sein mebf^ 
nuds aufgelegtes Spectaculum Passionis Jesu Christi in 156 Pre- 
digten viele Anerkennung erwirkte; aus ihm sind allein 22 Lieder 
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in die vorfieg. Samitlliuig iMege^ti^g^xi. In Erstsin. ' Alberäti 
(No. 4522) tritt uns ein Zeitgenosse Luthers entgegen, dessen g^aslä* 
liehe Lieder vom 16. bis 18. Jahrh. in den meisten Geßaiig^bÜehem 
Aufnahme gefunden hatten und nur später mehr und mehr ver- 
schwanden. Desto mehr war es aneuerkennen , dass der Herausg. 
die sämmtlichen Lieder eines treu thätigen Mannes, der in Hessen, 
Magdeburg, Hamburg u. s. w. dem reinen Evangelium Bahn brer 
chen half, hier 22 an der Zahl, zusammengestellt hat, und die 
Nachricbten über sein, Leben und seine Schriften erheben die Einh 
leifeDitgssn IfaiMii «L dtanC irarthToUea Beitrag nv? Gesehichto äst 
BiMaseliM'JDichter«! 't '..'l "i< .'•'•a 

. : / - V. i" * <• .•*'.(.•.'. I.". !'!'!•. I '»)»'•»'-. 

745231 Der KulsaKar; ICoi^itagniMtmd^ Feierabend in cbristl. Familien. 
Von Dr. Helar. Pnchta, evui^ Stedtpfr. in AugtobUrg. 2., sohr verm. 
Aufl. Frankf. a. M. u. :folai|g«l, aegrA«r«.Ziiilkn». 1667^ :&IV;.ii4.»26 & 

16, ^naSNgr.) , ^.^ ., ' . 

Die erste vor 14 Jahren erschienene Auflage dieses Andachts* 

buches, das seine Stoffe auf Wochentage und Jahreszeiten, auf 
Kirchenfeste und Wendetage des Lebens, welche Rubriken man 
sich leicht in ihre weiteren Bestandtheile zerlegt denken kann, 
wohlbenutzbar vertheilt, ist in diesen Blättern unangezeigt gehUe- 
ben. Es mag zalilreiche Heimathsstätten gefunden haben; sonst 
würde es in nun noch bereicherter Gestalt nicht wieder sich ein- 
gefunden :ihabeik«Ge3vS88 w^deii ' sich aber auch manche Leser 

taBtea aook '.in seiaer BfmMiiigMi' Gestalt iMaaett Uwuleti, 

tgelesener Christoteipe aind »«iick'«ndfenl^ärb ^abtafaiiahttUhr 

rchrisdieher Liederdichter entgegengetretoii ibti' Ein inkerer Drang 
•führte ihn innf^ diese Bahn und als Oandidat wurde er in Erlangen ' 
SebelUiigi und Krafft, sie te> Waadeiii, förmlich sa%eforderi 
Er wird sich in der nunmehrigen' neuen Ausstattung seiniBS Er- 
bauungßbuclies um so mehr Beifall versprechen dürfen, da er unter 
den in so grosser Anzahl hier zusammengestellten Gebetstibungen 
eine gute Anzahl kirchlichen Rhythmen angepasst und dadurch ihre 
Eindringliclikeit verstärkt hat. Man mag sich freuen, dass es der 
Vf. mit unverkennbarer Gewandtheit versteht, die geschmeidigeren 
Jb'ormen der neueren Sangeskunst mit ächt biblischem Gehaito zu 
lebendiger B i ühdt -sa ^mthmelzen, und man überzeugt sich nn- 
«IraiUfl^ in <eiateeii rt i g en QmüuelMft dMi tei Qebnndi MMr 
JÄoßße und AaepraAkm iscwa, diss tidi die Jatit »6' häufig- *mti«> 
teaen nnraiiiderlni Qriniiuile dor'Liedto'abs dtr' J'vgcnlnü 
«mr Kirche, weiche jedes tat' Styl der ChsBiAkiit eniinefikde 
Elemttit verschwinden lassen und dabei ganx alt Uinrecht evf 'du 
Verständniss der ZeilfoliönMa für die wieder hervorgesuchten alte»* 
thümlichen Formen so zuversichtlich xeehaeii, fliob* ittv-die Denar 
eehwerlich werden halten können. ' • / 
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Classische Alterthamskande« 

(4524J Jamblichl de mytteriif Über. Ad fidem eodd. manii ocriptonim 
reeognovit Gtw^ PaHktff» BeioUni, Nieolat 1867. LVIiL^S. grft 
<n,»Thlr»;öNgr.) 

Die ausgezeichnete Kachhülfe| welche neuerdings durch naai" 
hafte Gelehrte viekn griechischeit und römisdien Classikem und 
Scribenten in gegen früher besserer Constituirung ihrer Texte nach 
den dazu jetzt meist zahlreicher zu Gebote stehcndiiu flülfsmitteln 
an Handschriften, so wie zur Erleichterung ihres VerstHndnisses * 
nach wieder augUnglich zu machenden seltner gewordenen Aus- 
gaben und ähnlichen Hülfsmitteln in meist exemplarischer und oft, 
wenn dies zugegeben werden wollte, fast mikrologischer Sorgfalt 
zugeführt worden ist, ist in der Vorlage auch dem Jamblichus de 
mjsteriU in tnfflkiier Weise Thdl geworden« Dessen neue 
AuBgabe meheiiit namentlich auch tfor Forderung des jetat $q 
.mliehtigen Anibchwunges agyptologischer Stndieii um so erwünseh» 
ier, da seit der seltner gewordenen AnsgalMi Von Thom. Gale Tom 
J. 1678 eine nettere auch durch Greuser, dev mit ihr umging, nicht 
wieder hervorgetreten ist, die vorangegangenen Ausgaben aber von 
üars. Ficinus von 1483 und Nie. Scutellius von 1&66 nur latei- 
nische Texte boten. Gale benutzte zur Herstellung des griechi< 
sehen Originaltextes ausser den von ihm näher bezeichneten Codd. 
der Pariser Bibliothek den Cod. Leidensis (Yossianus) und Basiliensis 
(Feschianus). Der diesmalige Herausg. hat die Varianten aus den 
Codd. Par. auf Gale's Auctorität benutzt, dagegen von dem Cod. 
Leid., dessen ansführliclie Beschreibung S. VI eingefügt ist, ein- 

Sehenderen Gebiaucli iiacli Mosers CoUation für Creuzer aus dem 
. 1810 (gemacht, bei einzelnen Dubiis noch, von Cour. Leemans 
in Leiden nntersttttit Ab nm hinzugetretene anderweitige band- 
flehr, HüIfeDiittel ist an dar Spitze aller anderen der Cod. Floreäl 
LanrentiaauB, anch in der Vorrede S. Y Toranstehend, eingebracht, 
'benutzt nach der Collation des Bibliothekars- de I^tria» Dazu 
kommen noch ein Cod. Vindob. (Nessel CCLXIV.; Lambec. LXXVI.) 
S. VII näher beschrieben und nach Sehubarts Collation vom Jjünre 
182G, ebenfalls für Creuzer, benutzt, so wie endlich ein Gothanns, 
S. VIII nach Fr. Jacobs nfther beschrieben. I\Iit deii angenomme- 
nen Bezeichnungen wird von diesen Codd., welche in zwei Fami- 
lien rangirt sind, indem die erste den Text in der hier angenom- 
menen Ordnung nach Cod. Flor, und Codd. Parr. hat, während 
die übrigen verscliiedeue, Ö. IX genauer bezeichnete Umstellungen 
aufzeigen, für den unter den griech. Text gestellten kritischen 
Apparat der uöthige Gebrauch gemacht, wahrend auch noch unter 
O die Oxforter Galesche Ausg. und unter Tajl. die 1821 erschie- 
'Hene ehglisehe Uebersetain^ des ^amhh rm Thom. Taylor htttifig 
sngezogen wud. Unter • diäem- kritiseben Apparate in sahlrdchen 
•Yaiiaateki, dem nigleieh hiniund wledn kitfce dfts TttctveMtttnd» 

1867. lY. 2 
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noM fördernde Amneiiniiigen ägyptologischen Lilialts eingewebt 
Bind, steht jQele*» Utdnisf^^ Uebenietnuig/ 4or m mimcher Stelle 

nachgeholfen worden ist. Dies ist die wohl erwogene und con- 
sequent durchgeführte Ausstattung des eigentlichen Jamhlichischca 
Textes (8. 1 — 294), welcher durch gut ins Auge stechenden 
nnd lesharen griechischen Druck, der sich auch durch Correctheit 
auszeichnet, in seiner Benutzung gefördert wird. Noch sind zu- 
nächst die nach der Vorrede eintretenden, dem Verständniss des 
Jamhl. dienende Zugaben vom Ref. zu registriren. Sie bestehen in 
der Vorrede des Marsil. Ficiuus zu seiner latein. üebersetzung, an 
den Cardinal Johann vouMedicis gerlclitet, iiud seinem Argumentum 
in libr. Jambl. (S. XIII — XIV), sowie in den Vorreden zu den 
1538 und 1556 publicirten Ueberss. des Nie. Scutellius ( — XXH). 
' Dann folgen Th. Gale^s Dedication und Vonede zn sesner wieder» 
boU sehen erwtthnten Ausgabe ( — ZXVIII); dooi Behlnss dietar 
Zugaben macht „PorpLjrii epistola a Galeo ex Xinsebio, Cyrillo, 
Angnstino, potissimnm antem ex Jamblidio ipso mira arte eon- 
stmeta, fontibus unde singula fluxetint indicatis eorumque yaiüs 
ledt adiectis" ( — XLV), ebenfalls unter beigefügter lat TTebo^ 
•etanng. Pen Schluss dieser Additamente bildet Gale's gut orien- 
tirender conspectus totius operis Jamblichi ( — LVI), welcher das 
Eingelebtsein dieses Gelehrten in seinen Autor glänzend belegt. 
In der eigentlichen Textpartie macht ein index (graecitatis) ( — 328) 
den völligen Schluss. Ref. kann nicht bergen, dass er über die 
eigentlichen Motive der Aufstellung desselben, so wie er ist, von 
dem Herausg. eine Information erwartet hatte. Häufig hat er sich 
in dessen Anwendbarkeit nicht hineindenken können, wenn z. B. 
gleich auf der ersten Seite desselben in sieben auf einander folgen- 
den Bobrilm anfgefOhrt and: jiifvmnf qKov^ xQ^H^^s — At'pm- 
irüic jkAmig — ^ jäiywnm — Aly»at£otg — jilyvmws ^ t&f Ai- 
pmtim — jiiy6Mt<99 obgleich wieder einzelne Bnhriken aiif an- 
siehende ErSrtemngsgegenstXnde hinwdsen. Der Preis des Boches 
' scheint dem Ref. im Yerhältniss an seiner rttomliehen Bnibltiuig 
dooh nnYerfaSltnissmftssig hoch angesetat 

£4525] C. Sallusti Crispi Catilina, Jugurtha, Historiarum Fragmenta. 
Kecogn. et succincta aunotatione illustravit Fr. Fritzias , Prof. Erfurt. 
Xipsiae, Hahn. 1856. XII u. 385 S. gr. 8. (1 Thlr. 20 Ngr.) 

Bekanntlich hatte Sallustius in Deutschland vor noch nicht 
allzuferuer Zeit unter der Manier zu leiden, welche die Texte der 
Scluriftsteller mehr benutzt, um allerlei sprachliche Collectaneen 
auszuschütten, als dass sie eine allseitige, dabei aber auf das zum 
Verständniss Nothwendige beschränkte Erklärung lieferte. Man 
ls<i nnn nenerdings andi bd dem belr. Antor yon dieser Übeln Me- 
thode anrfickgekonunen, nnd die vorlieg* Ansgabe des ersten gros* 
•sen r5misdieii Historikers selber ist dn erfirenfieher Beleg des 
Fortschrittes anm SachgeasKsseren. Sie Yssdient hier um so grö»* 
sera AaeriEeanimg, wieil g«rad« die frfihem Arbeiten iesBflcimeg., 
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8Q 'verdienstlich aaflii und lehrreich seine Leistiingen fiir SallofitiliB 
anerkannter Maassen sind, den Kef. wenigstens öfter durch zwei 
Elemente etwas störten. Diese sind das vielfache Hereinziehen 
weitläufiger grammatischer Auseinandersetzungen und ein zum 
Theil damit in "\'erbinduug stehendes, oft gar bitteres Polemisiren 
gegen andere Gelehrte. Wer in der Ausgabe der Historiarum 
Fragmenta, Lips. 1853, auch nur die epistola an den sei. Wüste- 
mann gelesen hat, wird mindestens dem letztern ürtiieil gewiss 
beistimmen (vgl. Eepertor. 1864 n. 2294). Doch an der gegea- « 
wärtigen Arbeit kann man seine zoime iVreude baben^ und der Be- 
zieblmtatter bat' mit Vergnügen nltibere Kenntaiii von deredben 
genonnBen;"-.!^ Plan des Btorattsgebers ging diesmal dabin, kii^ 
iaaeb» und giaifiiiiatteehe Untemtmongen fern tn balten und nur 
das nach Sinn oder Atisdruck Dunklere unter Berttelariflk%— g 
anch des Saclilicheu in lichtvoller Kürze zu erläutenit In Iw- 
lieber Betebeideuheit erklärt Hr. Kr.» dasa er in seinen eigenen 
früheren Ausgaben Manches zu ändern und 2U bessern gefanden 
• habe. Nach Dietsch und Fabri werden in diesem Betracht noch 
Linker und liud. Jacobs namentlich angeführt. Die Bruchstücke 
der Historiae sind angeschlossen, schon um durch die erhaUeneu 
Briefe und Keden die schriftstellerisclie Art des Sallustius dem 
Leser zu einer möc-lichst vollständigen Anschauung zu bringen. 
Vor yÄ.ugen cndlick LaLte Ilr. Kr. einmal Primaner von Gymnasien, 
welche seine Noten als Vorbereitung benutzen sollen, und zweitens 
kkenseb gebildete mnner dee praktiscben Lebens, wddie ibxen 
SallustiiuB noeb ebne besondere Ansttfsse am lesen wfinseben. Biese 
letctere Bttcfcsiebtnabme wird dem Budie im Anslande, namentUdi . 
bei den Engländern, vielleicbt nocb mehr Freunde ' e r w er b e n als in 
.Deutschland. Die aus awel Abschnitten bestehenden Prolegomena 
handeln in Cap. I. de Sallustii vitli ingenio ac moribus (6. 1 — 16). 
Naeb einer übersichtlichen ZusammensteUung der Terhältnissmässig 
nur sparsamen, aber auf sicheren Zeugnissön beruhenden Notizen 
über das äussere Leben des Schriftstellers werden die gegen seinen 
Charakter erhobenen Anschuldigungen gewürdigt, welche vor- 
nehmlich vom Lenaeus, dem Freigelassenen des Pompeius und 
dem sogen. Cicero in der Dcclamatio in Sallustium ausgegangen 
sind. Der Eifer, mit dem der Herausg. die Sittlichkeit des Sallu- 
stius zu retten sucht, ist elirenwerth; allein er schiesst zum Theil 
über das Ziel. Denn der Ehebruch mit der Eausta, Milo's Gattin, 
dürfte Bobwerlich in Abrede an st ellen sein» Du Ztegniss des 
Vacro bei GriUus Nöot Att XVH, 18 IXsst sieb ^labt üo haM 
-beseitigen, wenn aucb Ülerdings die Stelle des Horetins Senn>'I, 
2, 40 nicht auf den Historiker zu besidien sein mag^ s. das. BÜCer 
VoL n. p. 21. Was dann die Ausplünderung der Provinz Afrika 
betrifft, so wird angegeben, dass Salluatius ana Numidien bereiebiiit 
nach Bom zurückgekehrt sei; freilich war das in jener Zeit ganz 
..üblich, und jenes Land hatte überdicss dem Pompeius angehangen. 
Ancb steht nicht fest» d«sa «ioe Anbiaige wegen Erpressungen 
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wirklieb wl^er Jenen angestellt ist. Es wird dann weiter ein 
Schluss auf den eigenen Wandel aus den Schriften Salhists gezo- 
gen , der sich hier durchweg als sittlich tüchtig und streng erweise, 
und bemerkt, dass die Selbstanklage im Catilina III, 5 viel zu 
ungünstig und falsch gedeutet zu werden pflege. Das Gesammt- 
urtheil fällt dahin aus; „Quamquam non ea nobis mens est, ut 
SaKostium prorsas 8aiioliLin.hamiiiQiDi Tonim sapiantom et peiftitafi 
■toieqm habeti v^lSm6»i tarnen lioo «atie probabiltter ostendisse 
^enmr, irallam cansani esie, eur eum ceteds cltbis sefiptoiilms» 
^onuD famae nnlla insignior nwenla aspena est, vita moribuiqiie 
eredamua deteriorem/* Gapvt II. De Sallnstii scriptis et dicendi 
gcaere ( — 26). Salliütiai wurde sehon im Alterthume höchlichst 
gerühmt, einmal wegen seiner geistreichen Behandlung des Stoffes, 
sodann wegen der eigenthümlichen Vortrefflichkeit seiner Ausdrucks- 
ireise. Denn er zuerst ging über die annalistische Darstell ungsart 
hinaus, stellte das Zusammengehörige aus seiner Vereinzelung 
kunstvoll zusammen, spürte scharfsinnig den Gründen der That- 
sachen nach und gab dem Leser ein deutliches Bild der Ereignisse. • 
Dabei bewälirte er sich als aussei ordentlich wahrheitsliebend, biUig 
in seinen Urtlieilen und gerecht. Obwohl der Sache des Volkes 
'Zugcueigt, verschweigt er gleichwohl die Mängel und Fehler der 
Part^ nicht, und bei allem s^hailSui Tadel, den er Uber die Nebi- 
Htät erg^st, erkennt er dooih anch hier das Gute an. Basm Ter- 
«lebt er es ganz vortneffiieb, CSiaraktm- am sehüdta und Oerdieb- 
luKten, Z^ten und Völker in ibren Eigenibfimlicbkeiten ansdumlleh 
na machen. Seine Redeweise strebt mit vollem Bewnsstsein nach 
«iner altertbtolichen FUrbmig, und er zog eine gewisse Banheit 
der Glätte und Feinheit vor. Dies erklärt sich unsdiwor. Im 
öffentlichen Leben fand Sallustius kein Genüge. Dann erschüt- 
terte ihn die Einsicht, dass der Sturz der Republik unabwendbar 
bevorstehe, und er vertiefte sich in die alten, besseren Zeiten 
grösserer Kraft und Tugend. Hier wurde ein M. Porcius Cato 
Censorius sein Held, von dem er auch im Ausdruck vielerlei ent- 
•lehnte. Sein Streben war auf Einfacliheit, Nachdruck und Kürze 
gerichtet, wobei eine gewisse Künstliclikcit der Manier nicht ge- 
leugnet werden soll. £r hatte auch schon unter den Alten seine 
Tadler, so naanentUek an Lenaens vnd am Asinins PolMo; doeh 
Uieben bierb^ UnTmtand «der Gebltosigk^t nicht «nsser dem 
.fi^ele. Das ernte bistoriscbe Werk des Ballnstinsi der Catilina, 
mirdfr baid naek Caesars Ermordung, 43 oder 42 vor Christ, ver- 
fasst. Einleuchtend ist die Erklärung, warum darin von CSoero's 
Heden und Schriften über die Catilinarische Verschwörung weniger 
Gebraach gemacht ist. Es kam nitmlicb dem Historiker daranf 
'an, das öffentliche Sittenverderben an einem besonders schlagen- 
den Beispiele darzuthun; um Kleinigkeiten und die strengste chro* 
•nologisclic Genauigkeit kümmerte er sich dabei nicht ängstlich. 
■Aber Unbilligkeit oder böser Wille gegen Cicero lag dem Sallustius 
fornv Jener sah in dem Ereignisse nur eine Gelegenheit zur Ver- 
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herrlichung seiner Person. Anf diesem Wege konnte der Geschieht- 
Schreiber nicht folgep, ohne dass er doch dem grossen Consularen 
das gebührende Lob entzog. Der Jugurtha sodann ist nm 41 vor 
Christ, geschrieben. Sallustius kannte aus seiner Verwaltung dep 
Provinz den Schauplatz genau und fand an dem Gegenstande, 
welcher zur Erschütterung der Macht der Nobilität und zum Aus- 
brüche der Bürgerkriege so Vieles beitrug, sein Wolilgefallen. 
Beigegeben ist ein Verzeichniss der benutzten Quellen. D'iQ lüsto- 
jd^e endlich si«d »icht eher als iO oder 30 vor Christ begpafteii 
4uid hm. Yor «35:^ «iro-Sallvstni» st4ii», . h«Rwasgegebeii. -Sk 
d«m/wie die'^bi^ etst dnvob SttlU'Om h6fiB«ttgte^lfaeht:der imli- 
ks, trieder sum Wanken kam, widiwie fiom dmh. dilB gtüM/vU 
insevo nnd äusfram Qcifahiien> hadidfaigl Widey dieiia im einem 13- 
jahi igen Zeitrautne, von J. 78— r 87 tot Chr. Dia Yottrefflichfccfvfc 
des Werkes liesse sich schon aus dem Kuhm folgern|. weleh^' flp 
im Altertliume hatta» Die glücklicher Weise erhalteneit grösa€KWl 
Bruchstiicke erweisen dasselbe noch heut zu Tage. Eine kurze 
Inhaltsangabe der fünf Büclier macht den Schluss der auch leicht 
und fliessend geschriebenen Prolei^omena. — Cai Sallustii Crispi 
Catiiina sive de coniuratioue Catiliuae über. Argumentum, Capi- 
telwcise. Tabula chronologica rerum in coniuratione Catiliuae 
notabilium (Ö. 29 — III). Catiiina, Text und Noten, welche, kurz 
gehalten, den Sinn und Zusammenhang der Gedanken erörj^n odei' 

. apraehliphe Belege, za aUenneisI wie jblll|g <aus.Sa&astili8 seU^ir, 
f^ß6to 'Mf A., wie aweb lutftoiiisehe Nottaeii» beih^geit* 
I^e)i»^>]Mi^M dim^^ «Almotatlo in ihw kiia^p«b> eigam)B««3w 
nklit ltbarittssig:.inaefae«ideii Fassung |paw ,nmk3fiital^ und 
Tom feinen Winken voi||^oniin0n, . wje er as ai^ für recht uiid 

' 'gereiftercri Gymnasiasten für sehr niitaUeh atiaahteft, dass. sich Hr. 
Kr. der latein. Sprache bedient hat. — Jtigurtha sive de..haUp 
Jugorthino liber. Argumentom. Tabula chronologica rerum in 
hello Jug. notabilium. Text und Anmerkung (S. 115 — 244). 
C. S. C. Ilistoriarum Fragmenta (S. 247 — 336). Fragmenta 
incerta: 80 Stück (S. 337 — 342), wobei Referent bemerkt, dass 
er des Hrn. Prof. Kritz Abhandlung: Die Fragmeute des S. neu 
geordnet und erklärt, Erfurt, Villaret, 1857, 44 S. in 8., nicht 
hat vergleichen kiamen. Index nominum propriorum, rerum et 
verborum in uotis e:ik.plicatomm » fragmentorum alphab^cus, 

.3*' 3^3l?-38&. .. ' • .-^'j .iiUY* t::h^lriV)\^ ; v . -i; 
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Philosophie« 

[45201 Gott, Natur und Mensch. System des substantiellen Theismus. 
Von Dr. Heiar. &€hWtn* Uannorer, Lohse. 18a7. XII u. 146 gr. 8. 

(n. 25 Ngr.) 

Diese Schrift beschäftigt eich mit einer Frage, die, unzählige 
Male behandelt, in den letztverwichenen Jahren unter den immer 
weiter überhand nehmenden materialistischen lüchtungen der Zeit 
zwar etwas in den Hintergrund getreten, die Aufmerksamkeit den- 
tote MieiiBditti a%er immm in Ansprndi nduDeir wivd. JHb diA*> 
MkÜtehe Emvl ringt nMh einw Yontellii&g lo ' wie aaeli «iaea 
AMdnioke teBdbea, dsfoh traldMi die IM&a der Gebeimnitte 
dbe Wellaile und WeUtobeoe dem meosehUchen Geiste en klaier Ep- 
scheinnng gebraelit iveiden sollen. Man zog jedoch wohl za wenig 
^abei in Erwägung, daas WelteU und Weltleben nieht seien wae 
die «nd mid sein müssen, wenn sie sieh in den knappen Rahmen 
einer menschlichen Vorstellung oder nur einer Redoformel ein- 
spannen Hessen. Die Auffrahe besteht darin , zu bestimmen , in 
welcher Weise der extramimdane Gott, den indessen Manche jetzt, 
als sei das vornehmer und angeblich philosophischer, lieber ganz 
leugnen wollen, der sinnlichen Erscheinungswelt zugleich imma- 
nent sei. Das vorlieg. Büchlein will zwar in der Hauptsache auf 
dem Boden des Ilegelianismus stehen, der Vf. meint aber, densel- 
ben näher erörtern, fester bestimmen und begründen zu müssen. 
Intel e» w ei en ll ich dinwnf ausgeht, allen Duäisnras des Wellrik 
und des Weldflibena anfindieben, nnd ihn in der mtossUiclien 
V er stel lmig dnroh dae gedadite Einheit an cioetaeni arass er deeh 
selbst im Eingänge das thatsftehHebe Vorhandensein eines dnafislt* 
sehen Momentes anerkennen. Man könne, wie er sagt, nicht ent» 
sehsiden, ob es das Denken oder das WoUen sei, was den Men* 
schengeist anm Geiste mache, man müsste vielmehr sie beide, ob- 
wohl man anerkenne, dass sie sich in stetem Zusammenhange be- 
finden, doch als freie Selbstständigkeiten betrachten. Auch was 
die Natur anlangt, muss er anerkennen, dass, was das eigentliche 
Charakteristische des Geistes ausmacht, Denken und Wollen ihr 
in keiner Weise beigelegt werden könne. Ist dem nun aber so, 
80 kann unmöglicher Weise, wie es doch von dem Vf. gleich dar- 
auf geschieht, von derselben Natur gesagt werden, dass sie noth- 
wendigerweise mit dem subjectiven Geiste, der eben durch Denken 
nnd Wollen ist,, was er ist, eines nnd desselben geistigen Wesens, 
we3 yothersitnng nnd Vorstufe des snlgeeCiTen Geistes sei. Die 
Katar liai aweÜSdsohne GMstigkeit in sich als ilixen Entstehangs- 
grnnd und ihr DassinsgeseCs. Sie selbst aber ist nichts Geistiges, 
nnd so fiült uns das Weltall daalistisoh auseinander. Alle Ver- 
suche der dialektischen Kunst, diesen Dualismus au besiegen, 
können nar aui der Aufstellung innerlich wenig begründeter JEte- 
densaxten enden. Das Bestreben des V&. ist nnn aW, wie schon 
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ai^edetttel; irarAe,' diililit g«rldi(e^r^KeMii'l>i»Ii8imHi in ^Ine ISii^ 
Jmt anfknteseii; Das Endtiebe nillM^ yon d«iii Absolttten uielitt 
aHein gäni gesetst sein, sondern aacli das Eine in dem Anderen 
•nfgehen. Der Mensch witd aber anf dieeem Geliieto sdiirailieb 
Je wahrhaft weiter an kommen wmö^n ali Ins zu dem Satze, 
der Ueberzengnngf dass Inneraa and Aensseies, Sinnliches und 
Geistiges Rieh gegenseitig setzf^n und bedingen. Der Vf. will 
zwischen df^m VanthcTsmus , der <L'i3 Absolate fiberwieg-end nur als 
Denken, und dem abstracten Theismns, der es überwiegend nur 
aTs Wollen fasse, durchsegeln. Dies glaubt er dadurch tai errei- 
clien, dass er die Erscheinungswelt eine Selbstäussemng des Un- 
endlichen nennt. In dieser Sclbstäussening hätten sicli die absolut 
elementaren ITactoren versenkt, wodurch ßben aller Dualismus auf-, 
gehoben seL Die Weltwesen aerfielen nnn in awel Hauptclassen^ 
solche, in welcben die SelbBtänasernng nodi nicht xnr Tollen Yeiv 
wiffaUehnng ihrer 1iefotenEigenihilmH<äkeil gelangt sei (die ^(jratiirX 
nnd dann in diejenigen, in wel<äien dieses Statt finde (dft sitbjec^ 
tm Gkist). Hiermit soll der Dualismus tiherwnnden Bein; aUeia 
ea ist diess in Wahrheit nicht der Fali, denn es geschieht nnr in 
einer künstlich gebildeten Vorstellung, die in sich selbst ni^ 
haltbar ist Eine Selbstentäusserung, die sich nicht vollkommen 
verwirklicht, verdient den Namen, wekher ihr gegeben wird, p^ar 
nicht , denn das wahre und volle Selbst hat sich ja eben nidit ent- 
äussert. Die ^anze Voraussetzung, dass das Natürliche eine Vor- 
stufe des subjectiven Geistes und der Freiheit sei, ist eben weiter 
nichts als eine Voraussetzung, die nur aufgestellt wird, um den an 
sich unüberwindlichen Dualismus des Weltalls wegkünsteln zu 
können. Der Vf. hat die Ueberzeugung , Schelling und Hegol 
liitlen den Dnaliamns der Welt noch nicht ao TollMKndig ttl^ 
wanden, wie es von ihm bewkkt wofden sei. Jene liesaen doali 
iflomer noch «ine Art yon dnalistisohem YerliKltaisa Itbrig, was bei 
ihm nnn Tollstündig Tetsdiwinde* Man mehet abmr die Katar 
keinesweges, wie der Vf. behaupten will, als geistcs - und gott- 
verlassen an, wenn man sie nicht betrachtet als Vorbildung und 
Vorbereitung des subjectiven G^tes; denn es leugnet ja Niemand, 
dass die Natur ihren Entstehungsgrund und ihr Daseinsgesett; im 
Unendlichen hat, in welcher Hinsicht man sie wohl, wie der Vf. 

, thut, den äusserlich gewordenen Geist nennen kann. Dem l 'ort- 
schreiten einer höhnren geistigen Entvsickelung des menschlichen 
Geschlechli kanu es nur forderlich sein, wenn das zwischen 
Natur und Geist wahrhaft stattfindende Verhältniss richtig erkannt 
und der Menschengeist seiner liiihabenheit über die Natur in seiner 
'Freiheit sich iminer klarer bewosst wird. Dieser gesetzlich -noth- 

. wendigen nnd durch Wisseasehalt nnd Pidlosoplde m ImMmA' 
-geoden Entwiekelmig wird e» aber sicher eben ao wenig etwaa 
.frOBBAnen, al« ea liia jelst thatsSdilM gefrommt Üat, wenn' die Oe- 
danken daran- gewöhnt weiden, das NaCliriielia aam Menschlichen 
-]ii&aii&«po(eiialre&, weO sieh damit tot imabweisbair in Varbi»- 
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dtfug Beizt, dass das MenschlklM' s^m bldsd Natürlichen berabr 
sinkt :X)er Vf. geräth aucb gar nicht seltaa nuli'sich selbst in 
Widerspruch. Wenn früher eine Selbstent&ussenmg des Absoluten 

gesetzt worden ist, die eben das Selbst nicht entäussere, so wird 
späterhin gan» richtig bemerkt, dass eine wahre und eigentliche 
Selbstentäusserung ihren totalen Gehalt zur Darstellung bringen 
müsse. Folglich kann ja auch die Natur nicht als eine Selbstent* 
Äusserung des Unendlichen angenommen werden. Im Lebrigen 
ist, was so manche Einzelnheiten der Schrift anlangt, Scharfsinn 
und Gewandheit dem Yf, nicht abzusprechen. • ■ - 

[4527] Das Leben der Seele in Monographien über seine Erscheinungen 
und Gesetze von Dr. M. Lazarus. I.Bd. l. Bildung und Wissenschaft. 
2. EbM imd itabm. 3. De^ Humiir als psychologisches PhSnomen. 
n^BdL .Oalst und Sprache. 2. Der Tact. 3. Die Vermischung und 
Zusammenwirkung der Künste. Berlin, H. Schindle^., 57. Xllltt. 
253, XIII u. 377 S. 8. Bd. n. 1 Thlr. 10 Ngr.) 

Die Philosophie, sagt der Vf. in der Einleitung, ist das edlere, 
wissenschaftlich gewordene Selbstbcwusstsein des Menschen; ihre 
Aufgabe ist, die Erscheinungen des Seelenlebens nicht bloss dar- 
jzustellen, sondern sie zugleich zu erklaren, sie nicht als blosse 
Thatsachen, sondern als Ursachen aufzuweisen. Die hier gegebe- 
nen Monographien, in eine feinere Form, in ein zugänglicheres 
Gewand gefasst, sollen einzelne Lücken in den Handbüchern der 
•Psychologie ausfüllen, und allgemeine psyehische Etseheinungeu, 
mMm eatwdte m^A-ff» ninlit, ^dder «wr Minfig bebmdell'Vi^r^ 
d$a mnät DaMtofinaig^ iMangea .iiiid:4iil('dto:'b0tM0irtid0ii psy" 
jdioliDgMieii GiMm smrfielBlIdiiieti« Zu ^atm 'BtktS sind Uet 
toldbe OegeoitSnde gewählt, wMuBf d«in LAhMi.rdM' gsöseeBen, 
jedoch fein gdbüdetea PiiliiMesiiiB' aaibe gettng stehen, um dessen 
telkhaftes Interesse in Anspruch eu nehmen, und die Darstellung 
^es V&. ist leicht \md flüssig, so dafls der gebildete Leser ohne 
besondere Schwierigkeit zu folgen im Stande sein wird. In der 
1. Abhandlung wird nur von der individuellen Bildung, welche 
im engeren und eigentlichen Sinne also genannt wird, gesprochen. 
Bildung, sagt der Vf., bezeichnet zunächst einen gewissen Zustand 
und eine Entwickelung der Intelligenz, welche sich über ibre pri- 
märe Natur erhoben und mit Erkenntnissen erfüllt hat, die über 
die unmittelbaren materiellen Lebensbedürfnisse hinausgehen. 
Was indesten aus dieser Allgemeinheit heraus wieder im engeren 
Srnob im lÄttosoknoiK^m BiMong gmoiit .triDd, dbi.l^eivmiit nuSQ, 
wmm im UateNtthiede «id G^gviflilie dar WifiMUlcIiaft bd- 
traohtet wird. Darauf ist noek aa bemecken, dais Bildung dae 
dgettHiifaliebe QnaUe der SüdielMt aaid ein «gen» Motiv . 
Oitinnung genannt wird, wdohe Bildung durch dAa Ufttenciued 
von der Sittlichkeit klar gemacht und beleuchtet werden kann. 
Die weitere AusfiÜinmg des Vfs. ist ktkrzlich folgende: Der Wis- 
ittuobfeft, aagt or^ vHt es. nichtt Uoss um üjß .EalwkJngtoiy .Ig» 
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^^Manms selbst zu ^Üitan, «tiveiid iSb findmg ^kfg^g&ä' geatki» 

das Individaelie allein und ansschliesslich bevlieksichtigt. Siaitt 
deshalb aueh nicht M^iii^feriscb und nicht ans aich selbst heraus* 
gebend, ausser in so weit [ihr der Trieb inne wohnt, sich andi 
ftber Andere auszudehnen und diese in ihren Kreis hereinzuziehen. 
Sie beschränkt sich deshalb auch auf kein besonderes Gebiet, son- 
dern sucht sich den gcsammten Inhalt des geistigen Lebens anzu- 
eignen. Es wird dies durch Eingehen auf einzelne Zweige der 
menschlichen Geistesthatigkeit erörtert und dann zu bestimmen 
versucht, was und wie viel z. B. aus dem Gebiete der Philosdphie 
in das Gebiet der Wissenschaftlich keit und in das der Bildung im 
engeren Sitme deä Wortes WlU Der Bildung ist es immer nicht 
*^ nur w eiae Anftlhmg te BeekMiiil elBem Maieirläl "vmk Kinint- 
jtfsieQ, woAem m eina iimeilidi MebenAe Gestaltung zu dum^ 
:iMs]ialb ate aidk'^ Wiaaea beeottdera mi eigdkisa niäehen «udht^ 
dnrch welches eine Einsicht m- flasv Wesen, JXaif^.'v^&^ßA, 
vizd. Die Universalität ist das ab erstrebende, nie aber vollkommen 
zu erreichende IdeiJ der Bildung. Das Verhältniss der Sittlichkeit 
im. Allgemeinen zur Bildung im Besonderen wird kürzer behandelt 
und mit Recht verlangt, dass das Gewissen des Gebildeten gleich- 
sam empfindsamer, seine Gesinnung edler, sein ethisches Streben 
eindringender, dass er von der Aeusserlichkeit bürgerlicher Pflicht 
sich zur Innigkeit des moralischen Willens und freier Tugend er- 
heben solle. Endlich ist es der Bildung auch angemessen, jegli- 
ches Thun unter der Form der Schönheit hervortreten zu lassen. 
rr- Die 2. Abhandlung , über Ehre und Kuhm stellt sich mehr in 
4mL Kreta dea f^onv^bnliebea Lebens, ohne dass dabei die nöthige 
ädiiifo def Baatiammgilii «b^ ^ese gew«luiHebeii BuMAwangim 
rvmiisM vird, und die Darstelfaiag dea Yfk ikt bier imi hk di» 
•üMidadieK' Xiebendtgbttt nnd SViadMi gebalten. ' Ana der XVeädt 
ides SelbaÜiewusstseins -^^t der Gedi^e der £lire und dea Bob» 
nea bervor. Die Ehre will nur dem Uztheil und der Erfahrung 
genttfeH, wobei ate sich mit ihren nächsten .Umgebungen begntigt 
Der Ruhm dagegen verlangt Bewunderung und Staunen und 
kennt keine Gränze der Zeit und des Umfangs. — Die 3. Abhand- 
lung behandelt das so viel besprochene Phänomen des Humors. 
Der Vf. scheint es als seine und zwar nicht unwichtige Entdeckung 
zu betrachten, dass er den Humor nicht als blosse Kunstform, 
sondern zuerst als Stimmung erkennt. Nun ist zwar richtig, dass 
in unseren aus der. Schule hervorgegangenen Lehrbüchern der 
Aesthetik von dem Humor, sowie vum Komischen immer nur so 
•die Bede Iii, «la vSren sie blosa £unstformen , obwobl aie baaid- 
i;idflieb dieiia niebt aeiik, aneb ala aolcbe gar bebte' Wirkitb|^ anf 
•den Meoacbeii bcbea kbniiteBi trenn sie inobt .Stimmungen : und 
swar gana aUgemeiM dea BiaMcblicbeBGe8dileebta.vlb<aD. Kaek- 
dem der Vf. ganz angemeaaen fiber materialiatlscbe, yerattadige und 
.▼enitlafklg*reUgiö8e Weltanschauung gesprocben» ward der HiäBor 
bftr^sleÜBt- yxm jder doaliatiaebMi W^tanaabaatitig, . die aidi «ua 
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•kk mlM f^frfehsam herabscn'kt zum Kcalea nnd Mincr Betrach- 
tung. Von .der idealistischeii, WeltansduMrabi;' nntenidbeide sich 
deb Hamor nur dadurch , dass er das Enge und Kleine geradehin 
liebe, weshalb er auch gern ins Sentimentale und "NTaive überg'reife. 
Das Wesen des Humors wird richtig dahin zusammeiigefasst, dass 
er eine Steigerung des Hohen in das Hohe durch das Niedrige 
hindurch, welchem jedoch dabei sein Werth und seine Bedeutung 
gelassen wird, sei. Weniger zufrieden kann man damit sein, dass 
der Vf. versucht, Romantik und Humor von einander zu scheiden. 
Es liegt dabei eine viel zu wenig umfängliche Vorstellung vom 
Romantischen zum Grande. ' Der Humor ist fiberfaanpt nur im Bo» 
niantisehen mdglicli. ^ Tkat 2. Thdll beginnt mit der Abliandhmg 
„Gdst und Spndie/* weldie den grOiieren Tfaell denelben ein* 
mmmt. £fie lit in mcSnere. Absdimtte und Capitel gedieilt, «nd 
hea, dem leiehen InfaeMe des G«aaen und der Zweifelhafligkeit dee 
QegenBtandes müssen wir hier uns darauf besdutiaken, den Ideen- 
gang und die Resultate des Vfs. darzulenen. Ausgehend von dem 
Grundsätze der Identität des Gedankens und der Spraye, im AU' 
geraeinen glaubt er doch , die Frage nach dem Ursprünge der 
Sprache als eine ganz unnütze abweisend, da es ein unerklärliches 
Phänomen bleibe, möge man sich für göttlichen oder für mensch- 
lichen Ursprung entscheiden, sich zunächst dahin erklären zu müs- 
sen, dass der Gedanke durch den Laut, also auch der Geist durch 
die Sprache verwandelt und umgestaltet werde, indem die Sprache 
nicht bloss zu dem bereits fertigen Gedanken hinzutrete. Diese 
nnd einige likmdl wwendte Ersdieinnngen sucht der Vf. auf dem 
Boden db» individneUen P&jsiologle 'nKiiiir sn liegirattduL Dunk 
eine weiÜSiifiigaEe Untenmeliung über die auwdiaueaden nad an» 
•der AniMsbanong etirannenden Potaneen des Ifensdien wird er .M 
der Annahme geführt, dass jede Anschauong Von ehiem entt^üO^ 
•ehenden Laute begleitet sei, was dem Menschen als-UrphänonM 
aeiner Natur, ohne dass es weiter erklärt werden könne, angebma 
aei. Die Menschenseele, indem sie von der Gewalt der empfangenen 
Eindrücke sich frei zu machen strebt, h<abe die Macht, diesen Laut 
zum festen, bedeutsamen Zeichen zu erheben. Obwohl der Vf. zu 
beschreiben versucht, wie es damit zugebe, siebet er sich doch ge- 
nöthiget, zuletzt einzugestehen, dass man auch hier vor einem Et- 
was stehe, was nur als Nothwendipfkeit begriffen werden könne. 
Das Wort als ausgesprochener Laut ist ein Erfolg der organischen 
Wechselbeziehung zwischen Leib und Seele. Die Bedeutung des 
Wertes «bar enAiteht eist dadnrdi, dass die* Seele. ihre eigene Mjh 
mkumng in neh anfiiiniait,'Waa eine neue Thäfigkeit dar -Seele 
ist, eine neue An&Mnng dea ^genen lanem. ^ is^ eine Aor 
aehanang der Anselunnmgen, welolie der llenaeh gewtflmlioli Ver- 
Stellung nennt. Bie Vorstallang, weKehe natÜiBeh nie i^aaa iden- 
tiseh mit der Anschannng sein kann, ist nun die eigentliche Sprache 
■ad als aoldbe wieder durchaus ein Product der Seelcnthätigkelt 
dea MeBsebaa, die indeaa gleichaam dnndi 4ie Közperliehkeit em- 
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Iftugnen, dass in demselben noch gar manche Dunkelheit und Un- 
sicherheit UeibeL Die 5. Abhandlung „der Tact/* aus der Acsthetik 
des Lebens genommen, führt fast wieder auf das Gebiet zurück, 
welches man in der 2. verlassen hat Wir konnten hier etwas 
Bedeutsames nicht finden. Die 6. und letzte Abhandlung, welche 
treffende Bemerkungen namentlich über die malerische und musi- 
kalische Kunst giebt, wurde durch ästhetische Aufführungen in 
Berlin veranlasst, bei denen man Gemälde unter musikalischer 
Begleitung aufstellte. Aus dem innera Wesen und der Natur der 
Musik insbesondere glaubt der Vf. demonstriren m kdnneii, dass 
«ine eolöhe Yeibindnng onsistAaft sei, den IsliheäBeben iSndrnäi 
tkM länen wie dei Andern wenigstens sdiwäebe, wo nidit gar 
anfliebe.-' '-y - f - --^ , -■ > ■■■-^ 

t ■ , * ^ . ■■ f- 



Sendschreiben an den Leibarzt Dr. Beneke m Oldenburg von Rud. 
Wagner. Göttingen, Dieterichsche Bttcbk. 1857. YI u. 218 S. gr. 8. 
(n. 1 Thlr.) 

Ref. gehört zu der Zahl derjenigen Personen, welche für die 
Zukunft Europas und Deutschlands insbesondere nur eine geringe 
Gefahr von Seiten der theoretischen Materialisten, welche, wie be- 
kannt, vorzugsweise in den beiden letztverwi ebenen Jahrzehnten 
sich wieder mächtig aufgethan , befürchten. Eine viel grössere 
besorgt er von dem praktischen, man möchte beinahe sagen, rom 
Monat ni Monat gigantischer um sieh greifenden Materialismue, 
der sielifbar aUe YerhXltnisee und Znstände, aberhanpt alle Stttnde 
dordidringt, und neh tasserli^ in dem Treiben mn Geld und Ge- 
winn, und dem Sdiwelgen des Lnzos nnd der VergnUgungswuHi 
mamfestiit, wob« — was Tielldeht bei dieser ganaen Slrseheinimg 
als das allertrübste angesehen werden möchte — ein gewisser 
Schein noch festgehalten und mit diesem Thun nnd Treiben ver- 
einbarlich gemacht wird. Denn jener theoretische Materialismus 
ist im Grunde genommen nichts als eine erbärmliche Copie der 
französischen, im verwichenen Jahrhundert im Aufscliwung gewe- 
senen Philosophirerei, welche man fiir längst gerichtet und abge- 
than halten konnte. Die theoretischen Materialisten Deutschlands 
sind nicht einmal im, Stande gewesen , die alte Sudelkocherei, 
welche sie wieder aufgewärmt, mit neuen Gründen und Stütz- 
pnncten zu versehen. Allein das Bedenkliche bei der Sache ist die 
Anftialuno der daMn gehenden Ansdianungen, Yetetelliitigein und 
Aiiisiditen einer Menge oberfUkUidi gebildeter liOnte, «im TheSi 
offenkundiger Halbwisser, in Tersehiedeno Zwdge der Lilenitnr. . 
Da enehenien sie nnn ansgetflatet mit dem GeprSnge der Phrase, 
eingewiekelt in den Glanz der Kede, nnd wenigstens von der 
Auflsenseite in der Würde der Wissenschaftlidikeit. Der Vf. — 
cnn in diesen Streitigkeiten viel genannter Name — tritt hier mit 
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einer ueueu Schrift vor das Publicum, welche die Sache der Wahr- 
heit vertheidigeu soll. Die Veranlassung dazu hat ihm die aus 
zwei Bänden bestehende Schrift von Beneke „Philosophische Vor- 
träge. Für Freunde der Naturwissenschaften" gegeben. Der Vf. 
stimmt wohl mit Bcueke in einigen Dingen überein, doch im Gan- 
zen und Grossen erklärt er von ihm. abweisen, .j^u müss^. Beueke 
^che aucji mder orgiiniseheii Welt i^enthalbmi mit physikaliflehap 
tmd chenuschen. Eridärmigen ■#ii]p2n]lra^ und liftH daniii yos^ 
fitaiidj^ne^i der imen 'Netii^o|»chna»g ausi^clit. ■Besondere 
Kräfte aber anauerkenneii i^i er ^irgendB g^n^g^i atataira «war 
Mne Seele, aber ohne daas. er. frage und wisse, woher sie stamniflt 
Er sei sich über die IJanptpuncto nicht klar, schwanke desbalU j9f|F> 
bestimmt hin und.beir, imd laile suletzt zwischen dem Pl^theismim 
und dem Theismus umherirrend in den crstcren. Diess fuhrt nun 
den Vf. auf sein Thema, und er unternimmt die erheblichsten An- 
sichten der Sensualisten und Materialisten zu widerlegen. Eine 
ihrer ersten Behauptungen, dass Pflanze, Thier und Mensch von 
Ewigkeit an existirt, wird durch alle geologischen Erfahrungen wi- 
derlegt. Dann führt ihn die Erörterimg der Frage, ob neue Po- 
tenzen in dem Weltleben aufgetreten — welche bekanntlich seit 
dem höchsten Alterthumo ungemein streitig rr dem Schlüsse, 
.;da8a mau .nothwendigerweise mit demEradieineB des menseUicIien 
Geaciiledites das Antreten mnea neii^ Fxincapeaiiidieyovhi^ene 
Btoff-. imd Ei^aft^Welt lu^nehpien. mti^fle. Ber MptoriaHapiqa,. indem 
er die seelisohenEjrachiuniuigen als blosse Eesnltate. von chemisoli^n 
und physikalischen Proeessen betrachten will, s>pri:cht damit eigttifr' 
lieh gana klar und unzweideutig die Nichtexistenz der Sj^ele aqc. 
Indessen verwahrt sich der Vf., indem ihm j^ng8t der V<M?9niif 
„plumpen Spiritualismus" gemacht worden, ausdrücklich gerade 
gegen diesen, der nur den Geist als das wahrhaft Seiende, und 
die reale Welt als ein blosses Blendwerk der Sinne zu fassen ge- 
neigt sei. Er erkennt die wirkliche Kealität der sinnlichen Er- 
ßcheinungswelt auf das Vollständigste au. Er erwähnt dabei, dass 
während ihm von Leipzig aus ,, plumper Spirituulismuö" zum Vor- 
wurf gemacht ward, von Jena aus ihm gleichzeitig derKuf: „plum- 
per Materialismns^' zugekommea sei (!). .Der Vf. , beschäftiget sich 
dann yielfaoh damit, die ungeheuren Wider^rüpl^e der, mia^eriatt- 
adien Partei aafaudepken. .So beleuebtot! er. dia-.MoleacbettBche 
Lieblingaphraae, n^er Gedanke ist eine Bewegung dea Si^ffea" i» 
den vendbiedeneii Wandelungan, jEasionfei^ )i^d Ge^ltungeftt 
weldbe sie bei der Partei erfahren hat, und ^ wirdidem vnbefai^ 
genen Leser damit dfisr .Um£u|g ihrer Widersprüche sattsam klar. 
Ihre als Ewigkeiten gepriesenen Entdeckungen haben, wie/bevailB 
andci-wcit bemerklich gemacht und statistisch nachgewiesen wor- 
den, eine durchschnittliche Lebensdauer von vier Jahren. Von 
der Consequenz der Materialisten überhaupt sind in der Schrift 
eine Menge wahrhaft ergötzliche Dinge beigebracht. Der Vf. ist 
der Ansicht, dass. mit der Frage über die Meoschens%Ble,6ictL^e 
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Physiologie, die Philosophie und die Theologie, welche so yielfach 
in einander eingreifen, gemeinschaftlich zu beschäftigen hätten. Er 
giebt beachtenswerthe Fingerzeige dazu, in welcher Art sich hier 
eine Vereinbarung zu gestalten habe. Unter mehreren bedeutsa- 
men Aeusserun gen dieses Buchs glauben wir schliisslich wenigstens 
eine hervorheben zu können. Der Glaube, sagt der Vf. an einer 
Stelle-, an einen persönlichen Gott, und-Alkfs, WM sich daran in 
r. m def 'Fom der chi^iüiehen' Anschaniing knüpft, wowa in letzter In** 
rjfic «tann andi der Glanbö'ati eine-snbiitanlSelle 8«»lo gehört, kann 
ri^M anr erlebt werden. Dieser Glanbe kann nar auf iHst -Chnindlage 
4Üi des Sclinftwortes durch Gremüthserfslirang, nicht durch logische 
I«i Beweise erworben^ kaum-dadoreh gestützt, aber auch nicht durck 
logische Zweifel erschüttert werden. Die Religion hat ihren Be^ 
r weis in sich. Es ist ftlr das Dasein Gottes noch kein logischer 
Beweis gefunden worden, welcher Jedermann befriediget. Gott 
hat nicht gewollt, dass die Welt zu dem Glauben, dem sie sich 
abgewendet, durch die Wissenschaft zorüokgefährt würde. 



Geschichte. 

[4529J Fürsten und Volker von vSüd-Europa im seebszchnten und sieben- 
zehnten Jahrhundert Von Leop. Ranke, l. Bd. 3. AuÜ. Auch u. d. Tit.: 
Die Osmanen und die spamsche Monarchie im secbszehnten imd sieben- 
zehnten Jahrhundert. 3. Aufl. Berlin, Dondrai;«. Hünblol 18&7» XXV 
a.4y;iS. gr.8. (3Thlr.) 

Da man, ohne Anderen zn nahe zu treten, dedli wohl gegen- 
wärtig den Yf. als den genanntesten nicht allein und am meisten 
productiven, sondern auch als den bedeutendsten Geschichtsschreiber 
Deutschlands betrachten muss, und hier der Anfang einer dritten 
Auflage derjenigen seiner Arbeiten vorliegt, welche zuerst ein 
grosses und allgemeines Aufsehen erregte, so wird man es nicht 
ungerechtfertigt linden, wenn wir uns an dieser Stelle in der Kürze 
über die Vermehrungen und Verbesserungen aussprechen, welche 
das Buch besonders im Verhältniss zu seiner ersten Ausgabe er- 
fahren hat. Wir setsen hier natfirßoh das Gluise iek kerrlhihMi 
Sehüdernng, weldie Bänke Ton 'dem'Anfganjgie der Osmäliiieheft 
ChrOsse'nud den An^ngea des l^nkens derselben gieibt,' als woldbe- 
: ^ kanat vorims, müMeki jedoch hbimfllgenj 'das» iB dev etsten Aoflage 
t- ^ die Aufgabe der Schrift insofern als ilicht vollständig erftillt evscheint» 
als bereits mit der Kegierung Amurads IV. abgeschlossen und 80^ 
mit auf diesem Puncte ein guter Theil des 17«^ JahrhnndeFts un- 
^ beachtet gelassen wird. Der Vf. breitet sich nun zuerst über die 
t Zeit der Regierung Sultan Ibrahims aus. Ist in der 1. Aufl. der 
' Umstand, dass die Janitscharen vollkommen türkisch geworden, 
als* ein erstes Moment vom Falle der Grösse des Sultanreiches an- 
gegeben, so wird man nun ein bedeutendes Stück weiter- ^zn den 



1. 



L>iyij^uo Ly Google 



ao 



Oes cki eilte. 



jettft üoäiwoiiiBgerw^ «iatraleDdai Folgen geltthtt. Ifanbim 
wurde im J. lOÜB durch die JlftnitteluMi, die Muftis, dU Ulemiw 
gettünt Man meehto dooh mA M den Oanume» eiaea Vemiieh 
die unbedingte Autorität einzuschrfoken, und »teilte die Lelire auf, 
deae es einen Kreis gebe, welcher von derselben nicht übersduit*- 
ten werden dürfe. Die Verschworenen beheup^teteii zusammen 
nicht allein das Osmanische Gemeinwesen, sondern auch das Ge- 
richt Gottes darzustellen. Todeswürdig sei vor demselben nicht 
erscheinen und sich nicht verantworten zu wollen. Man siebet 
auch daraus, dass es den Menschen zu keiner Zeit und unter keinem 
Yerhältuiss an den Kedeusarten gefehlt hat, welche sie für ihre 
Zwecke gerade brauchten. Unter Mohammed IV. hatte es einige 
Zeit den Anschein, als würde es iu ötainbul werden, wie es in Al- 
gier und Tunis bereits geworden worden war, wo die Pascha's 
niGht mehr neeh eignem Emessent senderu naeh dem Daftürhaltea 
der Müieea bei Sinifo der Abdenkimg oder AbsetsuQg hmaehM 
durften. Schon war sin solehee Wesen im Begnff aufeutancheii» 
als es noch von den grossen Wesiren Mohammed KöpriH nnd 
und Kara Hustapha erdrückt wurde. Der Umschlag konnte frei- 
lich, wie es b^ diesen Barbaren immer der Fall gewesen, nur un- 
ter blutigen nnd entsetzlichen Greueln erreicht und ausgeführt 
werden. Die Unternehmung Kara Mustapha's gegen Wien bringt 
der Vf., und wohl nicht mit Unrecht, selbst in Zusammenhang mit 
den innern Angelegenheiteu des Türkeureiches. Der Wesir hoffte, 
dass glänzende Erfolge gegen die Christen mit über die inneren 
Schwierigkeiten hinweghelfen sollten. Auch können wir nicht mit 
Stillschweigen tibergehen, dass Ranke hier gelegentlich Geständ- 
nisse in Beziehung auf Louis XIV. macht, welche er in seiner Fran- 
sösisclien Oesehidife auszusprechen unterlassen bat, indem dort ea 
äm beinahe darum zu thnn sehdnt, die gewaltig durcbgreifiuide 
Autokratie, welehe dieser König aufanbauen bemfilit war, fiberaU 
im mdgliduBt besten Idehte erseheinen an lassen. Das Abendland, 
meint er hier, hätte wohl nach dem Siege bei Wien gaas von den 
Osmanen wieder befreit werden können, wenn nur nic^t Louis XIY« 
hinderlich gewesen wäre. Die Betrachtung des Yfisi. erreicht nun 
in ihrer erweiterten Gestalt die Friedensschlüsse von Carlowitz am 
Ende des 17. Jahrhunderts als die letzten Marksteine der Osmani- 
schen Grösse, womit nun auch dieses )Stück mit dem Ganzen des 
Werkes in bessere Uebereinstimmung kommt. Gebt man nun über 
EU der zweiten Hälfte dieses Bandes, welche die spanische Mon- 
archie unter Karl II. , Philipp II., Philipp III. und Philipp IV. be- 
trachtet, so konnte diese begreiflicher Weise nicht so bedeutende 
und umfängliche Zusätze erfahren, wie dies bei den Usmanen ge- 
schah, wo die frohere Arbeit allerdings eine gewisse Lücke gelas- 
•en Intte. Die Erweiterungen tmd Umgestaltungen können sicli 
liier nnr in einaelnen Partisn bemerkbar maehen, nnd wir woUsfi 
wemgsteas die bedeutendsten deradfaen. kerwkeben« Yon flepi 
Ifiniatarim KaiMr Kaila V. spricht die cvsta Ausgabe nur sehr im 
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AUgemeinta , voM mUhtlk GMUHmn ftn^ Onm^elU fsst ans toi 
Namaii aatb. «rwJdml wortoi« Die ncne AxMt f«Mt die Vendder 
tohqü diMcr beidea Ittnaer und der Ait üms EimrirkeBS «iif deil 
Buüflor, so wie ftbeibeapt den Ottaag der SteetagesdiSfke unter dem« 
Mlben schärfer ins Ange. In dem wichtigen Abschnitt über das 
erste Ministerium Philipps II. in dem Kai Gönes niid. Alba sich 
ia den EinfliiBB theilten, findet sicli keine ganz besondeze bedeut- 
same Umgestaltung. Dagegen betrachtet in der sehr interessanten 
Digression über Don Juan der Vf. gegen wärtijs^ dessen Entwürfe 
genauer, die freilich Philipp II. unmöglich sehr behagen konnten» 
Es wird das Geständuiss gethan, dass Don Juans Verbindung mit 
den Guiscn mehr als zweideutig gewesen, dass er jedenfalls darauf 
ausgegangen, sei es, wo es wolle, eine von Philipp II. ganz un- 
abhängige Stellung zu gewinnen. Det mit Don Juans Sache in 
Verbindung stehende Sturz des Autonio Peroz gestaltet sich dabei 
in. te 8« Auflege dntehens endefs eis in der enien. üe dieser 
vixd er dem GnuiTeUa nnd dem Joan Idiaqnee 'mgeidmflliai, in 
jener dem geheimen KebinetsseereUir Juan Yes^nen. Dm Bweile 
KimstannaPbilippsIL, GranveUa «ad Idisqnen ersdMinfc in seiner 
Entstebnng, wUlnend die Beschreibung des Gänsen nnveründert 
geblieben, von der Angelegenheit des Antonio Perez ganz unab- 
hängig. Weiterhin, wo der Vf. zuoäehst Yen der Staatsregierung 
übergeht auf die einzelnen Länder, aus denen der Körper der 
spanischen Monarchie zusammengesetzt war, findet sich keine sehr 
erhebliche Veränderung. Sodann wird bekanntlich die Finanzlage 
und das Finanzverhältniss der spanischen Monarchie erörtert und 
daran noch eine Besprechung: über die öffentlichen Zustände der 
spanischen Länder übciLauijt f,'ekniipft. Was den ersten Punct 
anlangt, die Verhältnisse der Finanzen, so ist zwar das Bild des 
Ganzen unverändert geblieben, aber vielfache Umstellungen, Be- 
xicbtigungea nnd EröiCerangen haben im Sinsehiea stattgefimden* 
Bei Kaiser Karl Y. ist dmr ganae Absehnifet „Eiiürommen ans 
Amerika*' als nnnolbig« gestrichen weiden. Geringer sind, die 
Umwandinngen, welche der letate die ttffisntlicben Znsüinde tlW> 
banpt betreffende Abschnitt erfahren hat lässt sich indessen 
nicht varkennen , dass überall die Anordnung nnd die Behandlung 
des Ganzen in dieser neuen Bearbeitung sehr wesentlicb gewonnen 
bat und die DaisteUnng aagleicb abgemndeter geworden ist. 

[4530] Ostindien, seine Greschichte, Cultur und seine Bewohner. Resid^ 
täte eigener Forschungen und Beobachtungen an Ort und Stelle von Fhlf. 
TaaMökera* Deutsche Original-Ausgabe. 2 Bde. Leipzig, Costenobl#* 
1867. XIIa.896, 827S. gr. 8. (4 Thbr. 71Ak Ngr.) 

Wer sollte sieb niebt Überhaupt für Ostindien, wer nicht ge- 
rade jetzt in ganz besonderen Gheade für jenes Land, nnd die Er- 
eignisse interesiriren, die Ton Tage an Tage terwiekaMer nnd «tadk 
fitar ans je länger je mebr yon dem nacbdimKgstent ünflnsse tmt 
Handel nnd Yerkelur an werden drokenl 8dir enrfinesht daWis» 
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wenn die Pi-esse sich angelegen sein lässt, das fräprliche Tcrritd- 
riura sowohl historisch als topographisch uns zur Auschauung zu 
bringen: doppelt angenehm, ireim es geschieht in unterhaltender 
und iTM die Hanpliadie iitl la HbMeugeadttr ireü auf 
▲vtopiie und langjährig^B läMmmg gegFtad«tor WcIm« Alle diese 
Kriterien tie£Ebn bei der Toilieg« Aiibeife wau 'Bag'hier gebetaM 
teielie Haeeriel irt ron. dem Vf. wälixend -euief iuehr els 5(^S^g<^ 
Anfentfieltee' in Indien gesammelt und, wie es im Vorworte faefaeft^ 
venflun, dem f^aufmann^' und ,,zeitwei8en Militär/^ unbekümmert 
um de8<, was in gelehrten Greschichtsbttchera und Eeisebeschreilmn? 
gen niedergeschrieben wurde, aufgezeichnet. „Ich habe es ver- 
sucht," sagt der Vf., „nicht in Büchern nach historischen Daten 
zu suchen, sondern an den Plätzen der Begebenheiten selbst, aus 
handschriftlichen Nachrichten und Traditionen der ältesten Europäer 
und Eingebornen die Thatsachen und Materien zu sammeln und 
so zu berichten, wie ich am Orte selbst erfahren habe und schrift- 
lich oder mündlich bestätigen hörte," Es lässt sich nicht leugnen, 
dass gerade eine solche Darstellung OstiHdiens, die als Resultat 
knnetleMr,' ruhiger Beobaditung, ohne nationale ParCeOidikeii, 
politfedie Beeeii0ni<,'uug und gelekrle Anelegnngf an das FnUieam 
iMnmtiitt nnd die - ikeigaiflse und Znetilade eo dannsteilen Ter- 
ipricht, >wie ein anhefangener Sinn sie aus unmittelbarer üeber- 
Iwemng empfingt und wie man in Indien selbst die Dinge erföhit, 
"Von vorn heiein- schon die lirwartangen des Lesers in nicht gerin- 
gem Grade spanni, nnd wir uneeimeits können yersichem, in dem 
unsrigen nicht getHnscht worden zu sein. Wo der Vf. mehr oder 
weniger von den sonst wohl in Betreff Indiens üblichen liistorischen 
Darstellnnr^en abweicht, da geschieht es doch, wie schon erwähnt, 
auf Grund gewissenhafter Nachforschung an Ort und Stelle, und 
es liegt kein Grund vor, in die betreffenden Auslassungen des vor- 
urtheilsfrei erscheinenden Vfs. Zweifel irgend welcher Art zu setzen. 
Das Nämliche gilt auch von der Seiten des Autors beobachteten 
Bchiiei&weiee der Indieeaen Oita* und Personennamen, die indeee 
wiaerauedfacklidienyersicheraar ntf geaan der im englisdien 
Oettndien gi&ltigen nnd von den ISngeb(»eiien Belbst angenommenea 
eatBpricht Dies ▼eranegesdnekt treten wir nan aiSher an den liahalC 
des Buchet lieraii. Die in Cap. I a. *n {&. 1«^64) enthaltene 
€^chichte des ältesten Indiene kaint allerditigs auf GMhidlichkeit 
nnd Vollständigkeit keinen Anspruch machen: soll es aber anch nicht, 
da sie lediglich dazu bestimmt ist, den Leser . ai^ komeia Wege 
in die Geschichte des europäischen Verkehrs mit Indien einizuftih- 
ren. Mit Cap. III (ö. 55 — 75) beginnt die oiprcntliche Geschichte 
des europäisch -ostindischen Handels nnd mit jeder Fortsetzung 
derselben, namentlich in den Capiteln 4 — 11 (S. 7ti — 315) treten 
der Fleiss und die Umsicht, mit denen derVf. gearbeitet, in immer 
helleres Licht Es darf sein Werk nach dieser Seite hin als Ge- 
schichte des mercantilen Verkehrs von Europa mit Ostindien auf 
eialgee Veniieask Aa^mdi aiaehen. Aus Cap. 12 — 15 (S. 31« 
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— 395) erfahren wir in unterhaltendster Weise Näheres über den 
Hindu und sein Leben, über die Mahrattcn-ilegierung in Hindostan, 
Über die Muselmänner daselbst und endlich über die Seiks, jene 
eigenthümliche Völkerschaft, die ein Ländergebiet von nahezu 5000 
Qiudxatmeileii, mit der Hauptstadt Labore bewohnt und leieht der- 
einit noch den ersten Bang nnter den Nationen Hindostans enei* 
xben könnte. Eben so in cUe ScfaHdenmg dnaelner NationaUtäten, 
Ihrer Beügionen» Sitten, Sdinlen, Verkehmnitlel und Regienmgs- 
arten sich einlassend, widmet der Vf. im iSngang des 2. Bandes 
<len Birmanen, Kalayen nnd Bewohnern der maldivischen Insefai 
•eingehende Bespriechungen, nnd ans den übrigen Capiteln, ttbep* 
schrieben: „Hyder-Ali und sein Sohn Tippo Saib — Mysore — 
Ceylon — die Franzosen in Ostindien — die Kämpfe der englisch- 
ostiudischen Compagnie vom Jahre 1761 bis zum Frieden mit 
Tippo Saib im Jahre 1784 — Tippo Saib's letzter Krieg mit der 
englisch-ostiudischen Compagnie — der Krieg der Engländer mit 
den Mahratten — die Generäle Rejmond und de Boigne — Ost- 
indisches Jagdleben — Indischer Fürstenluxus eines Nabob von 
Oade — Omdttt nl Omrah, der Nabob von Oamatik nnd< die eng- 
ÜMh- ostindische Jtegisgning Gkosge Thomas — der Kaiser ron 
-Ohiaa im J. 1799 nnd dfo Chinesische Rechtspflege ^ eine Pris- 
Mssin TQü Nen-Seeländ in Indien ein Schiffbrüchiger^^ eHUurea 
«wir des Kenen nnd Interes8anl«i so viel, dass wohl Sachkenner 
selbst aus den hier geboteaen Brtetenmgen saandierlei Beiehrang 
adidpfea dfidten« 

* * 

(4531] Allgemeine vergieiehwide Mythologie. Von t>r. A« I. Wollheim 

d& Fonseca , Doccnt an der Univ. zu Berlin u. 8. w. Mit einem lexikalisch 
geordneten Register. 1. Bdes. 1. Abth» Berlin, Uempel. 1SÖ6. XYI tt« 
225 ö. Lex. 8. (n. I Thlr. 10 Ngr.) ' 

Auch u. d. Tit.: 
Mythologie des alten Indien. Von n. s. w. 

Der Vf. beginnt mit dieser Schrift die Herausgabe einer aua- 
'Ittlulidten allgemeinen Hyihoiogie, welche sngleidi, sdner eigenen 
Angabe, infolge, die Tendens hat, den Zneammeahang zwkcheh 
den Mythen, Sagen nnd religiten Qebränehen an iMfweisen nnd 
die Vergleiehnng derselben mit dnander anansteUen, — nicht anf 
4em Wege unaorerlftsager Speculationen, willkürlicher Hypothesen 
und Oonjecturen, sondern auf dem der Wissenschaft. In derThat 
ein nicht lichtes Unternehmen! Zweifelten wir nsn auch von 
vorn herein nicht an der Befähigung des Vfs. zur glücklichen 
Durchführung desselben, so ist doch nach Durchsicht dicBer 1., der 
Mythologie des alten Indiens gewidmeten Abthl. unser Vertrauen 
gestiegen, indem wir das ernste Btreben des Vfs. anerkennen müssen, 
überall nur den Quellen (sowohl gedruckten Werken als Hand- 
' Schriften) zu folgen, wobei ihm die Kenntniss des Sanscrit und 
Pali wesentlich zu Statten kam. In der sehr lescnswerthen Ein- 
Idtong yesbreitet sich der Vf. mit siemKcher Aasführliehk«« Ober 

1857. IV. 3 
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die Eutätchnng der Mythologie, die im weiteren Sinne als gleioli* 
bedeutend mit BeHgioli, Im engeren dagegen (im Woitelmie) als 
der Logos der Hjihe, ab die Lelm der BeligiolUMlysteme u. f. w. 
AofattünNia seL Die Beligionea selbst theilt der Verfasser em in 
Fctisdusmiks , Elemeiitarismiis oder Natnrreiigion , Bideralismiui 
(£. der starren Erscheinungen), in die Beligion des Andersseins 
im Ich oder der Nothwendigkeit Gottes , in die iieligion der 
Historie ([servile J^)« die Religion des Ichs ' ia eieh oder der 
Individualisirung (mosaische K.), die Religion des Gemütha 
mit ibren Uriterabtbeiluugen : rein christliche Urreligion, Buddha- 
ismus, christliche Ascetiker u. s. w., denen wiederum der Katholi- 
cismus und der Mysticismiis mit allen seinen Abarten subordinirt 
erschien, und endlich iu die Religion der freien Forschung oder 
der Philosophie, die alle philosophischen Systeme des Alterthuins 
und der neueren Zeit umfasst , nicht aber mit der sogenannten 
empirischen oder Naturphilosophie zu yerwechseln ist, welche, 
um niebts eh gkaben AUes 211 wissen Torgiebt, im Qrmide jedoeb 
niehls erweist^ als dass sie niebta glaubt, und deren Systeme ge- 
rade das beweisen, was sie umaustossen Tersuchen — die Beligion, 
den Glauben au das GSStdiobe in Natur und Greist Dies ifomt»' 
gesdiifliEt, weist der Vf. (S. 2) aus den Resultaten der Spraeb- 
forschung Asien als die Wiege der Menschheit, und demn&cbst 
Indien als den Stammsitz der Sprache, Religion Kunst und wie 
Alles das Göttliche heisst, in dessen Ebenbild der Mensch geschah 
fen ist, nach. Unter den Quellen, denen er im Verlauf seiner 
Untersuchungen sich zuwendet, werden insbesondere das Bhaga- 
vata-Pu^an^^m (von Wilson übersetzt) und vier andere Puranas 
namhaft gemacht, welche letztere nur in Handschriften existiren 
und aufs Neue copirt werden mussten. Dann erst folgen die 
Schüpfungstage (S. 8 £f.), die bekanntlich bis auf einige geringfügige 
Abweichungen in fast allen indischen Werken gleiohmässig erzählt 
werden, die eingehendsten Ex^zterungen tber die Paradiese, HSllen, 
Seelenwanteungen in den Yonrtelliingen der aUen Indier (S. 14 
--tar) und endlieh die (SltBdr)FluaMlge (S. „dne der 

'UlfiQSfen BemittiseeiiSGn der Menseben und ein Allgemeingut fast 
aller Religion s sagen der Welt," Der 4. Abschn. ( — 87) beschäf- 
tigt sich mit den drei Hauptgöttern (der CoUecturname derselben 
ist Trimürtis — ): Brahma mit dem Symbol „Sonne," WiBchnus 
(Symbol: Wasser) und (,*ivas (Symbol: Feuer). Bemerkenswerth 
sind insbesondere die zehn Incarnationeu des Wischnu, d. i. die 
Erscheinungen dieses Gottes auf Erden in verschiedenen Gestalten, 
um die Guten vor den Bösen zu schützen und die Letzteren zu 
bestrafen. Mittheilungen über den „weiblichen" Trimürtis und die 
Mätri's (Mütter) bilden den Scbluss dieses Abschnittes, dem nun 
94) eiu 6. über die zweite Götterreihe, ein 6. (• — 128) über 
die niedere oder dritte Götterreibe, ein 7. (— 133) über die Halb-^ 
g«tter, ^n 6. (— 142) über die Geuen und DümcMn, ein 9. 
(— 148) tfbef die GettWffiMUt BeroVn, HeiHgen n. s. w.> dn 10. 

1 
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145) Hhet „TwgSttorto Katadaftft»*' und Encheiimgea, du 
U. («fi- 16S) über Thierg«tter und Ctötteriihiete, «in 13. (-^ 160) 
fibflr fabelhafte Thiere, ein 13. 171) über hmBgti Pflanxen, 
ein 14. (r- 173) tiber heihge und fabelhafte Steine, ein 15. 
(— 174) über beilige und fabelhafte Berge und Städte, ein 16. 
(— 177) über heilige Schriften, em 17. (S. 187) über Kasten, 
Priester und Tempel sich anreihen, wahrend im IH. und letzten 
Abschnitt ( — 198) die Opfer, Wallfahrten und Feste des in liede 
stehenden alten Volkes zum Gegenstände der Besprechung ge- 
macht sind. Das am Schlüsse beigefügte, sehr ausführliche Namen- 
legister erleichtei-t, bei der Wichtigkeit der gesammten indischen 
Mythologie, wesentlich den Ucberblick der Verwandtschaft dersel- 
ben mit der persischen, ägyptischen, griechischen, römischen, scan- 
disttfitehen, sUTischen, keltischen G5tterlehre* Bas Aenssere des 
'Baehes en^eiilt eich dnreh eoixeeten Dmek nnd gans besonden 
nnch durch die sahlieichen, sauber ansgeftthften Holeseiinitle, 
gflOM abgesehen von denk In der Thai fltr den Inlialt des Bndies 
.charakteristischen Titelbilde, einer zwar ungemein ^reli coloririeil, 
aber doch treuen DaKsfteUnag des Dürgft (Ganri), die nach einer 
ßtatoie des Hambarger eHmogn^hisehen Hweians gltetigt Utt, 



Schul- und Uaterrichtswesen» 

145321 Deutscher Haus- und Schul- Homer, Ftir die Jugend nach E. 
Wiedasch's metrischer Uebertragung bearbeitet und herausgeg. von Dr. 
t>liil. W. VledtM. Mit einem YoffWdrte des Obtnehobraths JiK Mi- 

rausch, 1. Thl.: Ilias. 2. Thh: Odyssee. 3. T^hl.: Erläuterungen zur 
Ilias und Odyssee. Stuttgart, MetzlerscheBucbh. I£ö7. XIX u. 2^6, IV 
U.237, U.48S. gr.8. (14, Uu. 2 Ngr.) ' ' 

Atte]iii.denliteln: * 

Homer's Ilias. Für die Jugend iaScbule undHaus nach E.W. u. s. w.— 
Ilomer's Odyssee. Für u. s. w. — Erläuterungen zur Ui^ und Odjas.e^ 
des deutschen Iliius - und Schul-Homer bearb. u. 8. w. 

Die Ansichten, welche der würdige Vorredner treffend über 
den gewaltigen Eindruck entwickelt, den die Lectiire Ilomer's auf 
die Jugend liervorhringo und h «"vorbringen ktmne, denen gemäss 
er den griechischen Dichterfürst nebst Herodot als Ausgaugs ■ und 
Anknüpfungspunct für gedeihlichen GeschichtsunterridLit iu den un- 
teren Clasben der Gymnasien empfiehlt und ihn in die nächsten 
Beziehungen auider grossaitigeaBchildening d9s.PatnarcbeQleb^O0 
in der Gened» stallt, stehen mafreiüg enantaslibiir .iMv wie m 
ilafür aneh vctn den. besten Fltdagogen aAerkaoAt «Ind«' Wen» 'ff 
demgemXss in der eben erwfih^^iai Art der Iie^tSre dee Hemer 
warm das Wort redet; dastt aber nicht die Form einer prosaischoii 
Erzählung von Abenteuern gewählt wigsen will, <ibeol|on selbst in 
dieser nach Ausweis der Becker'schen Erzählungeol anziehend^ 
Wirkung nicht ansgeblieben s«, sondern für 9- oder lOjäbrige 
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Knaben eine gate metrisclie Uebersetenng ftir paasend hält, wielchd 
den dicliteriscben Hauch und Sehwung des HexametexB in die See- 
len ddr Kinder hinübertrage, so wird man lieh davtaa gewiss sehr 
angesprochen fiihlen. Denn wie sollte man nicht von einer solchen 
lectio continua des Dichterheros, der noch immer in jugendlicher 
Prische durch die alternde Welt zieht, bessere Erfolge erwarten 
dürfen, als von dem Gebrauche eines Lesebuches, welches, meist 
aus zusammengewürfelten Bruchstücken, die in moderne Classiker 
und Nichtclassiker einführen, bestehend, einen zusammenhängen- 
den Eindruck nicht zurücklassen kann. Man wird daher in der 
Yoirade des Yfe. (S. YUI) iaSt InteresBa yu^ dam SSrfolge. lesen, 
veLohen sqn praktischer Veonnieh mit der Lectfire eines deiitseheii 
Homer in metrisioher Form in der Quinta des Qynmawirims. za. 
Anridi jetst fnngtrt der Vi, der Unteneiehnmig der Yotvede 
Enfolge, als Oberlehrer am Gymnasium %u Hannover gehabt 
hat, und es wäre wohl der Mühe wcrth, auch anderwftrts Proben 
damit anzustellen. Dazu giebt der Vf. in den oben verzeichnete 
Vorlagen eine gute Handleitung. Die Grundsätze dabei werden 
von ihm S. IX ausführlich entwickelt und durch ihre Anwendung 
sind llias und Odyssee jede auf circa 9ÜUÜ Verse reducirt, indem 
von ersterer ungefähr 6000, von letzterer 3000 Verse des Originals 
ausfielen. Die dadurch entstandenen Lücken werden durch Zwi- 
Bchenerzählungen in Prosa ausgefüllt, die sich der Sprache und 
dem ßhythmua der metrischen l^artieen zu nähern sucht. Die 
IJebersetzung selbst ist die im J. 1852 in demselben Verlage er- 
sel^enene des Yaiters des Yfs«, anerkannt eiiie der Torzüglicberen, 
.die .wir jetzt, besitzen. Bas die Erläntenmgen . bietende' Heftchen 
besehräiÜLt sieb nnr anl das Aliemothwendigste Ober Homer- 'ond 
seine eichte,, iiber HdleBiscbeh 'Götterglanben n. s. w. Indem 
nun Kef. das an den bier gegebenen Anstoss weitei* Anzuknüpfende 
Fachjournalen überlässt, die auch vielleicht darans herrorgehende 
-Erfolge in ihr ß er eich zu ziehen hätten, will er nur zweien Be* 
denken, die sich ihm aufdrängten, einen kurzen Ausdruck geben. 
Zuerst: Kann nicht vielleicht, da man jetzt über die Verdrossenheit 
der Gymnasial- Jugend zu den classischen Sprachstudien vielfache 
Klage führen hört, unter eiuer solchen anticipirenden Einführung 
in die Gedichtwelt Homers durch das Vehikel einer Uebersctzung 
das später erst eintretende Studium im Originale beeinträchtigt 
werden? Sodann: Wenn der Vorredner selbst für höhere Bürger- 
-nnd TQebter-Sehnleti die bier Torgeschlagene Homerlectüre passend 
eraehtet, iviewoU sie Bef« nach der lotsten Seite bin mebrikeÜ bo- 
slrdten möchte: so scheint es doch fast bedenklieb, die Leittions- 
pMUiB noch mit -dieser ZngUbe an belasten, besonders da die Er- 
innerung an die uralte Erzählung yon dem Sternengneker nahe 
fliegt, der mit den Augen die Räume über sich durchforschend die 
'Wa- seinen Füssen sich dffiiende Gmbe, in welche er ftUt, nicht 
gewabr wird. 
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t4 5 3 3 J Flores aenigmatum latinonim. * Bltunenleae ron 400 letehüsebeii 
läthseln, Charaden, Logogriphen, Anagrammen und Terschiedencn 
anderen Aufgaben, mit ihren Auflösungen. Im Anhange 200 Xenien. 
Gesammelt von Dr. WiUi* Binder, Herausgeber der ,)Medulla provv. 
let.*'. Stattgart, Hetsler'aehe Bnchh. 1857. IV u. US 8. gr. 12. 
(12Ngr.) ^. 

Ref. darf die hier ilnem speciellen Inhalte nach angegebene 
Sammlung lateinischer l\athselaufgaben und sonstiger Witzubungen 
und Epigramme mit derselben Empfehlungsnote entlassen, die er 
der auf dem Titel erwähnten und oben unter No. 2295 angezeig- 
te UteiidMlie&Bpriehwttrteraaiiiinhiiig adtgeben durfte und konnte, 
nnd beide Sammlungen yereinigt werden sieh den gablreichen, 
überall TurbandenenfVennden philologischer UnterbaUnngsfiterator, 
„die den 'Errang^ensdbaften der Scfanle aneh durch die Wechsel des 
piraktisehen Lebens gern eine freondliche. Erinnening bewahren,'* 
Anregendes und Erheiterndes in grosser Masse n biei»n haben. 
Wenn nun Eef. sich dav^on auch sein Theil genommen nnd in nnd 
aus dem hier gebotenen Ganzen manches ihm Unbekannte oder in 
Vergessenheit Gekommene gefunden oder wieder niifgefrischt hat 
und nach flüchtiger Kevue das Ganze mit einem kritischen Blicke 
überfliegt: so würde er, mit der getroflfenen Auswahl sich einver- 
standen erklärend, doch gar wohl im Stande sein, Vieles und 
Gutes zur Vervollständigung der hier an - und ausgelegten Samm- 
lung beizutragen. Demi schon die eigene Literatur für Schnurr- 
pfei&reien dieser Art greift viel weiter eqs a1# bei dem concentrir- 
teren Qebiete der SpiiefawSrter, nnd bdlttufig isl in liieren nnd 
imeren ünterhaltongssehriften aller Art so vieles Artaige nnd Anf> 
bewabrenswerdie , was in die Kategorie der Torlieg. -Sammlnng 
rangirt, zerstreizt^ dass es kaum eines Hannes Sache sein dOrflbe, 
die Quintcssenz davon zu gewinnen. Selbstverständlich ist hier 
der Ort nicht, Nachträge einaafügen, die sich im CoBtezte dieser 
Blätter nur sonderbar ausnehmen würden ; auf Verlangen könnten 
sie aber dem Hcrausg., etwa bei einer 2. Aufl. seiner Sammlung, 
zur Disposition gestellt werden. Ohne weitere Zusätze mag es 
darum geniiircn, die iieichhaltigkeit dieser Compilation diurch kurze 
Inhalts-Angabe kenntlich zu machen. Die 1. Abth. (S. 1 — 45) 
bietet 203 Worträthsel, meist in Distichenform; die 2. ( — 78) 
118 Charaden; die 3. ( — 90) 31 Buchstabemäthsel, Logogriphe 
und Anagramme ; die 4. ein Allerlei (Miscellanea) unter 20 Nimi- 
.mem; ein Anhang ( — 128) umscbHesSt 200, meist aweiieilige 
SSraten od^ Epigramme, die der Herausg. lauiriger und pikanter 
hätte ausstatten kennen, wenn ihn nicht die löbenswerthe B^dc- 
fsseht auf das jugendliche Alter beschränkt bitte. Den Best des 
Baumes 143) besetsen die Auflösungen* 
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[4534] JIs^oy^aftxT^ xa/J,üoyia, ^oi Stjtoqixt^ x<ü ^ijxooeia, vnb X» üaft'* 
Txovy.r^, U^scn, IS57, 272 S. 8. (6 Dr.) 

Wenn auch dieses praktische Lehrbuch der Khetorik zunächst für 
Griechen nnd für griechische Schulen, namentlich für die Gymnasien 
Grieclionlands bestimmt ist, fiir welche es bisher an einem solchen 
gänzlich gefehlt hat, so verdient doch dasselbe auch ausser Griö" 
ehenland insofern «liiige Beachtaog, als es von Kenem den Beiräs 
liefert, dass man dort in allen einseinen Beaiehnngen des wissen- 
sefaaffliolien und geistigen Lebens die Bedflrfbisse der Gegenwart 
berfteknehUgt nnd, was> namentUch die Bhetoiik selbst anlangt, 
neben der Theorie auch die praktische Seite in gebührender Weise 
beaditet) nnd gerade in dieser Hinsieht, da das, auch in Griechen* 
land KU neuer frischer Entwickelung geweckte öffentliche Leben 
selbst sein Becht hat und geltend macht, diesen Ansprüchen dio 
erforderliche Gerechtigkeit widerfahren L'isst und ihnen ku genügen 
sucht. Der Vf. dieses praktischen Lehrbuchs der lihetorik, der 
sich in Griechenland selbst bereits durch eine Schrift ^^Ihoi (tvv- 
{>t(JEcog'' bekannt gemacht hat und dort seit dreissig Jahren als 
Lehrer thätig gewesen ist (1827 wurde er vom Präsidenten Kapo- 
distrias an die Cential-Schule nach Aegina berufen, und seit 1844 
ist er Gjmnasiarch am Gymnasium in Nauplion), hat sich jedoch 
Ite ouri auf & Bsbandlang des 1. Tbeili der Bedeknnst (Pi^tq- 
^tx^ nnd BeradsanikeH (PiitoQsta)^ nttmlioli der SofaSmodekiinst 
in Pma (iteCo^^a^ufV xalhXofim) besohrinkt, nnd denkt Tielleicbt 
spitter auch 'cBe^ iröi^iic^ wälAofik in ähnlieber Weise ma behau» 
'Mn. Ueber die Theorie der Rhetorik Tcrbreitet er sich hier nacb 
ibr^n vier Theilen : "Ev^rjaig, Jut&sütg, Avnaiov, ^Tnommusig ^ nnd 
die praktisehe Beredsamkeit behandelt er nach ihren zwei Haupt- 
Abtheilungen, theils als mündliche, theils als schriftliche, und be- 
trachtet sodann die erstere als politische, richterliche, geistliche, 
akademische und militairische Beredsamkeit (fttr die letztere stellt 
der Yf. Napoleon I. als ein glänzendes Muster dar), wogegen er 
sich, was die mündliche Beredsamkeit anlangt, über den Dialog, 
die historische und die philosophische Gattung verbreitet. Die 
Darstellung selbst ist im Einzelnen klar und fasslich, und in einem 
besondren Grade gilt von ihr das Wort: Qui beno distinguit, bene 
doceti Dass das Buch in einem, dem Altgitecihisolien möglidiat 
sidi nXheniden keinen' Ifengneehlsdi geechnebMi ist, Terstefifc sich 
Ten selbst, «ad in jeder ffinsiioiit sind dem Uw/M^wf ähnlidie 
LdirbÜcher, namentlich für Schulen nnd (Gymnasien, an wünschen. 
-Zweifelhaft ist dem Ref. geblieben , wohin> man nach der vom Vf. 
aufgestellten, jedenfalls an sich genügenden Classification dio 
Aoyoi imfUnoi^ dergleichen es s. B. von dem bekannten Spirid<m 
Trikupis in seiner Sammlung : ioj'ot imxijÜstoi xa\ tnmxetoty 
(Aegina, 1829) gieht , xu rechnen habe. Gehören sie zu der 
politischen Beredsamkeit? oder mössten sie sur militairischea 
gerechnet werden? 
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[4533] Christus an die Kinderherzcn 1 Stunden der Andacht für die 
Jugend lud ihn Fteiinde, in Beden, Enfthlungen und Gediehten für 
alle Feste des Jahres zur BelebuDjg; religiösen binnes von Dr. C. Pils, 
Bürgerschullehrer in Iieips^ Leipdg, Luppe* l&bl. X II* 266 iS. 

gr, 8. (n. 20Ngr.) 

Der Yf. dieses zu empfehlenden Andachtsbüchleins fiUr die 
heranwachsende Sehnyngend giebt sich in dorn Vorworte, wo et 
sich über die von ihm geltend j^emacliten Ansichten und über die 
kindlichen Gemüthern ziisa^^ende Abwechselung der Einkleidiini^ 
seiner Stoffe in Betrachtung, Erzählung und Gedicht ganz ange- 
messen ausspricht, zugleich auch als Urheber der unlängst erst 
in diesen BLättern (vgl. oben No. 1487) nicht ohne Anerkennung 
besprochenen Schrift von der „Zukunft der Volksschule" zu erken- 
nen und liefert hier gewissermassen zu dessen erstem Abschnitte, 
in weUlittii er besonderen KindergottesdienBtea wann das Wort 
redete, prakäsebe CSonseqnenaen« Er hat mit den Andaebtsttbnü- 
gen ondAnipradien, die er hier srnm Naehgebranehe bietet, In den 
Ann anviertaniiaii Sehnlkneisen bei Horgenandaeton erfreolidie 
Proben gemacht; er daif ihnen auch aus dem Munde Anderer öder 
in Ühnliehcn Fassungen guten Eingang in die Kinderherzen Ter^ 
i^ptoehen und dies beruht darauf, dasB er ihnen, mit Paulus an re^ 
den, die lautere Milch des Christenthums vorsetzt und in dem Aus- 
druck seiner Lehren sich zu den Pflegebefohlenen so berablässt, 
wie es verständijxe Aeltern und Lehrer thun, die das Herablassen, 
gemäss dem Begriffe, der Er = Emporziehung dazu benutzen, zu 
sich heraufzuziehen. Diese Gebrauchsanweisung wird nicht hin- 
dern, dass Kinder auch selbst zum Lesen solcher, nicht allzulang 
ausgesponneuen Betrachtungen angehalten werden, in deren Maasse 
es aber doch der Vf. vielleicht hier und da yersehen hätte. Das 
CBgene Lesen gilt noeh mehr Yon den denBetraehtongen ssngegcbe- 
aea ErsfiUnngen, die den Kern jener «riXnteni und gleichsam fiir das 
dgeneExercitinin flässig machen, ans wdeheni er mit gutem TalAe 
Unkindliches und Uefbers^anntes ausgescUosssa hat , Auch die 
den Andachtsübungen vorangestrilten Gebete eder Yerszeilen sind 
sorgfältig gefiisst nnd gewählt, was aneh von den den einzelnen 
Betrachtungen angehängten längeren oder kürzeren Gedichten 
gilt, welche den Eindruck des angebrachten Gottesworts zu erneuem 
und zu befestigen die Absicht haben. Zur Abwickelung des In- 
halts seines Materials hat der Vf , im Einzelnen an passende Bi- 
belstellen anknüpfend , den Cyclus des Kirchenjahres in seinen 
Hauptfestzeiten nnd Ta^en, vom Advent bis zum Todtenfest (S. 1 
— 192) benutzt; ein Anhang ( — 266) fügt diesem Turnus noch 
.seehs besondere Andachtsübungen ^ Segen des 4. Gebots ; Gleich- 
in«i vom Biemann; Yersnehnng des Berm; Hbehsoit n E^a^ 
der barmherzige Suaatitsr; die hinmdisclien Sebüae — M. Bin 
speeielles InhaltsYerseidiBiss, das «rfordeiiiehen i'alls das Asfiia- 
dien erieiditert hätte, sdHte bimg nioiit fbUen. Nadh den bisberl- 
gen Angaben Bsiahnet sich also dieser eben so wolügenirinie nb 
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Msaig ansgcMirbeilete and BOsanimengvstQllte Beitrag zur Schill- 
ptazis und snm Hausdicnste für nähere Anbringung dei Beligions* 
Unterrichts vor ähnlichen Hilfsmitteih vortheilhaft aus, und kann 
nach der Ansicht des Vfs. das angestrebte Versetzen der Jugend 
mitten in reli«?;iöses Leben wohl fördern und eine religiös -gesunde 
Jugend anziehen helfen, ,,die von unnützen Grübeleien und kopf- 
hängerischem Wesen gleich fern im kindlichen Glauben und in 
wahrer Liebe dem nahe tritt, der uns in Christo mit Liebe und 
Freundlichkeit nahe getreten ist." Der auf dem Titel unerwähnt 
gebliebene Schmuck eines Bildes ^ — „Lasst die Kindlein zu mir 
kommen!" — wird den jugendlichen Benutzern willkommen sein. 

• ■ 

[45361 Lehrbuch der Naturgeschichte für Handels- imd Gewerbschulen 
Ton &• Ka. Klage. Lebrer der Naturgescldclite an d. Grewerbsehnle m 
Chemnitz. I^eipaig, O.A. Sdiidi. 1857. VHI n. 648 S. gr« 8. (n. 1 Thlr. 

lö Ngr.) 

Die Veranlassung zur Abfassung dieses Buchs gab der natura 
wissenschaftliche Unterricht, den der Vf. an dos Handelslehranstalt 
au Dresden zu ertheilen hatte. Dass in einem solchen Buche nicht 
neue Entdeckung-en zu suchen sind, versteht sich von selbst; es 
kommt hierbei vielmehr nur darauf an, die bereits vorhandenen 
naturliistorischon Thatsachen auf eine für den Zweck des Buches 
geeignete Weise zusammen«nstt!llen , der natürlich darin besteht, 
nur dasjenige aufzunehmen und speciell zu Lerfioksichtigen, was in 
irgend einer Beziehung zum ökonomischen oder technischen Lebea 
steht, und daher Gegenstand des Handels geworden ist oder noeh 
werden kannte. Dass dabei anch anf die Teehnologic, Chemie, 
merkantilisdie nnd phannaeentisclke Waarenknnde inngewieaen 
weiden, wird, wie der Vf. ftfrehtei, wohl kein Vernünftiger üun - 
«nm Vorwurf machen, da aneh diese Wissenschaften ohne all» 
Widerrede in das Bereich einer Gewerbschnle gehören. Bef. 
möchte sogar die Behauptung aufstellen, dass es gut gewesen wäre 
in einigen Puncten noch weiter au gehen und z. B. in der Zoo- 
logie auf die der Oekonomie im weitesten Sinne schädlichen Thiere 
Kücksicht zu nehmen, und dabei zugleich auf diejenigen hinzuweisen, 
die man fälschlich für schädlich angeschen, zum Theil vielmehr 
äusserst nützlich sind. Eben so wenig wird Jemand dawider etwas 
einzuwenden haben, dass nicht streng die systematische Reihen^ 
folge beobachtet worden, sondern dass die Gegenstilnde in der 
Folge aufgeführt werden, wie sie pUdagogiechen und praktischen 
Rfidcnchten entsprechen. Kadi einer Inirzen Einleitung, die das 
ganz Allgemeine enthllt, geht der Vf* anf die Terminologie 

Mineralogie nnd dann anf die Physiographie derselhen ein^ 
wohd mit den Silicaten der Anfang gemiaeht, nnd nnter dieselben 
andi der Diamant gezählt wird, aus einem pädagogischen, nidit 
wissenschaftliclien Grunde. Daun fo1;:^en die saHnischen Steine, 
Metalle und Erze, Inflammabiiien und Einiges von den Gebirgs* 
arten. In 4er Botanik folgen nach einer etwas kacgen DazBtelUuis 
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der Ciyptogamen, die Gretraidearten, die Palmen, Ordudeen, Ge- 
wline, NadelhOlxer, Pfeffiorgeiräclise, Kfttschenbäiime, Nesseln, 
Proteen, Scbltisselbtaniea n. b. w. Die Zoologie ist nadi der An- 
sieht des Bef. gar zu k&rglieh behandelt. Alle Besehzeibiingen 
sind zwar nur knra, und mnssten es sein, nm das Yolnmen nicht an 
eelir zu vergrössem, aber sie sind deutlich nnd so Ungerichtet, dass 
der Lehrer die mannigfaltigsten Bemerkungen anknüpfen kann. 
Eine Haupttagend des Baches ist 1) die Correctheit der systema- 
tischen Namen, mit der es leider, wie Ref. aus Erfahrung weiss, 
bei derartigen Büchern nicht immer genan genommen wird, was zu 
mannichfachen Misaverständnissen von Seiten der Schüler führt; 
2) die sorgfältige Angabe der Prosodie und 3) der Etymologie der 
Kamen, die dem Anfänger, der mit dem Griechischen nicht vertraut 
ist, oft im Verständniss grosse Mühe macht, und deshalb die Na- 
men dem Gedächtniss schwer einprägt. Möge das zweckmässig 
angelegte Bneli die wohlTardiente Beachtung finden; Lehrer, die 
es richtig yerstehen, dnrch belebten freien Vortrag die hier noth- 
wendig gelassenen Lücken so anszaliillen, dass der Vortrag an- 
regend nnd wahrhaft nntzbringend für den Ck^ttler wird, werden 
von der zweckmässigen Anlage und Einrichtung dieses Boches 
sich bald ttberaengen nnd Schtüer dasselbe mit Nutzen gebrauchen. 
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Bnblme et iMoravie, Cracovie, Ofen [Hinic] et Peit. Siiiaie. .ivpc une carte ilea «fc#» 
miDB de fer, 8 carte« ipecialei et 13 plana d« viltes. XVI u. 314 S. (n. 2 Thlr.) 

[4579] Deutschland u. das Österreichische Ober-Italien. Handbuch f. Rei- 
seode von K. Baedeker. 1. u. 2. Xhl. 7. umgearb. u. verm. Aufl. Coblen;^ 
Baedeker. I8S7. 8. (0. 3 Thlr. 10 Ngr.) 

1. Thl.: Oesterreich, Süd. n. West- Deutschland , Venedig n. Lombardei. Nebst 2 
Uebersichts- u. 8 Special- Karten u. 32 Städteplänea. XVJ u. &60 ^. (a. 2 T^lr.) 2. Tbl. : 
Mittel- u. Nord - Deiitscbland. Nebst 1 £ia««b>lMkwte, II Plia«« 4 Specialkartoi, 

IV u. 214 S. (n. 1 Thlr. 10 Ngr.) 

[4580] Deutsche Staatenkunde. Ein Handbuch der Statistik d. deutschen 
Bandes u. seiner Staaten, mitEinschluss der nicht deutschen Provinzen Oester- 
reiahs n. Praosaeos ifod Hugo Fn. BrtcltelU. (10. — 10.Utf.«d.) 8. Ad. 
'3. — 9. Lief. Wien, Braumüllers VarL-Clo. i8$6. 3. Bd. XVI a. S. 193 
— 924. Lex. 8. (äLieLUNgr.) 

[4581] Deutschland a. sein Volk. Ein Lese- u. Hausbuch f. Jungn. Alt zar 
Förderung ».Belebung vaterläod. Sinnes u.Wlssens von S. Steiübard. 1. Thl. : 
Dentsebland in Allgemetaan. 2. Bd. ; Deotschaa Volk. 1. 4. Liaf. Gotha, 
'Bebf uba. 1867: 8. 1—384. gr. 8. (ä Lief. 6 Ngr. ) 

.4uch ti. d.Tit.: Volksbibliotbek der Lüdw- V. Völkerkunde oiL geonifb» BaUk 

u. Lesebüclier f. Juiic u. Alt von S. S/e;i»*«rrf. 2. Bd. 1. — 4. Lief. ^ 

[4S82J Deulscblaod u. die angrenzenden Lander. Eine orograph.-geogDosti- 
•che Skiue von Daa.r fdltor , 8eiii.-Piof . Mit eio. geogDositacli-kolor. Kartt» 
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!l, verni. n. v«pl>» AvJI* EMUagn, WaydttTdU 1897.' ¥11. TS 8. .gr. & 
(0. 16 Ngr.) 

145831 Deutschland. Galerie pittoresker Ansichlen des deutschen Vater- 
andes u. Beschreibung derselben. Ein Hausschatz f. Jedermann. !2. — 23. 
Lief. Lci|>ii^, Ilaendel. 1857. l.Bd. IV u. S. 89 — m uiil 10 älahUU 
H. Bd« 8* 1—64 m. 32 Suhlat. bock 4. (4 6 Ngr.J 

[4584] Dfe Moseeo a. Koostwerke Denlscblands» filo Haodbadi f. Reisende 

u. Heimgekehrte von Dr. Hm. ÄleX- Hfiller. I.Tbl.: Norddeutscblaud in. 
Einschluss der Rhcinlande bis Trier, Mainz u. Frankfurt. Leipzig, Weber* 
1856. XII u. 540 S. m. eiogedr. Holzscho. br. 8. (u. 2 Thlr. 10 Ngr.) 

[4585] UittheiluDgen aus dem Gebiete der Statistik. Heraasgeg. vod der 
Direction der administr^liveD Slatiäüli iip k. k.UanUe!s<Mixiisierium. 5. Jahrg. 
2* Q* 3. Heft. Wieo, (Braaaafillera SorL-CeDto.) 18S6. gr. |.€i* 8. (d. 
1 Thlr. 28 Ngr.) 

I nh.: 2. Heft. Uebersiclitttafeln zar Statistik der ötterrelch. Monarcliie nach den 
Ergebnissen der J. lR5t — 1855 . 4. Heft. III *i. 119 S. (n. 1 Thlr.) 3. lieft. Uic Kisen- 
Indiistrie d. Herz^^th. Kärnlrn im .1. 1355. Eine Uarstellunir d. dorticrn Klsenliiiiten- 
'wesens nach seinem Stande ii. ilt-triebe sammt Besclireüiua^ *)er vorxü^liciieren EiaeM» 
"werke m ihren Eisenstein - u. Draunkohli iiIxTL^lionf n ii. ilu en rorfsticlien. \otk JOM» 
Jlot$iwaH. VUl u. 1% 8. (n. 28 jigr.) — Das 1. Heft ist noch nicht «rschieoen. 

[4586] Tafeln zur Statistik der Österreich. Monarchie. Zusammengestellt von 
der Direcliou der adwiuistrativen Siaiiälik im k. k. Ministeriam f. Handel, 
Gewerbe a. öffentl. Bauten. Neue Folge, t. Bd.s Das J. 1851 m. übersichtl. 
EiobeziehoDg der J. 18 i9 u. 1850 darstellend. 2. — 7. Heft. Ebend. 1897. 
58 Bog. gr.Fol. (o. 1 Thlr. 29 Ngr.) 

[4587] Geogrephlsch-staiistlsebe Tabellen d. üsterreieb. Kalecrstiaies. Nach 

der neuesten polit. Einiheilung. Nach Angabc von Hauptro. A. B. Gavenda, 
ausgeführt von Lieut.S.JovlUlUu L-~1V. Prag, BelLmanD. 18^6. Imp. 

Fol. (an. 8 Ngr.) 

1. Das Erzherxngth. Oesterreich unt. t1. Enns. II. Das EribetS«gtlb Oettamleb ob 
4. Enal. IIL D«i Hur^. Saizbarf. IV. Dtm Hers. SteiermAclc. 

[4588] Az ausztriai birodalom statlstikdja ^s földrajzi leirist« Bidölgonll 
BenyesElek. Pest, Heckenast. 1857. 303 u. 366 S. gr. 8. 

Statistik u. Erdbeschreibung des üsterreich. Staates. Ausgearh. von Afex. Feny<$. 

(4589] Das Kaisertbum Oesterreich. Geografisch, statistisch, topograGsch 
Ol. alfabet. Ortsleiikon. Nach 4en neuesUn Daten u. am;tU Quellen begonnen 
ton Dtr. 4d6. Scbmldl, fortgesetsi voi Prof. ^* F» Wtfr^aaA^ Wifn, (;p.- 
lit.-art. Anstalt v. ZäniärsM. 3857. UXTIII u. 641 S. m* liitk. Karte; gr. 8« 

(n.2Thlr. 10 Ngr.) 

(43^0] Oeslerreich. Handbuch f. Reisende von Baedeker. Nebst 3 Karten u. 
14 Plänen. 7. umgearb. o. verm. Aufl. Coblenz, Baedeker. 1857. XIY q« 
324 S. 8. (engl. Elnb. n.l Thlr. 10 Ngr.) 

[4591] W;ien in alter u. neuer Zeit. Von E« fiiatUUine. JUcu^tig, Brock- 
bäes. 1856. Ulikg5B. 8^ (0,1« Ngr.) 

[4592] IMe Kvosiscblltnl Wiens f» StahlsiMi m. erläuterndem tVtt Von A. il. 

V. Perger. Ilerausgeg. vom Österreich. Lloyd inTriest. 31. — 36. u. letztes 
Heft. Triost, Dircct. d. österr. Lloyd. 1S57. III u. S. 491 — 515 ni. IS Stahlst, 
u. in Stahl gest. Tilej. gr..4. (äo.'lü Ngr.; luip..4. ä. D.lfi Ngr,;. Prachuvtsg. 
FoLäB.24Ngr.) 

[4593] Belvedere od. die Galerien von Wien. Stahlslichsammlupg der vor^ 
züglichsten GemKIde nebst Text n. s. w. von Ath,- G9rting, '2. -^'7. Heft. Lnfn- 
lig, Peyne. 1847. 8.9---ö6iD.t88teblst. gr.4. (bn.l&Ngr.) . 

[4504] Die Wohnangssoth^ Wien. Ten Ifc. FriedaaBn. Wte, WMUn- 
juKpeiersdieB. 1857. VIII o. 126 8. gr. 8« (n.fONr*) 
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ri$d5] Neoefiter Führer ia dem Lustschlosse u. Parke Laxenburg. Von Raf. 
MllnA. Mit 1 PIm d. Pirk«». Wies» Wcncdikt I6M. 31 8. lt. 
(6 Ngr.) . 

(4596] Der Pilger n. Tourist oach dem Walirabrtsorle Maffi-ZcW. Nebst 
Ausflügen auf den Schneeberg, die Raxalpe, den Semmering u. s. w. , ein. Ab- 
stecher nach £iseoenE 4i. Graz, a. eine Darstellung der Donaufabri vcwi Ybbs 
nach Wien. Sie Hendboeh f. Bei sende n. Führer f. «Ddlehiige Pilger fno RaL 
flellbach. MUlOIilastr. Bliend. 1857. iyii.t48S. 16. (13 Nor.; mit 1 
Karte 1 Thir.) 

f4r)97] Der Führer zum Neusiedlcrsee, auf den Schneeberg o. die Raxalpe. 
Mil besond. Berücksichtigung von Eisenstadt, Ksicrhaz, Forchteostein, Neu- 
stadt, der Gegenden um den Wechsel, der Drühlu. Badens. Ein Handbuch 
lÜrBefseode u. Führer in fast alle an der Südbahn von Wien bis auf den Sem* 
mering u. der Oedeuburg Wiener-Neustädter Eisenbahn gelegenen Gegenden 
>on Raf. HeUhAGll. Mit 9 liiustr.. . Isbeod. VIII u. 272 S. 16. . (a. 

20 Ngr.) 

[iödä] Malerisch- historisches Album vom Königreich Bübmen. Herausgeg. 
m iL WOuh 1 . Uef. Olmüls , Bfiltvl. 1 W« 3 chromoUih. T«f. m. U 8. 
Text. 4« gr.FOl. (o. 1 Tblr« ISÜgr.) 

IA99S\ Der Führer durch Prag. Von PR. UvtStAak. 7., grössteatheflg 
umgearb. Aull. IVIit ein. Situattonsplane. Prag, HasseStfhae. 18S7* Hin. 

204 S. m. 1 Stahlst, lü. (n. 17 V2 >'gr.) 

[4600] Gemälde von Prag u. dessen L'mgebungen. Nach der Natur geschil- 
dert Q. geschichtlich erläutert von B. Herklas. Ein Führer f. Fremde u. Hei- 
mische. 7. ganzlich umgearb. Aufl. von Gerle's Prag, Png, Andr<« 1858. 
XIVa.U4S.m.lS|ablBt. a.lPlaD. 16. (15 Ngr.) 

[4601] Prag. Böhmisch, Deutsch u. Czechisch. Von F. filSt. KfllBe. 
Leipzig, Brockhaus. 1857. III u. OOS. 8. (n. 10 Ngr.) 

Ue¥er Ai« S«ek«ke von Prag. • Vok Dr. J. Böhm, Dir. I Aa» d. Sicsaanbcr. 18M 4. 
1c. Akad. 4. Witt.) Wiaa, (GeroMaSohn.) 185T. SS 8. Lax. 8. (a.a.SThlr.) 

■{4602] Ein Sommer in Teplitz. Von K. Reinhardt. Mit 50 io d. Text gedr. 
Abbildd. Leipzig, Weber. 1857. XII a. 14» 8. 8« (■«tSIfgr«) • 
Avcbv.4.Tit.i W«UrainiiatrjrteEeitf.BiUiathafc. KTr.lS. 

[4603] Die Landgüter Mahrens u. Schlesiens nach ihren resp. Besitzern u. 
Cullursflächen. Ein Beitrag zur Statistik beider Länder. Von H- CÄS. Weeber, 
Forstinsp. Brünn , Nitsch u. Grosse. 1857. 21GS. gr. 16. (n. 24 Ngr.) 

[iCOi] Südbayeru, Tirol u. Salzburg, Ober-Italieo. Handbuch I. Reisende 
von K. Baedeker. Nebst. 3 K^rt^n ■* 9 Pläoea. 7* angearb. Tamu Aull. 
Coblens, Baedeker. 1857. XIV u. 234 8. 8. (n.tTb)r.) 

[4605] Geograpbieehea I«etikon in K6nigr. Uogain v. der terb. Woiwodtaball 

mit dem Tenu sr In r nnnate. Nach amll. Quellen u. den besten Hilfswerken 

von Yikt. Horaj4nskjr. 1. o. ßetu . ftkt, lieqkenaat. JI857.. ..8. i -*> 

lüO. gr.8. 

(4606] .HarttebCAS historisch- roodanti^ch er Polyglotten- Führer durch d^ 
SUidte Pest n« Ofen ra ihren Sehens* n. Merkwürdigkeiten n. ibiren nlebattn 
Umgebungen. In 4 Sprachen: Ungarisch, deutsch, franz. u. englisch. Mitl 
neuen Plane u. ein. Anh. cnth. : Gespräche u. Wörter in i Sprachen. Deutsch 
/von Mehreren. Ungarisch von J, Franz. u. Englisch von J. Bevse. Wien, 
HarUeb«n«Yesl.-Exped. 1857. VlllibSlOS. gr.l6. (engl. EinM. 1 Thlrk 

(4607] Bevölkerung dar StidtaBoda-Pest n. ihre Bcwegunglni J.18«IV^. NacH 

authentischen Quellen zusammengestellt von Dr. K. Tormay, Oberphysikua» 
Pest, (H. Geibel.) 1857. X u. 41 8. m. 11 Tab. io qa. gr.4. gr. Lei. 8, 
(n. 20 Ngr.) 
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[IM]' H8odlMididfrLiii4etkinid^'8ifb«ilbörg«ns, eine ohysikaliteb^itafis* 

Üsch-'topograpbische Bescbreiboog diese& Landes voo E. Alb. Bielz. Jlennaii- 
stadt, (Filtsch.) 1856. VIII u. 615 S. m, I Karte, gr. 8, (3 Tbir.) 

[4609] DainialieD in seioen verschiedenen Beziehungen dargestellt vod Frz* 
Fetter, Gymn.-Prof. (Mit Unterslütznng der k. Akad. der Wiss. in Wieo.J 
Gotha, J. Perthes. 1857. XIVu.CI2S. gr.8. (n. 2 Thlr. 20 Ngr.) 

[4610] lieber die gegeuwärtige Einlheilung des Königr. Bayero, Von W» 
Scherdr- Müuchcn, Kaiser. 1S57. (lüS. gr.8. (d. 3 Ngr.) 

4461 Ij Heber den Anbau u. Erlrag des Bodens im Königr. Bayero. Von Dr«. 
. B. W. V. Hermani. 1. Abth.: Vortrig In der k. Akad. d. Wlssenscb. z« 

München am 28. Marz 1857, za ihrer 99, SüftoDgBjfeier. Vuocben» (Frans.) 
1857. 24 S. gr. 4. (n. 10. Ngr.) 

[46121 Miinclipn, die Reise nach Salzburg o. Innsbruck u. das Salzkammer- 
gut. [Abdr. aus Keichards Passagier. 17. Aufl.] Mit dem Plan von München 
Q. den Karten des Salzkammerguts u. Tyrols. Berlin, iJerbig. 1857. X u. 
70 8. (o. 15 Ngr, ; engl. Einb. n. 33Vs Ngr.) 

{4613] Neuester Wegweiser durch Mfinehen o. sefoe Uingebniigen f. Prtmd« 

u. Einheimische. Mit ein. alphabetisch geordneten Verzeichnisse der K. In— 
stilutc u. Gebäude, aller stabilen Sehens'würdigkeilen u. s. w. N'ach den besten 
Quellen u. nach eigener Erfahrung bearb. voo F. Morin. 3. verb. u.^erm. Aufl. 
UU ein.' neuen Plane von USncbeoa. 8. MÖBcheo, Kaiser. iS&l» XXXIV 
U.194S. 12. (15 Ngr.; engl. Einb. n. 18 Ngr.) 

[4614] Schillers München. Vollständige Bescbreibiiog der Sebcns^^ürJ^g- 
keiten , d. öfTenll. Lebens u. der Umgebungen , nebst Ausflügen ins bayerische 
Gebirge. 5. verb. u. v^m. Aull. Mit 1 Stahlst, u. 1 Plaue der Stadt. Mün> 
eben, Palm. 1857. IV o. 248 S. m. eiogedr. Bolnebn« 16. (engl. Einb. 
(]i.l8Ngr.> 

ISIuncIitn. Plan der Stadt nelit ein. Führer f. Fremde n. 1 Kärtchen der CiientalkB 
vqn MuDcben aacb StarAb«rg. 1 cJironolitli. Bl. qu. 4. Leiukig, ürockbana. iS57. 8 8. 
T«a.t. (Q.ftN8iw) • . .' 

[4615] Fjlhf er duf eb die k«oigl. verei nigte o SaAmlsngeo*. Ilüiichitin , Franc 
1857. 468. gr.S6. (7VsNgr.) .. 

Catalog iler vereinigten Sanunlnn^en von Dr. J. U. von Ile/n er » AktlUtifj ■•Sukl 

Nr. 7. WaflFen-Sammlung. Müncheu, t'ranz. 1856. 32 S. 8 (;J Ngr.) 

München — Augsburir — Ulm. Führer f. Keiaendc auf der bisenb^i^Un zwiachen 
München , Anj^ittiiiri.' II. Clm. Mit 8 Akhildd. in Stahlst. '2. Aud. ^«ilttif « BroeUwus. 
1851. 1 chrnmoiith. Karte, qn. 4. n. 2 S. Text. 8. (n. 5 Ngr.) 

[4616] AschafTenburg u. seine Umgegend. E\a iiandbucb f. Fremde voo A. 
V. Herrlein. Aschaffenburg, Krebs. 1857. lY u. 125 S. na. 4 Sleiutaf. 12. 
(engl. Einb. n. !}2</i Ngr.) ' . 

[4617] llistorilseh-topographisehe Besebrelbnng des k'. Landgcrlekfts Xrdipg. 

Von Lehrer Bh. Zopf. Mit 1 kleinen Karte d. alten Efdinunueil. Fr^v^ngy 

üallerer. 1856. VIII u. 369 8. gr.8. (n. 1 Thlr.) 

(4618J Die Einwohnerzahl der ehemaligen Beichssladi Nürnberg. Von Geo. 
Wolfg- K. Lochner. ^üraberg, J. L. Scbmids Verl. 1857. 52 8. 8. (d. 
»Ngr.) 

[461U] Aus der Oberpfalz. Sitteou. Sagen. Von f r. ScbS&wertb, Minisle- 
rialratb. l.TU. Angsburg^Bieger. 1857. Xi n.448 8. 8. (1 tblr. 15Ngr.) 

[46201 Die malerische u. romantische Bbeiopfalz, dargestellt io Original« 
Ansichten in Stahlst, von Dentsehlands bedeutendsten linstlem. Historisch- 

topographisch beschrieben von Frz. Weiss. Nich desaco Tode nea heraus- 
geg. vom Subrector /f. Kuby. 3. vielfach vcrm. u. verb. Aufl. Neustadt 
a. d. H., Gottschick. 1857. VUI a. 288S. m..62 Stabist. Lex. 8. (n. 5 Tblr. 
7V8 Ngr.) 
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f4B21] Die fronklsche Schweiz, Ein prakt. Führer durch dieselbe. Mit ein. 
neuen lopograph. Karte von Dr. Majer* Nürnberg, Mayers Kuost-Aost. 1Ö57. 
LlIn.l98S. U. (l6Ngr.) 

[4622] Die frSnkfsehe Sehveiff In Stahlstiehen nach nea anrgenommenen Orf'i> 
gioalMichnungen m. naturgeachichtlichcn Schilderungen, hislor. Erörterungen 
U.Sagen von Dt. Fr. Mayer. (InOLieff.) K Lief. £beod. 1857. 3Slalitol. 

u. Text S. 1 — 8. gr. 4. (ä d. 10 Ngr.) 

[4C23) Album von Ulm. Mit 3 Farbenlilh. Plan der Stadl a. FestUOg. Ulm, 
Müller. 1857. IlüS. gr. 8. (n. 1 Thir. 8 Ngr.) 

Der iMiingter in Ulm, eine genaue BeicLrelbung desselben. (Von Dombmstr Thr'ünA 
Mit ein. Ansicht d. M9a*ten in Fatbeadr. n. 1 OrandrlM. ElMiid, 1856. Vlll tt. 569. 

gr. 8. (n. 9 Ngr.) 

[462i] Wildbad u. seine t'mgebun^eo. Neoeste Beschreibung der SchwarzT 
waldbKder Wildbad, Teinacb, Lfebaoielt u. tJmgcgead. Ein Fuhrer fftft l^iir« 
güste a. Touristen. 2. verm. Aufl. Stattgart, SoonevalOr 1857< Vlii. 172 S« 
6. (0.22 Ngr.) ■ , , • 

[4625] Das Grosshcrzoglhum Baden , historisch - geographisch - statistisch- 
topographisch beschrieben von A. J. V. Heunisch m. Beigaben von Mx.J. Bader. 
Mit 1 illum. Karte. 3. — 5. Lief. Heidelberg, Gruus'sche Luiv. B. 1857. 
XII S. 305 — 816. gr. 8. (o. 1 Thlr. 28 Ngr. ; cpl. % Tblr.) 

Die Ritter vno Windeck. Ein Führer beim Besuche iler Stadt BüliI a, deren L'nir 
gcbaBf, der flurg Altwintleck, des Riihlerthales n. d. sog. Kuine BäniDtteiA. verbondeii 
Mit ein. geidiichkl. Darsteüaag d. Geschlechtes Wilttledc ii..dfw«n V«M«a der 
Stadt Strassburg. (Vao KaniMd. f rhr. JC. «. JVcmM RatUU, ÜMeMaaJi. 1S51. Vlll 

11.83S. gr. 8. (n. 10 Ngr.) ' ' ' 

(4026] A practica! Rhioe Guide. Wilh ihe leading routes ihrough France, 
Belgium, Holland, in füll detail: tbe german spas, practical maps, and, in 
the briefest possible space, every necessary advice, hotcis, posts, steamers, 
tarifs, rails, to see all that ought to heen in ihe shortcst period and at the least 
expense. By an Englishman abroad. London. (Leipzig, Brockhaus öurl.) 
1857. XXXVllQ. 60 S.iii.llilli. Karte. 8. (o. 24 Ngr.) 

(4627] Der Rhefostrom. SSo Beitrag zur K«Birtai8t der Qeadiiehte« Handefe» 

Statistik u. Gesetzgebung d. Rheins, nebst der Rheinschiffllibrls- Acte vom 311 
März 1831 sanimt allen ihren Snpplenientar-Artikeln, Abänderungen, ihren 
^richtigsten Regulativen u. Instructionen von Geo< Sehirg6S. Mainz, v. Zabern. 
1857. IV 11.352 8. m.lCbromolith. Lei. 8. (o. 2Tliir. 15 Ngr.) 

• Der Kührer In der Sl. AuoIIiaariskirche beiRtflgiagen u. ilirer Umi^ebung. Von Ltth» 
yet J. A, HirlOt Mit 2 Abbiidd. 6. verb. a. teiai. AuA. Bob«, Babicbu 18&7. IVC 
63S. IS. (6 Ngr.) . i . 

. Koblenz — Köln. Fuhrer f. Reisende anf dem Rhein zwischen Koblenz u. Köln so- 
^f« auf der Eisenbahn von Rotandseck nineb Bobn u. Köln. IQit 1 Abbild, d. I speciellern 
Karte d. Siebeogebirgs. Leipzig, Brockhavs. 1857. 1 chromolitb. Karte, äa* gr. i. 
■.a&VM S. VcNsr.) 

i4628] Der Luslwandercr im Harze. Ein Taschenbuch für Reisende von Gustl 
Fauenblirg. Mit ein. neu entworfenen Generalreisoplanc in kartograph. Iform. 
Eisleben, Reichardt. 1857. Vll u. 124 S. gr. 8. (IjNgr.) 

(4629] Zuverläasiger Wegweiser im Harz u. dessen Umgegend. Naeb eigener 
Aueliaiiiiog q. den bealen HllfsqoelleD bearli.- 5. völlig umgearb. Aufl. Mit 
IJlelbeltarte. BerU% Grieben. 1857; ff n. 171 8. 8. (n.lSNgr.l 

Thüringen ün»l der tiarz , zum Gebraucho lieiin T'uteri iclit in i)i>r plivgllialisclien 
Oeograpbie von JEm^. Lanf^MtA. Olikb. Bl« Pösneck, (Kauits.j 1851. gr. Fol. (baar 
m.a.l Tblr 10 Nf r.) 

(;4630] Hiatoriaob-topegraphisebe BeaehreibiiDg des Hocfastifte» Hevseborg* 

Ein Beilrag zur Deutschen Vaterlandskunde von.Dr. Alfr. Schmekel, Gyma.t 
Lehrer. Halle, Berner. 1857. 4. Lief. S. 1 45— 192. gr. 8. (n. 6 Ngr.) 

(4631] Skizzen über den Kulturzustnnd des Regierungsbezirks Merseburg von 
Dr. J. Schadeberg. 3. Abth. [Abdr. aiti .der Hall. Zeilang im Scbwetscbke- 

1857. lY. 4 
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sehen Verlage vom 1. Jan. 1S56 bis 5. Win 1857.] Halle, G. SehweUcbke. 
1867. Tll.f6l8. gr.8. (o. 15Ngr.) 

i4632] Das Königreich Sachsen , Thüringen u. Anhalt, dargestellt in maler. 
^rigiDaUAosichteD. Nach der Mator Mifgeoommcn von L. MoMoek u. C, ifoeA- 
ler, in Stahl gestochen von den ausgezeichnetsten Künstlern unserer Zeit. Mit 
bist.-lopograph. Text. 1. Abth. : Das Königreich Sachsen. Nr. 15. — 18. 
k 3 Stahlst, u. 8 S. Text. Darmstadt, Lange. 1857. Lei. 8. o. 8 Ngr. ; 
cbin. Pap. ä D. 16 Ngr.; gr. 4. k o. 24 Ifgr.) 

[4633] Albom der Rittergüter n. Sehlöaser Im K6slgr. Saehseo. Nach der 

Natur neu aufgenommen \on F. Heise, Architect. Mit historisch-statistisch 

u. topographisch bearb. Text. Herausgeg. von G. Poenicke. 47 — 55. Uefly 

Leipzig, Expedition. (G. Poenicke.) 1857. qu. Fol. (ii n. 1 Thlr.) 

' 41. M. S5. IL Ssct.« Meittiier Krei«. «^11. Heft. S. 65—88 n. 13 SteinUf. In 

Tondr. — «8. fil. III. Sect. : LaulUser Kr«U. 10. n. 11. Heft. (S. 7a--88 n. 8 SteinUf. 
in Tondr.) — 49.53. IV. Sect.: Engeblrpteher Kreis. 8. n. 9. Heft. (S. IS— 88 mit 8 

Steintaf. ia Tondr.) — 51. 1. Sect.: Leipziger Kreit. 14. Heft. (S. 105-112 m. 4 Stein. 
Uf. in Toadr.) — 54. V. Sect. ; VoigtlindMcher Kreil. 10. Heft. (S. 13—80 m. 4 Sleintaf. 

[4634] Zuverlässiger Wegweiser für Dresden, dessen Umgebungeo und die 
Sächsisch-Böhmische Schweiz. Nach eigenrr Anschauung u. d. besten Hilfs- 
quellen bearb. 2. völlig umgearb. Aufl. JUit Dlusir., Plauen, Karlen u. s. w. 
Berlin, Grieben. 1857. IV v. 260 8. 16. (n. 15 Ngr. , engl. R(nb. n. 22V2 Ngr.) 

14635] Dresden, seine Umgebungen u. die süchs. Schweiz. Ein Taschenbuch 
hlr Reisende von Fr. fiüttldialck. 6. Aoll. Vit Plan von Dresden, Gmndftea 
d. Museums u. Karle der Sebweii. Dreaden» Gattaehalcli« 1857. IV a. 310 8. 

16. (n. 15 Ngr.) 

Dresden o. teime Ungebangea. Ein Taickenbuch für Reitende von F. Cotiitkmlfk, 
6. Aufl. Mit PIm vaa Omiaa m. GnmirlM. Dresaen, Chiltochalek. IflST. III «t. 1» 8. 

16. (n. 10 Ngr.) 

Die »iclwiicha Sciiweits. Ei» TatciieiilKicli f. Reiseade tob F, GoUsckmtek, 6. A«fl, 
Hit litb. Karte ««r Schweis Ia Pol. EM. 1851. M8. I«L (a.fNgr.) 

[4636] Zuverliaaiger Wegweiser für die stchsiseb-böbniscbe Scbweia. Naeb 

eigener Anschauung u. den besten Hilfsquellen bearb. JUitlUnstr. o. IKtcli»« 
2. Aull. Berlin, Th. Grieben. 1857. IV u. 79 S. 16. (7Vs Ngr.) 

Wefvetier aoieh Oiaadaa aad 4ie tfichi. S«kv«ii. £i« Rathgeber für Reieeail«. 
Mit et TIgaaCtMt Pliaea Beraungeg. roa Dr. /. J, tUmberg. 16 S. gr. ToL 

(beer n.n. 5 Ngr.) 

Die Sechtitche Schweix. FBbrer für Reitende xwitcben Dresden und Rodenbach 

tTettcben], to wie In der Siebt. Schweiz. Mit 9 Abliildd. in Stahltt. 2. Aafl. Liipüg, 
Irockhen». tSST. 1 ckroaiolitb. Kart« fv. fr. 4. u. 6 S. Text 8. (a. 5 Nf r.) 

PriR — Bodenbach. Fuhrer für Reitende anf der Eitenbahn vnn Prag nach ßn(!(>n- 
bach. Mit 3 Abbildd. in Stahlat. £bend. 1857. 1 lithogr. Karte iiücli 4. n. 4 S. Text 8. 

01. a Ngr.) 

f pipxi^. Plan der Stadt nebit ein. Fnlirer fnr Fremde. Mit 10 AUildi. Ia Slaldst. 

2, Aufl. Ebend. 1851. 1 cbromolith. Bl. qu. 4. u. 4 Text 8. (n. 5 Ngr.) 

Leipzig — Drei4ea. Fuhrer für Reiteide auf der Leipzig »Dretdener EieenbahB. 
S. Aufl. Ebead. 185T. 1 chronolitb. Karta «u. 4, a. S 8. Taxi a. (a. ft Msr.) 

Leipzig — Halle — Eitenach. Führer f. ReUende auf d. Thnring. Eisenhahn, sowie 
iia Thüringer Walde. Mit Plan von Eitenach n. Uöbenurolil d. Thür. Waldet. Ebend. 
IBaT. lKart«4B.4.«.a8.Tcata. (a.aiifgr.) 

Leipzig — Hnf. Führer für Reitende anf der Kiicnhahn Ton Leipzig nach Ref. Mit 

2 StaliUt. 2. Aufl. tbend. 1857. Karte qu. 4. u. 2 5». Text 8. (n. 5 Ngr.) 

[4637] Archiv für Landeskunde der preuss. Monarchie. (Herausgeg. von Dr. 
B. J. A. Meyer.) 3. u. 4. Bd. (1856. 3. u. 4. Quartal.) Berlin, (Brigl n. 
Lobeck ) 1 857. III b. 460, III «. 403 8. n, 2 Slalotaf« «. 1 Snfitaf. gr. Ln. 8. 
(b B. 1 Tbir.) 

[4638] Das Königreich Preussen in malerischen Origioal-Ansicbtan. Ton 
ein. bist.'topegraph. Text begleitet. Nr. 82— 85. Dannaladt» Lasge. 1867. 
12 8lablst.u.6i8. Lex.8. (an. 71/2 ^gr*) 
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VeWrticht dei Flichenraami n. der Einwohnerzabi dei Prenii. SUftts, u. «Iphabtt» 
T^tMJciiniti der Städte in demselben» mit Angabe derCiviUKinvohawsaUMScIilUM 

iM Jahrefl 1855. Berlin, Decken 1857. 29 S. gr. 8. (n. 5 Ngr.) 

14639] Zuverlässiger Wegweiser in Berlin, Potsdam u. deren UmgebaogeD. 
FCacb eigeoer Anschauung u. den besten Hilfsquellen bearb. 10. völlig umge* 
•rb. Aufl. Mit Illustr. , Plloen u. Karten. Berlio , Th. Griebeo» 1S56. Xil 
U.;tö&S. 16. (n. 15 Ngr.; engl. Einb. n. 22Va Ngr.) 

Zoverläiaifer Weg;weiser in Potsdam nnd dessen Umgebaflgen. Nach eicencr An> 
■chaaung and den beste« Uilfsquellen bcArbi 8i völlig umgearb. Aofl. Mit Uloatr. u« i 
Piwi TOA Fetiiam «. SaBuoiwfi. n««d. IttT. Vlll n. 50 8* 8. (o. 5 Ngr.) 

{AM] Le tral Guide et condMlevr de aerlfo H de Potsdam et de lest» eofi^ 

rons. Traduit par Prof. ^«auvatV. lö.^dit., revueeteerrig^e. Accompagn6e 
des plans etc. Ebend. 1857. XI u. 260 S. 16. (a. 24 Nfr»!} eogl. Einb» 

n. 1 Thlr. 2 Ngr.) 

S4641] Jahrbuch der Provins Pommern. Im BUreau des königl. Ober-Präsl- 
ttiMDs migearb. (10. Ausg.] 8tetUn> HöUencbeB. 1867. XUa.mfti 
fr. %• (B.0. 1 Tbir. 29 Ngr.) 

[40 42] Stettin u. Umgegend, Wollin, Usedom n. BOgeo. ton Dr» Hm. (MC- 
Den. Des „Fremdenführers durch Stettin, Swinemünde n. s^ if.** 3. günzl. um<^ 

fearb. Aufl. Mit 1 Plan u. 2 liLarteo. Sieuiu, Müllencbe B. 1857. IV u. 
68 8. 8. (n. 25 Ngr.) 

[4643J Album von Stettin und Umgebung. Eine Reihe der vorzüglichsten 
.Orlg.-Aosfeblen von Stettbi n. seioeff fTingebong. Nach der Natur gezeichnet 
von J. Gotthell. Prof. 1.^4. Lief. SUtÜB* WeldoW. iU7. i48telour. in 

Tondr. qu. Fol. (n. 4 Thlr. 20 Ngr.) 

[4644] Alphabetisch-tabellarisches Vcrieichniss sämmtlicher Städte, Flächen, 
Dörfer u. anderer Orte Schlesiens, unter Angabe des Begierungsbezirks, ürei- 
•es, Landscbafls-BjsteniB a.derGericblebeliOrdeo, loirieeKniintlicberStXdte 
u. Ortschaften Preussens, in denen Gerichlssitze sind oder Gerichtstage abge- 
halten werden. Aus amtl. Quellen zusammengestellt von Ado. Behuneck, 
Kreis-Ger.-Secr. Steinaua. 0. (Breslau, Kern.) 1835. VI u. 262 S. gr. 8. 
(D. 1 TbIr.) 

[46451 Beleuchtung des von dem Königl. Preuss. General-Major Baeyer aaff- 
lestellten Entwurfs einer guten Karte von den fistlicben ProVinzen des Preuss. 
Staates nebst einem Anhaag betr. die Anforderungen an den prakt. Dienst des 
Feldmessers, die Eigenthümlichkeitcn der Feldmessergeschäfie u* die Bezab- 
looff f. dieselben. TooF« BachmäQU. Revisor. Liebenwerda» Goorid. 1857. 
1168. BT. 8. (20 Ngr.) 

14048] Ans dem Welebseldelta. AeisesUtsen von L. FtiMm^ Vit 1 SiHo. 
BerUa, Decker. 1867. XII u. 556 8. 8* (IThir.) 

[4647] UeUenbargisebe Taterlaodskoode. Von V. BAilM» Adv. .8.Li«l. 
Wismar» BinslorlT. 1857. 8.921-480. 8. (äo. 10 Ngr.) 

* Hieraos etaMbi > 

Be»chreibaagToaDflUraBii.4e« Saabade a»H«U.OMia. fibesd. iSSI. ifiS. 8. 
(■.5 Ngr.) ^ 

BMcbreflbnBv von eBatnm. Eb«iii. MST. M 8. «. 1 Utk. Plane. S, (•. 6 Ngr*) 

Beichreibnng von Schwerin. Mit (S) aeeen Oriff..AmIcbtea o. i. $l«dt'Pl«i. Ebd. 
1857. IV u. 64 S. 8. (n. 20 Nfc-r.) 

Uescbrelbung von Wismar. Ebend. 1867« 44 S. m. 5 Steintaf. «. 1 Plao. g, 
<«.10titr.) 

[46481 Statistische Nachrichten aber das Grossherz. Oldenburg hcrausg. vom 
statieiiscbeo Bttreau. 1. Heft entb. Bbederef, Bebiflbbao a. Schifffahrt im 
Herz. Oldenburg für die J. 1829—1855 nebst einem Nachtrag enth. Rhederef, 
Schillsbau und SchiiTfahrt f. das i, 1856. Oldenburg, Bchulse. 1867. IV o. 
161 S. gr. 4. (n. 1 Thlr.) 

. . 4» 
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(4949] Zuverlässiger Wegweiser f. Ramburg, dessen Umgebung u. HelgoTand, 
Mit Berüclisicbtigung der Städte Altona u. Kiel, sowie der Seebader, Norderney, 
Wangeroge u. Wyck auf der Insel Föbr. Nach eigener Anschauung u. den be- 
tten Hiirsquell^ii bearb. 5. völlig umgearb. Aufl. Mit Illustr., PUo o. Karte. 
Berlin, Th. Griebeo, 1857. XII 916 & 16. (d. 15 Mgr.; eogL Eiob. 
n. 2aVj Ngr,) 

[4650] Handbuch für Reisende. Der noup?te Wegweiser und zuverlässige 
Führer durch Hainburg , Altona u. deren nahe u. fernere Umgebungen , enth.: 
alle f. Reisende, Fremde u. Auswanderer oölhigen u. nützi. Miltheilungen und 
Beschreibaogeo vd8 Reisen nach Holstein, Meeklenbarf^, Lübeck, Hannöfery 
dem Harz, Helgoland u. s. w. mit den neuesten grossen Grundrissen von Hano- 
burg u. Altona. 4. verb. u. verm. Aufl. Altona, Heilbutt. 1857. Vi u« 
101 S. gr. 10. (1 Thlr.ONgr.) 

Hambarg. Plan der Stadt nebst eioem Führer für Fremde. 1 chromolitli. karte. 
Leijisifi Brae](lwai..l8»7. 4 S. Text. gr. 4. (■.ftKfr.) 

14651] SCallstiseii-^opograpblsehe Besebreibong des Kdbfgr. Dioemark. Von 

J.P.Trap, Etatsrath. Aus dem Däo. \on Chr. Sarauw, Premicriieuln« S.HelL 
Kiel, Schröder u. Co. 1857. S. 205-384. gr. 8. (än.20Ngr.) 

[4652] Forsök tili Beskrifning öfwer Swerigcs Städere i historiskt, topogr. 
och statisUskt Hänseende. Af T. G. Radbeck. 2 Deelen. Gotha Riken. 
1. Hftlftea. Stockholm I Bonnier. 1856. 128 S. m« 16 Plinen» gr. 8. 
(1 Bdr. 34 sk.) . . , . 

[4653] ArehW f9r wlssenseliaftlidie Kviide tod RusslaDd« Herausgeg. voö 
Ennan. 16. Bd. (4 Hefie^ Berlin, G. Reimer. 1857. gr. 8. (n. 
ftThir. lONgr.) 

[4654] Reise in Ostsibirien. Von J. Bnlitschef. Aus dem Russ. von 
G. Baumgarten, (In ca. 3 Bdeo.) 1. Bd.: Jakutskischcr Kreis , Ochotski- 
scher Landstrich. Leipzig, Schlicke. 1858. VllI u. Ii3 S. gr. ö. 
iiaStt Ngr.) 

[4655] Der ii5rdliehe Ural a. das KQstengebIrge Pai-€bo|, untersoebl n. .be» 

schrieben von einer in den J. 1847, 1848 u. 1850 dardi die kais. nss. geogra- 
phische Gesellschaft ausgerüsteten Expedition. 1. Bd. (Geographfsche Orls- 
bestimmuDgen u. magnetische Beobachtungen angestellt von Prof. M, Ko^ 
vmltkt,) St.-Peter8burg. 1853. (Leipzig, Voss, 1857.) LXXYI n. 369 S. na. 
4 Stei'ntaf. Imp. 4. (n.n. t Thir. 7 Ngr.) — 2. Bd. Verfassl von dem Leiter 
der Ural-Expedition Prof. Dr. E. Hofmann, Obrist. IV u. 353 S. m. eingedr. 
Bolzschn., 20Steintaf. Nebst 2 Anhängen: Bemerkungen über die Wirbel- 
Ihiere des odrdL europUscben Russlands, besonders des ndrdL Urals. Ein 
Beitrag zur näheren zoologisch-geographischen Kenntoiss Nordost-Europas von 
Dir. J. F. Brandt. 75 S. Flora Boreali-Üralensis. Ueber die Verbreitung der 
Pflanzen im uördi. Ural. Von F. J. Ruprecht, 50 S. m. 3 laf. Ebend. 1856. 
Imp. 4. (0.0. 5 Tlür. 1 6 Ngr«) 

[4656J Hydrographie de la mef^noire et fa mer d'Asow. DeserfpUon topo- 

praph. et archöologique de lenrs c6tes depuis ies temps anciens jusqn'ä nos 
jours. Par Taitbottt de Harigny. Irleste, Münster* (Leipzig, Ilaessel.) 

1856. VI u. 168 S. gr. 8. (n. 1 Thlr. 10 Ngr.) 

[4657] Provioces danubiennes et roumaines, par MM. GhopiQ et Ubicine. — 
Bosnie, Serbie, Herzegovioe, Bulgarie, Slavonie, Illyric, Croalie, Dalmatie, 
Montenegro, Albaoie par M. Chopin. — Valachie', Moldavie, Bukovine, 
Trnnsy!v,-iriie, ßessdrabic par M. ^'Z«2C{;u'. Paris, F. Didot« 1856. 45V^Bog« 
m. 44 Karlen u. Plauen, gr. 8. (7 Fr.) 

[4658] Voyage dans la Turquie d'Europe. Description pbysique et g^ologiqae 
delaXhrace; par M. A. Viqnesnel. Tom. 1. Paris, Gide et Baudry. 1857. 
8.385—457. gr..4. — Alias. 7. Livr. 4 KupferUf. gr. Fol. (ä 12 Fr.; 
cpL 1)20 Fr.) 
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[4659] Halkyonia. Waoderang an den irfcrn dos Halkyonischeo Meeres. 
Seodschreibeo ao HrD. Geb. Rath u. Prul. Uückb zu dessen SOj&hr. Doctor- 
labililiiaiTODp. W«Forc]ihAiui«r.t BeiMa» Nieol«i. 1856. Si S. n. eiogedr. 
Halyscbii. gr.8. (o»12Ngr«) . 

{46G0] FragoiMto aus dem Tagebüche während einer Reise in die Le^rante« 
Gedruckt als MaDnteript von 1837. Wien» Glu&d« i836. 140 gr. 8. 

[4661] Neueste Nachriebten aas dem Morgenlande. Herausgeg. von Dr. JF. 
JJoJfrnann, Geueralsuperint. u. lAc. F. j4. Strauts , Divisionspred. 1. Jahrg. 
1857. (4 ^ra. ca. 2, Bog.) licriiu, W. ScbuUze. 1Ö57. gr. 8. (baar 
'n.lONgr.) 

Das heilige Lanil. £ia«kimfl Beichreibnng leltter heil. Orte nm) deren Ving ebaMk 
Miner KircbM, HAiliftküMer u. AblMtc. Nech den aeaetten Reite bericbtett fürs Vofi 
heinh* «o^P. JP* inr/M», KauitttUr. Mit 12 Aesichtea«. i Knrle.. Eiaeieiel»» eehr. 
Bentiger. 1851. TOS. 8r.4. (&|Nffr.) 

\AM2] Yiaggio a Gerusalemme fatto e raccootata da Alt>'PiiMllO* Veioaa; 
JtaDiiaifatf, t8&7. 72 S. m. ^ Karteo u. 1 Faea. gr. 8« 

[4663] Jerusalem. Nach eigener Anschauung u. den neuesten Forschangen gei- 
schildert von Dr. Phil. Wolff, Sladlpfr. Mit 36 (cinj^edr.) Illusir. u. ein. Grund- 
riss voo Jerusalem. Leipzig, Weber. 1857. XiVu. ;^31S. 8. (u. 2Xbir.) 
Webe»"* fllneH^irto Reise-Bibliothek. Ko. la. 

[46641 Personal Narrative of a Pilgrimage to £1 Medinah and Meccah. Bf 
Blcll.F.BnrlliB. '2. edit. 2?ol8. Lond., 1857. 59ßog, 8. (24 6b.) 

i4665] A Journal of Xwo Year's Travel in Persia, Ceylon <frc. By Rob. B. M* 
annlBK, Madraa Civil Sarviee. % Yola. Land. , 1857. 56 Bog. gr. 8. 
in MbH 

[4666] Reise nach Mosul und durch Kurdistan nachUrumia, unternommen 
im Auftrag der Churcb Missionary Society in London, ISfiO. In briefl. Mitthel- 
luDgen aus .Dr. 0* SandreczlLi'S Xagebuche. 3. u. 4. Tbl. Auch u. d. Tit.: 
Aus Öromia. Bnckreise dorcli daa Laad der Berg^Nestorianer über Ubasl na^ 
Smyrna. Stuttgart, J. F. SteiDkopf. 1857. XlTtt.494S. 8. (1 Thlr. 18 Ngr.'; 
api.3Xliir,l8Ngr.); 

[4667] A ri.ixolleer of the Terrltorios under Ihc Government of the East India 
Company and of Ibe Native States on liie Conlinent oflndia. by EdW- Thora- 
ton. Corrected to Ibe Latest Pcriud bv thu Autlior. Load., 1857. 119 8. 
gr.8. (21 ah.) 

1 4668) Die Beiae Br. R. Hefaelt d. Prloieo Wafdannr Premaao naeh Iiidieft 

10 den J. 1844 bis 184C, Aus dem darüber erschienen Praehtwerkc im Auszuge 
mitgcthcilt von J. G. Kntzner. Mit dem Portr. des Prinzen, 4 Karten u. 
4 Scblachlplänen. Berlin, Üecker. 1857. XI u. 383 S. gr. Let. 8. (3.TbIr. 
7V2Ng«*.; cleg. geb. 0. 4 Thlr.) • . , 

14669] From Bombay to Bnshire and Bussora; inclwding «D AccQUD|of tha 
Present State of Persia, and Notes on the Perslap War. By. Will. AihtM 
ShephOld. LpDd., 1857. 240 S. 8. .(7 sb. Od.). 

[5070] Herinneringen en schetscn van Nederlandsch Ost-Indjö, Vervolg op 
de fragmenten uit de reizen in die gewesten , dour J. B. J» VAU Doren. 1« Deel. 
l.Aflev. Amsterdam, Sybrandi. 1857. S. 1— 16U. gr. 8. (1 Fi. 95 c.) 

[46711 Ostindien und England. Eine gemeinverstyndlicbe Darstellung des 
grossen ostindiscb-britisciicn Reiches mit Bezug auf seine gegenwärtige Lage 
«Hd danAnfaUnd van J. Briggs. Nacb dam Engl. Berlin » Heioicka. 18&7p 
T iBr,8, (l2Ngr.f 

'(4672] Souvenirs d^nii voyage en Abyssinie p^tr A. Y&yssi^res , avec an aViftl- 
.pTo\ios d'JUät, DumM. 2 Vala. Laipaig, A. Bilrf. 1867. 13Va Bag.->IB. 
(1 Tblr.) 
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[4073] The Martyr of the Poogas : belog a Meoiolr of the Bev. Jam. Leaeock, 
Leader of ihe West Indiaa Mission to Westero Africa. Bj the ReT. S, Camait, 
UimIm 81« 8. gr, it, (S ik« 6 d.) 

(46741 Skfne der TolksvirtbschafUielien Xulinde Ton Algerieo. Mit Rttektfelit 
auf die deutsche Auswanderung VOD Dr« laxittfidu GtftliogeOt Wlguul« 
1857. ns, gr,8. (2VjNgr.) 

[4675] Ans Amerika. Erfahrungen, Reisen n. Studien. Von JoL Fr5bt|* 
l.Bd. Leipzig, Weber. 1857. XVI u. 550 S. 8, (n. 2 Thir. 15 Ngr.) 

[4676] Ans Amerika. Von A. W. HoJilMtCh. Leipzig , Weogler. 1857. 
VIII u. 124 S. 8. (n. 20 Ngr.) 

[46771 Reisen in Nordamerika in den J. 1852 o. 1853. Von Dr. Mor. Wagner 
md 0. Sclltntr*^ %• Auf« Leipzig , Arnold. 1957. XX Q. 471 8. 8» 
(IxTblr. 6 Ngr.) 

I487S] Journal de la femme d'un missionaire daos lesprairiesderüuestaoi 
Etats-unis. Traduit de i'anglais par Mllc. RillM'd§ ConUmi* Gcaöve. 
(Leipzig, Hübner.) 1857. 155 S. 12. (15 iNgr.) 

[4679] Das illustrirte Mississippithal, dargestellt in 80 nach der Natur anfge- 
nomraeoen Ansichten vom Wasserfalle zu St. Anthony bis an den Golf von 
Mexico TOD H. Lewis. Nebst einor bistor. n. geograpb. Bescbreibaog der den 
Fluss begränz. Länder mit besond, Rücksicht auf die verschiedenen den oberen 
Mississippi bewohnenden Tndianerstammc von H.Lewis. [ Deutsch und En}?- 
lisch.] \oa Geo. B. Douglas. No. 7 — 20. Düsseldorf , Arnz n. Co. 1857. 
8t 1S7— 431 ID. S4 Gbromolitb. Iioeb 4. (I n. 80 Ngr. ; cpl. cart. t B. 19 Illr. 
aONgr.) 

[4680] Antheil der Deotseben an der Entdeckoog ?on Südamerikt oder Aben* 
teuer des Ambros. DalOoger u. NIkoi. Federmaon, beider von Ulm, d. Geo. 
Hohemut v. Speier u. d. frank. Ritters Phil. v. Hutten anter der Hecrscbaft der 
Weiser Aagsborg in Veoesuela. Naeh den Hauptqoellen dergeeicllt von Dr» 
K. Rlunzinger. Stmigart» (Sonnevald.) 1857« YU u. 116 8« m. 1 liib. Karte« 
8. (n. 17 Ngr.) 

[4681] Journal d'un missionaire au Texas et au .Mexique; par l'abb^E.RMM^ 
lech. 1846—52. Paris, Gaurae frcrcs. 1857. XII u. 479 S. gr. 8. 

Central- Amerika in seiner Hedentung fnr den deuttchen Handel und die Dentarh« 
Industrie von Dr. C. Scherzer. (Aua dem 2. Hefte der Abhandlungen und Mittheilungea 
4. Niad«r-Oettef reich. Q««rerba>Vereimi.l Mit ein. erUat. Kacta ob. C«Atcai*Aa«tik«. 
Wiaa, (Saida!.) 1857. 18 8. gr. 8. {\mu m, % Ngr.) 

[4682] Walker's Expedition nach Nicaragua ii. der centralamerikanfscho Krieg 
nebst der TollstSndigen diplomatischen Correspondenz. Von Will. V. WellS, 

General-Consul. Aus dem Engl. Mit General Walkers Portr. u. 1 Karte von 
Cenlraiamerika. Braunschweig» Scbalbuchh. 1857. X o. 217 8* gr. 13. 
(n. 1 Thir.) 

[4683] Three Years in California. Bv J. D. Bortbwlek. liluslrated «ith 
platee. Lond., 1857. 881 8< gr. 8. (14 ab.) 

(4684) Der Staat Califoroien in medldDisch-geograpbiseber Hinsiebt. Ton 
Dr. |. Praslow. Göttingen, TandeDkeeek o. Rnpreebta Terl. 1857. Y u« 
868. gr.d. (o.lÜNgr.) 

[4685] Taschcnblbllothck der Reise-, Zeil- und Lebensbilder. 6. Abih. 
4. Lief. Brasilien. Skizzen, Briefe u. BeridUe. Rndoistadt^ Froebel. 18ö7* 
46 S. 16. (n. y Ngr.) 

r4686] Merooirs of Rear-Admiral Sir W. Edir. Parrj, Kt., F.R.S., 
Ute Meoteoant-CtoTemor of Greeowieb Hospital. By bis 8on, tbe Her* 
IdW. Parry, M.A. of Balllol College, Oxford, and the lale Tutor in tbe 
University of Durham. London» l#eiignianaodCo. 18i»7. 416 8. ai. Pocir. «• 
1 Karte. 8. (10 8h.6d,) 
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[4687] Australien. Gesehichle und Beschreibung der drei Australischen 
KoloDien: Neu^Süd-Wales, Victoria und Süd-AustralieD. Von S&ID« Sidney. 
NacJi der 2* Avfl* des «ogl. Orfg. IlberMliI «Mi C* FtMthanun, % Ausg. 
Haobniv» O. MeiBUMr. i8S7. VI n. 416 8. gr. 8. (t TUr.) 



Forst- und Jagdwesen* 



[Vgl. oben Bd. I. .No. 541 — 573.] * 

[4688] Kritische Blätter f. Forst- u. Jagd Wissenschaft, io Verblödung m. 
mehreren Forstmännero u. Gelehrten herausgeg. voo Dr. . PJ'eü, Oberforst- 
rath, Dir. a. Prof. SS.Bds. S.Htft. a. 39.Bds. I.Heft. Leipzig', Baum« 
gXrtaer. 1857. IV d. 967, IV n. 267 S. m. 1 Steiotaf. gr. 8. (k 1 TUr. 10 Ngr.) 

[4689] Oesterreichiscbe Vierteljabnehrift für Forstwesen. Herausgeg. vom 
Österreich. Reichsforstvereine. Red. von Frz. Altdorffer» 7«Bd* (4 Helte.) 
Wien, Braumüllers Verl. 1857. gr. 8. (n. 2Thlr.) 

f IGOO] Mittheilurij-en des Vereins f. Land- u. Forstwirthschafl im Herzogthom 
lirauuschweig. No. XXIV. Für d. J. 1856. Brauuscbweig, (Leibrock.) 
1857. LV 11.216 8. gr.8. (9.20 Ngr.) 

[4691] Vereiossehrfft f. Forst-, Jagd- n. Watatkmde, beransgeg. voo deiri 

Vereine böhm. Forstwirlhe uoter der Red. d. Forstrathes F. X. Smoler. [26. 
u. 27. Qeft od.] Neue Folge 12. n. 13. Heft. Prag, (Aodr^.) l&5tt. 57. 96 u« 
92 S. m. 1 Sleintaf. Lex. 8. (a u. 26 Ngr.) 

[4692] Verhandlungen der Forst-SectioD f. AlAbren u. Schlesien. Red. vom 
Forsünsp. ff. C, Weeb9r, Jahrg. 1857. 2. Heft. [Der ganseo Folge 27. Hft.] 
Bruno, (NiUch 0. Grosse.) 1857. 104 S. Lei. 8. (o. 14 Ngr«) 

(4693] Terbandlaogen dks Bils-SoUiiiger-Forstverelaes. Heraasgeg. ton dem 
Vereine. Jahrg. 1856. Holzminden, (VflUer.) 1857. IV 0.87 8.01. 1 BleloUf, 

in qu. Fol. gr. 8. (n. 12t/2 Ngr.) 

[4694] Amtlicher Bericht über die XVIIT. Versammlung deutscher Land > u. 
Forstwirthe zu Prag im Sept. 1856. Herausgeg. von Fn, Xav, Assenbaum, 
Prag, (Calre'aebe B.) 18$7. XU «• 551 8. n. ITab. o. Illh. Portr. gr. 4; 
(o.2Tblr.) 

(4695| Jahrbueb der Königl. sächs. Akademie f. Forst- u. Landwirthe so 

Tharaudl. Herausgeg. VOn den akadem. Lehrern : YxXwn. v. Berg , A.Cotla, 
Dr. H, Krutzsch, Pressler, Dr. Schober, Dt. Stein, ür, A. Stöckhardt u, br, 
Willkomm. Des forstwissenschaftl. Jahrbuches 12. Bd. Neue Folge. 5. Bd. 
Mit ein. lith. Forsikarte u. mehr, eingedr. Holsscbo. Lelplig, Arnold. 1857, 
IVu.:»07 8. gr.8. (o. 1 Xbir. 26 Ngr.) 

[4696] Die Forslwlrthschafl nach rein praktischer Ansicht, Ein Handbuch f. 
Privatforslbesitzer, Verwalter u. insbesondere f.ForslIehrlinge von Dr.W. Pfeil, 
Ober-Forstraib u. Prof. 5. sehr verm. u. verb. Aufl. Leipzig, Baumgarlaer. 
1857. VIII 0.372 8. gr.8. (1 Thlr. 21 Ngr.) 

{4697] Verhältnisse der Volks- , Land- o. ForstwIrthschafI des KOiifgr. B«b^ 
meo. Im Auftrage d. Vorstandes der 18. Versammlung deotsdier Land- u. 

Forstwirlhe nach den Erhebungen der k. k. palriotisch-ökonom. Gesellschaft 
o. s. w. in Böhmen dargestellt voo Dr. Fern. Stamm. Prag , Calvesche B. 1857. 
lY o. 407 8. m. 7 Stefotaff. lex. 8. (1 Tbtr. 27 V2 Ngr.) 

f4698] Die Forstverwaltuog Badens. Karlsruhe, GuUch. 1857. VII tt« 
171 8.01. 3 Tab. gr.8. (24 Ngr.) 

Die filratlich Aloii Liechtensteiaichen Ponte in d. Kronländern Niederüiternicb, 
Wiktn, S«lil«üe»« Bölinan n. Ungm. Wien , (Keck n. Co.J 1853. 2» S. gr. 8. 



|46M] Geoal spUa inportami • eoUiBni dei bq^bi eos dahm Aligiilttioii« 
• aannioistrazione forestate dto P. Gaimt Milao«. 1857. 140 S. gr. 8. 

Anleitung zar wohlfeilen Kultnr der Waldltlüisen n. rnr Rereclinnng de« dazu er- 
forderlichen Zeit - u. Geld - Aufwände» , auch der dazu nöthigen Saamea n. I'tlaasen« 
neLkt ein. Hülfstahelle zur Kuhikberechnung der Bau- u. Nutzhölzer towl« dlM vom Vf. 
durch vieljihr. Gebraacb geuruften u. lekr »raktisch beftindcaen Witternngea xnm £ia* 
fiiafen aller vierfuM. Raubtniere, ingl. dar Anlegung von Salalaeken o. Wildraiifaa* wl« 
auch der Jäger alt Arzt seiner Hände. Herausireg. von X» fr* ScAat/sa* Olicrflinter» 
2. Aufl. Neurode, Fischer. 1857, 80 S. 8. (H Ngr ) 

[4700] Die Uoizzucbt ausserhalb des Waldes, zum Yortheile der ländlichen 
Oekooomie a. zur landschaftl. Verschönerung Bayerns. Für Grundbesitzer, 
Land- a. Forst^rthe, 8udi- ü. Laodgeaefoden. Miil 2 Taf. Abbildd. in Faj'* 
bendr.) gez. von Eug. Neureulber, u. vielen eingedr. Hulzschn. 2.Aq|I. JHUo— 
eben, Palm. 1850. VI u. 218 S. gr. 8. (1 Thir. 15 Ngf.) 

[4701] 6eo. Alex. Fabricias', ehem. Oberförsters, Tabellen zur Bestimmung 
^. Gehaltes u. d. Preises sowohl d. runden als d. bescblageneo Holges, haupt- 
•ichnch nun Gebraaeh f. ForstroHooer , Baa- n. Zim merleute. Neiieate Ausg. , 
durchgeseheo, verm. u. verb. vom RevierfOrster M^. Mthl^m%et* Cassel, Krie^ 
ger. tl n. 200 S. 6, (25 Ngr.) 

ri702] Tafeln zur Berechnung der Baustämme, der Bloche, Klötze u. vier^ 
kantig beschlagenen Hölzer nach dem Kubikfusse , sowie der Bretter, Bohlen, 
1- üurniere nach dem Quadratfusse. Für 8iaals-> Forst- u. Landwirihe a. s. w. 
voDH.T«6er8tOBbergk. 3. verb. verm. Aufl. [9. Qbver&nd. Abdr.l Weinasr, 
Voigt. 1857. XI 0.2748. 8. (25Ngr.) . 

F.ncyklopSdie der r««luiSBilmr Bfoksait 'n. ^vrwAt Ibt la Tetkbiiiiitg ttabaalaa Ge- 
schäfte, i. Tbl. r 

[4703] Tabellen zur Bestimmung d. kubischen Inhaltes runder Baumklötze. 
Eine gekrönte Preisschrift von Behaghel T> Ädlerskron. In russischer Sprache, 
t. verD* AnJI. Mitao, NeumanD. 1857. XVI o. 172 S. m. elngedr« Rolsscbo* 
gr« 8. (n. 1 Thlr.) ■ 

(4704) ' ifillRi-TarelD fiim Gebräuche bei Beduelfon von Preuss*. Klaftern auf 

Cubikfusse nach Maassgabe der Holzmassengehalte Inideo verschied. Sorti- 
menten von F- Ä. Olberg, Forstflsstr. Sleilio, UaileiTsebe B. 1857* 56 8. 

gr.8. (ii. löNgr.) • . 

[4705] Neue holzwirlhschaftliche Tafeln, Ein mit mchrfnchen ErleichterunT 

{;ea u. Vervollkommnungeo \erbundenes rein praktisches Taschenbuch f. ForsH 
eote, Waldbesitzer, Landwiribe , Holzhändler, Bauberro u. s. w. von Prof. 
H&X Hob. Pressler. Ausg. A: Für (Ins zehnlheilige Maass od. die Lander der 
Decimalzolle. Dresden, Türk. 1857. X n. 213 S. m. eingcdr. Holzschn. 
gr.8. (engl. Einbd. n. 1 Thir. 15 Ngr.X — Ausg. B. : Für das z^iölflheiiige 
Maass od. die LSnder der Doodeeimalxotlew Ebend. 1857; X Q. 297 8. gr. 8. 
(engl. Binbd.n. 1 Tblh 20 Ngr.)' 

(4708) Der Holzbereebner. Eine. Anleiiung zur BerechouDg d. eoblsefaen In- 
balls der verschied. Hölzer, sowohl im runden als behaoeneo Zustande, nebst 
angefügten Gebrauchs-Tabellen f. rundes u. beschlagenes Holz, sowie üb. 
Bretter u. Latten. Hülfsbuch f. Forstbeamle, Holzhändler, Zimioerlcute u. 
Bauberren von A- Eltt, OelLoo.-Conniiss. 2. verb. Aufl. Neabaldensleban, 
Bfraod.l8ft7. 788. 8.. (mlONgr.) . 

Ilolt-Tahrllen od. Rednctinns -Talirllpn i], nindpn Holzes nach Cnbikfusi! ini 10. n. 
12tbeiligea Maaase. Nehst ein. Anh. eiith. die Hcrcchnung d. Kund. u. Saxholzes nacli 
deraaf dem Schwarsw aide üblichen Weise. I^in nneothehrl. Handb««bC Fafatk«a»l« 
U.B.W. Ulm, Gebr. NiiblinK- 1S57. 136 8.16 (TJ Ngr.) 

Kubik- Inhalts - Tabelle aller vorkommenden Stamm- n. Nutxböl^er von 1 Zoll bia 
B« es Ziill mittl. Durchmesser u. 1 bis GOlFua Lll*g«/ P)ri«; < Aaohaa , BearMlk n. Vagal« 

gesang.) 1H57. 20 S. 16. (n. 5 Ngr.) ; 

Kabik- Tafeln xam Gebrauch bei dao Hola« Abgatwi aua den StaatsvaldattfCa la 
OUrfNoJfap. 5.Att8. Bajrf^utb.^GiMa^L) |S$|. «Is. 8. (ii.SNgc.) 
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[47U7] Dfc Theer-Fabrikolloo f. ForstmSnner n. Waldbesifzer. Von Ado. 
fiobenstein, Förster. Wien, Gerolds Soho. 1857. VI o. 26% S. m. eingedr. 
BolisehA. Ii«» S. (ff.SThlr.) 

[4708] Zusammenstellung der für die Schoo-, Selz- u. Hegezeil li. Wildes im 
Herzoglh. Magdeburg u. tm Fürstenth. Halberstadt gelteDden Bestimmuogeo 
von G Lnedecke, Kreisrichter. Magdebarg» Ellert. 1857. 40S. gr.8. (q, 

7V2 >'gr.) • • 

|47ü9) WaidmaoBS Hell! Ein Buch f. Jäger u. Jagdfreunde von Fr. Gerstäcker. 
MÜQcheo, Btauo. a. Sciioeider. 1857. 138 8. m. eiogedr. Uolzscho. gr.4. 
(D.»Thlr.) 

[4710] Herrn Petermanns Jagdboeh od.'SIcfnen n. Abenteuer aus den Jagd« 
sttgeo des Herrn Petermann o« aelner Freunde. Zu Nutz u. Frommen aller Jä- 
ger a. Jagdliebhaber herniisgeg. u. mit vielen Bildern geziert. 2. u* 3. Tbl« 
München, Braun u. Schucider. 1857. 92 Bl. gr, 4. (ä I Thir.) 

Handbuch der prakt. ForiN u. VVaidmannBkiinate. Eine Saaimliing der beaten auf 
Stndium u. Erfahrung im Forat- u. Jagddienate gegründeten Kenntuiaae u. a. tr. von ly. 
'0»Kran$. Umgearbeitet u. a. w. von /{. JW//AMHrl-. Graz, Tanzpr. 1857. 32 S. gr. 8. 

Die Waldacbnepfe n. ibre Jtgd. AUeo goten Flugscbutixcn u. deaan • die «t werdea 
wollen, ^gewMB«t foa Jl. J, 0. BettUrg» Beclla, Oaertser. laftT. IT a. 131 8. B. 



Uuiverßitätsuä€hrichieH» . . 

[i711J Mänster. (VgU obexi fid. il. Na. 2870.) In dem Vorworte an deai 
Index leellooum des WiDtersemesfers 18^^58 gi«bt Hr. Prof. Dr. Fim, Wi^ 
RleiwAf die ForlaetkungseiDer Dotersuchung ,,de animaram post mortem stala, 

qualis apud tragicos Graecorum poo!as invesiigari posslt" und behandelt dies- 
mal Sophokles (29 S. gr. 4.) Vorlesungen haben iür das Winterhalbjahr ange- 
kündigt in der tbeotog. FaeollSt 6 tfrd. Prof^ssoreo und 2 PriTatdoceuten, in 
pbilosophiscbeii 7 ordentl., 2 ausserordentl. Professoren und 1 Prifaldoeent. 
— Die Gesammizahl der immalricul. Studierenden betrug im Sommerseroestcr 
1857 402, von welchen 223 zur tbeologiscbeo, 179 zur pbilosopb. Facuilät ge- 
bOrteo. Ihrer Gebort nach stammten 103 aos der RhelaprovioK, aas andern 
Tbeilen der Preuss. Monarchie, 20 aus dem Kön. Baonover, 1 1 aas d. Grössh* 
Oldenburg, 2 aus Luxemburg, 1 aus Belgien und 1 aus Waldeck. 

[47121 Bei der philosophischen Faeuliät erwarben sirh den Doctorgrad 
' i^acb bestandenen Prüfungen durch öfTenlliche Vertheidigung ihrer Inaugurai- 
dissertaÜODen am 26. Mai 1857 Jo. IVilU. Braun („Lucrelii de aiouiis doclrins.*' 
llonast. 60 S. gr.Sk), am 14. Juli Joi, Crauteemn aus Münster («*de Horatii 
ratione Ihcologica et phüosupliica." Ibid. VI u. 46 S. gr. 8.), am 25. Juli 
Jo«.<b^'cM^ier aus Arnsberg („quaesliooes Persianae.** Ibid. 49 8. gr. 8.), am 
11. Aug. Berm, Lmfersam \ottuln („de Sifrido II. archiepiscopo et principe 
Coloniensi (1275 — 1297.)" Ib. IV u. 70 S. gr. 8.)) — Den akademisehtB 
Grad als Magister liberalium nrtium erhielt nach öffentl. VertheidigltOg VOfl 
Thesen am 12. Aug. 1857 Frz. Jos. IJester aus Paderborn. 

[4713] Rostock. (Vgl. Jahrg. 1850, Bd. No, 4774. 75.) Als Roctorats- 
Programm das der jezeitige Rector der Universität bei der Niederleguug seines 
Amtes nach herkömmlicher WelserTeNlIfeiitlicbt, ertcbien im Sommer 1859 
die werthvolle Schrift , »Geschichte der meklenburgischco Landslände bis zum 
Jahr 1555 mit einem Urkunden-Anhang von Dr. C. Hegel"' [seit Od. 1850 ord; 
Prof. der Geschichte zu Erlangen], Rostock. 1856. VJll u. 215 S. gr. 8. 
Das wissenschaftliche Vorwort zu dem Iudex lectiomim des Wiaiferbalbjsbtcs 
18^/57 handelt „de choro Phaethonlis" [Euripidei] (8 S. gr. i.) , das „Prooe- 
jutum" lu Uemselben^ für das SooiaisriiaU^iahr 1857 de leliquiis guibusdam 
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cborl Eoripidei, quae glyconeo metro eonstaDl [ap. Alacrob. Sat. I. 17, 
• Stob. Flor. €¥.12» 8«rab.YlII. p.379, PIM^Monl. p. 567 F., p. «.«.wj 

(7 S« gr. 4.), das Vorwort zu dem Index lectiotmn des Wintersemesters IS^/gg 
„de comoediae Graecae TragroeDtis" 8 S. gr. 4. , und schrieb diese Abbandluo- 
geo der ordentl. Professor der class. Literatur Dr. Fn, Folkm, Frituche als 
Programniatar der Uof versitlt. Zur Tierteo 8« colarfeier der UohersiUlt Greifs- 
wald am 17.— 19. Oct. 1856 erschien als Gralulationsschrift der Uofv. Rostock 
„F. f^. Fritzschii diss. prima de Euripidis choris glyconeo polyschemalisto 
scripUs" (Vi 0. ä4 S. gr. 4.). — Das Eecloral der Uuiversitäi überoahm am 
i. J«li 18M d«r ordeotl. Professor der Chemie mid Pbarmaeie Dr. Frn* SekuUt 
Bod in das akademische Concilium \^-urdcn aufgenommen am 24. Oct. 1856 der 
ordentl. Professor der med. Klinik Dr. 7M. Thierfelder und derordcnll. Prof, 
der Nationalökonomie und Politik Dr. ErvnnNoftef am 27. Apr. 1857 der ord. 
IftoU der Gesehichte Dr. Geo, Rho, PauH, — Im Mai d. J. hat der Grosshertog 
dem Bector und den vier Decanen der hiesigen Universität nach dem Vorgange 
mehrerer anderer Universitäten eine Amtstrachl verliehen, In welcher «ie bei 
feierlichen ölTeotlichen Gelegenheiten zu erscheinen haben. Dieselbe besteht 
lo eioem langen schwarteo Talar, in einem darUber ^dei^ten bis so dem Ellen- 
bogen herabgehenden runden Kragen von Sammet, bei dem Rector In Ponceau- 
roth , bei dem theologischen Decan in Schwarz, dem juristischen In Scharlach, 
dem medicinischen in Karmoisin, dem philosophischen in Yiolet, und in einem 
Baretyon Sammet von derselben Farbe, wie der Rrai^eo. — Die Gesammizahl 
der Studiereoden betrug Im Sommer 1856 95, im Winter 185^/57 dagegen 104, 
nämlich 28 Theologen, 40 Juristen, 20 Medicioer, 8 Pharmaceuten; Philo- 
sophie und Philologie studierten 4, Cameralwissenschaften 2, Chemie 1, Oeko- 
nomie f. — Bei der jSbrlieben Verlbeilong voo Preisen far lobenswertbe 
Bearbeitung der den Studierenden gestellten Aufgaben erhielt Im März 1857 
von der theolog. Facultät den Preis der Slud. Bha. Cph. Phil. Jo. Jf^entU aus 
Schönberg, von der medicinischeo der Stud. Fr. iValdow aus (iüslrow. 

J47i41 Von der juristischen Facultät erhielten den Doctorgrad am 16« 
nni 1 856 J^omite. Jaey MonMro , Dr. med. ans Bio Jtneiro , am 2 1 . Oet. 1 850 
jQ*Fi^,Lisboa, Mitglied des histor. o. geograph. lostfluls zu Rio de Janeiro, 

Commandeur des Christus-Ordens. — Der medicinischen Facultät legte 
als Uabilitations-Schrifl Dr. Th, Ackermann die Abhandlung vor „Beobachtun- 
gen über einige physiologische Wirkungen der wichtigsten Emetic«'* (Bestock. 
1856. 44 S. m. 1 lith. Taf. gr. 4.). Die medicin. Doetorwfirde erlangten am 
6. Mal J856 der dän. Älilitairnrzt Marc. Jos. Marcus aus Apenrade, am 2Ü. 
Aug. Joh» H, 0, PJei^'er aus ^etlahu im Mekl. („Das Weseollichste über 
Oplitbaimia blennorrhoiea** Best. 1856. 93 S. gr. 8.), am 20. Sept. H, K. Bä» 
Wt^Weidner aus Xeustrelitz (,,Die in Mecklenburg wildwachsenden phanefo- 
garacn Giftpflanzen." Ebend. 1856. 83 S. gr. 8.), am 13. Oct. Ado. Fr, Fanter 
ans Bostock („Die syphilitische Augeoeutzündung.'' Ebend. 1856. 30 S. gr«8.), 
sm 24. Oet. der Oberarst des Ii. Krankenbaoses za Bio de lanelre Ju6 AM. No» 
gueira de BarroSy am 27. Oct. J. Fr*. W. Piper („über die Verhaltung der 
Placenla und ihre Behandlung.'* Ebend. 1856. 28 S. gr. 8.), -am 17. März 1857 
Aug. Fr. Am. Heiuekert aus Neustrelilz („die Geschwülste der Brustdrüse." 
Ebend. 1 867. 48 B gr. 8.) , «m 1 5. Apr. /a. J—tlu Mm, SehHfder» ans Pan- 
kow im Meklenb. (.,zwei Fälle von Leukämie.*' Ebend. 1857. 40 S. gr. 8. — 
Nachträglich erschien die Inaugurai-Dissertation des am 10. Jan. 1854 promo- 
vierten Dr. Aug. Fr. K,ßouehholis „Die alteren nosologischen Sjfsteme und die 
Grandlagen derselben.** (Bost. 1856. 46 S. i^r. 4.). 

[4715] Von der philosophischenFacallUt wurden zo Doetoreo der Philo- 
sophie und Magistris der ircien Künste promoviert am 21. Apr. 185G Jiisf. 
Ado. Bräutigam aus Lucka im Aitenburgischen, am 29. Apr. K. Pet. Hüpeden, 
Cand. d. Theol. aus Hamburg , am 5. Juni Em, Fr, dos Santo» , Cand. d. Che- 
mie nnd Pbarmacent aus Braallieo , am 4. Juli A, fr, W, Zifimor ans Treptow, 
Cand. der Philosophie, am 20. Juli H. Hm. Steinau aus Stettin» geprüfter 
Apotheker 1. CK, am 21. Juli //m. Amand. Fick aus Hamburg, am 27. Aug. 
Üav, Uirtel^feld aus dem Grossherz. Posen, am 6. Sept. Leop, Anutein aus 
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Ungarn, am 27. Oct. Thd, K, Haa$e ans Lemberg in Galizfen, am 4. \ov. 

^tMf. Thomait aoB Thallwitz in Sacbseo, Leb^er am französ. Waisenbause 
BQ Berlin, am 26. Nov. Hf. IT. Pfggg wwwi — g Wismar, am 19. Dec. B. Avg, 
Alex. Simon aas Berlin and K. Ant. Wilh, TmekB^ Cand. d. Theol. aus Braun- 
schweig, am 23. Jao. 1857 Ant. Aug. Draegpr aas Helzendorf im Mckicnb., 
Lehrer an der Domschule zu Güstrow, am Febr. Geo, Ant» Ißaria KneultiU' 
gtTf Assisteot im teehnolog. Ifnseom der UoH. Wünbarg. Honoris CMsa 
wurde zum Dr. der Philosophie und Magister der freien Künste am 19l Dee« 
Iftftd 4er Lehrer 4er Mpsik an der dasigcn Unif enÜttilM. vmRoda eroannt,^ 



- Ehrenbesceiguugen und Beförderungen* 

£4716] Ad dem k. k. Josephs-Polylecbnicum zu Pesth sind der Astronom und 
ordentl. Professor an der dortigen Universität Lamb. Mayer zum Director, 
die bisher. Professoren an der Josephs- Industrieschule K. Coiäegner zum 
Professor der Stilistik unrf Verrechnungskunde, Jos. Stoczek zum Professor 
der allgem. u. technischen Physik , K. Nendltoich zum Professor der allgcm. u. 
techn. Chemie, ferner die Suppleoten Steph. v, Krusper zum Prof. der prakt. 
Geometrie u. mechan. Technologie, Joh. treiss zum Prof. der höh. Mathematik 
u. der darslell. Geometrie, Joh. Sc/medar zum Prof. der Bauwissenschaften, 
Aiea. Komnenovich zum Prof« der Elemeolar-Malbematik, Leop. Pauer zum 
Prof. der Naturgeschichte n. Waarenkonde, der Snpplent am Wiener polju 
Institnte u. Actuar der kais. Akademie d. Wiss. Tit. Ada» Sdbmidl mm Prof. 
der Geographie, Geschichte u. Statistik ernannt worden. ' 

(4717] Der ordentl. Professor der alten Literatur an der Univ. Freiburg Tlof- 
ralh Dr. llid. Bergk folgt dem Rufe als ordentl. Professor in der philosophi- 
schen Facultützu iialle und wird mit dem Beginn des bevorslehenden Winter- 
luübjahfw dort elotret». 

14718] - Ber Lehrer am OfmoMimii des Thercslimims so Wien Dr. Qtut. 
Bozdech ist zum Sehnlrath eod Volkaschalan-Iospector für die Bokowlot 

ernannt worden. 

{4719] Dem bisher. Custos der k. k. Gemäldegallerie im Belvedere zu Wien 
Erasm, Engert ist die erledigte Stelle des Directors derselben übertragen 
worden. 

(4720] Der k. k. Regierungsrath , Professor n. Direclor des physikal. Instituts 
an der Wiener Universität ^dir. von Bttingthauwn ist als Bittf r des k. dsterr. 
Leopold-Ordens den Statuten dieses Ordens gemSss in den Eitterstaod des 

Kaiserreichs erhoben worden* " 

[17*21] Der Pastor zu Rothwasscr in Böhmen Frz. Philippi ist SUmSaperin- 
tendcnt der helvetischen Confession in Böhmen ernannt ^vordeo. 

[4722] Der bisher. 2. Archivar des k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchivs Fr. 
Fimhaber ist zum 1. Archivar, der bisher. 3. Archivar Andr. von Meiller zum 
%, Arebivar ernannt, die 3. Stelle aber dem Concepts*Oflixial Paul if^oehtr 
ftbertrafSQ worden. 

[4723] Der Privatgel ehrte f^ilh. Gasparrini zu Neapel ist lom aasserordeoU. 

Professor der Botanik an der Unfversität Pavia ernannt worden. 

[4724] Der Condjutor am Notariatsarchiv und Supplenl des röm. Rechts an der 
Univ. Padua Dr. Alex, di Giorgi ist zum ordentl. Professor des röm. Bechts da- 
selbst befördert worden. 

[4725] Der Oberappellationsgerichtsrath Dr. Ludw, Lue, von Gombarl zu 
Mfincben ist inm S. Direetor am Appellationsgoricbt von OberhankeB ta 
Bamberg, der Appellationsgerichtsrath Slanisl. Schmeicher zum 2. BlltCtet 
am Appeilationagericbt von MiUelfraokeo la EichsUldt ernannt worden. 
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[472G] Der Privatdoccnt an der Wieuer Unlversitüt und Cuslos-Adjuoct am 
k. k. Hof-JMiof ralieocabioei Dr. Jot* Graüieh ist zum aasscrordentl. Professor 
46r hObereD Physik dt»« crnanoi wonton« 

t4737) Der Privitdoceiit Dr. ph. Lie. Ih. Gto* Luäw» Bahn ist fan ausser^ 
ordentl. Professor in der 'etsogeL-tbeol. FacalUt del* Uolversittt Breslaa 

eruaoot 'wordeo. 

[472d] Der ausserordcntl. Professor in der inedicio. Facultiit r.xi Münchea 
Dr. Emil üarleu ist. zmu. ardeu Li. Professor der PJijriologie in derselbeo 
J^efSrdert worden. 

[57291 Der bisher. Director des Gynioasiums zu Marburg iu Stcicrmarii, 
£M. Btrbßk Ist als Director an das Gjmn. la Brünn', 4cr Dlreelgr des Gyrnn, 
zu Fgcr Jos. Hof mann in glef eher Eigenschalt an das Altstkdter Gymn. in Prag 

versetzt worden. 

[4730] Dem Seclionsrathe des k. k. Ministeriums für Cultiis und Unterricht 
Ludw, R i 1 1 e r V. Uet{fler in Wien (vgl. oben Nu. 2298) ist die k. k. Kammerers- 
irSrde verlieben worden. 

{47S1 ] Die bisiier. Privatdocenten Dr. Ed, Jäger und K. Stellwag von Carion 
sind zu ausserordentl. Proftosortn der Angaoheilkmide an der ÜniY« Wie« 
befördert worden. 

[4732] Der Prlvalgelehrte Dr. Joh. Felle ist zum ord. Professor der deutschen 
Sprache und Literatur an der Universität I*rag, der k. Uibliotheliar Professor 
Dr. Frs. i^0(^er zu Stuttgart zum prdcntl. Professor der deutscheu Sprache u. 
i.iteratnr an der Unif. Wien ernannt worden. 

X4733J Der Lehrer au der k. Gewerbschule zu Chemnitz Dr. ^do, Knop ist als 
ausserord. Professor in der philosöph. FacuftSt an die Ünivertitit an .Gicssen 
berufen worden* 

[4734] Der ausserordentl. Professor zu Marburg Dr. Rud. Hohlrausch istinm 
ordentl. Professor der Physik in der pbiiosoph. Facultiit der Univ. Erlaogea 

ernannt worden. 

[ i735] Der Supplent an der Kaschauer Rechtsakademie Frz. Krones ist zum 
ausserordeuil. Professor der Österreich. Geschichte an dieser Lehraustalt 
befördert worden. 

[4636] Dem Professor der Kirebengesebiehte an der Universilit Lenit»erg Dr.. 
Onnphr. RiUer von Krynicld und dem ordentl. Prüf, und Deeao der medicin. 
Facultät der I niv. Pesth Dr. Fr, van Gebhardt ist der Xitel eipea.kaia. Aaths 

erlheilt worden. 

[4737] Der kais. Hof- und Burjjpfarrer , Abt Dr. ih. Joh. Knfschker zu Wien 
ist zum Ministerialrath im k. k. Ministerium lur Cultus uuü Luterricht eriianut 
worden. 

{9738) Der bisherige ausserordentl. Professor /• UnUln da Goar m 
Ttrecht ist xum ordentl. Professor der Eeehte an der das. Unlversillt befördert 

worden. 

(4739] Dem ordentl. Professor der polit. Oekonomie an der Universität Prag 
Dr. ph. Pet. Mischler hat mit kaiserl. Genehmigung die dasige juristische Fa- 
cultät das Ehrendiplom als Doctor der Rechte überreicht. 

[4740] Der Landes - Medicinaliath bei der böhmischen Slaifhalterci Dr. 
med. Ign. Uiilcr von Aadhemy ist zum Miuisterialrath und Referent für 
die medicinisch-ehirurg. Studien im Minlsteriiim für Cnitua und Dnlerrleht 
au Wien ernannt worden. 

[4741] Der bisher. Professor an der l'niv. und am cidgenöss. Polytechnicum 
zu Zürich Dr. N. ff'Uh. Nageli hat der] Ruf als ordentl. Professor der Bol.anik 
u. Conservalor des botao. Garleos zu Miinvheo aogeuoinmen. 



Digitized by Google 



I 



Todesfälle. 61 

[4742] Dem ord. Profeisör derRcelite Dr. Lp» NamKumn n Wleo f«t der Titel 
«od Coarakttr eines Resieningtrathe erthelit wordeo. 

[4743] Der ausserordentl. Professor io der philosoph. Facaltilder UniversftSi 
Utrecht Dr. J. A. C. Oudemaus ist zum Haiiptfngeoieur für geograph. ünter- 
suchuogeo, der Leclor der tbemie ao der niedicin. Lehraostait zu Hollerdam 
Br. B. ä€ Ffif loni loepeclor fSr eheniBeiie UbierMieiiQogeB ia fHedetlAii« 
diiehilBdIeii ernamit mrden. 

[4744] Der ordeotl. Professor der Physik an der>.UDiversiiät Lemberg Dr. 
Fict. Pierre ist io gleicher Eigensebaft ao die Universitäl Prag verecUt 

'worden. 

[4745] Dem ordenll. Profe<isor in der mcdicin. Facullal zu Wien Dr. K. Dam. 
ocAri}]^ ist der Titel und iUng eines i£. lt. Regicrungsraths, dem ordeotl. Prof« 
io derselben Facoltit Or. /o#* SehuUw der Titel nod Rang eines t. it. Med!- 
eioalraibs ertheiltirordeo, 

['i74G] Der bisher, ausserordeotl. Professor Dr. i^ti;^. Satls IQ Gieuen ist lum 
ordeoti. Professor io der dasigeo medicio. Facaltäi eroaootirordeo. 

|4747] Der Domherr am Sluhlwei*?senburgpr Dnmcapitel , Abt B. M. V. 
von Szeplak und Mioislerialratb Dr. Johatm Himor ist zam Bischof voo Baab 

ernannt wordeo. 

[4748] Der bisher. Hofgerichtsratb Fr, Weber zu Gies&eo ist zum zweiteo 
Director bei dem Hofgericbt der Prevtoi Oberhesseo , der bisher. Privstdoceal 
Dr. Oito Weber zu Bonn lum sosserordeoll. Professor io derdastgeomedleio. 

Facultät befördert worden. 

[4749] Dem ordenll. Professor an der Universität München, Obermedieinalrath 
br. Jo, BapL von Weissbroä ist der Titel und Rang eioes geheimeu Qathes 
erlheill'wordeb. '"^^ ■*'<■ ''■■ ^- -k-m/.v.: ■« r ;. . ; r a^xT^rüMf 

[4750] Die erledigte ordeotl. Professur . des römiscbep Civiirecbts ia der 
loffiflfteiiliCQlilt v^d«^ jtioi«. U^n^» H^ iki^ o^^ sq der iJoivi 

Greifm1dDr.'Aka./fö« WindteMifätwingtwmerifß, : r, ■ :^ . ,1 ^ n 
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[4751] Am Apr. 1857 starb zü Paris der General und Seoateur J. Aupick, 

seit 1800 Soldat und lange Jahre hindurch im Geoeralstabe thüiig, 1847 
Commandant der poljlechn- Schule, 1848 Botschafter in Constanlinopel, 
1851 in London, wegen seiner gediegenen thcoret. Kenntnisse in den Militair> 
wisseoschafteo sehr geschSIzt, mit Perrot Herausgeber des ,,Nouv. Atlas di' 
France; carles de 86 ddparlemcnts pr<Sc^d^es des cartes de l'anc. France et 
de Ia France actaelle" (35 Livr. i8;^5 if.) a. 8. w., geb. zu Gravelios am 
28. Febr. 1789. 

& 47 521 Am 30. Apr. zu Lüttich Ant. Meyer, Professor der Mathematik an der 
as. UolTersItat, Yf. der Sehrlft „Expose ditoeot. de Ia tb^orie des iol^grates 
d^finies" 1 851 und mehrerer malhemat. Abhaodlqogea io deo N^uv* m^moiref 

de l'Acad. de Bruxelles. Tom. 21 . 27. 

[4753] Ende Apr. zu Modena Giov. de Brignole di Brunnhoff ^ Professor der 
Botanik an das. Universität und Director des botao. Gartens, Tf. derSchrifteo 
„Fasciculus rariorum plaotamm ForcjolitDtiam" 1810, Aleool eennl sollt 
produzioue oatorali del Dipart. delMetSaro** 1813, ,,Catalogus planlarum in 
horte botao. Archigymnasii Mulin. cultaruni" 1817 u. (iftcr, „Horti botanici 
Arcliigymo. Mutioeosis hisloria" 1842, „lovito ai naturalisti ital. e di tuttc I0 
altre natlooi per far oso nelle opere kio dtUs iiogu« litin«** 1842 1. a. » geb. so 
Gradisca ioiJ. 1774.. 
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[4791) kmt. Mai zu Brighton Mr. Caultan, Redactear der Zeitung „Tbc 

Press," Begründer des Wochenblattes ,,BritaDnia)** fleissiger . Mitarbeiter am 
„Quarterly Keview," Vf. eines vielgelesenen Romans „Fortune", 46 Jahre alt. 

[4755] Um dieselbe Zelt zu Edinburgh Rev. fFill. Steven^ A.M., Vosleher 
des dasigeo George Ueriol's Hospitals, früher Lehrer an der Akademie zu 
lOTeraeM, dann 85 Hülfsprediger an der sehott. {irMbytcriaBiscbea 

Kirche zu Rotterdam, Vf. der Schriften ,,Hi5tory of the Scottish Church, 
Rotterdam , to which are subjoincd Notices ol the otber British Churcbes in the 
Nelherlands** 1833, „A. brief View of the Duich Ecclesiastical Establisbmeot'* 
1859. 3.«dlt.l8l9. 

f 4756] Am t . Mal iv SCrahow (Prag) P. /ot. fUettr, PrSinmiatrataiMer* 
Ordenspriester und seit llogtr als 30 Jahren Bf bllothekar dtr dortigea Stifts* 
bibliolhek» 73 Jahre aU. 

[4757j Am 2. Mai zu Paris Louis-Charl.-/iffr. de Mtuset\ Mitglied des Institut 
de France (Acud. frangaisc), Bibliothekar des Ministeriums des Innern, als 
geistvoller Dichter (,,Contes d'Espagne et d'Italie** 1830, ,,Poesies compl^les'* 
1896 o. Öfter), Dramatiker („Un spectacle dans un faoteait** 3VoIs. 1832.34, 
),Com^dies et prnvrrbes" 1840 — 5!, ,,üra Caprice, com^die** 3. (^dit. 1848, 
Le Chandelier" 1848 u. m. a.) und I^oveUen-Schriftsteller („La Confesslon 
d'uu eufant du sl^cle'^ 2 Vols. 1836 u. ö., ,,Les deui Mattresses. Frederic et 
Baroerette'« 2 Vols. IBiO, „Nouvelles" 3 Vols. 1841. 46. 48 u. m. and.), daoD 
auch als flcissiger Mitarbeiter an der vielgcleseneii »yBevnc des deu mandca*' 
wohlbekannt, geb. zu Paris am i 1 . Xov. 1810. 

[4758] Am 7. Mal zu Bremen Dr. jur. Joh. Smidf, seil 13. Dec. 1800 Raths- 
herr, 26. Apr. 1821 Bürgermeister und seit dem 18. Nov. 1815 zugleich Ge- 
Baadler der freien Stadl bei der deutschen Bundesversammlung, ein wegen sei- 
ner vlelfaehcD Verdienste hochgeachteter Mann , Herausgeber des „Hanseat. 
Magazin** 6 Bde. 1799—1804, der , .Blätter zur Beförderung des Gemeinsinns«* 
1. Bd. 1831 , Vf. vieler staatsrechtlicher Deductioncn und gemeinnütziger Ab- 
handlungen, geb. daselbst am 5. Mov. 1773. Vgl. „Die Smidtfeier. Ein 
Denkmal" a.a.w. 1846. 

14759) Am 8. Mal ra London 6w, Fife^ vormals Professor der Arsneimiltel- 
ehre am das. Queens College, Vf. der Schrift „Observations on influence, its 
nature and consequences," einer L'ebersetzuog von J. Coiter manuel desopd« 
rations chirurgicales ins Englische und anderer Schriften , 50 Jahre alt. 

[4760] An dems.Tage zu Milford Lodge, Cumiogton, Hanls, Thom.Legh, Esq. 
LL. D., 1819 — 31 Mitglied des Lnierbauses, durch «iederholte Reisen in 
Griechentand nod Albanien, Egypten ond Nobien,- bei denen er Ansgrabungea 
auf eigene Kosten unternahm und Gegenstände des Alterthams mit unermüdli- 
chem Elfer sammelte , die zum grossen Theile im Scbloss und Park zu Lyme Id 
der Grafschaft ehester aufgestellt sind — die Denkmäler des Apollo-Tempels 
gn Phigalia befinden sich im brft. Mosean — wohbekannt, Vf. de» Werkes 
yyTravels above the Cauraets of Egjpi.** 

14761) An dems. Tage zu München Dr. Jo. Ad. von Set^ffgri^ fHlher 1814 f. 
Leutnant In der bayer. Landwehr, 1815 Privatdocent der Staalswisscnschaften 
tu Göttingen, 1817 ausserordentl., 1819 ordentl. Professor der Rechte zu 
HVürzburg, 1831 zweiter Präsident der bayer. Stündeversammlung , dann 
qaiescirt, 1834—39 Appellationsgerichtsralh zu Eichstädt, ein hochgeachteter 
vnd verdienter Jurist, geb. zu Würzburg am 15. Marz 1794. Srhriften: ,,AU 
caeus metrisch ubersetzt mit dem.Originalteitu. Anmerkk." 1811 , ,,Ueber den 
volksthüml. Geist Im poliL Leben der grfech. Freistaaten«* 1815, ,,üas Bau- 
recht, d. ReallasUnnnd das Näherrechl** 1819, Civilistische Erürterungen,*« 
18^, „Erörterungen einzelner Lehren d. röm. Privatrechts** 2 Abthll. 1820 f., 
„Beitrag zur Lehre vom Weiderechte" 1822, „Beiträge z. Gesetzgebung insbe- 
soud. Bayerns** 1899, Lehrboch des prakt. Pandektenrechts*' 3 Bde. 1895. 
S.Terb.Anfl. 1859, ^yHandboeh des denlsehen CiTilproceases'* l.Bd. 1896. 
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2.— 4.Bd. mit /. Jak, Lank 184) f. 2. Aud. 1851 ff., „Gesamm. rechtsivisseo- 
scbaflU Abbaodluogen" 1037, »^Versuche in gebundener Rede** 1837 a. a. m., 
Hefiosgeber der SEeitscbriflen ,,Blilter für ReebtsaowendaDg, taDSehst fo 
Bayern** seit 1836 und des ,,Arcbiv f. Entscheidungen d. obersten tierichte in 
d. deutschen Staaten*' seit 1847, auch unter dem Namen Chordalis und J ul. 
Stein buhl literarisch tbMig. Vgl. Oetterley Gesch. d. Unif, Göitiogea 
6. 392— «4. 

[4762] Am 9. Mai zu Mantgum in den Niederlanden T. vanDuinen, Prediger 
daselbst, Vf. zahlreicher, i. Tb. unter dem latloisirten Namen Thioeus ver- 

fuster Schriften „Letter en Geest eenvoudige verlilaring en ont^vikkeling van 
eenige Bibelplaatsen 1843, ,,Ous Dorp Schelsen en teekeningen*' 2. uitg. 
1848, „De Bijbelgids, uitlegkundig huisboek vor Christenen** 1849 u. v. and. 

(47631 An dems. Tage zu Groningen Dr. Corn. Star Numan^ ord. Prof. in der 
Juristischeo i'acuhalder das. üuiversität, Vf. der Schrift „diatribe in Nie. Ma- 
ehiavelli opnscalum del Pi loelpe fDBcrfpiam*< P. I. II. 1833. 

[4764] An dems. Tage zu Genf der Altstaatsralb J. Pet, Pictet-Baraban, 
frfthtr Profeaseir der Phfsik aa der das. Akademie, daan ra verscbiedeneii 

Btaatsbmtcrn berufen zuletzt Staatsprocurator und Präsident des Civiltribunals, 
Vf. zahlreicher Schririeu topographiscbeo, natarwlasenacbaftlichea und agro- 
ooroischen loballs, geb. daselbst im J. 177C. 

[4765] Am 11. Mai zu Wien Nie, Fürst, seit 1847 Mitglied der RedacUon der 
Wiener Zeitung, Uiter des span. Ordens Isabella der katholischen, bei einer 
f eoauea Kenntoiss der meistea enrvplMsehen Sprachen tbStfger Milarbefier aa 
mehreren lournalen („Wiener Jahrbücher der Literatur/* Wiener Litera tu r- 
zeilung,'* ,, Archiv f. Gesch., Lit. u. Kunst** u. v. and.), Vf. d. Schriften 
„Poesier'MSüO, „Blandede Digle" 18U9, „Myrther'* 1814, „Ines de Castro. 
BiDIgt** 1814, „Briefe fiber dJe dlnSseba Lfileralar** SBdehn. ISlft, „Ver- 
mischte Schriften*« JSTbie. 1824 o. m. and.« geb. lu Kopenhagen Im Jf. 1779. 

[4766] An dems. Tage daselbst der Pnlfsei-Beilrfcsant Dr. M» ütw» GdfHttkf 

Vf. der Schrift „Tractalus de rubeula" 1823, mehrerer Abhandlungen in medi- 
ein. Zeitsihriften und als lyrischer Dichter in seinen n&heren Umgebungen ge- 
schätzt, geb. zu Klagenfurtim J. 1793. 

[4767] Am 14. Mai zu Breslau der Bildhauer Mächtige wegen seiner Bemü- 
hungen den Geschmack für die plastische Kunst zu fördern und mannichfacber 
Eigenthömliehkeiten in seiner niheren Dmgebu n g gcsefaXttt, 59 Jahre alt. 

J47681 Am 17. Mai zu Müblbausen in Thüringen der k. russ. Hofrath u. Aka- 
temiker Dr. pbfl. (1797) et med. (1801) WUh. Gli. TU$tUt$von Ttlmuntt 
früher seit 1801 Privatdocent in der pnilos«, dann auch in der medicin.Faealt]|| 
XU Leipzig, 17Uü liegleiter des Grafen von HofTmannsegg auf dessen naturwiss. 
Reise in Portugal, 18U3 — 1806 als Naturforscher u. Zeichner des Cap. Krusen- 
•tern; Begleiter bei der 1. rass.'BrdamsegelQog, später eine lange Reihe von 
Jahren hindurch in Leipzig mit Uterar. Arbeiten hesehXftigt, ein talentvoller, 
persönlich liebenswürdiger Mann, geb. zu Mühlhansen am 17. Jul. 1769. 
Schriften : „Musae Paradisiacae quae nuper Lipsiae lloruit icones IV** 1792« 
„Historie pathol. singularis. entis torpiiadinfs iconibus lllnstr.** 1793« 
Beschreibung merkivürd. Höhlen*^ mit /. Cfir. RosenmiUUr 2 Bde. 1709» 
,,De respiratione sepiae officinatis L.<* 1801, „De pathologia artis picloriae 
plaslicesque auxilio*' 1801, ,,Ueber die sogenannten Seemause od. bornariigcn 
Fischeier" 1802, „Theorien der flecbtenartigen AnsschlUge'* 1802, „Aos- 
führl. Beschreibung U.Abbildung der beiden sogen. Stachelschweinoienschen*' 
1803, Jahrbuch neuer Entdeckungen, wicht. Beobachtungen n. nützlicher 
Beiträge zur Erweiterung der gesaromten Naturgeschichte *' lb02, ,, Abbild, nu 
fiesehreibnng einiger Fische ans Japan and einiger MolivskeD aas Brasilien'* 
1813. 14, ,,Naturhistor. Früchte der 1. kais. russ. Erdumsegelung** 1813, 
^Natorhlstor. Abbandiongen a. £rU|ilerBngen<* 1826 n. v. and.» Beiträge za 
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den „M^iQcires de TAcad. des scieqees de S|. Petersbour^i'S den „Acta Acad« 
Gees. Leopold.*' ood tfelen Zeitsclirffleii. 

[4769] Am 18. Mai zu Freiburg im Breisgau Dr. Geo, Ludw. Hobelt^ ordcnll. 
Prof. der Aualumie und Yorslaud des auatuiu. Museums au der das. Uuiversität, 
vorher 1835 Proeeciom. Privaldoceoi lu Heidelberg, 1841 xu Freiburg, 1844 
— 47 au?scrord. Prof. in der njedicio. Facullät, Vf. der Schrifleri „Disquisilio 
bist, de cordis et praecordioruMi \itiis organicis" 1833, ,,die Diäunl. u. weibl. 
Wollustorgaoe des Meuscheu u. einiger Saugethiere iu anai.-ph^siol. Beziehung 
nniersacbt'* 1814, „Der Neben-Eierstoek des Weibes entdeckt. EId Beitrags« 
Entwiebelungsgesdi. der Geoitalieo«* 1847. * 

[4770] An deins. Tage zu Frankfurt a. M. Dr. Fd, MoMt SUrpk, Schöff, Syodi- 

cus und bis Ende 185(') Gerichlsschultbeiss u. Appellallonsgericbls-Prasidcnt, 
seit lölü. Mitglied des Senats u. Senior desselben, i^iederhoil Bürgermetsler, 
geb. daselbst am 1. Not. 1778. 

[477 1] Am 19. Mai zu Paris Marquis AmSäSe de liattorett freies Mitglied der 
Aeademie des beaui-arls im Institut de Franee, 1813 Souspr^fet zu Corbeil* 
dann zu ChAlons-sur-Saöne, unter der Restauration Stsatsralb und Kammer' 
herr, früher eifriger Legtlimist und Verwalter der Güter des Grafen von Cham- 
bord , w egen Streiligkeiien mit seiner Partei seit einigen Jahren zum Booapar- 
tismas übergetreten, gob. das. am 2. Jan. 1791. Schriften : „Les Troubadours» 
poeme eu IV chanls'* 1813, ,,Les Ducs de Guise ä Naples, ou Mdmoires sur les 
r^volutioos de ce royaume en 1647 et 1048 *> 1825, „Histoire de la chüie de 
reroptre gree (1400—1480) 1829 , „ Raoul de Pellet^. Esquisses du limps de 
la lih'oe 1593'' 2 Vols. 1833, „Erard de ChMelet. Esquisses dv lioq^s de 
Louis XIV. 16ül— 1Ü64''2 Vols. 1835, „ Ciaire Cataiausi OB la Gorse €0 1736 
2 Vüls. I83ti. nouv. ddit. 1847 u. m. and. 

[4772] Am 02. Mai zu Weissenfeis der evang. Superintendent und Oberpfarrer 
l>r. Gast. I/einr. Ileydenreicliy früher 1818 Pfarrer zu liehuisdurf bei Zeitz, 
1833 Diakonus, 1832 Archidiakonos, 1837 Oberpfarrer zn Weisseofels, als 
Schriftsteller (Kirchen - und Schul-Chronik der Stadl und Ephorie Weissenfels 
seil 153ü" 1840, ,,Systemat. Verzeichniss der europ. Schnulterlinffe " 1846 
•T-51, Lepidopleroruin Europaeoruiii catalogus nielhodicus" 3. Ausg. löäl, 
cinielne Predigten u. s. w.) wohlbekannl, gebu so Oreaden am 7. laai 110t. 

[4773] Am 23. Mai zn Rotterdam Joh* Geo» Arbon, Ritter des nfederl. LOwen* 

Ordens, ein iKiissenschaftlich vielseitig gebildeler und ia seinem Wirkungskreise 
sehr verdienter Mann , Vf. der Schrift ,,Vcrhaii(lelinf; over de binomiaal coclfi- 
cieolen, bevalleode eenaantal uierkwaardige cigeuschappen vau dezeive*' elc. 
1814, geb. daselbst aoi 2^ Mai 1780. 

14774] Am 25. Mai zuGratz Dr. Pr%. Wiesenauer, brd. Professor des allgem. 
bürgerl. Gesetzbuches u. des Bergrechts, Decan n. Vorsitzender der reents* 
md staatswissenschaftL. Facnitütan das. Universitit, Im 53. Leben^abre« 

[4775] Am 27. Mai zu Paris Pierre -Charl. Simart, Mitglied des Institut de 
France (Acad. des beaux-'arls) , Professor an der <$cole des beaux-arts, als 
Bildhauer durch sehr vorzügitche Arbeile/i bekannt, geb. zu Trojes in der 
Champagne im 1. 1807. Er starb in Folga eines Stnries tob ainem Omnibns. 

[4776] Am 30« Mai zn Rotterdam der Kanfmann WUUm vän B&tOM, Vf. der 

Schriften „De scheepvaart, of eene duidelijke voorstelling van zaken, die daarop 
belrekking hebbcn" 1833, ,,Reis van Rotterdam naar Londen" 1835, ,,Üe 
Mederlandscbe bandelmaatschappij iu haar bestaan en werkios" 1838 , 
y^nokkdent bei onmisbaar gevolg tan hoogs en verbodsregten'' 18il , geb. 
aas. am 34. Sept. 1778. 

■ 

* Tcrlagfnn T*0*Voigtl. — Verantwottl.Redacienr: €OTSdorf* 

OOirin tob Bcrniiard Tauckoit« 
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|4777] Cataloeue de la Bibliotb^ue Cantonale Vaudoise; I, Gencralitds 
II. Histolre. uL Litt^tore. IV. Sdeiieef et Art«. Y. PoHtique et 

Jurispradence« VI. Theologie. VII. Tables. Lausanne, Biblioth-. 
Canton. 1854 — 66. XX u. 100, VI u.d73, lVii.a54, Vllla.4d3y IV v. 
206, VI u. 264, 872 S. gr. 8. • . 

Dass die Gemeinuötzigkeit emer öfFontlichen Bibliothek von 
der Möglichkeit und Leichtigkeit abhänge, mit welcher man sich 
ohne abschreckend - lästige Weiterungen schncil und vollständig 
einen Einblick in ihre gesammten Vorriithe verschaflfen kann, um 
diese dann sofort in den Dienst ihrer Benutzer je nach deren vcr- 
schicdouen literarischen Bedürfnissen treten ssu sehen, ist bekannt 
und nicht weniger bekannt ist es, dass gegen die noch nicht ge* 
nde «o ircnt rltekwitrtd liegende fHlIiere Sieit jetct in te R^d 
dae «nsge^chiiete libenalitlit, weldie duwh die Verwaltitiigen 
te tMfoiäichea BiblSotheketi in ireeteifenide Attwendtiiig kemml» 
WiMienschaft lelbst nach allen Seiten hin köeiMt 'förderlich 
geworden ist. Dies wird bei nie rastender, stets neu sich wieder 
gebärender Möglichkeit und Nothwendigkeit der Arbeiten auf deixi 
onermeBaliehen Felde der Wissenschaft weiterhin immer mehr dei^ 
Fall sein, wenn der Vorrath des schon Erarbeiteten und Ein- 
gescheuerten, wie er in Bibliotheken aufgespeichert ist, in dnrch 
den Druck vervielt altigten Katalogen zu ruhig -ungestörter Durch- 
sicht kommt. Im Verhältniss zu der grossen Zahl ölTentlicher Biblio- 
* theken kommt aber dieses wesentliche Hülfsmittel ihrer Benutzung 
nur wenigeren zu Statten, und es liegt auf der Hand, dass solches 
Hemmniss nicht auf Rechnung irgend eines Uebelwollens zu setzen 
igt, Bondem dase die bedeutenden liier in Anschlag kommenden 
Kosten das Haupthindemiss bilden, inmal da sie in der Begel den 
nenen ^ns^^m^gBa bestinunten Fonds einen Tbdl ihree Hem 
entuehen würden. Um so mehr ist es ansnerkennen, wenn In 
einzelnen Fällen solche Hindemisse beseitigt und dnrcli vollstftndige 
Kataloge Einblicke in die Schätze einer Bibliothek geboten wer- 
den, wie dies laut der oben verzeichneten speinellen Ausführungen 
für die akadpmisehe Bibliothek an Lausanne «nd Ton ihr gesche* 

1857. IV. 6 
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ben ist, wob^ nocb bemerkt werden muss, dass diese Arbeit nur 
Fortsetzung nnd Vervollkommnung ähnlicher in Druck erschienener 
Unternehmungen ist, welche fast auf ein Jahrhundert rückwärts 
gehen und der Verwaltung der Bibliothek zu Lausanne in Sachen 
ihrer Nutzbannachung das ehrenvollste Zeug^niss ausstellen. Denn 
nach der der 1. Abth. des Gesammtkatalogs vorangestellten Vorrede 
erschien der erste gedruckte Katalog, in alphabetischer Ordnung 
vom Prof. Bt^at-Philippe Vicat redigirt, im J. 17G4; die neuen, seit 
1792 erschienenen Kataloge mit iliren »Supplementen von 1800, 
1812, 1829, 1835 und 1838 unter den Proff.Alex.-Cä8arChavanne8, 
Charles Honnard und CbarL-Pbil. Da Mont waren der seit dem 
J. 1777 angenommenen Bibliothek-Ordnung an^epasst. Der er- 
schwerte und Yfl&rvfoeüdd .(3ebräiuäb'd}w&*N4ohk wt- 
anlasste durch die preiswürdige Vermittelung des Bibliothetk-Vor- 
Standes und das thätige Zusammenwirken nahmhafter Gelehrter, 
unter der Hauptleitung des unterzeichneten Bibliothekars, Prof; 
£[erm. Wiener, die neue nach den Materien geordnete Aufstellung, 
welcher durch das letzte umfassendste Heft der Register — table 
alphabdtique.dcs maticres, des auteurs et des ouvrages anonymes — 
die dem Ganzen erst wahrhaft förderliche Clavis beigefügt wird, 
üeber die bei der ßedaction und ihrer Durchführung in Anwen- 
dung gekoinmeucn Grundsätze , die sich nach der Hauptseite hin 
in der oben ersichtlichen Classification des wissenschaftlichen 
Gesammtgebiets zu erkennen geben und wobei nur erläuternd be^ 
merkt «^/dass die Aufi^Uung der Seiflütes «t Arts unter Jfo. IV 
In die Sectionen::Pbilosopld6 et EdueatioaoiTBoifineesBfaih^iMXiqiieSt 
Soiencep Pbysiques cft KatuceUes«- Seienees M^dieales und Art» et 
ISMim sflvällt, lie#se sich aas der Yomede xum 1. Heft BHaidiM 
ÜDStKUCltiye heriibemehmen, wenn dagegen in einer allgemein wifl- 
senschaHtlicheu Zeitschrift nicht das Bedenken sich regte, dasB 
überwiegend das Meiste nur Bibliothekare Ton .Fach interessireQ 
könnte, die eine genauere Einsicht in dieses specielle Bibliothek* 
Grundbuch schon von Amtswegen nicht umgehen werden, um 
auch dadurch die eigene Praxis zu fördern. Aus demselben Grunde 
glauben wir auch Bemerkungen und Bedenken über die Einrich- 
tung des Katalogs im Allgemeinen, über die für die einzelnen 
wissenschaftlichen Fächer angenommenen Unterabtheilungen und 
die Classitication im Einzelnen hier unterdrücken zu müssen. In 
die Spalten des Eepert. Uesse sich vielleicht nur ein Doppeltes 
ao^ ejjgreihgM, Das ente.itot diA Übenflisdieiid MbiMlk Dureh- 
fthniQg det hier in Bede st^eaden EatalOgiaining. Der Yoned- 
ner mag hier das Wort haben: 

„GrAee sniz nesntes dnergiques prises par le Conseü, iWfAehe des 
feinstes fnt adiev^c en qniose mois. £n mal. 1850 on poiwSdait dcux 

B^ries de copies des titres rcconnues exactes. En aatomnc I8 j0 le 

fioussigne (s. oben) fut oharg^ de classer les ouvrages d'apr^s le Systeme 
adopte— ~. Le traviül n'^tkitpas eneore temhid lorsque, au mois de 
mar« 1853 , il fallut livrer k la presse les premiires feuiües« lonr 
diTenes ^ptetiens dnrent narsher de ÜEQUtc 'eiöttiget les öprsnfes^ eon- 

VI * - 
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tinuer Ic clasBement, contr61er celui qui avait dt4 fait, numdroter les 
yolumes d'apr^a le nouveau Systeme, sans toutefois interrompre le Service 
ordinaire de UtBiblioth^qae , et enfin leur assigner leurs nouvelles plaees 

ßur les rayons. Ces diverses Operations ont ete terminffes dans rautomne 
de 1855, ^poque oü les six livraisons daCatalogue, confi^es successive- 
ment k quatre imprimeurs de Lausanne, etaient sorties de presse) un ein- 



laderni^liTxaifion) eontenant les Table«/* (3. Vit) 

' Was. sodann eine anf diesen Oesammtkataleg basirte Statistik 
der Lansanner Bibliothek betriff, die noch ein allgemeineres Inter* 
esse hat , so ergieht sich zwar in der Zahl der vorhandenen Werke 
(nicht Bände) mit fortlaufenden und • bei den elnaeUien Haupt- 

rubriken wieder neu anhebenden Nummern die Gesammtiahl von 
34,733 Nummern; allein da für spätere Einschaltimtren häufig in 
der Keihcnfülge einzelne oder mehrere Nummern übergangen, 
grössere Sammelwerke dagegen stets nur unter den Collectivtiteln 
aufgeführt sind, und die Bibliothek verhältnissmassig reich ist an 
umfängliclicri Zeitschriften und Memoiren, so kann diese Zahl in 
keiner Weise zimi J\liias8tab für etwaige Feststellung der Bände- 
zahl dicuen. Wir glauben indess nicht au hoch eu greifen, wenn 
wir die BimdeaaU auf naheau 100,000 annehmen, so dass die 
OantonalbiUioihek an Lausanne an<^ insofern neben iluen enro* 
päischen Schwesteranstalten einen ehxenroUen Plate einnimmt. 

[4778] Kurzer Ueberblick der Literaturgeschichte Siebenbürgens von 
der ältesten Zeit bis xu Ende des vorigen Jahxfamiderts. Sylvestergabe 
für Gönner und Freunde von Fr. Schalen« UMSf* Heümannitadt} FUtseh* 
1857. IVu. 112S. gr.8. (löNgr.) 

Diese vielfach durch specielle Nachweisungen instmctiVe Schrift 
bildete ursprünglich einen Bestandtheil der „Oesterreichischen 
Blätter für Literatur und Kunst," bekanntlich einer Beilage siurKais. 
Oesterr. Wiener Zeitunp^, und in der ihr durch diesen besonderen 
Abdruck erleichterten Circulation wird sie allen willkommen sein, 
die sich das fast unermessliche Gros der Literaturgeschichte überhaupt 
durch die in ihr offenstehenden Fächer für besondere Nationalitä- 
ten erfolgreich ausbauen wollen. Denn wie ihr Inhalt — Lehr- 
Anstalten (S. 1 - 23), Schriftsteller und Gelehrte (— 09), Buch- 
drackereien,' Bibliotheken nnd Arebiye.(— 112) «^.angelegt ist, 
findet sie Gelegenheit genug, manches T^ssenswertbe nnd in dis 
Vördemng der Literatnr mit Brfolg Eingreifende einsniechten, wa« 
sonst in Literatnrgeschichten, die ihr Detail Torzti'gsweise an di6 
Namen der Gelehrten und an ihre Sdniften knüpfen, weniger eine 
Stelle an finden geeignet ist. Den Anspruch der Vollständigkeit- 
Huf diesem wissenschaftlichem Grelnete wohl kaum ein erfüllbarer— 
erhebt der Yf. so wenig, dass man ihn bei der Benutanng seiner 
Mittheilungen sofort fallen lassen wird, wenn man eines oder das 
andere der ausführlicheren Hülfsmittel für Kenntniss der ungari 
sehen Literatur aufschlägt, welches das hier durchgenommene spe- 
cielle Territorium auch mit anzubauen hat. Aber das Büchlein 
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empfiehlt sich dafür durch manche gute Zugaben, z. B. durch sta* 
tistisclie Erhebungen, welche Licht fiber literarische YerhiUtniBse 

Sbeii uncl es bestätigen, dass das geistige Leben Deatschlancls m 
n weit abgelegenen Colonien Sieb^bürgens oft sorgsamere Pflege 
fimd, als in Tielea Theilen des grossen Hnt^landes selbst, MHdi 
nur in den Spitzen der staatlichen und geistlichen Gesellschalifc, 
wahrend die überwiegende Mehrzahl der Bevölkerung in der unter- 
richtslosen Beschäfiignng des täglichen £2rweri>es verkam. £s darf 
genügen, hier die erste der oben angezeigten Abtheilungen etwas 
in ihr Detail zu verfolg-en. Sie hat für die vier Haiiptbekenutnisse 
folgende Lehranstal tcMi aufzuweisen: für Katholiken die Lyccen zu 
Klausenburg und Karlsburg, und das griechisch-katholisclic zu 
Blasendorf; für Evangelische Helv. Conf. die Collegien zu Nagy- 
Enyed, Klausenburg, Maros- VAsilrliely und üdrtirhely; für Evang. 
Augsb. Conf. die evang. Gymnasien zu Kronstadt, Heimannstadt, 
Schässburg, Mediasch und Bistritz, sowie die jiuidische Facultiit 
KU Hennaanstadt, erat seit 1844 ins Leben gerufen, jetat au tanet 
k. k. Beehtsakademie umgestaltet; fQr Unitarier das Collegiain zu 
Klaasenbnrg und die Gymnasien au Thorda, Szitds-Keresztur und 
Thorotako. Als gut Torberdtend auf diese Lehranstalten darf der 
zweckmässigere Volksunterricht angesehen werden, Welcher jetzt 
in den siebenbürgischen Dörfern gute Fruchte aufzuweisen hat. 
Die frühere Gewohnheit bei einzelnen Landgemeinden, nach dem 
ihnen zustehenden Schulrecht vom' J, 1593 ihre Kinder „iu Lateini- 
scher und Griechischer Grammatica" üben zu hissen, half den 
höheren Studien verliältnissmässig nur wenig und hatte höclistens 
die Folge, dass man Bauern hier und da lateinisch radchreeheu 
hörte. Zu einer Landes-Universität hat es Siebenbürgen noch nicht 
gebracht und bringen können-, man hegt aber jetzt die Hoffnung, 
dass eine solche aus Staatsmitteln werde errichtet werden. Wir 
durfeu den Lesern auch aus den beiden folgenden Abschnitten 
TttkältiilisniSsrig KhnlichB Spedalia ron allgemeiiifirtta Int e r mao 
in grosser Menge verspracheD* 

» ^ 

[47791 Pierers Universal- Lexikon der Vergangenheit und Gegenwart 
oder Neuestes encyklopädlsches Wörterbuch der YVissenschafteo, Künste 
und Qewerbe. 4. umgearb. u. stark veno. Aufl. 1.— 10. Heft. 1. Bd. 
(A — aufzwingen.) XII u. 944 S. 11. — IG. Heft. 2. Bd. (Auge — Ron 
tinck scher Erbfolgestreit,) S. 1—576. AUeuburg, Pierer. 1807* lex. 8. 
(a Heft u. j xSgr.) 

Kaum 1^ Jahre sind vergangen, als Kef. Gelegenheit geboten 
war, -durch eine kurze Anzeige (vgl. Eep. Jahrg. 1856. Bd. II. 
No. 2309) des Anfanges der neuesten Supplemente zu dem auf 
vorstehendem Titel genannten encyklopädischen Werke in seiner 
d. Aufl. zugleich einen Beweis des Eifers aufzustellen, mit wel- 
ahem die Yerlagshandlung desselben darauf bedacht ist, iu zeit- 
gemässer Fortführung desselben den Ansprftclien dar Bairitier xukd 
Benutzer desselben entgegenzukomnen tmd da! sabon lat 
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du guter Theil dieser Kaditräge wieder iu die neue Auflage de« 
Haaptwerkes Ubergegaagen, die gldeh auf den ersten Blick, ab- 
gesehen von ihrer innern reicheren und zweckmässigeren' Entfal- 
tung, auch durch das bessere und weissere Papier die Ankündigung 
seines Fortschreitens zum Besseren nicht Lügen straft und sich 
voraussichtlidi, bevor (Lis laufende Jahr seinem Ende sich zunei- 
gen wird, zu einem namhaften Bruchthcile seines Ganzen erweitert 
haben wird, zugleich als Garantie dafür, dass der Abschluss des 
Ganzen binnen noch etwa 4 Jahren wieder vollendet sein wcudo 
— fürwahr in sich selbst ein Bild der Zeit, deren Zi£terblatt es ist, 
die ibire Kinder gebiert und wieder Tersehlingt, um sie anft Kene za 
gebSien. Das allen nnnöthigen Pnmkee sieb entsdilagende Vor- 
wort zum 1. Bd, bringt in Etianening, wie wissenscbaftlicber Ernst» 
uninteressirte Freude an den Kesuhaten der Forschung auf allen 
Gebieten des Wissens und darauf hervorgehendes Stieben, die alt- 
gemeine Bildung zu beben und zu fördern, die Basis gewesen sei, 
auf weleber das Universal-Lexikon eiilist entstand, und dass es in 
seiner gegenwärtigen Erneuerung noch unverrückt auf ihr stehe. 
Durch Vermehrung:; der Arbeitskräfte für die ununterbrochene Iler- 
ausförderuu!^ der Bestandtheile des umfänglichen Ganzen wird die 
neu begonnene vierte Auflage etwa lOmal mehr als andere Werke 
ähnlicher Art enthalten, bei einem l'reise, der sich verhaltnissmUs- 
sig als ein sehr geringer herausstellt. Gewiss wird sich aber Jeder 
durch vorkommenden Gebrauch des bisher in dieser neuen Gestalt 
GeHefevten leiebt und binlSngHdi davon tberaeugen können, dass 
es binter den davon erweeicten Erwartungen niebt aurttiokbleibe» 
nnd es würde dureb dieVergleidAittg irgend einer Section in ibrem 
annmelirigen Besitzstande gegen die frfibere Ausrffetung gar nfebt 
schwer fallen , die errungene grössere Vollstllndigbeit, die freillcb 
Niemand als eine lückenlose wird beaeichnen wollen, zur mathe- 
matischen Gewissheit zn erheben , woxu jedoch eine Zeitschrift 
•wie das Kepertorium nicht den llaura opfern kann und darf. Es 
dürfte in dem Vortheil der Verlagshandlunfj liegen, im Kleinen 
mit einer solchen comparativen Zusammenstellung hervorzutreten, 
so wie etwa nach Vollendung des Ganzen mit einer übersicht- 
lichen Statistik seiner Artikel , zur in die Augen schlagenden 
Feststellung seines Verhältnisses zu anderen ähnlichen literari- 
schen Unternehmungen, so wenig damit gesagt sein soll, dass 
einzig die überwiegende Artikelzahl als Kriterium möglichste 
VoUmidung ansnseben sein dürfte, da es vielmebr anf die Conse- 
qnenz der Ausfttbrung im Einzelnen und auf daraus bervorgebende 
Abrnndnng zu einem, so weit dies möglich ist, barmoniscben Gan- 
zen ankommen wftrde, das, wo es zu Balbe gezogen wird, genü- 
gende Auskunft bietet und bei Erheblicherem nicht ganz in Stich 
lassen darf. In dieser Hinsicht hat aber das Pierer'sche Universal- 
lexikon, wie längst anerkannt ist, die Vergleiidiung mit fifanlichen 
literarischen Werken der Neuzeit nicht zu scheuen, ohne durch 
seine räumUche EntfaUung den Schreck einsujagen, mit d^m etwa 
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der Anblick des alten Zedler'schen in seiner corpulenten Ausdeli- 
nung (ü8 Foliobände) auf den Locaten einer Bibliothek schwache 
Genaiither heimsachen könnte. 

[4780] "ßxd'efftg tov noiitttito^ dutywfftiffto» v&v irovs 1857. '^*Ad4»w»em 
1857. 86 S. gr. 8. 

[4781 J 'Exd'eats negi tov £).h}vtitov ix7tai8evrr;fiov tun« rd. tfjKOiUlco«' thoSf 
1856 — 07. *^d^aie, 1857. 34 S. gr.8. 

Schon vor Kmem h«t in diesen BUttkern (Bd. IH S* 148) 
em anderer Befecent bei der Anseige der Schrift eines Chrieehea 
fiber Heriod darauf im AUgemeinen hingewiesen, wie gegenwirtig 
unter den Griechen ein reges Streben nach Bildung" erwacht sei 
und seit einer Beihe Ton Jahren in der jüngeren Generation Grie> 
clienlands immer frischer sich entwickelt habe. In dieser Bezie- 
hung verdienen nun auch die beiden 'Ex&tattg die Beachtung des 
Auslandes, da sie entschieden dafür den Beweis liefern, dass jenes 
Streben auch bereits seine Früchte zu tragen begonnen habe. 
Die erste "Ey.&Edig ist diesfalls besonders eigenthümlicher Art, in- 
dem sie den Bericht über einen im J. 1857 in Athen stattgefunde- 
nen poetischen Preiskampf enthält, während die zweite im We- 
sentlichen nur eine Schnl-Gelegenheitsscfariflt ist* Jener poetische 
Wettibaapf wurde durch einen gehildelien and patrioliscben Giich 
«hen, den Eanfknann and ScfaifEiNfigenliitimer Amhr. Ballii an Ttiestt 
jm 1850 dngefifkrt, indem er jKhrlich 1000 Drachmen (fiber 
250 TUr.) für das beste in griechischer Spache abgefasste Gedidit 
bestimmte. Ein jedes zur BowAbung zuzulassende Gedicht muss 
ans mindestens 500 Versen bestehen; die Prfifung derselben und 
£ntscheidung ist aber einer, ans dem jedesmaligen Rector der 
Univ. Athen und mehreren Professoren der philosoph. FacultHt 
zusammengesetzten Commission {inttQaTrrj) übertragen, welche seit 
1851 in der Kegel am 25. März, dem Nationalfesto der Erhebung 
des griech. Volks im Jahre 1821, Bericht tiber die eingegangenen 
Dichtungen erstattet. Der diesjährige Referent (shfjyTjujg) der 
Commission und Verfasser der vorlieg, tx&saig ist Prof Kumanudis, 
seit dem Tode des Deutschen Ulrichs (f 10. Oct. 1843) Professor 
der römischen lateraior an der Universität. Von den ftir 1857 
eingegangenen zwanzig Gredichten konnten nur- 18 anr Seweibung 
angelassen werden. Unter diesen waren 12 epische oder eraXh- 
lende, ihdis ans der alten Gesdiiebte und Myihdogie, ibeils aua 
der neueren Gesddehte, 4 Ijrisehe, 1 dramatiwjieB und 1 satiriaebe^ 
Viele bestanden aus mehr als 1000 Versen, eines hatte beinahe 
4000, und es ist namentlich mit Rücksicht auf die, für die Kampf- 
richter bedingte Noth wendigkeit« in kurzer Frist eine solche Unzahl 
▼on Versen lesen zu müssen, in Vorschlag gekommen den Wettkampf 
künftig nur aller zwei Jahre Statt finden zu lassen. Unter den 
erwähnten achtzehn Gedichten sind aber nur zwei, ein episches 
(in dactyliachen Hexametern, wie die neugriechische Poesie sie liebt 
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und ohne Beobachtüng' ^er 'Quantität tier Sylboii, lediglich nach 
dem Acccnte, sie anzuwenden ßeit Kurzem angefangen hat) und 
das dramatische, welche die Commission des besonderen Lobes föt 
würdig erkannt hat, ohne jedoeh «iBMit liendben den Preis selbst 
aasoodrämieiL; Der Beiiehi giebt' in dieier Besiehung ydmebiiiUei 
den Gnuid^an, dass ^„gegenwtü-tig in (Meeheohuad Alles in etiUerei* 
Wrae',' incbt nadi dem Maasse der verflossenen Zeit,' vorwärts 
strelie, nnd dass es geveclit sei, aoeh von der Diehikumn eine ver* 
Itältnissmässi^ grössere Vollkommcnlieit zu verlangen/' nnd be- 
gründet das ausgesprOiieliene Urtheil durch eine, tiefer in das Ein- 
zelne der Dichtungen eingehende Kritik, welche unter gewissen- 
hafter Festhaltung des Gnmdsatzes, dass die Dichtkunst die sitt- 
liche Veredlung des Menschen zum Zweck habe, weshalb sie denü 
auch alles T'nnatürliche, Thörichte, Unwahre vermeiden miisso, in 
gleicher Weise die Sachen und Gegenstände der Gedichte, als die 
Form, die Darstellung, die Sprache und die Metrik scharf ins Auge 
fasst. Diese Kritik des lirn. Kumanudis, der eiu klarer Denker 
und selbst Dichter ist, trägt ihre volle Berechtigung nnd das 
Ueberzeugende der Wabiiieit an sieh, wie sie dordi ihre Scfattrfe 
und XIaibdt atisiebt nnd nidit selten dnreh ihren Hoaior erfrenb- 
£a hat aber unleugbar der poetisohe Preiskampf, auf welehen die 
iBtt&wig suih besieiit» bereits in vielfaeher Beaiehnng für Grieehen- . 
land wesentlich genützt Der Sinn nnd das Talent für Poesie ist 
bei den Griedben in weiteren Kreisen geweckt und teredelt, die 
Bildung einer poetischen Sprache gefördert, auch manche erfreuliche 
Frucht schon gezeitigt und dem nationalen Streben des Volks 
Nahrung gegeben worden. Dabei hat die wissenschaftliche Kritik 
Veranlassung erhalten sich zu üben und zu schürfen, und die Grie- 
chen selbst worden an die Kritik gewöhnt, was um so weniger 
gleichgültig ist, je mehr sie, wie wir aus guter Quelle wissen, eine 
gewisse Abneigung vor der Kritik haben, und sich nicht besonders 
gern damit abgeben, die Werke Anderer zu kritisiren. Das Bei- 
spiel des Rallis hat fiherdiess andere reiche Griechen veranlasst; 
philologische, historiBdie, ardiSologische, philosopliische PreÜB^ 
tngem oder Aufgaben aar Befi)rderung der schönen Eibiati) 
der Bknlptnr, Malerei und Ar^itektnar au stellen; wie denn a. B« 
ein Preis fitir die beste Schrift über die dttliche Besserung des 
Volks ausgesetat ist^ deren unentgeltliche Verbreitung beabsieii* 
ügt wird. 

Die zweite "Ex&saig (No. 4871) ist eine auf das in Athen seit 
längerer Zeit bestehende 'El).r]vi.xop 'Exnmdsvr^Qtov, eine Art Privat- 
Gymnasium, sich beziehende Schulschrift, deren wir hier nur wegen 
der voranstehenden Rede gedenken, welche bei der am 30. Juni 
1857 stattgefundenen Prämienvertheilung von einem der dabei 
angestellten Professoren gehalten wurde. Sie behandelt, in gleich 
edlem Neugriechisch, wie die vorige "Ex&sGig^ geschrieben, einen 
für Griechenland und die Kenntniss des dortigen Schulwesens 
sbesonders wichtigen Gegenstand, nämlich den Zustand der Schulen, 
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wie er dort vor dem J. 1821 war, zugleich im Hinblick auf das 
gegenwHrtige Schulwesen in K.ön. Griechenland. Bio Kede ent- 
wu'ft ein interessautes culturhistorisches Bild, indem sie die frühe- 
ren Yolksschulen {ßtifiotuiä axo^My nomt (r^Oi M» wie die Migeii, 
Gtieoh^ die OegflnMKnde jooter YolkMolmleti weiter eaftwidbaliideii« 
▼oniiBihxBlieli aal die Eriemaiisp'der griech. S|iradie und das Lesen 
der griedi. Sohriftatellflr gericitetea Sehulealielraiditet, «nd daM 
die Art und Weise des Unterrielits, die vorhandenen Hülfsmittel 
und die Yerbttltnisse der Lehrer und der Schüler näher ins Auge 
fasst, auch sogar die damals üblicben Schulstrafen nickt übergeht« 
Wird bei den früheren Schulen namentlich über den empfindlichen 
Mangel an den nöthigen Schulbüchern und sonstigen Unterrichts- 
mitteln, so wie darüber geklagt, dass es an der nothwendigen Zahl 
"wahrliaft gebildeter und kenntnissreicher Lehrer gefehlt habe, so 
wird doch auch hier der Vorzug der früheren Schulen vor denen der 
Gegenwart insoweit anerkannt, als es um den sittlichen Geist, um 
die lebendige Entwickeluug des Nationalcharakters und die Bildung 
griechischen Sinnes und Wesens sich handelt Als Grund hiervon 
wird besonders das angegeben, dass die Pflege des Nationalniitei»- 
jdelits h&hfit mehr unter dem Einflösse der Beligion und Kirche 
stand, und dass sdion im AUgemdnen die griedh Eirciie dniek 
den Sdmtc, weldien sie der politisch «iterdrHelEten Kation nnd 
der bedrohten Kationalitttt gewährte, die Arche der Nationalbildung 
selbst rettete und sicherte. Erklärt sich der Vf. hierbei für die 
gesunde nnd kräftige Einfachheit und für die nationale liichtun^ 
der früheren griech. Schulbildung im Gegensatze zu der theilweise 
ganz un^riechischen , den Nationalpeist verflachenden und dea 
Nationalsinn zerfressenden Erziehung in den Schulen der Gegen- 
wart, — eine Frucht des Einflusses falscher abendländischer Cultur 
und Civilisation! — so warnt er namentlich auch mit Entschieden- 
heit vor dem Gift der fremden Romane, welche ,,von dem prakti- 
schen Leben abwenden, erotische Elemente weniger edler Art ent- 
wickeln, Leidenschaften entzünden, die das Herz verzehren nnd 
die Binne abmühen/* Der n^t hieran gute WAnsehe und 
Sathschlftge, TorziigKch aneh in Ansehung der hauslichen Erme- 
hung, welche die Zwecke der Schulbildung unterstfltaen mflsse, 
gedenkt mit patriotischer Anerkennung der Mttnner, welche unter 
angünstigen Umstünden durch Lehre und lebendigen Vortrag, so 
wie durch ihre Schriften in früherer Zeit auf die Erziehung der 
griechischen Nation vor 1821 mftchtig eingewirkt haben, und 
spricht eindringlich den Wunsch ans, „dass die heranwachsende 
Jugend zur ^Mannichfaltif^keit der Kenntnisse den Ernst und die 
Ausdauer der Vorfahren und die Frömmigkeit der Väter gesellen 
mögen, damit sie das werde, was jene gewünscht haben, was 
das Vaterland von ihr erwartet und die Zukunft Griechenlands 
verlangt 1" 
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[4782] Sammlung vermischter Aufsätze von Dr. Joh. Karl Passavant. 
Herausgegeben voa Dr. Fn, U^ffmanny ord. Prof. d. Fhilos. au der Uni- 
▼exBitätzu Tjrürzbiirg. Frankfurt a. M. u. Erlangen , Heyder a. Zimmer. 
1857. V1 11.1048. 16. (15Ngr.) Vgl. oben No. 4494. 

. Sieben werthvolle Anfstttze des Verewigten, meist ans Bd: 
lag^n snr Allg. Zeitung abgedrackt, Über interessante Zeltfragen; 
I. Theologie 4er Znknnft (;1842). II. Zum kircblichon Frieden 
(1844). HI. Die religiöse Bewegung der Gregenwart (1844). 
ly. Der Cardinal von Diepenbrock, zum Theil aus seinen Briefen 
geschildert (1853). V. Mittbeilung über J. M. v. Sailer (aus Die- 
penbrocks geistl. Blumenstrauss 2. Aufl. 1852). VI. lieber Dr. 
K. Ph. Fischers Grund züge des Systems der speciilativen Theo- 
logie (1855). VII. Uebcr einige Hauptprobleme der Naturwissen- 
schaft (1856). Die beiden ersten und der letzte Aufsat/, dürften 
die bedeutendsten sein, jene durch ihre irenisclie IVnspective, dieser 
durch geistvolle Bezeichnung der Stufen der Naturwissenschaft 
(mechanische, organische, teleologiBclic u. s. w.) und durch die 
beachtenswerthen Winke zur Ueberwindung des Materialismus. 
Wer von letzterem reden und schreiben will, dem sei der VII. 
Anfisäts angelcgenüicb empfohlen* 

[478a] Vermischte Schriften von Dr. 611. Heilir. Y. Schnbert. Mit Nach- 
trägen an das Veifime» Se)bstbiograubie. 1. Bd. Erlangen, Palm v. 
3&nice.l857. Xn.2486. gr.8.mitdemfiUdaisie.de8VfiB. (n. iXur. 6^8^.) 

Der bis in sein hohes Greisenalter 'hindn nAermüdlieh geistig - 
ihätige Vf., der. ans seinem Portrait mit emst-slnj^iger Miene dem 
Eefl wenigstens wie ein vertrauter Bekannter vton lange her voiif 
gegenblickt, bietet hier ein erstes, aber — acdpiator oraen! ^ ra 

weiterer Fortführang bestimmtes Supplement zu seiner Selbstbio- 
gätphie (vgL Bepert Jahi^, 1856. Bd. IV. Ko. 5871) und wenn 
er, um jene Beirubricirung zu siebern, in ihm die Zusage, zn 
lösen beginnt, diese und jene Freundesgestalt, die er in seine Le- 
bensbeschreibung zu verflechten hatte, in bestimmteren Umrissen 
vorzuführen, so werden sich seine Freunde und Verehrer ihm da- 
für stets dankbar verpflichtet fühlen. Dies gilt im umfänglichsten 
Sinne von den, den Schluss der Vorlage (Ö. 204 — 48) bildenden 
Erinnerungen an den gewesenen Präsidenten des protestant. Ober- 
consistoriums und Staatsrath Dr. Joh. Fr. v. lloth in München, 
dessen er in sdner Biographie Öfter mit dankbarer Liebe gedacht 
hat!»,, indiem das durt^ zahlreiehe iodividiidle Züge verdenllichte 
fiild das Mannes, der den Besitz nrnfSusender Gelehrsamkeit .dur A 
wahrhaft . chrlstliohen 8inn zu verklftrea wnsste, lebhafte' TheÜ* 
nähme herausfordert, und es wird namentlich die Energie, mit wel^ 
eher Eoth die Hechte der protestantischen Kirche in Bayern ver- 
trat, trefflich gewfirdigL Aber auch die in dieser Sammlung vox^ 
angestellten „Fragen und Antworten über das Diesseits und Jen- 
seits" — der geistige Wandertrieb, Wechsel von Licht und Schat- 
teu au Kraukeu' uud Sterbebetten, eine lohrreiebe Schule am 
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Siechbette ) das Sterben ein Erwachen aus dem Traume des Lebens, 
Bestehen und Vergehen der Erinnerungen, Gedanken über das 
Sein nach dem Tode — (S. 1 — 192) enthalten viel Persönliche» 
in Erinnerungen an bewährte Christenthumsbekenner, stehen da- 
durch mit dem in der Lebensbeschreibung angeschlagenen und 
foiühaUenden Grundtone im willkommensten Zusammenhange und 
Bchieben Denen, die es snclien nnd verlangen, für „Erwartung^ 
Ton dnem zukttnftigen Leben** — so lautet ein TUelbdsät« 
Biographie sicher manche Stützen hin, obschon wir nicht dafür 
jg^t sein wollen, dass alles vom Vf. Gesagte sofort in volles Ver- 
ständniss eintreten sollte, was aber auch auf diesem Boden gar 
nicht zn erwarten ist, wo eben christliche Erfahrungen in einen 
Zusammenhang treten müssen, der sich nicht über Nacht aafbanea 
lässt. Aber wo, wie in diesen gl Hubig-gemüthlichen Mittheilungen' 
des Vfs. , durch ti-effende Instanzen aus dem Buche der Natur, aus 
den Schätzen der Wissenschaft und aus Erfahrungen des Men- 
schenlebens sich schon so Vieles mit der Ueberzeuguug des Lesen- 
den vergesellschaftet, da wird ^uch das minder Klare einem Vor- 
Urtheile des Verwerfens nicht sofort unterliegen und es wird, dem 
. fortgesetzten iS^ichdenken anheimgegeben, einen Sinn anbauen 
helfen, der för die Welt des Gdstigen nicht minder deh dffnet als 
fibr die des LeftHciieii, Der Yf. sagt: 

„ Dieser Siim scheint IMder in unseren Ta^ Vielen abzugehen , die 
eich einer ^ündlichen Erforschung der natürlichen Dinge rühmen. Und 
denuoch smd, im Vergleiche mit den ihrigen, die Anschauungen und 
Wahrnehmungen jenes geistigen Erkennens eben so sicher und gewiss, 
als die eines sehenden und hörenden Menschen gegenüber den; Eriennen 
eines Menschen, dem die Sinne des Sehens und Höittis Tenehlossm 
sind." (S.VI.) 

• Das ist gleich eine von den vorhin dem Vf. nachgerühmten 

glückliclieii Instanzen und wer ihre weitere Ausführung in der 
Vorrede erwogen hat, wird schon von da ab mit den sichersten 
Erwartungen gewinnreicher Erbauung zur Leetüre des Ganzen 
vorschreiten« 



14784] Uebersicht der wichtijg^sten Schriften von und über Goethe. Mit 
Bficksioht auf sein Leben< Tabellariseh geordnet Ton Ladw. V. LancizoUe« 
Legationsrath. Berlin, Nicolai'schc BadUi« 166/7, VIII U« gf* flu 
nebst einer Tabelle in FoL (n. 10 Ngr») 

Bei voller Selbstständigkeit nach Form, Anlage nnd Dundir- 
fÜhrung am nKefasten mit E. J. Saupe's chronologischen Tafeln zn 
Ooethe's X«ben und Werken (vgl. Kep. Jahrg. 1855. Bd. I. No. 385) 
verwandt wird sich die vorlieg, verdienstliche Zusammenstellung 
schon an sich durch das, was sie bietet, als ein gut orientirendes 
Repertorium der »Schriften von und über Goethe, mehr noch in 
ihrer angemessenen Einrichtung, durch anzubringende Nachträge 
sich über das so weit greifende Goethe-Literatur-Gebiet au fuit zn 
erhalten, bestens empfehlen. Zuerst wiid (S. 1 — 8) die allgemeine 
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Literatur von und über Goethe verzeicliiiet^ ' daran Bchliesst eiok 
( — 50), nach den Jahren (1749 — 1832) geordnet, eine Ueber- 
sicht der Lebensmomente G/s und seiner einzelnen Werka, -nährt 
der sie betr. Literatur; dann wäre die Tabelle einzufügen, welche 
die in dor vorhergehenden Eubrik verzeichneten W^ke nach ihrem 
Gattungscliarakter — Leben, Poesie, Wissenschaft ~ gruppirt; 
den Schluss ( — 56) macht ein alphabetisches Register. Für rich- 
tige Beurtheilung und zweckmUssge Benutzung dieses speciellen 
literarischen Wej^weisers muss auf das sachreiche Vorwort verwie- 
sen werden, das für die Begründung einer umfassenden Goethei 
Literatur viel Gutes anbringt. Solle dieser Zweck ernstlich ver- 
folgt werden, 

„80 müssten saebknndige MSiiner «vi allen Hanptgebieten der Liia* 
ratur sicli dabin vereinigen , dass jeder in seinem eigenen literarisdien 
Bereiche Alles was darin über G. vorgekommen, es möge sein Wesen, sein 
Leben oder seine Werke betreten, sorgfältig sammle und zwar von der 
Zeit an, wo man ftberhanpt fiber 0. an sehrSben ange&ngen, d. h. seit 
den 1760er Jabren bis BOT Gegenwatt.*< (S-VL) 

Möge dieser Wink des Vft, nieht Terloren geben l Deataeli- 
lande Khre Ist bei seiner Realisfaning wesentUeb ^tbdfigt 

[4785] Goetbes Egmont, für die Bühne bearbeitet von Schiller, Stutt- 
gart, Cotta. 1857. 130 S. 8. (n.20Ngr.) 

Der Herausg. dieses literarischen Memorabile, eines Goetho- 
Schillerianums im eigentlichsten Sinne, A. Diezmann, veröffeut- 
Hebt in ibm die ron Schiller mit Goethe's Yorwissen und Zustun- 
mxmg ungestaltete nad mit ZnsStaeii Tersebene Bearbeiinng des 
Sgmont ffir das Tbeater, wie sie yor minmebr lünger als 60 Jab- 
len berrortiat. Ftlr Terloren gebalten, bat sie der Heransg. naek 
dem Exemplare ^^gmonts" in der Sfibifofbek des grossbersogL 
Hoftheaters in Weimar, das Scbillers Streichungen, Sceneneinthei- 
luDg und Angaben der Aendeiningen enthält, und nach den Souflenr- 
bttobem mehrerer Bühnen, die sich dieser Bearbeitung bedienten 
oder noch bedienen, wieder hergestellt Die näheren, dabei zur 
Sprache und Ausführung gekommenen Umstände aus Briefen und 
sonstigen Blättern stellt der Herausg. in seiner geschickten Manier 
anziehend zusammen, und Freunde der beiden berühmten Weima- 
rischen Duumvirn besonders werden es der Mühe werth erachten 
dürfen, von der hier gebotenen Curiosität nähere Kenntuiss zu 
nehmen. Sie bestätigt nicht nur das herzinnig-einträchtige Yer- 
bUltniss, welebes sich zwischen beiden grossen Männern, seit na 
einander nKher getreten waren, erbielt, sondm enreekt anob flbr 
den sonst immer als stolx ansgescbrieenen Goetbe eine vorCbdl* 
bafte Andersm^nng. Er bfttto, was er an s^em Qeisteskind« 
gesebeben Ikss« gewiss nicht gesebeben käsen, wenn er nidit 
Sebiliem für Theatertakt und Ensemble grösseres Geschick als 
sich selbst zngetrauet hätte. Sdibst der Tadel, den, wie Kenner 
des Tbeaterwesens sieb erinnern werden ^ die SebUler'sebe Zn« 
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Stützung traf, hat Goethe^n nie vermoohti sich gegen Schiller zit 
erklären, der in der ganzen Zuarbeitung, namentlicli aber in den 
von ihm herrührenden vermittelnden Zusätzen sein hohes GcTiie, 
sichtbar auch in der Gabe, in den Ideenkrcis eines Andern und 
in ihr Kundgeben durch die passendsten, das sonstige Ganze nicht 
störenden Worte sich hinein zu denken und zu versetzen, kund 
giebt. Denn dass Goethe die Kedaction Schillers eine „grausame** 
nennt, hat seinen Grund nur in der Verlegung der Scenenfolge, 
die man ihm schwerlich verdenken kann. Der Herausg. ist mit 
der anerkeanttuweriheBtea Genauigkeit und Conseqnenz bu Werke 
gegangen. . Was Sdiilkr gestrichen, ist im AhdraidL weggeblieben; 
was er geändert, ist jedesmal angegeben ; was er sngesetst, ist 
mit «twaa gritosecer Sdbrift gedmekt 

t 47861 Christoph H&rlowe's Dr. Faust (gedichtet mn das Jahr 1588), 
Jnd die alte enj^lische Ballade vom D. Faustus. Deutsch von j4d. Böttger, 
Nebst einer Einleitung iilier die Faustsage, über Marlowe und dessen 
Schriften. Leipzig, Haituug. 1857. XXVllI u. 1 17 S. gr. 8. (i Thlr.) 

Nach ihrer ganzen Zusammeufügunfr eis^net sieh diese Schrift 
zu einem insü-uctiven Beitrage zur Goetlie i'aust-Literatur für die 
Kreise von solchen Lesern, denen es an Müsse, Lust und Aus- 
dauer fehlt, in das saglich und bibliographisch so weitschicbtig 
gewordene Thema über Entstehung der Faustsage und deren 
. Foräifldvng* bis auf Goethe^s gleiehsam ahsddiesse&des, imd dann 
auch wieder durch Fortfiihnmg in dessen aweitem Theüe so neoem 
fiKIhsel werdendes Weltgediäit sidi xn Teitiefen. Köne mit 
Bttcksichl anf Gh)ethe, so an sagen, fanstische Vorarbeit ist gemg«- 
neter, mit demBrfolge anfgehenden Verständnisses in den Go^e- 
scben Faust einsnfttären als Marlowe*s mit ttcht- dramatischem Ta- 
lent durchgeführter „Döctor Faustus," namentlich wie er mit den 
EinSchiebungen nach dem Tode des Dichters aus den Jahren 1597 
und 1602 — ■ Marlowe endete in der S. XXV f. erzählten schreck- 
lichen Alt spätestens 1593 — auf uns gekommen ist. Denn im 
Ganzen hat sich Marlowe, ihm eigcnthümlicheEinschiebun^en nicht 
ausgeschlossen, eng an das Faustbucli gehalten und um Beides auf- 
zuzeigen sollte eine Analyse des Marlowe - Faustes , die kürzer als 
die Düutzersche (in „Goctlie's Faust," neueste Ausg. v. d. Jahre 
S. 44 — 57) gefasst werden konnte, der sonstigen Ausstattung der 
vorlieg. Schrift, sie noch mehr empfehlend, mitgegeben worden 
amn. Die Einhntnng in dieselbe (8. VII — XVI) ist mdst literar- 
Instorischen Inhalts tiber die Marlowe« Fansttragödie and spinnt 
sieh dann (— XXVUI) in eine biographische Sl^ze Über M. ans« 
die in emem Auszuge den Angaben von Alex. Djce in dessen 
a«ner Ausg. der Werke Marlowe's (Lond. 1850. 2 Vols.) entnom- 
men sipd* Der alsdann eintretenden Uebersetzung (S. 1 — 140) 
liegt der englische Text von 1610 (in der vorhingedachten Ausg. 
IL H5 ff. i-epristinirt) zum Grunde, die man, da ihr die anerkannt 
dichterische Begabung des jBearbeitera zu Statten iionmit, um so 
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enrUiiBdiler finden triid, da dto Mliere» berdts 1818 mit Vorrede 
von AeUm von Arnim tsrocluenene üebenetftttn^ von W. MlUk^ 
lauigst ans dem. bncfaliilnAeffiBefaem Vttkehl» .Tam eh # i mden Ist. 
Han vird die gaaae Arbeit in ibtea tbeilil gebondener; thdle nn- 
gebimdener Bede zufallenden. Beetandtbeilen mit volter Beföe* 
digung nnd mit der Ueberzeilgong der Hand iegtti» .daes sie 
ganz passend sei, die — mau sagt auch Goethe gegenflber nicht 
zu viel — gewaltige Schöpferkraft des Marlowe'schen Genius in 
weiteren Kreisen zur Anerkennnno^ zu bringen. Den Schliiss 
( — 147) macht die alt-englische P.iuslballade nach dem Texte 
der Bo^burghe OoUection (II« 235 ins Deutsche übeitragen. 



|4787] C. Geo. Brnnii , gr. ling. prof. bi nniT. Lnnd. etc. , poemate, partim 
lam ante, partim nunc primum.edita^ Lnndae« Berlingi 1857. VlUn. 
244S. gr.l. (iThir.) 

Freunde moderner lateinischer Dichtniig werden bei dei Vor> 

läge ilure Kcchnung finden, odec vielmehr , womit nicht zuviel ge^ 
•egt ist, durch sie hohen Gcnuss haben. Eine rei^ebe Dicbterajder 
ergicsst siob durch die umfänglichen hier gebotenen, auch in ihrem 

"Wechsel anziehenden Mittlieilungen; eine rege, fruchtbare Phanta- 
sie giebt sich zu erkennen und die Gedanken des immer von sei- 
nem Gegenstände warm ergriffenen Sängers fügen sich ungezwun- 
gen in die Fesseln des Metrums, als wiiren solche gar nicht da, 
vorherrschend in der heroischen und elegischen Form. Statt einer 
Vorrede berichtet der Yf. in fast vier Seiten füllenden Distichen 
de vita sua — : • 

# • 

fjEst natalo solum mihi Vichia, ^uae fuit olim 

Pars Norvegiaci nobilis impcvü. 
Tertius insidiis cecidit Clnstavug eodem 

Tempore, quo potior limine lucis ego. 
Undique bella tument — — — — 

mm» aaw — _ ^— — — - , 

Me non delectat Mavors furiaUbns annis 



Sed invat umbrosas indagine cingere Silvas, 

£t iuvat undlsonis p andere vcla frenis. 
Interdam dulce est, tepidis rcdeuutibus auris 

Robustis patrium bobus arare solum." (b. I.) 

In solchem reinem Flusse wird das ganze vitae cnrriculum 
dnrchgenommen und in Bezug auf das zukünftigen Le^n hier 
Gebotene heisst es: i 

„Plura quidem potui tibi tradcre carmina^ nami^ne 

Ne niminm noceat, nonc cgo pauca toh. 
Quaedam imprcssa prius non his admissa Ubellis; 

Cetera sed rapidis ignibus ipse dedi. 
Nunc prope canities, tredecim cum luitra peregi 

Sie mos ementut eaimlaa nnlla eanam«^^ (S. 17.) 

Und iraa die Leeer finde» meden? FolgmideB: De Bfil iMofa 
libri eex, seenndom Üddae eoBetniuitl (Ck 1^95)« • Panegyrid dtio, 
Lnndae babiti [nato pnnmpl F» 0. Oioari 1827$ epieadion Caorblo 
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Xnr Joamd 1644} (-^ 124). Elegianim liliri IH. (— 166), du« 
Bdlie zum Theü htfehst anspreohender CklegenheitsgediehCe «of 
gekrOBte HMapter-imd nainhafte GMolurte/wie Tegn^, Lmdblom, 
Norbergf JJaMm n. A&d., roU dnr trelBicliBteii Züge isu ärar 
Oharakteriatik. Juveniliiim Ubri m. (— 244)^ ebenfillls ein« 
Reihe meist g«müthlich^an^iecheiider Gedichte, auch poHtiscbeii 
Inhalts, Unterschriften nntor Portraitt n. 8* W* Man könnte viel 
{Treffendes nnd fi^ehlagendes ausheben *^ — aber es ttüI lieber 
anfgesncht, gelesen nnd empfunden sein, und wie es auf solchem 
Wege dem Ref. gefallen hat, so mögen es in dem stattlich ausge* 
statteten Buche d^dere aocb Buchen, ünden und geniesaen. 

{4788] Programma, ouo ad actum solennem in Gymnasio Nico- 
aitano Lips. die XVllI. Jul. 1857 celebrandum invitat Car. Fr. 

Aug. Nobbe, Gymn. Rector etc. Insuut HobbU Carmina et Gymnasii 
aanales. Lipsiae. 46 8. gr. 8. 

Dem in den gewöhnlich dazu oflfen stehenden Rubriken gege- 
bellen Kedtenacbaftsberidiie der eben bezeichneten Anstalt auf die 
Seit von Ostern 1856 bis dabin 1857 (8.82—46) sind 20- länger« 
und kflrzore latefnisdie Ctodichte des Sectors derselben ^orange* 
stellt Fast sanunt und sonders Gelegenlieitsgedidite kennen sie 
als sin Supplement zn üires Vfi. vor einigen Jabren beransgege- 
bener grösserer Sammlung lateinischer Gedichte betrachtet worden. 
Den Liebhabern neulateinischer «Gedichte werden auch sie sich zu 
empfehlen wissen; denn mit grosser Gewandtheit bewegt sich ihr 
Vf. in den Terschicdcncn ftir sie gewählten Yersmaassen, die in dem 
index carminum S. 31 consignirt sind, um dessen Berichtigung 
wir uns im A^orheiirehen verdient machen wollen, indem er statt 
l'J ein Getlicht mehr — das auf die Amtsjubelfeier des verdienten 
Gymnasial-Lelirers und Stadtbibliothekars Naumann (S. 27 ff.) ist 
nicht mit aufgeführt — zu verzeichnen hatte. Nun ist es gar nicht 
übel, wenn auch einmal in amtlichen Schulschriften zur Abwechse- 
lung etwas Unterhaltendes geboten wird, wo sich sonst der Ein- 
führungsmodus durch eine ausnehmend gelelirte und oft eben so 
trockene Abhandlung gewissermassen verknöchert hat. Au Unter- 
kältendem ibhlt es abur in der Tbat der bidr ciisaiiimengestellten 
Gedicbtsammlung nicht. Ihr Yf. steht immer rüstig auf der Dieb- 
terwarte — nach mnem S. 18 Ton Ihm selbst heirBbrcndeir Ans- 
dmek auf einer tnrris speenlatoria, €hick* mlgo: Knbtbnrm b^ 
Leipzig gen Lindenau bin — und wenn er ^ TTÜd gewabrl; 
gleicb rfllirt er sein Pleetrum. Die Gedanken strömen ihm in 
Masse zu; sie fUgeH sieb willig in die ihnen gelegten Fusseisen 
(pedes); er ist nicht ohne Witz und in manchem tiefer Liegenden 
giebt er den Lesern etwas zu errathen auf und regt ihr Denken an. 
Mehrere Gedichte stehen durch ihre Richtung an Lehrer der An- 
stalt in Freud und Leid, oder auch an die Vorsteherschaft mit der 
- Schule, die der Vf. leitet, im engsten Zusammenbau f?e; ein solcher 
liegt auch nahe genug, wenn in anderen der ik.öuig und frohe £r- 
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eigniue Seines Lebens vasA Hauses geleiert werden, und der Yt 
ist dafKr bekanntv dass er unter selojem Sehttlere9tas, nti par est( 
Änhilnglidikdt na Kdnig ondTaterUuKd an weeken nnd zu naiiMtt 

sucht und weiss. Wenn dann där Dicliter seine Phantasie über 
fiähule und Vaterland weiter hinaussskireifen lässt, in der Lom- 
bardei dem Zuge Franz Josephs folgt, nach Neuenbürg hingerislir 
tet dem Brenn enköniga seine Huldignng erweiset« so hört man 
doch einmal Wendungen, wie sie in den Zeitungen nicht stehea. 
Auch wird man die Expecforationen über die der Südwestseite 
Leipzigs zugedachten Verschönerungs- und Erweiterungs- Anla^^en 
durch im eigentlichen Sinne tiefgreifende Umwälzungen schon jetzt 
gern lesen, noch lieber später, wem es nämlich vergönnt ist, wenn 
der Dichter in den von der Zukunft ihm vorgehaltenen Bildern 
kein falscher Prophet gewesen sein wird. — Leider ist nur das 
interessante Schriftchen durch zahlreiche Diuckutuichtigkeiten ent- 
stellt j am sonderbarsten nehmen sich in der Kubrik Bibliothek- 
nadmckten Plautl Cöncordiae (statt Comoediae) XX «ns. 



Jurisprudenz. 

[^789] Lcgcs MunicipaleSj Salpensana et Malacitana, aliaque Supple^ 
meiita ad Monumenta legaha, quae continet delectus inscriptionum Ko- 
manarum cum monumentis legalibus fere omuibus cditus a Car, ZelL 
Heidelberg, a Winter. 1857, 28 S. gr. 8. (n.7V2Ngr.) 

Auchu. d. Tit.: 

Handbuch der Römischen Lpigraphik von Carl Zell u. s. w. 3. Tbl. : 
Supplement, die Strafiechte von Salpensa nnd Malaga, und andere Ge- 
setsesdenlunäler enthaltend u. s. w. 

Der vorlieg. Nachtrag zu Zells Epigraphik enthält zunächst 
einen Abdruck der vielbesprochenen Fragmente der Stadtrechte 
von Salpensa und Malaga mit einer die Literatur derselben dar- 
steOendeii Einldtnng und knmen Noten« In Idsteien seheint bfr* 
merioBnsweirt]! der Votsehlag zn S. X£V: qnae Ilvirdm, staM 
qnne Ilviri, qui (Monunsen: qnae IlTsres, qui) K.I<Ky. is^ 
qne, ad qnem.ea res pierti&nbit statt isqne, ad qnos eaeL 
flfionuns. Iqne, ad qnos oaet). Femer finden wir Kadbtrl^;« 
zu der Literatur der Lex Thoria (S. 16), des Set Hosidianuni 
(B* 17). In diesem dürfte sn lesen sein: et inm statt: etiam^ 
negotiationis statt: negotiationes; domuum oder domüm 
statt domnm; d*e eornm d^ominio ''^niliil omnino* consti- 
tui, qui caet. statt: dominio constitui, qui caet — Endlich 
giebt der Vf. eine Keihe Supplemente zu No. 1693. 1694. 1710. 
1713. 1716. 1724. 1731. 1732 — 34. 1741. 1743. 1750. 1753. 
1767. 1768. 1777- 79.. 1786. löiSSö. 1837. 1833. 1840. 184^ 
seiner Sammlung«. > 
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|4790] Ein Beitrag zur Aoslegung der epigraphischen ürltunde einet 
StädtMlrdnung für die lateinische Hurgergemeinde zu Salpensa von H* E. 
Dirksen. Aus den Abhandlungen der Ron. Akademie der Wiss, zu Beili& 
Iböa. Berlin, (Dümmlers Verlag.) 1857. 32 S. gr. 4. (n.lONgr.) 

Diese Abhandlung beschäftigt sich mit der UutersuohuAg der 
Form der Yerleihang der in dem Stadtrechte von Salpensa bcH- 
ßprochenen Guadenacte mit Berücksiclitignng der uns erhaltenen 
früheren Acte dieser Art namentlich zur Kaisorzeit, 2. der Prüfung 
des Inhalts der daran geknüpften Vorbehalte und 3) der Erörte- 
rung einiger anderer damit zusammenlwngender Puncte. Dem 2. 
und 3. Abschnitt liegen vorzugsweise Cap. 28 und 29 der Tafel 
von Salpensa zu Grunde, die hier eine umsichtige Erklärung finden. 
Die Aeclitlieit der Tafeln ist hierbei abermals geprüft und gegen die 
i^eueren Anfechtungen in Schutz genommen worden, worin Giraud, 
obschon auf anderem Wege, vorausgegangen war. Ohne weiter 
auf die gel. Abbandfamg «nBagehen, irälen ^ eine» •schon firfiher 
Ton dem. viel belesenän Yt in der Abb::- „Diei Wirksasnkeit der 
EhegclöbiuBfle naeb den Bestimmungen einzelner Ortsreehte im 
Bereicbe der rdmiscben Herrscbaft (Berl. 1848, S. 17, Not 51)'* ans 
Arn. Ferzonins in: Consnetudines Bnrdigalens. Comment Lib. 
IL p. III. Lugd. 1865. fol» (Pemselben Commentare, in welchem 
Gramer das Fragment des Pomponins fand) an^zogenen und hier 
Not. 35 wiederholten Citats Erwähnung thun. Es ist ein Brach- 
stück einer Schrift Seneca's, das muthmasslich dem verlorenen 
Werke desselben über die Ehe angehört hat und in welchem der 
Vf von dem Stadtrechte sninor ITeimatli Cordova handelt. Ob- 
schon es von Spangcuberg in Hagemanns Pract. Erörterung. IX, 9. 
(Neue Folge. Bd. 1. Hannov. 1831. 4.) und von Burchardi Lehrb. 
d. röm. Hechts. Bd. 2. §. 117. Kot. 3 angezogen worden ist, so ist 
es dennoch bis jetzt fast ^^ar nicht beachtet worden. Deshalb möge 
es hier Platz linden. Eh lautet folgendermassen: ,,Cordubcnscs 
nostri, ut maxime laudarunt nuptias, ita qui sine bis convenissent 
excluserunt cretione hereditatum, etiam pactam ne osculo quidem, 
nifli GSereri fecissMit ei byrnnos oeoinissent, adtingi volneront: si 
qnis osenlo solo, «cto paran^os ant irieink non adhibitis attigis- 
sci, bule'abdneeiidae«qmdem>sponBae Ins erat, ita tarnen nt tcrtsa 
parte bonorum sobolem snam parens, m veUet mnltmt** Kan denkt 
dabei nnwülkfibrBeh an die bekannte^ 1. 6 C* Tb* de SpoasaL (3, 
5 ed. Haenel, od. 16 C. T. de Donat ante uapt (5, B\ wenn gleich 
]>iik8en ausssuführen versucht hat, dass in diesem Keferate nicht 
Ton der Form des Ehegelöbnisses die Eede sei, sondern vielmehr 
yon dem ortsrechtlichen Kitual der VoUziebnng der Ehe. Ob dies 
Bmcbstttck von den Sammlern der Fragmente von Seneca's Schrif- 
ten aufgenommen worden sei, ist dem Kef. unbekannt. Bis 1848 
ichcint ihm diese Berücksichtigung nicht wiederfahren zu sein. 
Ferronius fand cs^ in einem handschriftlichen ascetischen "Werke 
des Mich. Masius, eines Augustiner -Mönchs des 14. Jahrb., als 
dem Seueca angehörig citirt vor und verdankt dessen erste Kennt- 
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nii» dem Sadoletus. Er schreibt: „Paul. Sadoletus episcopus 
Oarpentoraetensis, Tir Jac Sadoleto avuneolo dignisBinras, ostendit 
nobis fragmönta q^naeda^m non edita es Seneea, ubi haee 
legnntar'^ etc. 

[4701] Die llömisch - Kechtlicben Quellen des Magister Dosithcus. 
Von H. E. Dirksen. (Aus den Abhandlunj^eu der Kon. Akademie der 
Wias, zu Bcrliu 18ü7.) Berlin, (Dümmlurs Vcrlu^j.) 18ö7, 2i> b. gr. 8. 
(n* 10 Ngi.) 

Der Vf. führt gegen die zeitherigcn Ansichten die Behauptung 
aus, dasö in dem lateinischen Texte der zweiten Abtheilung des 
Grammatikers ein Bruchstück des Gaius vorliegt und läwar aus 
dessen Libri xenm q^uotidianaaram 8. aureornm, wXbrend die Re- 
daction des Titel»: Dispntatio forensis, maxime de manumisBioiiibttB 
▼on ]>osiihea8 selbst ausgegangen seL Es 'wiid die BewdsfÜhrung 
gestfltat auf die eigenen Aeusseiungen des Dosithens ttber die Bo- 
Eeiehminif des ant Uebersetsung benutzten Juristenwerks, in welr 
diem eine zuverlässige Hinweisung auf den Titel des genannten 
Werkes zu entdecken sei. Sodann werden die in Justinians 
Pandekten erbaltenen Auszüge aus jenem Werke benutzt znr 
Vergleichung mit dem vorlieg. Texte des Grammatikers, um die 
Eigenthümlichkiit der darin zur Geltung gebrachten Äfetliode der 
Behandlung zu ernntteln. Endlich sind die Mittheilungen bei Do- 
sithcus über Rechtsquellen und Freilassungen der entsprechenden 
Ausführung in dem ersten Buche der Institutionen des Gaius ge- 
genübergestellt, um zu zeigen, dass ungeachtet der Verscliiedenhcit 
in dem Plane und der Metliode beider Schriftwerke dennoch die 
Identität der Person des Vfs. derselben kaum bezweifelt werden 
könne. Man kann nicht leugnen, dass die ingeniöse Behauptung 
mit grossem Aufwand von Gelehrsamkeit nira vielem Greschick 
durchgeführt ist; ob Überaeuig^nd, möge an einem andern Orte ge- 
prüft werden. Wir bemerkten nnr noch, dass der Vf. die Vermn* 
fhung aussprieht: Ben Znsatz sive anreornm habe Gains selbst 
zn dem Titel seines Werkes nicht gewJIhlt, vielmehr sd dieses, die 
vorzügliche Brauchbarkeit des Werkes : „Libii rerum quotldianarum" 
rühmende Prttdikat erst später von Andern hinzttgefügt worden. 
Zwar begegne man demselben nnd sogar als Surrogat des Haupt- 
tttels, in dem sogen. Index Florentinus Pandectanun, auch verbnn?» 
• den mit dem Haupttitel regelmässig in den Inscriptionen der aus , 
diesem "Worlre entlehnten Pandecten- Fragmente, nicht aber im 
Prooemium zn Justinians Institutionen, wo die Res quotidianae 

. neben den Institutionen des Gaius mit Auszelclmung genannt wer- 
den. Von der ersten Abtheilung des Dositheus, mit der Ueber- 
schrift: Divi Iladriani Scntentiae et Epistolae, wird gesagt, man 
halte sie für eine Sammlung ächter Constitutionen dieses Kaisers. 

- Wenn aber uijter den Vertretern dieser Ansicht ITiinel, Corpus 
legum etc. angeführt wird, so hat der Vf. walirsclieiulicli nur die 
angezogenen Worte diesesjTitels im Auge gehabt, nicht aber deren 

1857. IV. 6 
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Nachsatz: Accedunt res ab imperatoribus gestae, quibus romani 
iuris historia — illustratur. Bios in letzterer Beziehung slud einige 
Stelleu jenes ersten Capitels des Dositheus im Corpus Legum auf- 
genommen worden, ganz in demselben Sinne, wie der Vf. diese 
sententiae Hadriaui bctraclitct wissen will, nämlich als Referate, 
welche auf die eigcnthümliche Ilaiidhabung der höchsten llegierungs- 
gewalt bei öffentlichen Yeihandlungeu Hadrians Licht werfen. 

[4792] Der Zinsfnss bei den RSmern. Eine hlstoriseli-ftnliqiiaiiidie Ab- 
handlung von Dr. Wilh. Thd. Streuber, Prof, zu Basel. Basel, Sebweig- 
bausencheBuchh. 18Ö7. Xil127S. gr.S. (20Ngr.) 

Die Yorlieg. Abbandlimg ist dne üinaxbeittiiig s^eier von 
dem Vf. In der antiqllax^8cbe^ Gesellschaft zu Basel gehaltener 
Vorträge. Von der bekannten Stelle bei Tacitus, Ann. VI. 16. 
ausgehend, beschäftigt ihn im ersten Theile hauptalUsbUeh die 
Bestimmung des Unciarium fenus und des Zinswesens bis zn den 
Xn Tafeln. Der Vf. recapitulirt die verschiedenen Ansiebten 
über die Höhe dieses Zinsfusses : 1) = 1 ^/o jährlich (Gronov. u. 
A.) S. 21 f.; 2) = centesiraa = 12 ^/o jährlich (P, Manutius u. 
A.) S. 27 f.; 3) = lOO^^'^o jährlich (von den Neueren besonders 
von Hüllmann, Ivöm. Grund verf. S. 172 f. vertheidigt) S. 33 f.; 
4) == 8jO/o jährlich (zuerst Sethus Calvisius) S. 40 f.; 5) = 
10 O/o jährlich (Nlebuhr) S. 44 f. Der Vf. erachtet nun S. 54 f. 
die 2. als sprachlich unhaltbar, die 3. als unwahrscheinlich, die 1. 
und 5. aus andern Gründen bedenklich, und eiitsclieidet sich S. 60 
för die 4* In dem zweiten Theile (S. 75—123) verfolgt der Vf. die 
Gesehichte des ZtasftisBes von dei^ Xn Tafdn bis Jnstinian. — 
Bef. mnss sich entschieden als An^i&nger der Ansicht bekennen, 
dass in dem alten Born nndarium fenns monatUch, also 
100 ^/o jährlieh war. Die sprachliche Zolfissigkeit dieser Anffas- 
svng hat der Vf. selbst S. 34 bestätigt. Die Argumentation da- 
gegen stützt sidi , lediglich auf clio innere Unwahrscheinlichkeit 
ß. 34 Niebuhr, S. 39 Kein, S. 40 Troplong, S. 54 der Vf., zumal 
da, wie Bein a. a. 0. bemerkt, nach Liv. VIL 16. das unciarium 
fenus als eine Erleichterung betrachtet worden sei, somit früher ein 
noch höherer Zinsfuss bestanden haben müsse. Niebuhr Köm. 
Gesch. III. S. 68 f. sagt geradezu, ein solcher Zinsfuss habe in der 
ganzen Welt nie und nirgends bestanden noch bestehen können. 
Den Kef. leitet bei seiner Ansicht, dass dem doch so gewesen, 
seine Erfahrung aus der heutigen Praxis. Abgesehen von einem 
Falle aus der allerneuesten Zeit, wo von einem solventen Kitter- 
gutsbesitzer für 12000 Thlr. mit ca. 10000 Thlr. 

reell gegebenem Capital IGÜOO Thlr. — — hypothekarisch versi- 
chert nnd neben 6^/0 Zinsen, vierteljährlich 300 Thlr. — — Re- 

novationsgeld, also, 12000,Thhr. pro Jahr » 10 ^/o + 6% 

ssd 16 % oder Ton dem baaren Gelde ttber 20% ymproehen nild 

S fordert worden, ist ibm ans der neueren Zeit eine Beihe aeten> 
ndiger FftUe bcJcannt, wo in Leipzig bei klMnoren Darinnen bis 
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bis zn 30 Thalern 1 Ngr. (Sgr.) wöchentlich pro Thaler also 
l\l Thaler pro Thaler jährlich, also über 160 ^/o von mehreren 
Schuldnern Seiten der Gläubiger bedungen und verwilligt waren. 
In diesen FäBen wurde dnreb die Wvebeniirtenaeliiing die Sache 
In reelitUohe GewiMheit gesetst Eine grosse AnnU Fltlle, wo 
nrsprüugliche Sefanldbetrttge von einigen hnndertThalernndt Hülfe 
deff Senefvationsprovision in Wenigen Jabren sa Betrügen Ton mebve» 
len Tansend Thalm, nach der ihm glaabwlttdigen Tersldbennig der 
, betiioligten Schuldner angewachsen sein sollen, eignen sich nicht 
an näherer Bezeichnung. Handelte es sich nnn bei den Ärmlichen 
Geldveihäknisseu des ältesten Berns offenbar wn geringere QMr 
betrage, war die Zinszahlangsmodalitat in Rom notorisch eine mo* . 
-natliche, und erwägt man die historisch constatirten Klagen der 
Schuldner, 2. B. Liv. VI. 11., welche sich keineswegs wie B. 35 
not. 2. angenommen worden, durch Anatocismus bei geringem 
Zinsfusse erklären lassen, so kann allerdings die lex Duilia Maonia 
a. U. 398, seihst wenn sie das unciarium feims sancirte, eine Er- 
leichterung gewesen sein, au geschweigen, dass die Stelle bei Liv. 
Vir. 16. de — unciario fenore — rogatio est perlata, gar nicht 
erkennen lässt, ob daä durch die Lex. XII tabb. a. U. 303 bereits 
abgeschaffte nnoiarinm fenns etwa ivieder dnrch jene lex als ein 
minns gegen das Beeteltende gestattet worden sei* Bef. glaubt 
■ieh also der Hidlmannsefaen Ansicht aattehliessen au dlirfen. — 
ErfUimngen der oben ansgebobenen Art, sowohl Über den gren> - 
Benlosen Leichstinn, welchen nicht Wenige bei Entnahme yon 
Anlehen entwickeln, haben übrigens bei dem Beft die Ansicht von 
der.Nothwendigkeit der WnchergQsetze befestigt und ein EinwuriP, 
dass jene Beispiele zeigten » wie derartige Gcsetsse doch nichts 
. helfen, welcher von gewissen Seiten in der Wucherfrage gemacht 
^ wurde, dürfte nm so unerheblicher sein, als jedes Verbrechen unter 
diesem Gesichtspuncte ein Indicium gegen die Zweckmässigkeit 
des entsprechenden Strafgesetzes abp^eben mttsste, ja eine Ver- 
mehrung der Verbrechen eine Verminderung der Strafandrohung 
bedingen würde 1 — Das einzige, was sich ^^elIeicht empfehlen 
liesse, wäre eine Erweitemng der Gränzen erlaubter Zinsen. 



imd Stadifcn^« Kach der i. englischen Ausgabe des jlarc* NoblC Bower 

deutsch hearb. ?on Dr. C, G. /iurgett Oberamtswundarste in MtlnsioMn» 

üün, J. Hüchel. 1&57. Vlllu. 279S. 8. (15 Ngr.) 

Der Beifall, welchen das Original in England fand, besthnmte 
den dentsehen Herausgeber, dasselbe jüngeren I^achgenossen zu- 
gänglicher an machen; doch fand er sehr bald, dass eine blosse 
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Uebmetzang den Bedflrfiiiflsen denelben niebi genügen kiJnne, 
Tielmebr eine iheilwelte Unuobdtnng nothvendig sei, wenn die | 
ßehzift ihren Stadien förderHeh werden soUeb Die denlsclie Bear- 
beitnng nfthert sich daher nur in formeller Hinsicht dem englischen 

Original, ihrem Inhalte nach ist sie von demselben wesentlich ver- 
sohieden; doch sind die Zusätze nirgends als solche beseichnet, ! 
sondern mit dem ursprünglichen Texte in ein Ganses vmcfamol- 
nen. — Der reichhaltige Stoff ist im Allgemeinen in angemessener 
Weise bearbeitet, doch sind die anatomischen Beschreibungen, im 
Vergleich zu den sehr fragmentarischen physiologischen und chirur- 
gischen Belehrungen, gar zu ausführlich ausgefallen, so dass das , 
Schriftchen das einseitige Gepräge eines anatomischen Compen- 
diums erhält, deren wir bereits eine grosse Menge besitzen. | 
Der deutsche Herausgeber hätte übrigens bei seinen umfassenden 
Kenntnissen nicht nöthig gehabt, sich an ein ausländisches Origi- 
nal anzulehnen, was ihn in der Freiheit der Darstellung mehr oder 
weniger beschränkte. Ohne solche, von ihm selbst gewählte Fes» 
sein wttrde es ihm unstreitig gelungen sein, die wichtigsten einem 
angehenden Wnndarste nnenthehrlicben anatomischen, phjsiologi* 
sehen und dumrgischen Kenntnisse in einer , gleichmllss^geren 
Weise zu einem organischen Gänsen zn verarhdten, womit übri- 
gens die Brauchbarkeit desWeikohens, wie es nnn einmal vorliegt, 
fiOr den anf dem Titel angegebenen Zweck keineswegs in Abrede 
gestellt werden solL 

[4794] Grundriss der Arzneimiitellebre. Von Dr. C. Kolb. Stuttgart, 
A. Krabbe. 1857. VIU n. 86S S. gr. 8. (n. 1 Thb. 18 Ngr.) 

Anchn. d. Tit.: 

Medicinische Kepetitorien und Examiuatorien. 3. Bd. Kepetitorien 
der Arsneimittellehre. 

Eine mitKcnntniss und Umsicht bearbeitete Schrift, in welcher 
die Vorgänger mit kritischem Tact benutzt sind. Schon die Kiu- 
leitung, in welcher sich der Vf. über die verschiedenen therapeuti- 
schen Eichtungen unserer Zeit ansspricht, erweckt Vertrauen zu 
seinem nüchternen und unbefangenen Urtheil, indem er die Vor- 
süge einer jeden derselben anerkennend hervorhebt, aber anch 
ihre Mängel und Einseitigkeiten nicht rerschwcigt. Allerdings 
hat die sogen, physiologische Schule ndt Httlfe des Mikroskops 
nnd der Chemie die richtigere' Erkenntniss der Krankheitsvorgänge 
in anerkennenswerther Weise gefördert und dadurch einen gewal- 
tigen Umschwung in der Pathologie herbeigeführt; sie hat aber 
auch den Werth des zeitherigen arzneilichen Handelns nicht nur 
in Frage gestellt, sondern in ihrer extremsten Richtung den ganzen 
pharmaceutischen Heilapparat als untauglich für rationelle Heil- 
zwecke verworfen. Es ist ein niclit genug zu schätzendes Ver- 
dienst, dass sie der Naturheiluug liechnung trägt und vor den 
schädlichen Binwirkungeu dcv Medication warnt. 
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,,SolIte daram aber/< fragt der Vf., alle therapAifieolie Erftthrong 

eitel sein, und das, was eine lange Reihe von geistvollen Acrztcn als 
Thatsacbe beobachtet hat, auf Solbsttüusphung beruhen? Gewiss nicht. 
Und wenn auch viele Acrzte der Neuzeit allen Glauben an eine vortheil- 
hafte Wirksamkeit der Arzneimittel verloren haben, so giebt es doch noch 
w^t mehrere, und darunter 90lolie| die als leuchtende Sterne am HoriziOiA 
unserer W issenschaft glänzen | weiclie mit bedächtiger Kritik diesen 
Glauben festhalten/' 

Sehr richtig erachtet der Vf. das Cksehftft des Heilens mit 

Arzneistofien nicht soifohl als das Resultat eamt gvl^edeHea 
Wissenschaft, sondern vielmehr als das »Aggregat mm ans einer 

Svmme eigener nnd fremder Erfahrungen hervorgegangenen KuBsti 
die sich nach den indiictivon Wahrschcinlichkeits-Schlüssen des sie 
liebenden gestaltet. In liiiTnancr nnd gerechter Weise unterwirft 
der Vf. auch den viel angefeindeten und verhöhnten ^'ers^lch Ka- 
demachers, die Arzneimittellehre an der Hand der alten Geheim- 
ärzte auf empirischem (nicht „empjrischcm", wie der Vf. schreibt) 
Boden zu reformireu, einer kurzen Würdigung. Der Vf. des vor- 
lieg. Grundrisses gehört, wie er selbst erklärt, nicht der Radema- 
cherschen Scliule an; einzelne Versuche mit Mitteln, die ,,der alte 
Herr von Goch" empfohlen hatte, erwiesen sich ihm aber so vor- 
tfaeilhaft, daas er dm Bestrebea dieser Schale, die hereits eine 
grosse Ifienge von iüihängern atüilt, weiteren glttcldieben Erfolg 
wünscht, trota des'Frotestes derDifttetikerondOhemikophysiologcn. 

Den Toii Hahaemann nnd seinen B<Aülern Teranstalteteii 
Arzneiprttfongen misst der Yf. dnen hohen Werth bei, indmn er 
sie als Vorarbeit«! zu Begründung einer physiologischen Arznei< 
mittellehre betrachtet. Leider aber beruhen die Ergebnisse dersd* 
ben anm grossen Theil auf Selbsttäuschung, was Bef. mit am so 
grösserer Bestimmtheit zu behaupten wagt, als er selbst bei jenen 
PrüfnTi|2"en für einige Zeit praktisch betheiligt war. Von un^'^leich 
* höherem Werthe sind die Arzneiprüfungen Jörgs und seiner ex- 
perimentirenden Scliulo, deren der Vf. gar nicht gedenkt. — Was 
die Classification der Arzneimittel betritft, so ordnete der Vf. die 
einfaclien clieniisehen btoffe nnd deren Verbindungen nach chemi- 
schen Principien an, hielt sich übrigens aber vorzugsweise an die 
von Oesterlen aufgestellte Classification. Mit einer ausserordent- 
lichen Vollständigkeit und Genauigkeit hat er sein reichhaltiges 
Material aof einem verhältuissmässig kldnen Baume sasammen- 
gedrängt; selbst der neoesten Heilmittel iftt wenigstens mit eimgeii 
Worten gedacht Die einielnen Arzneistoflfe sind ini allen ihren 
Besidmngen mit Sorgfalt gewürdigt, naob ihrer Abstämmling nnd 
Bemtung, ihren physikuS^hen and chemischen Eigensdiafteo» 
ihM physiologischen Wirkung und ihrer therapeotiseben Anwen* 
dung; am Schluss eines jeden Artikels sind die Dosen und die ver- 
schiedenen Präparate aufgeführt. Eine bestimmte Pharmakopoe 
scheint der Vf. niclit zu Grunde gelegt zu haben. Obwohl zunächst 
für den Gebraucli der Studierenden bestimmt, werden doch auch 
ausgebildete Aerate sich dieses Gnindriases mit Notaen bedienen, 
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beMndttr» um deh vät dflm neuesten Siaiide der Afmeiiiiittellebre 
In dnem gedrängten TJeberblicke bekannt zn machen. Die Schrift 
ist durch Ihr Pormat besonders wm Handgebranch tmd Nach- 
schlagen auf Bera&wegen geeignet, empfiehlt sich auch durch Pa- 
]^er und scharfen Bruck, der aber freilich fOr schwache Augm 
sehr angreifend ist. Bas 1. Bdchn. der BepeCitorien enthält einen 
Gmndxiss der pathologischen Anatomie« . 

(47953 Hateria medica der reinen chemischen Pflanzenstoffe. Nach den 
vorhandenen Quellen und eigenen Erfahrungen bearb. von Dr. Wilh. 
Reil , Trivatdoc. d. Medicin an d. Univ. Halle- Wittenberg u. g, w. Berlin^ 
Hirschwald. 1857. Xyin.867S. gr.8. (n.9Thlr.) 

Es war ein glücklicher Gedanke des Vfs., die in medloiQischen, 
chemischen und pharmaceutischen Zeitschriften, Dissertationen tmd 
einzelneu Monographien Rerstreuten neueren und neuesten Ent- 
deckungen in der Phytocliemio in ein möglichst abgeschlossenes 



Ganze an vereinigen , da es dem Arzte nur dadurch möglich wird, 
das immer mehr an Umftng gewinneiide Matnial ' an flhmehen 
nnd das Brauchhare TOn dem Unhtanehhaaren an trennen. Ut 
Dank erkennt der Vf. die schtttaharen Yorarhetten Ton Bierbaehy 
Bied» nnd Strumpf au, die er auch, nehen mehreren andern phat^ 
makologlschea Werken, hd Bearhdtnng fleiner Sefanft benotete • 
wo es ihm aber nur irgend möglich war, verglich er die Onginal 
Abhandlungen und sammelte aus diesen die seinem Zwecke ent« 
sprechenden Mittheilungen. Ein spccielles Verzeieluiiss der ba* 
nuzten Bücher war durch die dem Texte beigegebenen zahlreichen 
Citate entbehrlich. — Im 1. Theile (S. 1—17) betrachtet der Vf. 
das Verhältniss zwischen Pbytochemio und Medicin im Allgemei- 
nen, und erörtert die Gründe, welche eine therapeutische Benutzung 
der differenten Pflanzenstoffe wiinschenswerth machen. Er reihet 
einige allgemeine Bemerkungen über die cliemisch reinen Pflanzen- 
Stoffe an, und setzt dann die Schwierigkeiten einer wissenschaft- 
lichen Eiutheiluiig derselben aus einander, da es bis jetzt an einem 
vollkommenen, sicheren und brauchbaren Eintheilungsprincipe fehlt. 
Der Yf« stellte sie vorläufig nach ihrer siufenweisen Bildung in 
den Pflanzen in awei Hauptgattungen nmumnen, von denen die 
1. die primSren, die 2. die secnndäran Stoifo nmfasst. In die erste 
Gruppe gehören Amjlom, Peetin, Zueker, Fette und FtoteltestoiFe; 
in die aweite Sliuren, Basen, eigenihümlidie Btoffis, Eztracttystoffey 
Farbestoffe, ätherische Oele, Stearoptene und Harae. Der H. 
Theil (S, 19 — 319) umfasst den eigentlichen Kern des Weikea 
und behandelt die einzelnen differenten nnd einige indifferente 
Pflanzenstoffe in alphabetischer Ordnung. Der ausdauernde FleisSy 
mit welchem der Vf. das reiche Material gesammelt nnd in über- 
sichtlicher "Weise bearbeitet hat, verdient alle Anerkennung. Znr 
Ueberschrift der einzelnen Artikel hat er die gebräuchlichsten 
deutschen Benennungen gewHhlt, an welche sich die deutschen 
und lateinischen, medicinischen oder chemischen S/nonjmo an- 
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ßchliessen; " hierauf folgen die Abstammung, gescLichtliche Notizen, 
die physikal. und chemischen Eigenschaften, die physiologische 
Wirkung und die therapeutische Anwendung; die Bezeichnung der 
Dosis, der Form und der Präparate bildet den Scliluss. Die Ele- 
mentar- Analysen und die Darstollungsmethoden fanden mit Recht 
keine Berücksichtigung, da erstere nicht unzweifelhal t ^ind, letztere 
aber vielfach unter einander abweichen, die Schrift übrigens nicht 
litt Chemiker oder Pharmaceuten, sondern für Aerste bestimmt ist. 
Eine Ungleichheit in der Bearbeitang der ^nselnen Artikel hat 
ihren Gmnd in dem sehr Tenchiedenen Werthe nnd der mehr oder 
weniger verbreiteten therapentiscfaen Benntinng der einzelnen 
Stoffe, kann also nicht befremden. » Der III. Thdl (S. 321—369), 
enthält pharmakodynamische, therapeutische und pharmaceutische 
Studien. Der Vf. macht nämlich den Versuch, die in dem II. Thlc. 
ohne allen systematischen Zusammenhang abgehandelten Stoffe 
nach ihren physiologischen Wirkungen und gewissen therapeuti- 
schen Indicationen zu g^ppiren. Er selbst erklärt bescheiden, 
dass er demselben keinen Werth beilege, so viele Mühe er ihm 
auch verursacht habe. Die Aufgabe war schwierig, und Ref. kann 
den Versuch des Vf. als keineswegs misslungen erachten. Am 
Schluss beziehen pharmaceutische Andeutungen sich auf die zweck- 
mässige Aufbewahrung und formelle Verordnung der reinen Pflan- 
zcnstoffe und ein specielles Register dient zur leichteren Auffidung 
der abgehandelten Gegenstände. Uebrigens hat der Vf. selbst 
mit vielen differenteu Pflanzenstoffen nicht nur physiologische und 
toxikologische Stadien gemacht, sondern üe auch therapeutisch 
benutzt, so dass er mehrfach aus eigenen Erfahrungen sprechen 
kann. Der Name Beil glünst in den Annalen der Medicin ; ein 
günstiges Omen ftir den Bearbeiter dieser Terdienstlichen Schrift! 

(4796) Die Meningitis tuberculosa, vom klinischen Gesichtspuncto be- 
trachtet. Eine von der medicin. Gesellschaft zu Bordeaux gekrönte Preis- 
Schrift von Dr. Heinr. Hahn, Arzte des Josephin. Instituts in Aachen u.s. w. 
Deutsch von Dr. P. L. Pauls^ prakt. Arzte u. K. Kreisphysikus zu Moutjoie. 
Kciln, Du Mont - Schaubergsche Bucbh. 1857. VIII u. 20d S. gr. 8. 
(a. 25 Ngr.) 

Wir besitzen bereits eine grosse Anzahl älterer und neuerer 
Schriften über die vorgenannte verheerende Kinderkrankheit, an 
welcher nach des verstorb. Nasse Berechnung allein in Preussen 
unter 15 Mill. Einwohnern jährlich wenigstens 30,000 sterben. 
Allein die älteren Werke entsprechen dem gegenwärtigen Staud- 
puncto der medicinischen Wissenschaft und Kunst nicht mehr uud 
haben nur noch historischen Werth ; die neueren Aerzte gedenken 
dagegen in ihren Schrifleu der Therapie fast nur beilftufig und 
venden ihre Aufberksamkett fast ausschliesslieh der pathologischen 
Anatomie su, können also den praktischen Arst nidit befriedigen. 
Der Vf. der voifieg. Schrift, welche er selbst in der Einldtnng mit 
Becht als eine Monographie beieidmet, hatte schon seit Beginn 
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seiner praktischen Lanfbaliii (seit etwa 30 Jahren) der Bebandhingp 
der Meningitifl toberenloBa Beine besondere Anfiaeiin«mlQoit söge' 
wendet, in dner grossen Anxelil Ton Fällen die Tersohiedenen g^e- 
brSnchliehen ihen^entischen Mittel Yersaeht nnd ihren pharmako» 
dTnamischen Werth sich zergliedert, nnd es war ihm endlick ge* 
lungen,.eine anf die neueren patkologisohenEntdecktingen und seine 
eigenen langjlihrigcn Erfahrungen gestützte, besondere Methode der 
Behandlung zu ermitteln, durch welche er in wahrhaft Tersweifel- 
ten Fällen noch günstige Erfolge erlangte. In der von der niedi- 
dmschen Gesellschaft zu Bordeaux für das J. 1851 gestellten Preis- 
aufgabe fand er die günstige Yeranlassiing- seine Ideen nnd Erfah- 
rungen niederzuschreiben nnd war so glücklich, den Preis zu ge- 
winnen. — Die Schrift zei'fällt in sechs Capitel, von denen das 1. 
den pathologisch-anatomischen Untersuchungen gewidmet ist, wobei 
besonders die Aehnliehkeiten und Verschiedenheiten hervorgehoben 
werden, welche in anatomischer Beziehung zwischen der Meningitis 
tuberculosa und der reinen (eigentlichen) Meningitis (M. mera s. 
stricte sie dicta), sowie zwischen den drei, vom Vf. aufgestellten 
Formen der ersteren, bestehen. — Diui S. Cap. behandelt die 
Symptome nnd der Verlauf der DL tnbercnlosa, welehe ia drei 
Kategorien geschieden wird, je naehdem dieKrsnkhttiansehauiend 
gesnnde Kinder ohne Vorläufer befWt, oder nach Tomnsgegsnge- 
nen Symptomen emtritt, die anf em Vorhandensein von TnberkeliL 
im Gehirn oder in seinen Anh&ngen (aber nicht in den Lungen 
nnd im Unterleibe) hinweisen, oder endlich sich bei Kindern entf- 
wickelt, welche an einer offenbaren Lungen- oder Unterleibs- 
Schwindsucht leiden. Diese Eintheilnng ist nicht allein duroh die 
Verschiedenheit der anatomischen Charaktere nnd der Symptome 
bedingt, sondern auch in thcrapentlsclier Beziehung von grossem 
Werthe, da jede dieser drei verschiedenen Formen ihre eig:ent]iüm- 
liche Behandlung verlanp-t. — Das 3. Cap. beschäftigt sich mit 
der Diagnose der Meningitis tuberculosa, welche bekanntlich ihre 
besondern Schwierigkeiten hat. Am leichtesten wird sie mit der 
eigentlichen Meningitis, dem IIy(lrcicei)halus acutus, dem gastri- 
schen Wurmzustande der Kinder und dem Ilydroccphaloid Mar- 
shall Halls verwechselt. Nach genauer Feststellung der differen- 
tieUoi Diagnose dieser Krankheiten entwickelt derVff die diagnosti- 
schen ^«maeichen der drei von ihm nnterschiedenen Kategorfen 
4er IL tabercolosa, — Das 4« Cap. behandelt die Prognose. Sie 
ist, wenn man anders die drei Ka^sgorien der ^imkheit in nn^- 
scheiden weiss, iminer noch günstiger, als Ton mehreren bertibiBtett 
Aensten behauptet wurde, welche die Heilbarkeit höchstens in der 
ersten Periode der Krankheit zugestanden. Nach des Vfs. nahl- 
reichen Erfahruiigen muss die M. tuberculosa allerdings stets ale 
eine lebensgefährliche Krankheit betvachtet werden; doch darf man 
in den Fällen der ersten Kategorie die Hoffnung nicht ganz auf- 
geben, da sie die meiste Aussicht auf eine vollkommene und dauer- 
baiite Peilang gewähren; anch erUngt. n»aü deii l'mien der 
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zweite^ Katceorie bisweilen Genesung, doch ist sie hävfig nnvoU- 

kommen, — die Fälle der dritten Kategorie sind dagegen für hoff- 
nungslos zu erachten. — Im 5. Cap., welches die Aetiolop:ie und 
Prophylaxis enthält, geht der Vf. sehr ausführlich in alle Einzeln- 
heiten ein, da diese wie jene in klinischer Beziehung von äusser- 
ster Wichtigkeit ist. Das 6. Cap. endlich, welches die Therapie 
in sehr umfassender "Weise darlegt, nimmt melir als die Hälfte der 
Schrift (S. 95 — 209) in Anspruch und zerfallt in drei l'aragraphen. 
Der 1. unterwirft die gebräuchlichen therapeutischen äusserlichen 
und innerlichen Mittel einer ausführlichen, auf praktische £rfah- 
rangen gestützten Kritik; in dem 2« ertMert der Vf. spedell die 
Kegeln für die Behandlung der einselnen Kategorien und ihrer 
Hodifieationea nnd in .deoi 3. erxfthU er 13 Beispiele gelungener 
Hmlnn^ in .Yenehiede&en, snim Theil sebr Yor^rttckten Stadienf 
der Kntnkheit, die sHmmtiioh seiner eigenen Beobaditung ange- 
hdW* Kr scluraibt den günstigen Erfolg vorzüglidi den energi- 
schen Einreihungen der Brechweinstein-Salbe (15 Grammen Brech- 
weinstein auf 30 Grammen Fett) auf den abgeschorenen Scheitel 
indem dieselben, nach seiner Angabe in Gebrauch gezogen, 
„mehr als jedes andere bis jetzt angewendete Revulsivmittcl geeig- 
net sind, die liesorption des Vcntricnlar-Erp:usses und der anderen 
krankhaften Producto der fort geschrit tonen Meningitis tubcrculosa 
zu Stande zu bringen und auf diese Weise die Heilung in sehr 
schwierigen Fällen herbeizuführen." Ref. muss es sich versagen, 
weitere Mittheilung'en, namentlich aus dem praktischen Theile der 
Schrift, den ärztliclien Lesern dos Kep. vorzulegen, hofft aber we- 
nigstens ihre Aufmerksamkeit auf dieselbe, als auf eine werthvolle 
XSrtckeinung in der medlcinischen Literatur, hingelenkt zu haben. 
Hr. Dr. P. hat eine sehr gewandte Uebevsetanng geliefert, die 
wttbrend einer schweren, chronischen ihn an sein Zimmer hannen- 
den Krankheit die langen trüben Stunde ihm abktirsen und er- 
heitern half, den leidenden Zustand ihres Yfs. aber nirgends 
▼eirl&th. 

[4797] KrStze und Räude. Entomologisch und kh'nisch bcarb. von A. C. 
Gerläch, Lebrer an der Thierarzneischule in Berlin u. s.w. Mit 8 Taf. 
Abbilde!. Berlin, llirschwald. Uö7. IV u. 178 S. gr. 8. (n. 1 Thlr. 25Ngr.) 

Durch alle Jahrlnnidertc, so weit die Geschichte der Medicin 
reicht, galt die Krätze für den äusseren Ausdruck einer spccifisclicn 
Dyskrasie, deren rein locale Behandlung sich nach vielen Jahren 
noch bitter röchen könne , und war die Ilauptstütze für alle 
humoral -pathologischen Systeme. Erst in den letzten Decennicn 
ist es nach und nach zur allgemeinen Geltune: gekommen, dass 
sie einzig und allein durch eine kleine Milbe liervorgerufen werde. 
Dagegen fanden die neueren Forschungen auf dem Gebiete der 
Panuritenlehre in der Thierhdlkande noch fc^neewegs volle Aner- 
kennnng; die BKnde der Hansthiere gilt noch vieSach fttr eine 
gennine Krankheit, noch inmier hält man an der Unengnng man- 
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eher Parasiten und selbst der ziemlicli hoch organisirten Milbea 
fest, und anstatt in letzteren die Ursache der Krankheit anzuer- 
kennen, betrachtet man sie als einProduct derselben. Gründlichen 
entomologischen Forschungen treten allerdings bei der Käude der 
Hausthiere grössere Schwierigkeiten entgegen, als bei der KrUtze 
des Menschen, besonders da die Milben auf der behaarten Haut 
der Thiere weit schwerer aufzufinden sind ; aber auch durch die 
Yerscbiedenheit der Allen wird Anlass zu Irrungen gegeben und 
die TJntarBnchang enehvert. "Et. G. iWiid in sdner auiEclien 
Stallun^ TielfiMilio Gelegenheit, die BüvAb bei versdiiedenen Haue- 
tihieien va beobaehten und entomologiBcbe nnd Uimsehei mit Ex- 
perimenten yeibnndene Untennchnngen %n Teranstalten. Befar 
bald erkannte er aber bierbei die NoihwendigMt tergleicbender 
Untersnchnngen; er dehnte daher gleichzeitig seine Studien auf 
die Krätie des Menschen aus, beobachtete die Folgen der Ver- 
. setxung der verschiedenen Kändemilben auf Menschen und der 
Krätzmilben auf Thiere, ttnd gelangte durch acht Jahre lang fort- 
geselzte mühsame Forschungen zu don Resultaten, welche er hier 
der Oeüeutlichkeit übergiebt. — Die 1. Abth. beschäftigt sich zu- 
nächst mit der Geschichte der Krätze bei Menschen und der Käude 
der Hausthiere, und geht alsdann zu den naturhistorischen Ver- 
hältnissen der Krätz- und Eäudemilben im Allgemeinen über. Es 
mangelte bisher an einem ausreichenden Fundamente für die Clas- 
sification der Räudemilben, welches aufzufinden dem Vf. gelang. 
Er unterscheidet: A. Milben, welche sich in die Haut eingraben 
(Sarcoptes) und B. Milben, die sich nicht eingraben (Dermato- 
dectes nnd Symblotes) und spricht dann Aber cUe gescfaleehffiehe 
Zeugung, die bei allen Milben nachsnweiBen ist; Aber die fast all- 
gemein angenommene nnd viel&cb, In neuester Zdt sogar minutiös 
in den yersohiedensten Phasen beschriebene Häutung der Milben, 
die er nur in einem sehr beschränkten Sinne anerkennen kann; 
über die Erkrankung der Haut bei Mensclien und Thicren durch 
einen den Milben eigenthttmlichen scharfen Saft; über die Verbrei- 
tung derselben nach den verschiedenen Klimaten und Ländern, 
und endlich über das verschiedenartige Verfahren, um die Milben 
bei Menschen und Thieren aufzufinden. — In der 2. Abth. schil- 
dert der Vf. die verschiedenen Arten der Krätze und Räude. Er 
beginnt mit der Krätze des Menschen, und giebt zuerst eine natur- 
geschichtliche Beschreibung des.Sarcoptes hominis nach äusserer 
Form und innerem Bau, nach der Fortpflanzung, Lebensdauer und 
Lcbeuszrihigkeit, endlich nach der Lebensweise, nnd geht hierauf 
zur Symptomatologie und Diagnutio, der Art und Weise der An- 
steckung und seinen Versuchen, die Krätzmilbe des Menschen auf 
Thiere su rerpflanzen, über *, die sogen. Korwegische Erätse bSlI 
er aus gewichtigen Gründen mit Fuchs und Bebra fttr eine sehr 
tief eingewnnelte gevrdhidiclie ErStxe. — Die Bttude der Pforde 
ist entweder durch Sarcoptes oder Dermatodeetes oder SymlMes 
equi ernugt; irlhrend die beiden ersten Arten eine Mk über den 
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ganzen Körper verbreitende Räude veranlassen, entsteht durch die 
dritte Art gewöhnlich nur Fussräude. Die Kinder leiden viel sel- 
tener an der Räude als die Pferde; der Vf. fand zwei verschiedene 
Milben bei ihnen auf, welche der Gattung Dermatodectes oder 
Symbiotes angehören. Weiter betrachtet er die Räude des Schafes, 
des Schweines, des Hundes, der Katze und des Kaninchens, und 
zwar in allen oben bei der Krätze des Menschen angegebenen Be- 
ziehungen. — Die 3. Abth. beschäftigt sich mit der Therapie. 
Es wcnrden BnnXchBt die vendiiedeDen HeUmittel nacli den von 
dem Yf« und andern Aersten Toranstalteten Prfifungen aufgeführt 
imd deren Fozm und Anwendnngsweise erl&atert. Sehr ernstlich 
warnt er Yor dem Gehranch der arsenigen Säure, welche in vielen 
Gegenden in einem allgemein gehrXnchliehea Volksmittel gegen 
diese Parasiten geworden ist, wie z. B. in Schleswig -Holstein, wo 
nach Ermittelung des SanittttB-Golleginma m Kiel jährlich 5000 
Pfd. zur Vertilgung derselben Terbrancht werden* Ueher die spe* 
delle Behandlung der Krätze sagt der Vf. nnr wenig, da sie aus- 
ser seinem Wirkungskreise liegt und es ihm an eigenen Erfahrun- 
gen mangelt; ausfiihrliclier dagegen bespricht er die Räude bei 
den verschiedenen Hausthicren. Schön ausgeführte Abbildungen 
stellen in 44 Figuren die verschiedenen Milbenarten in einer und 
derselben circa 15ümaligcn Vergrösserung dar; sie sind unter der 
Anleitung des Vfs. selbst aufgenommen und als möglichst natur- 
getreu zu butraclitöu. 
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[4798] Aus und über Italien. Briefe an eine Freundin von R. ScllUter* 
liauncver, C.iRümpler. 1Ö57. Uu. S99S. gr.8. (2 Thir.) 

Beferent empfing von seiner Frau das halb durchgelesene und 
dann durchblätterte Buch zurück mit den Worten: Bilder, Bilder, 
Bilder aus Venedig, Venedig, Venedig, mit eingestreuten unver- 
meidlichen Engländern, die einem nun einmal auf keiner Reise, 
wie in keiner Reisebeschreibung erspart bleiben. Die Freundin'* 
hat so ziemlich das Wahre getrofi'en. Ausser Ijlldern ist ,,niin 
einmal" aus Italien nicht viel zu holen. Im Uebrigen: ländlich, 
sittlich, Tiefei'O Enthüllungen der grossen Misere würden ja eine 
Freundin „deutscher Weichfühligkeit" (S. 388) ohne Noth unan- 
genehm afficiren und ihr leichtes Herz beschweren. Die Briefe 
datiren vom September 1856 bis April 1856, einer aus Chiavenna, 
die Hinreiee dnrdi die Sehweis besehreihend, vier ans Bellaggio, 
emer ans Como , blos zwei ans Mailand (— - 32) , dagegen alle 
übrigen 51 ann Venedig (S. 38 — 388)« Der Brief yovbl 6. Jan. 
1856 (S. 255 fO ist im InhaltSTerseichniss mit der Uebersdirift . 
„ein Sonntag*' beieidmet, aber in dieser Beriehnng nidit werth 
anfgesehlagen, Tie! weniger gdesen m werden; denn fik>nnt«g 
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ist (lariu nichts zu spüren; also vermuthlich ein Druckfehler statt 
„kein Sonntag" — und dieser Druckfehler ist der des ganzea 
Buches. Einen Beitrag zu der Charakteristik seiner gedruckten 
Bilderheschrcihungen giebt der Yt auf .dwselbeii Seite am Sehlnas 
des vorhergehenden Briefes: ,,Heate aber will ick dick mit Mnr 
lern und Bildern nickt länger bekelligen, da ich ohnehin ftfr em 
weä>Hekes Wesen dock .vokl iMskon au sekr syalctaistisek gemr- 
den bin.*^ 

[4799] Aus Dalmatien. Von Ida v. Dürings fc Id. Mit Anmerkungen von 
Ollo Frhm. v. Reinsbprf^-DUrinfixfeld, 3. Bd, Trag, BeUmann.. Wl, XV 
U. 372 S. gr. b. (1 Thh-.) Vgl. oben No. 398i. 

Auck dieser, die Dalmatinische Keise abschliessende Band 
mag: nicht unangemeldet bleiben; er schliesst sich in der unmittel- 
baren Wiedergabe der eigentlichen Reiseeindrücke (S. 1 — 232) 
und in den zu ihnen gehörenden geschichtlichen Erläuterungen 
( — 334) an seine Vorgänger, wie sie früher naher kenntlich ge- 
macht wurden, würdig an. Das Ganze beschäftigt sich mit Kagusa 
und dessen Umgebungen iiiul mau gewinnt von ihnen ein sehr 
klares Bild, was besonders durch die gehaltreichen Excurse des 
Gemahls der Eoisenden vermittelt wird; letztere werfen namentlieh 
fÜSst Literargesokickte sekr Namkaftes ab, was tou kier aus vielftck 
wieder in Girculation kommen wird. Ein Lakaltsregister ( — 36T) 
ist allen drei Bänden dienstbar, namentlick dem wissenschafldicken 
Tkdle. Die letzten Seiten sind mit einem wahren Bndel von 
Druckfehlern bedeckt, deren Mekrzakl um so störender ist, da sie 
sich besonders in Eigennamen eingenistet haben. Es wird also 
dringend nöthig sein , die betr. Eeraeduren Vor dem Gebrauche za 
wissensckaftlicken Zwecken eintreten zu lassen. 

4 

|4800] Neueste Mittheilungen über Afrika. Bd^ II. Inh.; B. Gruicks- 
hank, ein iSjähr. Aufenthalt auf der Goldktiste Afrika's. — H. Hecqnard, 
Kcise an die Küste und ins Innere von Westafrika. Leipzig, Djk sehe 
fiuckh. 1657. VUIu.812, XV1U.288S. gr.8. (2 Tkbr. 20 Ngr.) 

Das wirklich Allerneueste in diesen Mittheilungen," reducirt 
sich auf einen neuen Umschlag, in welchem die beiden älteren, 
auf ihm nUlier bezeichneten Schrii'teu aus oben bezeichnetem Ver- 
lage zusammengekoppelt wieder ins Publicum entlassen werden, 
fiut nickt okne die Annakme einer absicktlieken Irrefökrung des* 
selben, üeber jene bdden Schriften wurde semer Zeit im' Bepert. 
(vgl. Jahrg. 1856. Bd. II. No. 1611 und 1855. I. 213) berichtet; 
sie datiren resp. aus den Jahren 1856 und 54, notabene die deut- 
seben BearbeitnngiBn; die englischen Originale liegen noeh weiter 
zurück. Das weiter Neueste besteht in der constanten W eglassung 
eines Erscheinung^sjahres auf slimmtlichea Titeln, was als argo 
Unsitte von der Kritik auf das Bestimmteste gcmissbilügt werden 
mnss. Das Druckjahr einer Schrift bildet im Zusammenbange der 
ihr zustehenden bibliographischen Merkmale eines der wichtigsten 
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und weldie krme VerwSmmg mfSM» im Kwnm im BttelienreBeii 
der Neuzeit entstehen, wenn diese Unsitte de^ KiclittieEeiehninig 

des Brechcinungsjaliies weiter in Anwendung kommen sollte. Zum 
Nenea, aber Guten , preliört endlich noch bei dieser Anfwarmung 
der Umstand, dass der Preis für beide Schriften nahe um die Hälfte 
— von ursprünglich 4 Thlr. 24 Ngr. auf 2 Tlilr. 20 Ngr. — her- 
abgesetzt erscheint. Aber warum hat es denn der Verleger bei 
dieser Erleicliterung der Aiiscliaffiing nicht pure bei der Bekannt- 
machung dieser Preisermässifrnng' bewenden lassen, da ja eine 
solche auch den besten Schriften eine Makel nicht anhängt? Ivcf. 
überlässt es der unbefangenen Entscheidung der Leser, als Mit- 
glieder der Kepublik der Gelehrten, ob diese an die Vorlage ge- 
knüpfte Küge nicht als eine völlig begründete zu betrachten sei. 
Bei irgeudweleljem Unwesen ist das: Principiis obsta immer von 
Wichtigkeit und in solchen Fällen hat ein Dixi! seinen Werth. 

[4801] Zwei Nordpohirreisen zur Aufsuchung Sir John Franklins von 
Elisha KeatKane. Deutsch bearbeitet von Jul* Seybt, Leipzig, Lorck. 
1867. XXVIlIa.S98S.m.8Karten. gr.8. (n.lThlT.) 

Audi u. d. Tit. : 

H ausb i l) ] i u t hek für Länder* und VÖUuirkimde. Henmsgeg. von R. 

Atldree» 12. ßd. 

In der Einleitung giebt der Herausg. in gedrängter Kürse 
instructive Nachrichten über die in den letzten dreissiger Jahren 
vorgenommenen zahlreichen — nahe an hundert — Expeditionen 
nach dem nch-dlichen Eismeere. Handelte es sich dabei ursprüng- 
lich um Auflindung einer nordöstlichen oder -westlichen Durchfahrt 
im Interesse des Handels, so trat späterhin bei der Unmöglichkeit 
eines regelmässigen SchiflCfahrtsverkehrs diese Rücksicht zurück 
und lediglich die Förderung der Wissenschaft an ihre Stelle. 
Diese aber hat den Nachsuchungen nach John Franklin, der im 
Mai IStlto mit den Schiffen Erebus und Terror die Themse verlassen 
hatte, das Meiste sa Teidanken. Als drn Jahre lang Toa Enuiklin 
kiemeNachrichtiiadiEnropa gelangt war, setxtensidb dieimitHelien 
und ansseramtlicliea Expeditionen in Bewegung, velehe. anf Kunde 
nach dem verscliollenen Seefahrer ausgingen; es sind, ihrer nahe 
an drdssig nnd erst noeh im Jnli dieses Jahres hat FrankSns 
Gattin dnroh Absendang des 8chraab«ndampfers Fox einen Vep> 
such gemacht, Nachiicht Üher das tragische Ende ihres Gemahk 
nnd seiner Gefährten au gewinnen. Unter den Seefaürem aua^ 
welche unter JBewtiirung einer bewundernswürdigen Summe von 
Muth, Ausdauer nnd Tüchtigkeit zur Aufsuchung Franklins mit 
einander wetteiferten, zeichnet sich Kane rühmlichst aus. lieber 
sein vielbewegtes Wanderleben weiden 8. X ff. sehr anziehende 
Nachrichten mitgethcilt. Kef. verzichtet auf einen Auszug daraus, 
da der oIjcu unter No. 2900 eingefügte Nekrolog Kane*s die Grund- 
linien dazu enthält und beschränkt sich auf die hier von ihm auf- 
gestellte Cliarakteristik: 
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„K* war eul Hann von stailEem Charakter und ungcwöbnllcber Be- 
gabung und besass den Heroismus der Ausdauer in bewunderungs- 
würdigem Grade. Wir finden ihn immer gefasst und entschlossen, er 
venweifelt a«eh unter den grösstea CrefUireii niolit «nd weiss noch Hlttel 
und Wege cor Bettung, wenn alle Anderen rathlos dastehen. Dabei hat 
er eine ungemein liebenswürdige Bescheidenheit, -welche einem Manne 
von solchen Verdiensten doppelt schön lässt und die wir bei seinen 
(amerikanischen Bef.^Landsleuten nicht liftnfijg finden; auch zieht durch 
sein ganzes Wesen em freundliches und erquickliches Wohlwollen und 
selbst in der grauenvollen Polarwüstenei, in welcher er viele Monate 
lang keinen Sonnenstrahl erblickte, zeigt er einen erfrischenden Humor. 
Er war ein liebenswürdiger Mann , bescheiden wie ein Weib und sanft wie 
ein Kind. Sein früher Tod<~ (gegen die An^be im Rep. a. a. O. wird 
hier der 13. Febr. 1857 angegeben) — ist em grosser Verlust för die 
Wissenschaft, die ihm schon so Vieles verdankte.** (S. XII f.) 

K. hat seine beiden Nordpolarreisen , die sogen. Grinnell- 
expeditionen, da der Kaufiuauu Griiinell zu New-York die Kosten 
zur Ausrüstung gab, beschiieben. Die Texte derselben, zugleich 
reich mit biidHcheii DanteUangen yeraeiheii, umfassen in der: 
United States Grinnell Expedition in search of Sir J. Franklin. 
A personal nanative. (New-Tork, 1853) nnd in den: Ax^tic ex- 
plorations: ili« seeond Grinnell Ezped. in seaidb of Sir Fr. 
1853 — 55 (Philadelph. 1856. 2 Bde.) mehr ab anderbalbtansend 
Seiten. In den Auszügen aus diesen beiden umftmgreichen Wer- 
ken hat sich der Bearbeiter vorzugsweise an Das , was der Vf. als 
seinen Hauptzweck angiebt, nämlich an die Erzählung der per- 
sönlichen Erlebnisse gehalten und man findet sie hier — die erste 
Reise in den Jahren 1850 und 51 in 8, die zweite in den Jahren 
1853 — 55 in 17 Capp. — resp. S. 1 — 138 und dann — 298 
eben so belehrend als unterhaltend in der an dem Üebersetzer be- 
kannten gewandten Manier geschildert. K.'s wissenschaftliche 
Beobachtungen über die Bildung der Eisberg-e und die verschiede- 
nen Eisarten sind nicht unberücksichtigt geblieben, wogegen die 
nur den eigentlich Gelehrten interessireuden Mcteorologica ausge- 
fallen sind. Um nichts Erhebliches zu übergehen, ist noch an- 
zuführen, dass sich der Herausg. im weiteren Verfolge der Ein- 
leitung S. Xin ff. über das offene Polaxmeer und die KögUchkeit, 
den Pol SU eneichfln, m Ton Kanena Annehten abweickeBder Av- 
Itthrang ansspriobt und ans aieker stehenden Besoltaten übeneu- 
gend argnmentIrL Uan wird ikm In Bencdnug anf den ersten 
Pnnct unbedingt beitreten müssen, dass nack allen hier eintreten- 
den Analogieeu und Beobaditnngen ein eigentliches offenes Polar- 
meer nicht existiren kttnne. £ndlich wird noch die Frage, ob 
185G noch einige von Franklins Geführten in den LSadem der 
Eskimos am Leben sein konnten, die Kane bejahen Stt können 
glauCte, als hdehst sweiÜBlhaft aorttckgewiesen. 
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[4802] Jakob Böhme. Sein Leben und seine Schriften , mit Benutzung 
handschriftlicher Quellen dargestellt. Ein Beitrag zur Geschichte der 
neuem Philosoplue. Preisschrift von Dr. Hm* Adph. Fechner. Görlitz, 
HejHie. 1857. 248S. gr.8. (n.25 Ngr.) 

Diese durchgängig mit vielem Sammlerflcisse und kritischem 
Takte ausgeführte Schrift, als selbststäiidiger Bestandthcil des 
Bucherorganismus ein Separatabdruck aus dem oo. und 34. I3do. 
des N. Laus. Magazins, beffiedigt nach manchen mehr oder weni- 
ger genügenden YerBudien der DartteHnng der Iiebensmnstände, 
des SebriltencoinplezeB und des ans ilini säch er^benden £eliv- 
sjstems des sogen. pliÜosophus tentonicus nm auerst die höheren 
Ansprüche, die «n eine umfassende Srörkening des in stehenden 
Themas nach dem Stendpunste der Jetotzeit geiüsUt werden mögen. 
Befl muss darauf verzichten , von hier aus dm& mit der wUnschens- 
Werthesten bibliographischen Genauigk^ Terwertheten reichen Ap- 
parat, der dem mit £ifer nnd Liebe zu seinem Gegenstande erfüU* 
ten Yf. dienstbar geworden ist, nur An- und Uebersicht zu bringen, 
darf nhev nach der von ihm genommenen genaueren Einsicht das 
Vertrauen der Leser dafür ansprechen, dass zur Feststellung der 
Lebensumstände, lür Aufzählung und Beurtheilung der Schriften 
und in Benutzung- derselben zur Aufzcigiing der aus ihnen sicli 
ergebenden Gedankenprocesse Jak. Böhme s geleistet worden sei, 
was für anderweitigen Bedarf in literar- und pliilosophisch-geschicht- 
licheu Begründungen und Ausfiilnungcu mit Sicherheit benutzt 
werden kann. lief, lässt dafür nur die Angabe der Aufeinander- 
folge sprechen, in welcher der Yf. das Material seiner Schrift ab- 
gewickelt hat In der Einleitung (S. 1**2X) wird beMedigend 
nachgewiesen, woher sich sumeist der Maogel an rerbtlrgten Nach- 
richten über J. B. schreibe, und namentlich wird hier auf den Yer- 
lust eines Briefweehsds hingedeutet, welcher, erweislich nach 
Holland verkauft, wahrscheinlich pach Herausgabe der Böhmcschen 
Schriften vernichtet worden sein mag, da sich in hoUändischea 
Bibliotheken keine Spur desselben mehr auffinden lässt. Er war 
das einzige Doeument von dem Wechselverkehr in der theosophi- 
schen Schule Böhmens, die sich ziemlich weit erstreckte, und würde 
uns mitten in den Lauf der geistigen Entwickelimg führen, wor- 
über jetzt, auf Grund der wenigen erhaltenen Briefe B.'s, nur eine 
einseitige Betrachtung angestellt werden könne. Der Vf. verzeichnet 
dann ausführlich die von ihm benutzten Quellen. Als solcLe lässt 
er auch Ahr. v. Franckenbergs 1637 lateinisch geschriebene, von 
Ileiiir. Pruuius ins Deutsche übersetzte Lebensbeschreibung gelten, 
die jedoch wegen ihrer Hinneigung zum Wunderbaren nur mit gros- 
ser Vorsicht zu benutzen ist. Auch das sonstige B. betr. Biogra- 
phische, Tom Fouqu^, Wullen «• A», und das Ausfuhrlichere in 
gescfaichilioiiett und philosophisehen Schriften von Qir, Arnold, 
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Menzel, Aßt, Scli wegler, Ritter xu A. wird genau consignirt. Der 
1. Tbl., Jak« B.'s Leben, bringt zuerst das bürgerliche ( — 43) zur 
Anscbaunng und gebt dann auf B.'s geistiges Leben und den Ver- 
kehr mit seinen Anhängern ( — 134) sehr ausfuhrlich ein. Bio- 
graphisches mischt sich sclbstverstiincllich auch in diese letzte Un- 
tcrabtheiluiig, und mau wird im Ganzen alle Umstände, auf die es 
in einem vitac cnrriculo ankommt, zugleich unter bestiinfligor Be- 
richtigung früherer unrichtiger Angaben, berücksichtigt finden, nur 
dass hier eine Aufzeigung der Einzelheiten nicht möglich ist. Es 
sei nur darauf aufmerksam gemacht, dass die Anfechtungen und 
Quälereien, welche B. von dem Pastor primarius Kichtcr in Görlitz, 
diesem Muster eines orthodoxen Polterers, zu erdulden hatte, noch 
nirgends so in ibzem ganzen ZusamiDenhango dargelegt worden 
flind als hier. Auch die Kachzichten über das von B. vor dem ' 
Oberoonsistoriom iu Dresden bestandene Oolloquium (S. III ff.) 
sind anaiehend und meist neu und um so rerdienstUcher, da be- 
kanntlich diese ganae für B. so wichtige Verhandlung in Abrede 
gestellt worden ist, z. B. selbst von dem Wittenberger Prof. CaloT« 
B. erhielt hier eine glänzende Bechtfertigung; seine Examinatoren 
erkannten in ihm einen Mann »Ton wunderlich hohen Geistesgaben, 
die man weder Terdananen noch approbiren könne." Aber nur in 
tbesi hatte B. über den eifernden Primanus obgesiegt; in facto war 
er und seine Familie fortgehenden Schmähungen und Insulten aus- 
gesetzt, und das Collegium der Göditzischen Geistlichen erschwerte 
dem armen Manne auch seine letzten Stunden — B. starb am 17. 
Nov. 1G24: — und verunglimpfte seine sterblichen Reste. Aber 
gegenüber diesem zelotischen Wesen strahlt in wohlthuendstem 
Lichte B.'s sanftes Wcscu und macht ihn lur uns zu einer wahr- 
haft tröstlichen Erscheinung. Er ist, wie Eckari, Suso, Tauler, 
Luther, ein acht deutscher Charakter 

„trea Beinen Gott im Herzen bewahrend, treu nach Anssen für ihn 

kämpfend, einer jener träumerischen Gottimugen, die der Trieb nach 
Erforschung der \Vahrheitin ihrem Innersten, im ganzen Ich ergroift und 
tief erschüttert und nicht Hast und Kuhe giebt, bis sie die Versöhnung im 
Schaueu und Fühlen ergründet haben. In sich versenkt, schauen sie 
Gott, and weil Gott Alles ist, die Welt in Gk»tt. Soleben sie schon hier 
in einer andern ^^ elt und verkünden uncrschrodosa ondmotbig die ihneiS 
Voraugsweise gcoilrnbarte Wahrheit." (8. 43.) 

Nach diesen Mittheilungen wollen wir den Lesern nur noch 
das Aeosfiere B.'s, wie es Eranckeuberg geschildert hat, tot- 
führen : 

^,Erwar kleiner Gestalt, verfallen, von schlechtem Ausseben; seine 
an sich tehwSdiliche Natur mochte durch die sitzende Lebensart, die an- 
strengende Geisteserregung und nervöse Ueberspannung noch mehr ge- 
litten haben. Seine Schläfe waren erhoben, seine Nase gekrümmt, seine 
Augen blau, si;iii Bart kurz und dünn, seine Stimme schwach, abervou 
holdseligem Jv lange der Rede.'* (S. 33.) 

Man verbinde damit die anziehenden, gleich hieran sich an- 
schliessenden Nachrichten über von B. vorhandene Bildnisse, und 
weiterbin die fiber die Besdiaffenbeit seiner Grabstätte (S. 125). 
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Der neuerdings angeregte Gedanke, ilrm ein Denkmal zu errichten, 
hat bis jetzt zu keinem Ergebniss geführt. Endlich mag noch auf 
das ansehnliche Verzeichniss der Streitschriften, die B. veranlasste 
(S. 128 ffO, aufmerksam gemacht sein. — Der 2. Thl. ( — 246) 
stellt in der Einleitung die Grundlagen der Lehre B.'s zusammen, 
sucht, soweit dies ohne den Schein der Idealisirung möglich 
ist, das Gan2e seiner Anschauung klar zu machen und läuft 
S. 158 £P. in ein verdienstliches Yerzeichniss der deutsefaen Aus* 
gaben der Schriften B.*8 «ob. Dann werden Beine HaisptBcbriflen, 
unter Annalime mehierar EatwidLelnngsstafen, in denen bald die 
Ethik, bald die Physik, bald die Dialektik Torkeiracht, analyBirt 
und dS/e Snmme der Betrachtungen Über sie wird am SohlosB an 
einem Eigebniss susammengeBteUt, das besonderer Beachtung em* 
pfohlen Bu weiden verdient^ weü es & Bechnnng Übef. ihn yor- 
läufig abflchlieBBt» 

m 

flSlKIt Martin Rinkart. £in evangelisches Lebensbild Sus der Zeit 
des 30jährigen Kriegs, in Lied und geschichtlichem Abriss nebst Aus- 
zügen aus einigen semer Schriften dargestellt. Von J, D. Yörckel, Archi- 
diac. (in Eilen bürg). Eilenburg, Offennauer. 1857. 47 S. gr. 8. (7*/2Ngr.) 

Zu dem, was L. Plato in seinem: „M. Mart. Rinkart" (Leipz. 
1830) und der Vf. der vorliegenden Schrift in seinem: Ehren- 
gedächtniss evangelischer Glaubenslielden und Sänger (Eilcnb. 
1830) Ober Mart. Rinkarts Leben und Wirken verüffentlicht haben, 
werden hier dankenswcrthe Nachtrüge geliefert, besonders in Nach- 
richten über seine ziemlich selten , gewordenen Schriften und in Mit« 
liiflilungen ans denselben. Den ▼oUetMndigen Inhalt der. Vorlage 
bildet nach einer poetischen Ansprache an den Yorstand des Hanp^ 
Tereins der Gnst.- Ad.- Stiftung &tt die prenss. Prorins Sachsen 
(S. 3^6) ein eraenerter Abdruck ( — 16} der ebenfalls poetisch- 
dargestellten Soene ans Binkart^s Leben in dem erwühnten ,|Ehrett* 
gedächtniss," nach welcher er bei dem im J. IG 39 erfolgten lJebei> 
falle der Stadt Eilenburg durch den schwed» Obrist- Lieutenant 
Dtfrffling von der ihr abgeforderten Coniiibntion an 30,000 Thlrn. 
darch den Eindruck, den eine von ihm veranstaltete feierliche Bet- 
stunde auf die Feinde machte, eine wesentliche Erleichterung zu 
Wege brachte. Bio poetisclie Begabung des Vfs* ist eine gana 
anerkennungswerthe. Hieran scliliesst eich dann die historische 
Skizze über Rinkarts Leben und Wirken ( — 47), welche aus meh- 
reren, von dem Vf. aufgespürten Schriften desselben in Bibliothe- 
ken zu Dresden und Leipzig dem über R. Bekannteren vieles in- 
teressante Xeuo beifügt. Ref. kann den ganzen für Kirchen- 
geschichte und Ilymnologie daraus sich ergebenden Gewinn hier 
ideht au&seigen, muss sich vielmehr damit begnügen, die Reich- 
haltigkeit draselben angedeutet au haben, namentlidi in den von 
dem Vf» Beiner Barstollung eingefloehtenen aahlreioiien Proben ans 
vielen Kirehenliedeni, die er in jenen Binkart'Bchen Sdniften ge-' 
«isseniaassen neu entdeckt hat, und die es klar herausstellen, dass 

IWT. IV. 7 
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Rinkart aasser seinem volkethümlicb gewordenen: „Nun danket 
Alle Gott*' u. s. w., das wohl kaum iu einem Gesangbuche fehlt, 
auch in anderen Liedern wieder «auf- und fortzuleben verdiene. 
Wie dankenswertli auch ist, was der Vf. in einzelnen, zum Theil 
frappanten Zügen zur Lebensgeschichte und Charakteristik Riu- 
karts mittheilt, so hat er sich doch| seines populären Zweckes 
wegen, auf die Kritik einzelner Pu&ete nlisht eingelaseea» Es Iftsst 
sich dalier mit Zuversicht annehmen, dass das ren dem Vf. Au»- 
gemittolte nnd Augedeatete füt den Geiammtstand der Hymnologie « 
genauer verde ausgebeutet werden, namenüich durch «Ine 'VoU- 
atSndige Sammlung der Lieder Sinkaiia, £e, wenn sie 'auch in 
vielem Gtekünstelten und Ckiriosen den Geist ihrer Zeit nicht ver^ 
leugnen können, doch auch schon in sprachUcher Beziehung Bo- 
aditung verdienen. Ben Anstosa dazu gegeben 8U haben, bleibt 
inmier ein Verdienst des Veifiwsers. 

[48U4I Staatspolitische Gesinnungen des Dr. Ludwig Karl Heinrich 
von aer Pfordten. Minister-Präsideutcu in Bavcrn. Küruberg, JLotz- 
beck 1867. 90 S. gr. 8. (lO Ngr.) 

■ Wir mTichten wohl wissen, was Hr. v. d. Pfordten zu diesem 
gewiss selir wohlgemeinten, aber unserer Ueberzeugung nach durch- 
aus verkehrten Unternehmen, dessen Vf. uns völh'g unbekannt ist, 
sagt. Zuvörderst sind wir überzeugt, dass llr. v. d. Pfordten viel 
zu klug ist, als dass er sich über solche Loboserhcbungen, wie sie 
ihm hier gezollt sind, freuen . sollte; sodann glauben wir, dass er 
viel ad sehr Staatsmann ist, um nicht au ftihlen, wie - bedenklich 
es sei, dch in solcher Wmse in snnen Gedanken undAeussenwgen 
gewiasermaassen controlhrt au sehen und au ziskiren, dass mau msk 
BU ander« Zeit anf dergleichen Aeusserungmi beruft, ^ «ber 
dann nicht mehr passen; endlich meinen wir: Hr. T. d. Pfordten 
kennt sich selbst und die Verhältnisse viel an gut, als dass er 
nicht die Schwäche einzelner Beden, wenn sie auch für den 
Augenblick durch die Macht der DaxaielluBg vielleicht von grosser 
Wirkung gewesen — das Halbwahre mancher Behauptungen und 
vor Allem das Bedenkliche des Herausreissens einzelner Aeusserun- 
gen aus dem Zusammenbcin<!;e nicht sowohl der betr. Kede, als viel- 
mehr der ganzen dabei in Betracht kommenden sonstigen Verhält- 
nisse fühlen sollte. Wir haben alle mögliche Achtung vor dea 
bedeutenden Fähigkeiten Hrn. v. d. Pfordtens überhaupt und vor 
seinem Reduertalent insbesondere; allein wenn einmal, wie hier 
geschehen, ein kurzer Lebenslauf gegeben werden sollte, so hätte 
der Vf. die Verhältnisse, in denen llr. v. d. Pfurdteu in Sachsea 
als Minister gewidst, doch etwas näher kennen und beleuchten 
sollen« Wir ^d weit entfomt, Hrn* t. d. Vt die Missgri^fe, die er 
dort nach unserer besdittdenen Meinung gemacht hat, aum beaon- 
dern Vorwurf machen au wollen; es war eine aohwece Zeit, Hfv 
V. d. Pf. war damals noch jung, noch nidit er&hren in tfaatsmWn» 
nischen Pingen, leicht eizegbar und hatte noch nicht mit dem 
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QbBthm Badi Vonngmit gebmiian ; im Ctegenihal ccfcennea min 

Yollkommeii «n, dass er in seiner staatsmänniscben Erkeont&isfl . 
Mnablassig fortgeschritten ist, die Kathederweisheit von sieh g<»* 
vorfen hat und wirklich «in bedentander einfinssrcicher Mann ge' 
^worden ist. Aber warum geht man so atOGO pede über jene Zeil 
in Sachsen hinweg? Warum verschweigt man die sehr bedenkliche 
Xiage, in der er doch auch eine Zeit lang in Bayern gewesen ist? 
Der echte Staatsmann will, wenn er üÜeutlicli beurtheilt wird, die 
ganze volle Wahrheit, er will nicht bloss Lob, er weiss, dass er 
sich auch geirrt hat, dass auch die Verhältnisse mitwirken zum 
Gelingen, dass auch andere Kegierung-en beiläufig ihn unterstützt, 
gehalten, angeregt haben u. s. w., kurz, er will keine elende Lob- 
hudelei. Aber selbst hiervon abgesehen, hätte der Vf., wenn er 
wirklich dem Hm. v. d» Pf. einen Dienst hätte erweisen wollen, 
die TieUn aUgemeineii, nfdil eben öiigiiMUeii, sondern zm9 Theil 
pelir gew^&nliehen, wid meht bloiB ton Mimateni imd in dtti Ksuh 
am, sondm Ton jeden» denkenden Henee&on «ater Ürnttinden 
Ausgesprochenen Gfondiitoe mid Anaidilen weglassen sollen « 
o. B. „StMtamäaner mflssen praktisoh bandeln, xmÄ die Dinge 
nehmen, wie sie sind, wie sie Hegen oder „Ohne einen Transit* 
Terkehr wird keine Eisenbahn in der Welt sich vollständig xentih 
ren,^^ oder „Kan kann Theorien aufstellen, die durchaus unaus- 
führbar sind, es ist die Nothwendigkeit der Probe der Durchführung 
nicht gefordert" — Beispiele, die noch um Dutzende Vermehrt 
werden könnten. Es gilt auch hier: „Bewahre mich vor meinen 
Freunden , mit meinen Feinden will ich schon fertig werden." 
In der That, ein so ausgezeichneter, talentvoller und gemüthreicher 
Mann, wie Hr. v. d. Pf., brancht solche Lobeserhebungen nicht, 
wie sie diese Schrift enthält. 

SchtiN und Unterrichtswesen. 

fi805) Die Begienrng. dinr Kinder. Fiir gebildete Aeltetn, Leltftr mid 

Stadirende bearbeitet von Dr. Toisco Zilitr, PriTltdoc. an der Unlr. läum* 
zig. Leipzig, Teubner. 1857» Villa. 181 S. gr.8. (34Ngr.) 

Der Vf. hofft, dass diese neue Sv^rift den. Fssmideii der Pä- 
dagogik auch desshalb nicht unwillkommen sein wwde, veil die 
in ihr entwickelte Lehre bisher noch keine detaillirte Darstellung 
erhalten habe, obgleich die ersten Umrisse schon 1806 Yffa Herbait 
entworfen worden seien. Da nun aber die Erziehungsgrundsätze 
des Letzteren auf dem Gebiete der Regierung bei fast allen späte- 
ren pädagogischen Theoretikern etwa ausser bei Stoy und Dob- 
schall keine Zustimmung fanden: so hielt es der Vf. für passend 
mit Berücksichtigung der entgegengesetzten Ansichten auf die Be- 
gründung der von ihm sogenannten Regierung im Allgemeinen, 
sowie der einaelnen Regierungsmaassregeln ein besonderes Augen- 

7* 
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merk zu richten , indem er die in jener Einleitung ausgesprochenen 
Grundsätze für eine allgemeine Pädagogik auch hier verfolgt und 
sich bestrebt hat, den Zusammenhang mit den philosophischen 
Grundwissenschaften zu bewahron. Nächstdem gedenkt der Vf. 
die Lehre vom pädagogischen Unterrichte in 2 Bänden heraus- 
zugeben und dabei die Kesuitate zu berücksichtigen, welche seit 
Pestalozzi für die Methodik gewonnen worden sind. Die vorlieg. 
Schrift zerfällt in 3 Abtheiluugen in Folge der Disposition : 
Begründung: (Begriff der Kinderregierung und (rliederung der 
Untersuchung)- Anordnung: (das leibliche Auferzielien, die Be- 
schäftigungen, die Maassregeln der äusseren Gewalt, Autorität und 
Liebe); Ausfflhruiig: (das leibliche Auferziehen, die Beschäfti- 
gungen, der Befehl, die Strafe, die Arten und Grmde der Strafe» 
die Anfaidit ak ein GUed in der Beihe harter Begiemngemaaee- 
regeln» positive Yorschrifien über die BimielKtttng der Anfeieht, 
die ^eeiellen üraadien der Antorität imd der Liebe, Sa Folgen 
der Autorität und Liebe ftlr die Eegiemng (IbeKbaapt, das Haue 
und die Schule in Beziehung auf Autorität und laebe, Schwierig- 
keit und Leichtigkeit der Eegierung). Im Ganzen ist die Dar- 
legung der Ansiebten über obige Fragen, über das Für und Wider 
der Differenzen vorherrschend allgemein-theoretischer Art; spüter 
M'ird allerdings auch in dieser philosophischen Betrachtung auf 
Specielles eingegangen und neben dem Warum? auch das Wo- 
durch? mehrfach herücksichtigt. Die Leetüre fordert wohl auch 
einen festeren, ausdauernderen Willen als bei einer vorherrschend 
historisch gehaltenen Schrift- es wird dies aber vielleicht bei man- 
chen Lesern selbst wegen aufsteigender Zweifel der Fall sein, wenn 
auch damit dem Werthe der Bestrebung als solcher oder der Arbeit 
nicht zu nahe getreten werden soll, da die Tendenz und der 
Fleiss der wissenscbaftliehen Untersuebong, sowie die Bflcksicbt 
• anf 'mehrere andere Stimmen, sowie eine gewisse MSssigung in der 
Ansfflhmng der Theorie werthmschfttBen ist. Wohl entsteht je- 
doch die Frage, ob diese phOosophische Lehre freudige Zustim- 
mung oder kalte Aufnahme und Widerspruch bei den praktischen 
Erziehern und Schulmftnnem finden werde, welohe in anderer 
Ghrundlegung und Auffassung bereits durch eine gute Erziehung in 
evangelischem G^Bte das Verlangte zu erreichen suchten, der es 
eben so wenig am rechten £mste wie «n Autorität und nachhaltiger 
Liebe, noch bei dem Suchen nach höherem Beistande an herrlichen 
Erfolgen fehlte, ohne eben auf Geltendmachung neuer zweifelhafter 
Ausdrücke, leicht irreleitende Spaltung voa Begriffen, unsichere 
Vergleichungen grosser und kleiner Gemeinschaften, auf bedenkliche 
daraus entnommene Formen und auf gewisse äussere Maassregeln 
Werth zu legen. Es soll hier nicht nutersucht werden, ob nicht 
allein die Idee der Erziehung walten, diese also mit allseiti- 
gem Segen wirken, viel früher — wenn auch in verscliiedLnen 
Stadien und Weisen — beginnen, und blos in dem Geiste und 
Tone des Wohlwollens durchgeführt werden könne. Daher iet 
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audt in obiger Sdnltt vor cnner «iaa^^i^en nmSi tu irait gAeaUn 
AaMbxmig giowanit, ' uul 01 shai nwadieilti Bescliräiikiiiig«a 
oder BegreinaBgeii des AU^mefaien in der weitmn Entwickelung 
beigeftfgt worden^ Es kann aber hier nicht das specielle Ver^ 
hältniss zu der oben angedeuteten Ersiehung weiter «rttrtert< werden, 
welche nicht mit abstossender -Kklte ihre Maiumgeln ergreift, 
nodh in solchen Tone straft, sondern mit Bedauern, mit theilneh- 
mender Wehmuth und wie im Auftrage des Allerhöchsten im Geiste 
guter Aeltern, wenn auch mit Maass in der Kede; eine Erziehung, 
welche die kränksten und nach menschlichem Ermessen sittlich und 
äusserlich gefährdetsten Glieder nach dem erhabensten Beispiele, 
welches für solche Erbarmung in der Welt aufgestellt worden ist, 
gerade mit besonderer Theiluahme und weiser Liebe zu heilen und 
zu retten sucht, welche durch keinerlei Maassregcl einer pliarisäi- 
schen Selbstüberhebung der sogenannten Legalen oder einer Ver- 
acbtuDg der Verirrten Ton Seiteil Jener Vorschub leistet, welefae 
dahsr ftneh s. B. fai Bezug auf di» aaditragend« md Übefdtm lekifat 
am Ende «betnaipfende Bodiflttbrang xaiä rttduichüicli dsr Ai»- 
eignnng einer Art Ton juilstiedier Behondlmig Bedenken trllgit 
Doeh wir brechen ab, nnd wttnechen nur, dase auch diese philo- 
Bopbische Schrift dne VeranlaBsnng znr Forderung der WiÄriieit 
nnd überhaupt zu vielem Gnten werde. 

[4800] Geschichte der Klosterschule zu Walkenried von Dr. K. Yolckmar, 
OLchrcr am Pädagogium 2U Ilfeld, ^iordhausen, Büchting. 1ÖÖ7. 64 S. 
gr.8. (llV2Ngr.) 

Diese kleine Schrift hat das Verdienst, viele archivalische und 
sonst in verschiedenen Druckschriften zerstreute Nachrichten über 
Kloster und Schule Walkenried am Harz zusammenzustellen, und 
wenn wir sie als Vorläuferin einer grösseren betrachten dtirften, 
die es sich zur Aufgabe stellte, Geschicke nnd Wesen der im Ke- 
formationszeitalter entstandenen KlosterscLulen, die nicht selten 
schief beurthdlt worden sind, genauer darzulegen, so könnte dies 
Freunden der Greschichte nnd des Schulwesens nur erwünscht sein« 
Der 1. Absehn, (a 1 — 9) beschäftigt sieh nut don Kloster Wal- 
kenried Tor der Beformation. Gestiftet nnd ausgestattet ward 
dieses bertthmto Gisterzienserkloster im J. 1127 Ton der Gemahlin 
des Grafen Volkmar yon Klettonbei^, kam schnell in den Bestts 
ansehnlicher Gttter und spricht dadurch ein geschieht! ich-p&dagogi- 
schcs Interesse an, dass bereits im J. 1137 durch Walkenrieder 
Mönche das Kloster Marien-Pforte (Schulpforta) besetzt wurde. 
Am ausführlichsten wird das über Walkenried durch den Bauern^ 
aufstand verliängte Unglück geschildert; das Kloster lag in Trüm- 
mern, die Mönche waren zerstreuet. Der 2. Abschn. ( — 27) führt 
die Geschichte des Klosters unter dem Wechsel zahlreicher Admi- 
nistrationen und der Schattenregierung meist schwacher Achte bis 
dahin fort, wo es, durch den Westphälischen Friedensschluss in ein 
weltliches Stift verwandelt, an das Haus Braunschweig- Lüneburg 
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km. Sehoii der erste Abt bmIi der Katastrofalitt däs Bauenf 

aufstandes', Job. Holteg^, war zur Erricbtnng einer Bdnile in 
Kloster W» bestimmt worden; sie bestand bis 1668 und ihre Ein.-» 
riebtungen und wechselnde Schieksale schildect der 3. Absclin. 
( — 53). Ihr erster Rector war Job. Mylius, dem Laur. Khodo* 
mann fol^rte. Ueber sio und ihre Nachfolger, Heinr. Eckstorm, 
Fr. Hiidebrand, Henrich Hesse, Mich. Prätorius und Joh. Moring", 
so wie über die ihnen zur Seite stehenden Conrectoren werden an- 
ziehende biographische und literarische Nachrichten mitgetheilt; 
ein richtiges Bild der Einrichtung der Schule selbst ergiebt sich 
aus der auHführlichen Mittlicilung der für sie aufgestellten Statuten 
und Gesetze und der nach und nach eingetretenen Lectionsverzeich- 
nisse; auch über ihre Oertlichkeiten wird zuletzt das Nöthige bei- 
gebraolit. Jn einen Anhange ( — Bd). wordttt- snr Erlftiitening^ 
BMlirmr Eiuetehttten des Testes eisige TJMaAwk mitgetheilt, 
«nd ebne die Selbttftftadigkttt dieiier.ArIwit «notaetea oder her* 
absQsetMn« kennen w deeh anr wABsehen,' dass diese flnssige 
Zneammeaeftelluag in dem oben angedenteten Queren ZuMmmen* 
hange äxe Tordieate Terverthnng finden mBge. 
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[4835] Patrologiae cursus completus scu Bibliothcca universalis patrum rfr. 
Seriös srracca in qua prodeunt patres, doclores, scriptoresque ecciesiae graecao 
a S. Uarudba ad Photiura accuranle J. P, Aligne, Patrologiae graecae laiioe 
UDtoroedilae Tom. VIII ^XT. Parisiis, (Peiit^Hontrooge) lligoet. 1857. 
Lei. 8. 

Tom. VIII — XI. Oriffeni» nper« omnU. Ojier« et ttuilio DD. C. et C. J'inr. Itelaruf. 
Tom. 1 — IV. i8M. 51. (2S Fr.) — To«. Xli-XV. KiisaIiü l'amphili ( a^narientit 
•piteapt op«ra oadU Mae prinu« ia u«m coUacU» T««. 1 ~ 1 V. «10» «M, «IN», «26 
(B Fr.) 

fl836] BlbHotbeea patrom ecclesiastieoroin selectissima. Ad opUm. editu 
fidem recudi cur. Prof. Dr. Guil. Bruno Lindner. Fase. I. Viri aoODymi apo- 
stolici epistola ad Diognptum , Polycarpi epist. ad Philippenses, Smjrnensium 
epist. de Polycarpi marlyrio. Tria vetustissima ecciesiae christianae documenta 
ad optim. ediu fidcin recudi cur. Guil. Bruno Lüidaer, Lipsiaci Dörffliog el 
Fraok«. 1857. III q. 31t 8. 8. (ik.6Ngr.) 

14887] Des bell. JobtBBM ChryBOSttms flomllien über das BvaDgtlliim dea , 

heil. MaUhliuB. Aus d. Griech. übers, von Pfr. Fr, Knors. (In % BdD.) 1. Bd. 
Regensburg, Manz. 1857. 571 S. gr.8. (1 Thlr. 21 Ngr.) 

[4838] Des heil. Johannes ChriSOStomns Homillen üb. das Evangelium des 
heil. Matthäus. Aus d. (irif rh. übers, von Dr. Ant. ff' eber^ Pfr. I, Bd. " Trier, 
Lintz' Verl. 1857. Xlu.4ÜlS. gr.8. (1 Thlr. 10 Ngr.) 

14839) 4*oytiov TtaTqid^j^ov Xoyoe ne^i jne %ov äyiov nvevfintos ftvoraytayias, 
tMHA CoiistaotiDepotliani Uber de spirftos saneti mysiagogia , quem ootls 
variis illastratoiD ac Iheologicae crisi sobjerlam nunc primum edid. Prof. Dr. J. 
Hergenroether. AaUsbooafl, liaoz. 1857« XUVI u. 338 S. gr. 8. (o. 
2 Thlr. 28 Ngr.) 

[4840] Albertus Magnus. Sein Leben u. seine Wissenschaft. Nach den 
Quelleo dargeslelU von Dr. Joacb. 8ighar|, Prof. Hit Portr. a. 2 Kunst- 
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blättern fn Farbcndmck» R^geBsboig» Maai. 1S67.. XVI o. SM 8; Lex. 9. 

(1 Thlr. 25Ngr.) 

[iS/it] Summa theologica S. Thomae Aqniiatls , ord. fraitum Praedfcatorum, 
quam novissime recensait et edidit^. J> Driaux. Tom. VII. Pari»iis, Belin. 
1857. 7398. gr. 8. (5 Fr.) — Yollstlndlg in 8 Bdfl. 

[4842J Somroe ih^ologique de S. Thomas d Aqain. Trad. en fran^ais et anno» 
%kt fMir F* Laohat» BtofermaDt le texte latin avec les meilleurs eoiBaKDtalr«S4 
jCon.yiftU. Besancoii. 1857. 73^ |>788. gryS. . (jt6Fr*) 

(4843] EtadeshistorigHtt-eCeritiqaefitprl'imftatfoadeJr.-'C., eoosfdw^tdafw 

sesorigines. scstevies, sonauteuf) d'apr^s des documents aulhentiqaety' pAV 
G. Ch.M. Vert. Toulouse. (Paris, Dray.) 1857. iniS. 32. 

|4844J Gcscliichlc der Religion. Von Dr. Joh. Scherr. [In <3 Büchern.] 
III. Bd. 5. u. G. Buch. Leipzig, 0. Wigand. Iä57. X u. 45:^ S. f;r. 8. 
(D.«T)ilr.) 

[4845] Etiidc8 d'bistoire i^igieu&e, par Em. ReBa&, menbrA^dtflTInttilal 
(Acad. des inscript. etb.*lellret). P4iiSi Levvfrtre«. 1857^ XXXII ii.j488S« 
gr.8^ (7lfr.50c). 

[484G] Synchronistische 6e<;chichte der Kirche u. der Well Im Mittelalter. 
Kritisch aus den Quellen henrb. m. Beihilfe einiger gelehrten Freunde von J. F. 
Damberger, Kxprof. 9. Bd. [Sechsten Zeitraums 2* Abschn.] 4. Heft. 
Regeosburg, Pustet« 1857. IV u. 8.(33 — 81tf. gr.8. (ktSJVgr.) 

[4847J Lehrbuch der Kircbengeschichte. Von Dr. J. C. L. fiieseler. 4. Bd, 
■US seinem Nachlasse berausgeg. von Dr. B, R, Redwpmmxng, Auch a. d« TU.: 
KfrcheDgeschtchte des 18. Jahrhunderls. Von 1648^1814.: BOBb» HucWk 
1857« XXil u..30d jS. . gf* 8. . (1 Xblr. ilügfi) 

f 48i8l A Manual of Church History. By H. E. F. Gnericke. Transhted from 
the German by //'. G. T. Skedd. Aticienl Church History, cofnprising th&lüiral 
6ix Cenluries. Edinburgh. 1857. 430 S. gr.8. (lUsh. 6d.) 

[4849] Kircbengeschichtiiches Kepertorium. Von Dr. C* U. HabQ. Jubel- 
gabe zo de« !^5jährigon Bestehn der Zeitschrift f. die historTscbe Theologie. 
Enthaltend ein Register üb. die 25 liiic. der Zeilschr. f. die histor.* Tlrao- 
logie von 1833 — lcS57. Gotha, F. A. Perthes. 1857. III u. 1:^5 8. gr,8to 
(n. 1 Thlr.) Vgl. oben iNo. äüö<J. 

[4850] Heidenthum u. Judenihum. Vorballe zur Geschichte des Christeo- 
thums. Von J. Jos. IgB. DÖllillger« Begeosburg^ Maui. 1857. XXIV u. 
885 8.' Les. 8. (n. 4 Thlr.) ' 

[4851J Geschichte Christus' u. seiner Zeit» Von H. Ewald. 2* Ausg. Gul- 
linge», Dietarieb. 1657. XX.ti«5046«< grw8. (n.2Tiar.) . 

«••cbicbtoduVttlkMlsnitlUtCliciftiil. 5.84 

(4852] Das Leben Jesu u. der Apostel. Geschichtlich dargestellt von Dr, 
Jord. Bacher, Kaplan. (In 16 — 20 Lieff.) 1. u.2.1ijtf,.. BtaUgait» Gtbr* 

Scheillin. 1857. S. 1 — 166. gr.8. (an. lO.Ngr.) 

[4853] Die Heldenzeiten des Christenthums. Die drei ersten Jahrhunderle 
der Kirche Christi. Von H. KHUler, Pforrverweser u. Gymn.>Rcligiooslebrer. 
t.JId.: Oer Kampf dem tteideitbttin* Leipxig». Ec.Fleiscber. 18ft7« XII 
Q. 372 8. gr.8. (1 Tbir. 18 Ngr.) 

Dr. V. Sy}>i7t Vortrag üb. ilas VerhäUni»« »Icr ersten OiriBteD zu Stiial u. Gesell- 
schaft im rnmitcben Reiche vor dem Tribunal der Gescbicbte. Von einem AUbaver. 
PnnMart e. M , Hedler. ISST. SO j|. 8. (4 Ngr.) 

(4854] Tbe Councils of the Cburcb, froni the Council of Jerusaleni, A. D. 51, 

to tbe Council of Conslantinople, A. D. 381 ; chiefly as to their Constitution, bul 
also a$ to the their Objecis and History. Bf E. B* PnBOr. D.D. Lond. 1857. 
360 8. gr.8. (lOsh.öd.) . . 
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{4899f Me Sotüthmig der «MiathdHsehen Kirche. Bio« Itrahen-'«. dogneB- 

geschichtliche Mooagruphfe. Von Dr. Älbr. Ritschl, Prof. 2. darchgängig 
neu ausgearb. Aufl. Bodo, Marcus. 1Ö57. Vlll a. 605S. gr*8.. (o.*^Tbir. 

20 Xgr.) 

44856] Ueb«r die römische Kirohe, ihren UrBprong u. ersten Conflict, nach 
den letzttoa^erlMDdlungen üb. Hlppotyi. Voo Dr. Gast. Volkmar , CainUli- 
diakon. [4bdr. aus der Mouatsschriit d. vissenschalil. Voreins sa Zirkllil 
Zuriebt Meyer vu Zcllers V«rl. 1857. 31 S. gr. 3. <o« iO Z^gr.) ^ 

f4857] Geschichte der Slawenapostel Cyrill n. Method a. der slawisehen 
Liturgie. Von ür. J. A. GülieL Lellnerlti, Pohlig# 1957. XI u. 307 S. 

gr. 8. (n. lTWr.22i\gr.) ' 

|4858] Das fsraol der Alpen. Erste voMstMndige Geschiohle der Waidenser 
PiemontsQ. ihrer Cotonieeo, nach unedirleo Quellen dargestellt von Dr. Alex. 
Hastoe. Nach d.-^ant. tob Dr./. F!t,SehMtr*' Duisburg, Ewidi. )837. 
IXvuWS. 8. (a.24N8r.) 

{4850] AoiMles ecciesiastiel ; q«#ft post Ctumown S. R« K. CardlAale« An*»- 

nium, Odor. Haynahhim ac Jac. Laderchiurn ab anno MDLXXK ad nostra us- 
tempora coutinuat Augstn. Thei&er, congreg. s. Üratorii de Urbe presbyter« 
Tora. I — III. Rouiae, et) pogr. Tiber. 1856. 512 Bog. Fol. 

i4860] Lehrbuch der Dogmengescbtcbte. Von Dr. K. R. Hageabach, Prof* 
.verb.Anl. Leipzig, Hirzel. 1S57. XXU o.7r4 8. gr. 8. (3 ThIr.) 

[4861] Dr. A. Neander'S theologische Vorlesungen. Herausgeg. durch Dr. J. 
Müiler. L[2. ThI.J Auch u. d. Tit. : Chi istliche Dogmengeschicbte. Her- 
ausgeg. von Dr. J,L,Jacobi, Prof. zu Halle. Berlia» WfCgMdt-O. OtielteB« 
1857. XXa.3128. gr.8. (n. 1 Thir. 16*^Ngr.) '-r ' 

EvangeliscbcTheologie. 

i4S62J Heal-Encyklopädie für protestaotische Theologie u. Kirche. In Ver- 
»ladoiig initHclSBproltsiBBt.Tbeolog«i ».GilehiUBfierinsgeg. voa^Dr.^.'/. 
Henog, 6G. — 72. Heft. Stuttgart, Bcsier. 7. Bd* -S« 401 «—792 '•••8. Id« 
8.1-T-160. Lei. 8. (in.8Ngr.) 

{4883] Concordia. Libri svmbolici ecciesiae evangcticae. Ad editlodeal 
LipsiensemA.MDLXXXIV. Berlui, SchUwUz. 1857. XXXV a. 888 8. 8. 

(n. 25 Ngr.) ^ . ' 

[4864] Die religiöse Scheidewand od* fassl. Darslelhnig der Glaubens- Grund- 
sitze zwftcheo der katbol. Kirchs o« der luthertseh-prblsstaBf. Confession; 
Maffbamso, BUircer. 1857. YIII n. 9608. 8. (ISflgr.) ^ 

Evangeliam u. Katholtcism nach ihren HanptnntericheiditngilrhrMi in Form einer 
SciilMi. 1^ HI o. 53 S. gr. 8. (o. 5 Ngr.) ^ 

|4865] Einige Werte etnes erlhodoxeo Christen fib.,die absAdlimdischf n dlaii« 
bensbekenntnisse. Aqs dso» yrint. Baotseii, Sehmalsr« 1857* III u« 109 8» 
gr. 8. (2ü Ngr.) 

[4866] A Hislory of thc Book of Common Prayer; with a Rationale of Its Of- 
fices. Bv the Rev. Frc Procter. 2. edit. Cambridge. 1857. 470 8. 8. 

(lÜsh.Öd.) 

[4867] Leben u. ausgewählte Schriften der Väter n. Begründer der rcforiniricn 
Kirchs. Herausgeg. von Dr. J, Baum, Prof., Pfr. R, CkrUtoffel, Dr. iK. A« 

Sagenbach, Prof., Pfr. Ä*. Pestalozzi, Dr. C. Selimtdt, Prof., Lic. E. SlähcUn, 
Pfir., Lic. K. Sudhoß, Pfr. Eingeleitet von Dr. H. R. Halenbach. (In 9 Thin.) 
I.Tbl. Elberfeld, Friderichs. 1857. gr.8. (Subscr.-Pr. n. t Thir. 10 Ngr«; 
Ladenpr. STbIr.) 

Inh-: Hiililrelcb /vringli. I.ebea n, Mifewihll« Sckrifk««. Von JL CÜrifl^«/« 
HU 2«ingli'« Poitr. XV u. 166 S.) 
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tlfM) ' Itk. CtlflM Biehlein vom Leben eines Chrisleninenschen. Deutsch 
learb. Yon Semin.-Lekrev P. BatUlt. Aucioh, .(ftl|de«> Jd37. YI a. 8* 

16. (n. TViNgr.) 

f4S69| Der Schriflbeweis. Ein theologischer Versuch. Von Dr. J. Chr. K. 
V. Uofmanu, Prof. zu ErUogea. I. Jlälfte. 2., durchgängig vcränd, Aull. 
Wrdliogeo, Beek. ISftT. .VIII a. 078 8. gr« 8. (ii.3Ttatr. lONgr.) 

[4S70) Was lehrt Br. Praf. Dr. Tbonraslafl lo Erlangen Im twelten Tbeile 

feiaer Dogmatill von der Person des Herru Jrsa Christi im Stande der Erniedri- 
gung. Ein Sendschreiben von A. BrÖmeL« SiueriaU o»Prof« Sdtveno» Stil- 
ler. 1857. 47S.gr. 8. (n. lONgr.) 

f4871] SchuUschriften für eine neue Weise, alle Wahrheit zu lehren. Von 
Dr. J. Chr. K« V. flofiaana, Prüf. 2. Stück: Christi Versobiiuiigswerk betref- 
fend» und zwar, was die Kirche daviii» lehrt« n. wie sich hititt ferhttlt» was leb 
dafoo lebte. KSrdliogeo, Beck. 1857. I06S. gr.8. (B.16A*gf.) 

[4872] Deaksfhrifi d. evangelischeo Prediger- SemioarlAms nr Friedberg, 

herausgeg. von Dr. Fr. Ohr* W* K> Seil. Mit ein. Abhandlung : Ueber die Gott> 
bildlicbkeit des Menschen [imago divina] vom HerattSg. Ffiedbergr (fiiodef* 

nagel.) 1856. IVu. 224S. gr.8. (u.25Ngr.) 

[4873] Das Sakrament der h. Taufe. Auslegung d. 4, Hauplstücks des klei- 
oeo Julher. Kalecljtsmus vun Faktur J. H. Leiner* Mit «in. Vorw. vouPasiur 
ffßrm. Aarieh, (Seyde.) 1897. YIIU.S59 8. 8. (D,15Ngr.) 

[4874] Der Segen der heil. Taufe, ein Wort herxlicher Liebe, Liebbabero 
ehrlsilielier Wahrheil sarBeherziguog zugeraCan Yaacia. Mecklenburg. Caad^ 
daten der Theologie« Mfirdllngen, Beek. 1897» lll'ii. It7 Bb gr. 8. (n. 

10 Ngr.) 

Die Taufe der Glaubigen dnreb 4>« heil« Schrift gerechtf«rUfk Fr, Miitm$darJF, 
Bambarg. (Hägen, Butx.) 1S5T. 41 9. t. («.«Ngr.) 

|4875] Luthers Lehre von der Beichte. Im Zusammeobaoge a. mit Luthers 
Woitea dargesullt von Sast. Fr. PBsttrer, Stadtviher. Stallgitfl, 8. G. Lie« 
•cUng. 1857. VIII a. 178 8. gr* 8. (l8Mgr.) 

14876] Ob Gottes Wort oder Mcoschen-Meinong gelten soll in der Lehre vom 
eil. Abcndmnhie. Zur Prüfung u. Befestigung im wahren Glauben allen Chri- 
sten vorgestellt von Pastor Chr. flocbstetter. New York. (Pbiiadeiphia, 
Schäfer et Koradi.) 1858. 588. 8. (o. 10 Ngr.) 

t4877] The Real Presence of the Body and Blood of our Lord Jesus Christ ibe 
locirloo of the Eoglish Chareh; with a Viadication ofthe Beception by tha 
Wicked and oT the Adoration of our Lord Jesus Christ tral j presoal. Bjlka 

Rev. E. B. mey, D.D. Oxford, Parker. 1857. gr.d. 

(4878) Die Abendmahlslehre der reformirten Kirche in ihrer geschichtl. u, 
biblischen Begründung. Mit ein. Anh. üb. das Verbäitniss der deuisch-refurni. 
Kirche sar utifoiseheD Vorherbestimmungslehre von-Prcd. F. G. Zaliner« 
Gaatoo. (Philadelphia, Scbirera. Koradl.) 1855. S98. 8. (a. 10 Ngr.) 

[4879] Kirche a« 8tui. Von Dr. 0. JlBSSei. I.Bd. l.Abih. Frankfarl 
a.M., Uedler. 1857. 3048. br.8. (e. 17 Ngr.) 

[4880] Geschichte des deutschen Protestaniismus in den Jahren 1555— 1581* 
Von Dr. H. Heppe. 3. Bd.: Die Geschichte des deutschen Protestanlismns 
von 1574 — 1&;7 eotbalteod. Marburg, Elwerl. 1857. VI u. 7388. gr.8. 
(3 Thir.) 

44881] Der Antbeil der Strassburger an der Reformation in Churpfalz. Drei 
tchrinea Job. Harbachs m. ein. geschichtl« Binleltang n. bei Gelegeoheil dar 
Beformalionsjubelfeier im Grossherzogth. Baden herausgegeben von Dr. C» 
Schmidt , Yft^U Strassbarg, Schmidt. 1850. tXlII u. 114 8. gr. 12. (a. 
15 Ngr.) 
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[4882] History of the Progress aod Suppress!oD of Ibe Beformation in Ttaly in 
Ihe Siiteeolb Century,- incloding a Sketch of the fJistory of ibe Reformalion in 
tk«Grisoo8. By Thom. H*Orie. (Xewedfl.) L«Qd. 1867. tl8S. S. (tsb.) 

[4883] Geschichte der Congrrgationalisteo in Neu-£ngland bis zu deo £r- 
weekBBgen am das i. 1740. Bio Beitrag lor Kirebeoscscbiebte Nordamerikas 
VCD H. F. Uhden. 2. Aufl. Blit 2 Karlen. Berlin, BcbiDdlcr. 189^ IV o. 

268 S. gr. 8. (1 Thlr. 15Ngr.) 

[4884] Der Graf Ziozcndorf u. nerrnhuf, od. Geschichte d. Bruderunlläl bis 
auf die neueste Zeit u. Schilderung ihrer Institute u. Gebräuche. Für Gebildete 
aller StÜDde bearb. von Dr. F. Fr* Schröder. Nordbaaaeo, BüebliDg. 1857. 
iyv.mB. fr.8. (ITbIr.) 

14885] Karzgefasste Gescbicble der alten n. nenen Br&der-Ünillt. Von I* W- 
verheek. Gnadau. (BerllOy evaag. Budilk) 1857. VII n. 150 S. gr. 8« 

(haar n.n. 10 Ngr,) 

[4886] Denkschrift zur Orieotirung üb. die Zustände, ITofTmingcn u. Bedürf- 
oisse der reforniirten Kirche im Kön. Haunover dem Hohen K. Ministerioder / 
geisll. Angelegenheiten von dem Comilee der Confereuz reformirter Geisllicber 
ans diesem Kfinigr. änüitlillaigsl lAierreiebU Lingea, JOngst. 1887. 89 9« 
gr.8. « (n. lONgr.) 

Mittheilniigen ati« Jer Ma|B;i)eTiiirper Waflnn. reformirten Gemeinde Ton Fr4d* JP# 
Ftivreuu, Ju^eu.-Uiiiiylm. &. D. Magdeburg, (Creutz.) 1Ü57. lü S. 8. (3 Ngr.) 

[4887] Beleuchtung der jüngsten kirchlichen Bewegungen in derjprotestanti- 
sebcD Landesltlrebe Bafcras. Bloe,DenkMhrfft. IMH den betreifenden Bef» 
lagen. [Durch Beilagen verm. Abdr. aus der „kirchl. Zeitschrift YonKUefoth 
n.Mejer.''] Sciiwerin, Stiller. 1856. 112S.gr. 8. (n. 15 Ngr.) 

[4888] Die General-Synode der evange!. Kirche Im Grossherroglh. Baden vom 
J. 1855, nach amtl. Darstellung. 3. Bd.: Verhandlungen üb. die Verfassung 
n. das Kirchenvermögeu. Karlsruhe, Gutscb. 1857. Vi u. S, 617 — 1U24. 
$r.8. (ii:K7Ngr.) 

J4880] AktensHeke ans der Verwaltung d. evangeliaeben OberktrehemUht« 
\, Bd. Amtl. Abdr. Auch u. d. T.: Verhandlungen der auf Allerh. BeJfeU 
vom 2. Nuvbr. bis 5. Dcc. 1856 in Berlin abgehaltenen kirchliclMn Confertna« 
Berlin. Hcriz. 1857. IVu. 597 S. gr.8. (n. 1 Thlr. 15 Ngr.) 

Die Beichliiite der im Sept. b, Okt. 1850 geiialtaiitn Gener«l>Synode der evangel.- 
lutherisclien Kirciie ia Pfeotaaa. Aattl» ZiM«aiaiaB»l«lInag. BmUnt (DfUftr.) ISM» 

46 S. gr. 8. (n. 3 N^r.) 

[4S90] Denkschrift üb. die bestehenden Zustände der Evans^elischeo Kirche in 
Betreff d. Bekenntnisses, der Union u. der Verlassung, milUüeksichtauf die 
so eben vom Preaes.Evangei.Oberkirebenrath bekannt gemaehteDAeleost&cke» 
n. mit Being auf die nach Berlin zu berufende allgemeine Iiandes-S|Bode« 
Münster, (Deiters.) 1857. 24 S. gr. 8. (n. 8 Ngr.) 

14891] Zur Kirchen-Geschichte Berlins. Ein geschichtlich-statistischer Bei- 
trag. Yon0r.fr.6ag|.UftC0, Fred. XII u. 397 S. gr.8. (2 Thlr. 7 Va Ngr.) 

[4892] Die neue Verfassung der evangelischen Landeskirche Augsburger Be- 
kenntnisses in Siebenbürgen auf Grundlage ämll. Quellen dargestellt von J. 
Ranaicher, Statihalterei-Sekret. u. Presbyt. 2. verm. Aufl. m. ein. Anh., 
entb. die DarsteUoQg d. „Eotworfes zu eio. Gesetze ub. die Vertretuug u. Ver- 

fvaltung der Kirchenangclegenheiten der Evangelischen beider Bekenntnisse 
im R. Cn<;nrn, der serbischen Woiwodschaft u. dem Tem escher fianate." 

Hermannsiadi, (Steinhaussen,) 1857. 79 S. gr.8. (9 Ngr.) 

[4893] De l'Etat actuel du prolestanlisme en France, par J. </. CUsmügtran^, 
Dr. eu droit. Paris, Cherbuliez. 1857. 103 S. gr. 12. 

[4894J Ueber Glauben, Zocht u. Cottas der Eoglischeo Kirche. Dazu kom- 
men einigt kttnere Beweisstteko f. Englands kathol, Glauben n. itlne KtfM^ 
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inallon, von den Bischöfen Lancplot, Andrewcs, Jevel, Dcveridgc, Bull a. 
dem König Jacob I. Itn Auiiau^c der Calecüisrnus der £o|sItscbeo Kirche. 
yoB Costa» Bischof toa Qarhani. lltrawgeg. tro» MwuHek* 0ifor4# 
Puker. (Leipzig, C. F. Fleischer. 1857. XIlu.llSS. 8. (D.iQMgr.) 

[4895] Verhandlungen der 109. jKhrUcheo ▼ertammlQDg d. deutscheD Evao- 

{{elisch-LuthiTischeo Miuisteriums von Pennsylvanien u. den benachbarteo 
Siaaleo. Gehalten in Lancasler, Lancasler CouDty» Fa.» vom 18. bis zum 22« 
MailSöfi. San^nylowü. (Philadelphia, Schäfer ikKoradi.) 1850^ 60.S. gr. 8. 
(0. ISltgr.) 

(4896] Vergangeiihait «• Zobnofi, KirchfOrUtgteeBt ii»'GJ«i^fMfireib«fk 
Zur Belcnchtung der Gegeowsrt« Yoo S. SisUlli* 61iii„6ehir. NftbUtts-' 1^7* 

yi S. 8. (12.\gr.) 

[4S07] Die Zoichrn der Zelt innerhalb der evangel. -lutherischen Kirche, 
namentlich aul dem Lehi^roliictp derselben. Ein Conferenz-Vorlrag gehalten io 
Leipzig \on Dr. A. G. Budelbacli. Leipzig, Dörifling u. Franke. 1857. 40 S4 
gr. 8. <n.8Ngr.) 

Abdr. ans ier ZetUcbr. f* 41« gesamlnte lothcr* Tfceologf« n. KIrcbe ISn. 

[4898] Die protestantische Freiheit. Ein Dialog von Dekan J. Fr. Bticlu 
Sirassburg, Treutlel u. Würiz. 1837. IV u. 79 S. gr. 12. (n. 12 Ngr.) 

[4899] Der Unglaube od. : Die verschic^dfnen Gestaltangen ^ Ursachen u. Be-> 
förderungsmitlel d. Unglaubens. Von Th. Pearson. Erste von der evangel. 
Aliiance gekrönte Preisschrift in deutscher Bearbeitung von Garnisoopred. /T. 
Sbgg9. filbcfffeld, llMMl. 1898. XII «.299 8. gr.M. (owSaNgr;) 

[4900) Dite Wiedergeburt, das fainere wahrhaliigc Leben, od. irteivird der 

Mensch selig? in Uebereinstimmung m. den Aussprüchen der heil. Schrift u. 
den Gesetzen d. Denkens beantwortet voo ein. Ff eiilMlif er« Mürilbftrg, SUin. 
1857. lü3S. gr. 8. (n. 12Ngr.) 

[4901] Der Katechismus f. die evang. -prolest. Kirche im Grossherzogth. Ba- • 
den ausfiihrlich erklärt, aus der heil. Schrift begründet u. mit lurtlaufendea 
Zeugnissen ans aller Q. »eaer Zeit der Kirch« TtMihtD. IKo HaAdbneii f« 
Kirche, Schule u. Haus von Pfr. J. Fl. BetiliBl» BarlSfBhft^.Gloas. .1867* 
XVUlu. 483S. gr. 8. (n. 1 Thir. 2 JÜgB.) 

[4902] Wissenschaftliche Betrachtungen des Menschen, der Theologie , der 
Religion, d. Cbrislenihunas, der relig. u. theolog. Eotwickeluog u. d. hubercu 
Retigions-Unterrichts In ihrer wechselseitigen Beziehung. Aus dem ,,Dager- 
aad*' ein. niederländ. Zeitschrift zur Verbreitung der Wahrheit u. Aufklärung 
a. s. V. iibertr. von Dr. ./. Leritbweh»* Amsierdaai. (Leipzig» Thomas.) 1857. 
III u. 112 s. 8. (n.20>'gr.) 

(4903] Vortrüge auf Veranstaltung d. Evangelischen Vereins f. kirchliche 
Zwecke zu Berlin gehalten im Winter 1856. Berlin, W. Scbultze. 1856. III 
U. 287 S. gr. 8. (1 ThIr. 10 Ngr.) 

Platn u. Jnk«nn Arnd. Ein Vortrag auf Veranataltang il. evang. Vereint f. kircbl. 
Zwecke gehalt. «m 2. Febr. Ittl voa Or. C. ÜthfU, Jhup. «. l*fof. Ebead. 189t. tt 8. 

gr. 8. (öNgr.) 

Die Natnr fn Liebte der gRttTtrhen OfiTenbanrag v. die Olfenbmng Oefle« \m fl«r 

Natur. Kin Vortrag auf Veraii^t tltunor d. evtin^. Vereins u. t. w. geb. Ul 9wMfin 18ftY 

von Biirgermktr. G«W. <//iAn. LhetiU. 1807. 3U S. t;r. 8. (6 Ngr.) 

i4904j Ein Feldlug gegen das Heidenthum der jetzigen Zeil. Von R. T. Beust. 
i. an flnzelheo Stelleo amgearb. o. verm. Aull. Leipzig, (Engelmaoii.) 1856» 
8ÖS. Lei. 8. (9Ngr,) 

[4905] Der protestantische Prediger n. seine Stellung zn Gott, la Gottes Wort 

u. zur Gemeinde; od.: dir Anlritispredigt des Ob.-C.-Rnthc? u. Hofpred. m 
Gotha lirn. Dr. Carl Schssarz, bfleiichtet u. in iiirem wahren Wcrthc dargestellt 
von Pastor Frz. Beyer. 3. Abdr. Aeubraudenburg, Uriinslow. 1857. 54 S. 
8r.8. (ii.8Ngr.) 
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Heogsteoberg u. die evaogelUche lürcheouitv^g. Ein Wort der Mab« 
nnog von Ado. MdUer. 3, AaO. Berlin» Gebea.fr. 1857. 88 6. S. (n, 
ITbIr. lONgr.) 

[4907] YortehlagvarYeqeinigiiiig latheriscber ChrlstcB f. apottollsebes Lebeo. 
Ton Pfr. W. L9(e. 2. Aufl. Slattgait, G. Llescbiog. 1&S7. 1248. 8« 

(n. lONgr.) 

[4908] Handbüchleio f. Aelteste u. Diakonen der evangel. Kirche u. f. solche, 
die es werdeo wollen, von Dekan G. B. LftClÜer. fraokfurt a*M.. BrÖooer. 
1857. V1IU.83S. 8. (n. 7 Ngr.) 

Di« Diakoaie v. der DiakoMt. TbpMn verf. u. erläutert ▼oa Pfarrer it. Maudorn, 
BresUa, OQlfer. IWT. tl S. gr. 8. (4 Ngr.) 

Der Dienif ilpr Fraupn in Aer Kirche von Dr. Wiekim, Hmtaff . Agentur d. Rm- 

hen Haaftci. ia57. III u. 82 S. Ifi. (n.6Ngr.) 

[4909] Die Verdienste des Christeolhums um die Zustände des weiblicbea 
GeicblediU« Vortrag im Ball. Franen^Yerein g«b. \w Br. A. Tlioinck. Utll«» 
ItBblmaaii. 1857. MB. i% (ftJXgr.) 

14910] lieber Fefertagsbeiligong. Eise Beleuchtung d^ dritten Gebotes von 
Pfr^B-WUhalml» Halle, Pfdbr. 1857. 838. gr.B. (o. 12 Ngr.) 

[4011] Wider den Chiliasmus. Von Pastor J. Biedrich. Leipzig, DöiffÜDg 
«•Fnuike. 1897. sas. gr.8. (5 Ngr.) 

(4912] Der Trvingismus. Ein Vortrag geball. Im Aoftrage des Evangel, Ver» 
eins in I^prlin u. tbeilweJse erweitert von Pred. f* W. SdUlM* B4rlio, Stbla* 
Witz. 1857. 56 S. .gr.8, (n. 7V2Ngr.> 

[4913] Ein Beitrag lur Prürung der evangelischen Allianz ra. besond. Rück- 
sicht auf eine Eingabe der ev.wij^. Allianz an Se. Maj. d. König Friedrich Wil- 
belm IV. yuo Prcusseu von Pfr. 0. Hermann. Stuttgart, S. G. Liescbiug. 1Ö57. 
67 8. Lei. 8. (o. 8 Ngr.) 

Offene Briefe an Hm. Pfr. Hermann in Freuilcntbal anf VcranlaMang aeiner Schrift 
üb die Kvangel. AUiaas t«b Pred. J, Kn^t, Berlia, Fr. Schulse. tSST. 16 8. Lex. 8. 

(M Ngr.) ^ 

Der Geist dei heil. A|HHtä^l Johtnne* «. 4er Geht 4. «vant. Bmiie«. Bin Vartnc 

TOB ACr«/t, Pred. Kbpnt!. 1857. 16 S. gr. S. (1} Ngr.) 

Die «vaMyel. AlUa»» n. üire Gegner, Meaelitet Tom Staadfuincle der anirtenKirclNr 
Rheialaad-Weeipbalen« atti. Eia Conferaas-Vortrag voo Pfr. Ghe^ Uuynen. £lber> 
fald, Bideker.lgftT. MS. tax. 8, (3 Ngr.) 

Ueber Weien n. Zwrrlc d. eväni;. Bnndet. Referaf ti. Tlieien VOM & HPV JTnmi* 
machtr. Berlin, Wiegandt u. Grieben. 1857. 20 S. 8. (iu2.Nu;r.) 

Daa Eiprenihumlicbe der io Berlin an htltendea groaaen Veraammlang evang, Chri- 
•ten an* allen Lindera. Voetfiff vaA Pa$ior Ed»KtmU€, Berlin, Vr. Sdrala^. ISSt. 
JiS. 8. [l\ Ngr.) 

Die evangel. Allianz a. ihre Stellung aar Kirche, insonderheit zu der evangel. 
Kirche in Pranaeaa van Dr. laebetrutfPtr, Barlia, ScUawiti. 1857. 40 8. gr. 8. 
(a. 5 Ngr.) 

Die Bedeaken gegea dla eraagel« HerbatTeraaanailang in Berlia. Kia Vortrag 
g«baltea Toa Dr. jPV. Kmmmtuker, Barlia, Wiegaadt n. Grieben. 185T. H S. 8« 

' (a. 2 Ngr.) 

Aadankan an den eraten Tag dar Berliner Veraamoilnag von arangeliacken Cbristan 
am allen Lfindem, entK die auf den einatiaimigen Wunieh der ▼eraamaiclten beeaadara 

heransupgebeneii Keden «lei Ilm. Ilnfpred. tyt. Krymmacher u des Hrn. Präf. Br.ACrrIC 

• d'Jubignv. Herli», Fr. Scliulie » Hiich. 1857. 18 S. gr. 4. (ii. 2i Ngr.) 

Ucber die Kinheit n. VerRchiedenheit der Kinder Gottea. Vortrag vor der Veraamat- 
Idhu*^ d. evang. Bundes am 14. Seut. IS&T'ron LIc.A W. Kmmuuuhtr, Paitnr. EbenÄ 
1857. 16 S. gr. 8. (u. 2| Ngr.) 

14014] Der Gustav-Adolf- Verein. Ein Wort von ihm o. für Ihn. Von Dr. K. 
ZÜnineriBaaB. 3. bis lu Ende d. Jahres 1856 fortgeführte, sebr verm. 
Aufl. MH 62 niostr» Barastadt» Leeke. 18S7. VI n. 1888. gr.8. (a. 
l2«Ai Ngr.) 
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[49lS] Die Baasliiiteo d. evangelischen Vereins der Guslav- AdoIpb-SUHutig. 
Nachgewiesen io zwei zu Cassel gebaltenea Vurträgeo voa W* £b6rt) Pir. CaS" 
sei, Bertram. 1857. IV «.67 8. br.8. (o. 7V2Ngr.) 

44916] Die evangelische Mission mit bcsond. Beziehung auf das evaogeU 
kntschlaod. Von 6. Schweder, Pred. Berlin, (Geelktar.) 1857* Till u. 
728. gr.8. (n.SNgr.) 

f49l7] An tbreo FrSchten solli ihr $le erkennen ! Ein Beitrag tm Orttnif ru ng 

üb. die in Ver^iiilassung der Älissionssnclie iti riibeck hervorjs'clretenon confcs- 
Bionelieii Gegensalze von Diak. A. Ltttge* Lübeck, v. Rolideo. 1Ö57. 56 S. 
gr. 8. (0. 0 Ngr.) 

[4918] Nacbt u. Morgen. Erzählungen aus der Geschichte derevangel. Hei- 
denmisftion« Gesammelt n. herausgeg. tob Oiak. Gast. Leonhard!. Leipzig, 
Bredt. 1857. Xu. 191 8. 8. (15 Ngr.) 

(49191 Kleine Allseloos-Biblietbek, od. Land n. Leute, Arbeiter n. Arbeiten, 

Kämpfe u. Siege auf dem Gebiete der evangel. Heidenmission. Von Dr. G. E« 

Borkhardt, Archidiak. 1. Bd.: Amerika« 1. Lief. Bieiefeld^ Yelhageo n« 

Klasing. 1857. gr.8k (9 Ngr.) 

Ink.» Difl«vwigeKscb«MtMio«itDterdettEtltfltto**ia-Or0tlaii4«. Latoadttr» Vif 
11.818. 

14920] Leiden u, Freuden rheinischer Missionare. Von J. C. WälllBlO^ 
Missiofis-lnsp. Halle, Fricke. 1857. lY u. ;i91 S. gr. 8. (1 Thlr.) 

i4921] Der kleine Missionsfreund von J. G. Wallmann. 1. u. 2. Jahrg. 1855. 
856. 2. Aua. Ebeod. 1857. IV u. 188, IV iL 100^. 8. . (k7VsMgr.; 

[4992] Die herrlichen Siege d. Bttngelinms in Südafrika unter den HoUeo- 
tolten, Naiuaquas, Busrbmbnnern n. s.w. von 6. Döpken, Pastor. (In S — 
9 Heften.) 1. u. 2. Heft. New-Bedford. (Philadelphia, Schäler n. Koradi.) 
1855. k ca. 40 8* 16. (In. 8 Ngr.) 



|4923) Der chriallicbe Culins. Ton Dr. H. Alt. 2. itatk Tem« a. enreiU 

Ausg. 2. Abth.: Das Kirchenjahr m. seinen Kesten u. die Fastendisciplin. 
(In ca. 8 Heften.) 1. Heft. Berlin« G« W. l. JttäUer. 1857. 8. 1---80. 

gr.8. (n. 10 Ngr.) 

(4924) Evangeliscbe Homilelik. Von Dr. Chr* Palmer. 4. verb. Aufl. Statt« 
gart, J. F. Stefnkopf. 1857. XIV «. 590 8. gr. 8. (n. 2 Thir. 5 Ngr.) 

[4925] Theologisch- homiletisches Bibelwerk. Die Heil. Schrift Alten u. 
Keueii Testaments m. Rücksicht auf das theol. -homiletische Bedürfoiss des 

ristoralen Amtes in Verbindung mit namhaften evangel. Theologen bearb. u, 
erausj,'eg. von J.P. Lange. Des Neuen Test. I.Thl. Das Kvangelium nach 
Matthaus. 1. Hälfte. Bielefeld, Yelhageo u. Klasing. 1857. lllu.B.l«* 
224. Lex. 8. (n. 22 Ngr.) 

4926] Luthers Evangelien-Auslegung aus seinen bomiiet. u. exeget. Werken 
Sebrfftforseher, Prediger n. erbaoangsncbcode Leser rasammencestellt woo 
Pfr. Cht, G. EbMe. (In 6 Heften.) 1 . Heft. 8lllllg«rt, 8. G. LieschUlg« 1857. 
XVIa.S. 1—640. Lei. 8. (a 12 Ngr.) 

[4927] Homiletisches Hülfabacb beim Gebranebe der evangel. u. epistol. Perl« 
kopen d. ganzen Kirchenjnhres u. der Passionsgeschichle Jesu Christi von Chr. 
Ph. H. Brandt, Pfr. u. Fasior Chr. N. Ä. Brandt. 6. Bd. [i. bis xiv. s. n. Trio.J 
Leipzig , Michelsens B. 1858. ' VIII u. 7üü S. Lex. 8. (2 Tlilr. 21 Ngr.) 

[4928] Honiileiische Bearbeitung der Sonn-, Fest- u. Feicriags-Evangelien d. 
2. Jahrgangs von 2 evangel. Geistlichen iu Württemberg. 2. Bd. SluUgari, 
Belm. 1857. 468 8. gr. 8. (n. 1 Thlr. 1 Ngr.) 
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|49iO] HirteDsiiiumeD aD die Gemeinde im Haase des Herrn. Eine Samm- 
lang Too Entwftrfea id. Predigleo md Kedeo. Van %. K» FUrey. 9« 
Bdchn. 2. darchgeseb. a. vcriD. AiiO« Leipzig, &lialLhtrdt. 1857. & {k 

:«2V2 Ngr.) 

Inh. 2. Hdchn. Entwürfe tn Fettfiredigten. Xn. tllS. — S. B4. l1irt«iitfllMtit«rf 
beiden Wechselfällen ti. licLent. Ent\«ürfe £U Tauf-, C'onfirmationt - , Trau - u. an- 
dcra in ceiaü. Ante vorkommeodeu Reden u. Predigten bei ausieri^ewöLai. Yeraala«.« 
sii»f«fe. Till«. »TS. 

[49301 Entwürfe tu Lciefaeopredigten. Von K. T. Hampe. 1 . Hefi : Ueber 
die Evangelien der Sora- Q. reltttge. GfosMO, JTerhMr. 1S$6. VUi a» 96 S. 

8. (u. lONgr.) 

[4931] Hirlenstimmen aus den Beichlvespem der alten rechtgläubigen luther. 
Kircbe. 24 Beicblreden aus dem 17. Jahrb. Auf» Neue als ein Beitrag zur 
HeboDg dea in der loilier. Eirelke so sehr verfalleoeD Beii^tiresene lierausgeg. 
\on Pastor C^.C.^.A*«iiM. Leipsig, E.8ohMera 1898. .VII n. 17$ 6. br.8; 
(0.1$ Ngr.) 

[4932] Chrisllicbe Sonntngsv.cihc in ausge\rählten Predigten auf nllc Sonn- 
u. Festtage d. christl. Kirclienjahres. Zur häusl. Erbauung f. evaogcl. Christen 
herausgeg. von Pir. i/. 6am. iSon^/erffuinn. 2Thle. iNurnberg, Lolzbeck. 1557. 
Xlll.46§,-Iiri«4»S.iD.108uhl8C .liooli4. (3Tlilr.90 Ngr.) 

• ■ 

[4933] KateebiemaspredigteD. VonÜr. Fr. Alilfeld, Pastör. 2f. Bd. 2. Aofl. 

Auch tt. d. Tit.: Predigten ob. das zweite liauptstück, gehalten zu Leipzig in 
den Mittwochsgotlesdiensten der J. 1852 bis 1854. 2. Attfl« Halle, llttbl- 

mann. 1857. XII u. 420 S. gr. 8. (ä 1 Thir. 15 Ngr.) 

[4934] Predi^'ltn üb. die Sonn- u. resüags-Evangelien. Von Dr. J. K- W. 
Alt, iiauptpastor. labrg. Iä56 — 57. 2 lidc. Hamburg, (iXolte u. Köhler.) 
1857. l.Bd. IVu.3248. gr.8. <o.2Thir.) 

i4935] Festpredigt 60. Von A. W- Appahn, Cons.-R. o. Dompred. Magde- 
ttrg, Heinricbsbofea. 1857. Vio.382S. gr. 8. (ITMr.SDNgr.) 

[4936] Dm evangelisebe KIrehenjabr. Predigten ftb. >die SiMiii* ii. ^esUns-' 

Evangelien d. Kirchenjahrs gehalten von Fr. Arndt, Pred. (lo 10 Lieli^) 1« ILief.' 
Ebend. 1857. 1. Tbl. VII u. S. 1 — 9'6. gr. 8. (loNgr.), 

(4937) Christus u. die Well. Vier Vorträge von F. Büngener. Aus d. Franz. 
\on M. Mehring:. Mit ein. Vorwort von Dr. Bruno Linäner, Prof» Leipzig, 
liredt. 1857. VIIIu. 1U8 9. 8. (n. 12Ngr.) " '-^'v ^ ' . . 

14938] Sammlung von Casual-Bäden aus früherer u. neuester 2eit von Dr« 
vkt. L* Conard, Pred. 4. o. 5. Hell. Potsdam, Riegelscbe B. ' 1857. 21. Bd. 
S« 49-^ 8888. gr. 8. .(iblöNgr«) 

[4939] C. Fr. Citizen Predigteo aus seldeili NiebUs!! id elirea Jahrgang za-. 
sammeogesiellt u. berausgeg. von Lw. Fd. CriiguF, Pfr. 1. Befl." Breslau»' 
Bfrlfer. 1857. S. I — 59. gr. 8. (n. 4 Ngr.) ^ 

MaUbal IS, 52. Begleiter in den Religioneunterricht, 140 kleine P^edibten van 67. 
f^MlSf pMlor. MDgeiuwUa* Selivlbiidih. d. 'Üiißr. L-V« III o. f,"^ & 8. (iS Ngr.> ' 

[4940] Predigten a«r«lle Sonntage u. PeaUd. JUrdbeajalirML: .Von Fd. Ghe. 
Frenkel. 2. Jahrg. 3 Helle. Saalfeld, Biese. 1857. l.BtoHIT^S; gr.S^ 
Ö Xbir. 16 Ngr.) . ..j 

[4941] Predigten auf alle Sonn-, Fest - u. Feiertapp d. Kirchenjahrs von K. 
GerolL, Anitsdekan. Slultgarl, Gelinter. 1857. 1. ßd. 2. Aufl. (in 12 Hef. 
ten.) XII u. 943 S. 2. Bd. 1.-6. Hcfl. S. 1 —384. yr. 8. (an. iXgr.) 

[4942] Alles u. in Allen Christus. Predigteo von Ed. GQder, Pfr. Bern, 
Wüterich-Gaodard. 1857« Vi a. 377 S. gr.8. (1 Ti^lr. 9 TS'gr: «ngl. ^nb.- 
ii.tTblr.21Ägr.) ^ \ , . . \ 

14943] Dr.H.Lfl6lllNMI8KItdieopoaiiiie, d.i«t PrtdIgCea 8b..dlaEfafl9»^ 
lieo «. Epistaln d. Siisbf ajabfasy Beniisgag;^ M i#. S, I\r§mnhmur, Bdnprtd.' * 

1857. IV. 8 
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• 

». Soperiot. 2. darcbgeseb. A«8. KIM.: Di« EvtogsllenpredigteD. (4Lieff.| 
Halte, 8dirM4«liu8iflioii. 1S&7. Xlls.7iir. «r.8. (■.SThlr.) 

i494i] Predi^jlcii üb. freie Teile von Dr. H* Lha. Heubüert weil. Seiu.-Dir., 
!.*]Utli Q» Soperint., benM^ef. von Fialor H» BmÄmat* l.Bd.t Predigteo 

üb. (iie evangel. Geschichte, ?ornämlich Passionspredigteo. 3. a. 4. Hell» 
Potsdam, Riegelscbe B. 1857. IV u. 8. 257 558. gr. 8. (o. 25 Ngr.) 

[i0i5] Predigten f. alle Sood-, Fest* u. Feierlage nebst einigen Basstags- 
Predigten, Grabreden u. ein. Anh. von M. L< Bofacker, weil. Pfr. Mit dem 
Bildnisse des sei. Verf. u. erweiterten Mitiheilungeo aus seinem äasseren 
«. inoaren Labensgange. 21. Aafl. (12. 8ur.«Dr.) Vcrmebrt m. ain. Anli. 
von S.Predigten ans dem Nachlasse des sei. Vfa« 8tOl4gart, I. F. BteiitkopC» 
1857. LXo. lÜlOS. gr.8. (1 Thlr. t5 Ngr.) 

[4946] Predigten f. alle Sonn- n. Festtage. Von W. Hofacker, weil. Diak. 
Mit dem Bitdniss des sei. Vf. u. Mittheilungen üb. seinen Lebeosgang von Dr. 
Kapf, VtdXfii, 2. Aufl. Ebend. 1Ö57. XLYl u. 783 S. gr. 8. (q. 1 Thir. 
4 Ngr.) 

[.41^47) Predigten anfalle Boos- v. Ftaltagt 4* Xalms* Ton A. F. Hahn, Fred» 

3. u. 4. Lief.: Gründonnerstag bis 16. 8. iHcbTrittit. Baval» KlagMTwL 
1857. VI 0.334 8. §r.8. lu 24 Ng^.) 

[4948] Drei u. achtzig Predigten üb. dir alten Evangelien der Sonn-, Fest- u. 
Feierlage des Kirchenjahres vun Dr. Kapff , Stiflspred., Ob. -C. -Halb u. Praiai* 
Stuttgart, Belser. 1857. VI u. 384 S. gr. 8. (u. 1 Thir. ti Ngr.) 

[4949] JakobsKainpf U.Sieg betrachtet lall Frübpredi((len in den J. 1816 — 
1817 üb. 1. Mos. 32, 24 ~ 31 , gehalten von fiftr. Dan. Krummaclier, Fred.. 

4. Aafl. Elberfald, Baaael. 18&7. 1688.8. (12^/1 Ngr.) 

Tägliches Mmii« für Pilt^er durch die Wfitte. Scli«tekätlein »n* den Predigten 
G. Dan, KrummaeAetM «eBemmeU und lieraugef. «ob eine« fretiDde de« Verewigte«. 

5. Aufl. KUmä. iXn. Tl II. 38» 8. gff. S. tf Ngr. ; engt Einli. s. SS Ngr.) 

[HiMi] iavgniase von Cbflate. Pradigtaii von |. Millensteftn. 2. Bammimw. 
iAttfl. Berllo, Baah. 1857. Xa«{l«8. 8, (B.351i|gr.) 

Dr. H. lUüfIfT» •v«iigeli«cher Herzenispippel. [4. unveränd. Alitlr.] 2. Abtb.: 
EiMtcl-Fredigtea» BaailHrtg, AgesUur 4. iUufcea Uatuie«, &8ä8, 8.M0~ MM. gr. 4. 
(iiM. iTMr.) 

14951] Cbrtatoa, dfa reehle Speisfa B. der rachtt Trank. . Prcidtgtaa fib. du 4* 
lis 7. Kap. d. Evaog. St. Johannes von C.-Rath Reichhelm, Pred. Fraakfiift 

0. » Haroecker u. Co. 1856. X u. 207 S. 8. (23V2 ^^r.) 
... 

|4952] Der Verkehr des Auferstandenen mit den Seinen. Fünf Betrachtungen. 
Von L. Schräder, Ari^bidiak. Kjel« Schröder u. Co. i857. lO&S. gr. 
(n. 15 Ngr.) 

[4953] Fünf Casoalreden, eine Predigt u. ein Sjfnodalgebet. Von F. Hor. 
Schabartb,Pfr. Leipzig, Hloriehs* Verl. 1857. VI u, 44 8. 8. (n. 10 Ngr.) 

(4954) Predigten a. Beden f. häusl. o. kirchl. Erbauung. Von Pfr. J. Dan. 
Mnmtl. I. flalt BMaladt» (BaDairaM«.8cliaili.) 1857. 8«] «-48. 
grw8. (B«8NBrw) 

(4955] Ji US allein. Predigten gehalten im Kirchenjahr 1855 - 1856. Von 
Pastor £. Steffann. I.Abth.: Die bau. WailwaclMsiaiU Baräa, W.Bchulls«. 
1856. 96 8. gr.8. (Ii) Ngr.) 

[4956] Predigten. Von Dr. 6. Thottaslns , Pröf. ' 4. Sammlung. Erlangen, 
Deicher. 1867. VI n. 240 S. gr.8. (o. 25 Ngr.) 

[4957] Was dunket euch uro Christo? Wcs Sohn ist er? Predigten in der 
Thomaskirche zu Leipzig gehalten von Dr. Ado. Olk. Wille» Diak. Mit einem 
Vorw. von Dr. JA. ./f. Lte^ner, Ob.-Hofpred.iu Geh. Kircheü^Balb«- IieftuMlB» 
C f r^iFlolaclMa. iM7. .Vnu.88a& urwBb (s.ft.TMiw MBgi^) 
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[4958] Die Zeugen Christi u. die erste Lebensthat der Kirche. Zwei Predigtei 
gehalten in Leipzig von C A. Gerb. V. ZezschwiU, Prof. u. Uiiivert.-Pfe4» 
Leipzig, Dörffling U.Franke. 1857. 31 8. gr. 8. (n. 5 Ngr.) 

(49ä9J Das Bibel-Jahr od. die ganze heil. Schrift zum täglichen Haus-Gotles* 
diaoBte aaf alle Tage desMfts eiogeihellt «• nach daan Kirehen-ialira geord- 
net, ni. besond. Berückslchliguof; der Sonntags-Evangelien u. Episteln , nebst 
den nölhi^en Betrachtungen u. Erklärungen. Von Pastor H. GÖrcke. (In 4 
Bdo.) l.Bd. l.Licf. Aaumburg. (Berlin, W.Schulze.) 1857. S. 1 — 62. 
Lex. 8. (n. 4 Xgr.) 

UUGOj Bibelstunden. Auslegung der heiligen Schrift fürs Volk von Dr. W. 
BMWr. 2. Bd. Die Leidens- u. Ilerrlichkeits-Gescbicble nach den i Evan- 
gelien in Bibelstundeaf. die Gemeinde ausgelegt. 2. Abth.; Die Herrlichkclts- 
geschichte. 4.Aun. Halle, Mühlmann. 1850. VI u. 259 S. 8. (15Ngr.) 
4>. Tbl.; Die Briefe St. Peiri in Bibeisiundeo f. die Gemeinde ausgelegt. 2. neu- 
b«arb.Aaf. Et»eBd.t857. XII «.596 8. & (1 TUr^ClfgrO 

(49611 Der Prophet Haggai, zur Erweckung a. Aoftnniiteniog darHfssions- 
Gemeine unserer Tage erklart foaPaslOfH. W* HlMk. Lwhri^bWf >^ Rifhin. 
1857. 59 S. gr.8. (6 Ngr.) 

[4962] Das neue Testament. Zur Förderung der liäusl. Erbauung u. Weckung 
Christi. Glaubens u. Lebens mit schlichten Erläuterungen versehen von MOr. 
ScäUmpert u. Tlld.fl&rig. (lu lü Licff.) l. Lief. Alciääeu, ikliaklchl u. 
8obo Varl. 1857, 8. 1 — 8«. L«. 8. (6 Ngr.) 

[49631 Bfe W^rta da§ Worts. ?m Dr. Rad. Stier, Superint. Bin miiiebai 

f. Nichttheoingen bestimmter Aaanig aos dos Voif. grösserem Werk : „Die Re- 
den des Herrn Jesu.«' 6. Lief. BaraMSt Laogsviescbe. JA57« SU Xhl. 

S. 321 — 480. Lex. 8. (an. 15 Ngr.) 

[4964] Kurze Epistel-Erklürungcn f. heilsbegierige, aufmeiksame Bibelleser 
von Pastor J. Diedrich. 3. Bdchu. Leipzig, Düriliing u. Trauke. 1857. III 
■.1788. 8. (*n.15Ngr.) 

lak.: D!e beulen Briefe üt. Pauli aa die Corinther. 

[4965] Bibelslunden öb. den Brief St. Pauli an die Philipper. Zum Gcbraucka 
in Laudkirt h' n , f. rhrisll. Kreise u. Freunde des götll. Wortes von Pfr. Rok^ 
flarey. Leipzig, Klinkhardt. 1857. VIIu. 19SS. gr, 8. {22^2^0^-) 

Autlegiing der Epistel St. Paali an die Koloatf r. Aua dem Nacklaaae eio. cbriaU 
lieben JiingFrau. Mit ein. Briflfa vattClau* Hama alt Vorv. Barlin, W. Sekults«. ISM» 

140 S. 16. (n. 10 Ngr.) 

[4966] Populäre Auslegung der Sonn- u. Fcsttags-Epistcin. Ein Hülf.nbuch 
zunächst f. Lehrer u. Hansväter zum Halten heilsamer Bibelstanden von C. Fr. 
Brierer. Die Episteln der Trioitatiszeit. Dritter Beitrag zu einem tieferen 



SchrirtversttndDisss. Befflin, W. Schaltas. 1857« XTI 270 8. ff. 8. 



[4967] Privat- Agende, d.i.: allerlei Formular u. Vorrath f. das gcistl. Amt. 
Gleichgesinnten Amtsbrüdern f. Nachahmung od. Gebrauch dargeboten \oa Dr. 
Rad. Stier, Superint. V erb. u.Terfli. Aufl. Berlin, Herta. 1857* XI v. 
8788. gr.8. (1 TMr. 1^1 Ngr.) 

[4968] Liturgie und Agende: ein Kirchenbuch f. die evangcl.- lutherische 
Kirehe in den Vereini^^ten Staaten. New York. (Philadolpllia, Schlier U.Koradi.) 
1855. 449 S. gr. I */. (n. 1 Thir. 2ü Ngr.) 

[4969] Der prieslerliche Segen der christlichen Kirche. Ein kritisch-hisl.- 
liturgischer Tersach ton Dr. J. 8. Ad* Hftbsch , Pfr. Naila. (Bayreuth, Giessel.] 
1857. XQ.788.ni.i8teiiitar. 8. (n. 18 Ngr.) 



d*un grand nombre de malades et de mourants par E. Aflüdig, Pasteur. Tm- 
duii de rAUemand par Pasteurf%l./aaftf. Basel, Sdmeider« 1857. VIII 
u. 321 S. gr. 8. (n. 1 Thlr.) 



(27 Ngr.) 
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[4971] Evangelische Kalecbetik. Von Ür. Chr. Palmer, Prof. i. verb. 
AuO. .SluUgart, J. F. Stefnkopf. 1857. Xll u. S. gr. 8. {2 Thlr. 
T^Ai Ngr.) • ■ . 

Wf%f Etaagelleii •Bneh. Oder Mhrifigenilss« Avsleguog o. Bfkttrang der 
bell« Sonn- u. FMUags-Evangelien d. Kircbenjahres. Ein prakt. Handbuch f. 
evangel. Lehrer von Pastor C. B. DoeriDg. 1. Tbl.: Die fesllicbe Hälfte des 
Kirchenjahres. Quedlinburg, Basse. 1857. VIH u. 174 S. 8. (12V2Ngr.) 

[4973] J. Chr. Rende'S Erklärung der Sonn- u. Festlags-Evangclien zum Ge- 
brauch in Chrisleulehren. iN'eu berausgeg. von Ffr. It, Ii, Caspari, Nördliogen, 
Beek. 1857. YIII «. m 8^ gr. 8. (1 Thlr.) 

[49741 Evangelisch-lutherisches Gesangboch. Elberfeld« Hassel. 1857. 
S849. 8. (n. 12 Ngr.) 

[497 5] Dr. lt. Lvthm slhniiitllche g«f sciiche Lieder mit Slogweiseh , Msto- 

storischen Nachwelsungen , Erzählungen u. s. Wr Heraosgeg. DMhMr, 
Karlsruhe, Gulsch. 1857. 128 S. 8. (o. lUXgr.) 

XHa GeiaPRbociMMehe im Köa. Hananvcr mit besond. Bexiebsaf auf 4ai Füntaatb« 
Oiaabriiek. fAbdr. aus dar fivangal. Kirehcpseltanff.] Berlin, Scfilawits. ISiT. 44 8. 
fr. 8. (B. 4Ngr.) 

Entwarf einet Anhangt Ton ISO Liedern zu den GcBangbSchern der erang. - lutherl. 
leben Kirche d. Herzogth. Oldenbarg, Oldenburg, .Stalling. 1857. IV n. 132. 8. (7^ Ngr.) 

[4976] Zar Literatur der Schwenckreidischen Liederdichter bis Dan. Suder« 
Diana too A. P. H. SchBOtder, Oberlehrer. JAus d. Progra«ii|d. k. Realschule 

u. verm. durch ein Verzcichntss von Sudermanns gedr. Liedern.] BerllBy Fr« 
ScbaUe'sBuchh. 1857. 4U S. gr. 4. (n. 15 Ngr.) . 

Evangelitcber HaatadiaU ia Gebetea u. Liedara aar Fordannig der häutl. Gottea. 
Ttrahrang. Ana den bcwihrteatea Erbaumtgabilebera tob Arndt, BnlUngar, Cubach, 

Schmolk, Stark, Lavater, Hunten u. vielen A. irpsammelt u. «dT Veranstalten der 
•rang. Gesellachaft in Zürich beraufgeg. C. Autl. Zürich, Deuüi der er. GeselUcbaft. 
4^T. a. 500 «. m. 1 8ubht. gr. 8. {15 Ngr.) > 

[4977] Glaube, Liebe, Hoffnung. Eine Sammlung älterer u. neuerer gelst« 
lieber Lieder nebst ein. passenden (Tebptbiiche f. Kirche, Schnlp u. Haus. Dem 
evangel. Volke deutscher ^uoge gev^idinet von ein. {«andgeistlicheu. Hanno- ■ 
Ter, Helwiog. 1858. YIII o. 588 S. u. Gebetbuch 168 S, gr. 8. (n. 1 Thlr.) 

[4078] Gesangbucbsluiideo f. Kirche, Schule u. Haus. Von Pastor Frz« 
Hern. I. HefU Magdeburg, Heiariehshefeik 1857. vm u. 152 8. gr. 8, 
(U«/jNgr.) 

[4979] Die Glorie des Christcuihums. Dichtungen von SeUphiftO fvIdA« 
Tiibiogea» Eiecker. 18d7. 948. 16« (eogUEiob. o«16Ngr.) 

[4980] Buth — Tobias — Sulamith. Drei biblische Gesänge von 0. F. Gruppe, 
Berlin, A. Duncker. 1857-. Ul u. U4 S. 10« (15 Kgr«; eogU Einb. m. 

Goldschn. 27 Ngr.) 

[4981] Christliche Lieder. Von Pfr. F. T. Jacob. 2., stark verm. AuO. 
(Dresden, am Ende.) 1857. IVu.228S. 8. (n. 10 Ngr.) 

14982] Harfenklänge. Von Ado. Krammaclier. Berliq, Dümmlers Verl« 
1857. fTQ.1»18. 13. (p. 20 Ngr.)- 

14983] Heilige Zeiten. DicUluogea. Von £. Ffeilschnüdt. Leipzig, Brock* 
1888. 1858. X 11.164 8. 16. (u. 24 Kgr.; engt ^pb. d. 1 Thlr.) 

4984J FnMuine Lieder. Von Joi Sturm. 3. Aufl. 'Ebend. 1858« Yllla* 
71 S. 8, (n.242!rgr.; eDgL£iob«n.lThlr.) . 

[4985] Theodulia, Christliches Jabrbaeh f; hloellcheErbannng. Ifene Folge. 

2. Jahrg. 1856. Begründet von Dr. C. B. Meissner, Dr. G. Schmidt u. E. ITofT- 
mann. In Verbindung mil Andern berausgeg. von Dr. /I. Jf'^ildenhnhn. Greiz, 
Heoniog. 1857. iV u. 204 S, m» 1 StahibU 8. (o. 1 Thlr. ; geb. m. Goldscho. 
p. 1 Thlr. 6 Ngr.) ... 



Digitized by Google 



triivologie. 117 



[4M] Dir Schatigribe^ In christllcheo Laodeo. För Sammler alleo a. neuen 
Goldes von S. (Jlmtr. 1. — 7. ThU fltollgtrtr Scbeible. 1856. 57. ä2. 
(2Xblr. lOJVgr.) 

Iah.: t. Die OMchtcMtt Ana I. R»g1. 4m Ar. Amvat. Nacliiart. 

Aufl. 203 S. (T Ngr.) — 2. Der Oelberg u. aiiil«re Betraclitungen Hb. das Gebet. Von 
Frei). Jaw. Hainiflon. Nach der 5. Aufl. d. engl. Orifr. (214 S. (8 Ngr.) — 3. Dat Ge- 
■ets des Lehens im freiste wahrer Religion u. Finlieit auf die wichtigsten liihelworte 

fegrundet. Ein Leitfaden sur klaren, nattirgeaiäkien Krkenntuii» des Wort» (jottAt, 
. denkende, suchende Christen u. Freunde der göttl. Offenbarung, von C. F. Ueinrick» 
«•S. (11 Mfr.i — 4. Di« Auskhtan dw€lwi«taii Ja «I« Emckait. Jn ein. Keilte von 
pMÜgten gebalt. to« irail. Dav. MUiUm. N«a« Tcirfc. Anfl. SSI §. (12 Nirr.) — 5. SelilSt- 
sel zur ©eisterwelt od. die Kunst des Lehens. Von J, Kernning. Npiip Aufl. 274 S. 
(11 Nin*.) '— 6. 7. Tbl. 8abbatruh« f. Miibselige n. Reladene. besonders Sulrh<>. die nicht 
zum Tempel des Herrn wallen können, bin l]e(altar f. Alle, \i-elrhe nach himml. Kr- 
uuickangsstaiidea lich sehaea. Voa Dr. J, kr* Thd. WohlfaTtht Kircbenratb. 2 Thle. 

(4987) Karte Morgen - o. Abend-Gebete auf scebsiehn Woeben, nebet efri. 

Aoh. von Fest- u. andern Gebeten In verschiedenen Verhältnissen d. Lebens f. 
Christi. Familien. INlit ein. Vorw. von W. flnfackmr^ weii« Diak. 7* Aufl. ßtuU* 
gart, Belser. KS57. 350 S. gr. 8. (15 >gr.) 

14988] £vaDgeUscher Morgen^ u. Abeodsegen auf alle Tage des ganxeo Jahres. 
EJn txigl. cbriBtl. Begleiter dnrebs Leben ton M. J. 8. Grobe, weil. Oberpfr« 
2* nrngearb. u. verm. Aufl. von M. Fr. Tetucher, Kirchenralh Q. Pfr. (In 
SHfln.) t'^-Heft. Weimar, Voigt. 1857. 8. t-.320.gr. 8. (4 12 Ngr.) 

[4985] Erbcitilit lippptrachtungen üb. das Leben Jesu nach den vier Evangelien. 
Von Dr. Fr. Joach. Gunther. Braun schweig » SchwetscbJie u. 8oiia. 1857. 
VIIu. C57S. gr.8. (1 Thir. 26 .\gr.) 

J4»g0] J. Fr. SUrck's, weil. C.-Raihs o. Pred., güldenes Scbati-Käslleio 
iromnier Christen, worin besondere Kernsprticbe der beil. Sehrift mit erbaal. 
Annerkungeu u. geistreieben Versen zu allgemeiner Erweckung niitgetheiU 
werden. Mit Vorwort u. Biographie des Vf. von Pfr. K. Fr» ittädaritOM» Schaff- 
hausen, Schalch. 1857. XV u. 732 S. lö. (12 Ngr.) 

[4091] Die Haus-Kirche, ein vollständ. Handbuch zum lägl. Hansgottes- 
dieost in christl. Familien aller Stande. Zum Gebrauche f. Hausvater u. Uaus- 
ttfitter lon 0. A. StondMUieyer , Siadipfr. 2, AulL Stuttgart . Belser. 18(7. 
IMS 8. gr.8. (IThlr.SNgr.) 

[4992] Evangelisebes Gebetbuch f. die gottesdlensilicbcn Verssnimliingen in 

der Kirche u. f. die in Kirche u. Haus vorkommenden hell. Handlungen. Von 
J. Fr. Wagner, Pred. Pest, Heckeoast. 1857. XU u. 383 S. gr. 8. (o. 
20 Ngr.) 

(4993] FamilieDgebetc. Von Will« WUberforce. Aus d. Engl, übers, von 
G. A. Lüden ^ Oberpfr, Mit einer Torrede von Dr. ^ug. Nemaar» 2. Aull« 
Berl i I^ G . W. r. MQIler. 1858. XII s. 67 S. 16. (n. 10 Ngr. ; engt.' Einbd. 

t. 17 1/2 >'gr.) 

Naulilia. Ein Andachts- a. Erbaunngsbuch f. Seefahrer. Von P. N. PettWih Capik 
2.Aaa. Haaiburg, (Leipzig, Kein.) 1851. Vli u. 135 S. 8. Ngr.j 



Ehrenbezeigungen und Beförderungen* 

a . « w s • 

[4994] Dss Comthnrkreoz 3. Classe des köo. säcbs. Verdienst- 
Ordens ist dtM kSo. Lelbarat» Geh« Med.rAath Dr. M, ditg, Cami sil 
Oresdeat 

[4995] Das Ritterkreuz des k. sächs. A Ibrechts - Ordens dem 
Uirector der 1 . und 3. allgeBi« Bürgersehale und der Beslsehole Dr. If. C^* 

f^ogel zu Leipzig i 
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[4996] Das Rltterkreoz des k. preiiss. Rothen Adler-Ordens 3. 
.Classe mit der Schleife dem SuperinteDdent a. D. und evaogeL Pfarrer 
Dr. Wilh. Harnisch zu Elbei , dem ordeatl. Professor der Theologfet aa4 

.derzeit. Reclor der Uoiv. Utile Dr. K. BUa. Moll, dem ObercoQsistorialrath 
Dr. K. II. Sack zu Mnj^dehiirg , dem Privaldocenl in der philosoph. FaCttllÜ 
und DirecliuQS-Assisleut des agypt. Museums Dr.//. Brngsch zu Berlio ; 

[4997] 4. Classe dem ordcntl. Professor der Philosophie Dr. Jo, Ed, 
Erdmann und dem ord. Proteasur der Botanik u. Direclor des botaa. Garteos 
- Dr* JHr, Fn» Lewh» wm Sehhtktmiak ta Halle; 

[4998] Das Comlhurkreaz des kön. b. Verdienst-Ordens vom h. 
Michael dem Coolroleur am Museo Borboolco zu Neapel Barn. Quaranta^ 
den) Stnatsralb ood Mitglied des losUtais veo Frankreich MieM, CknmUeF 

zu Paris; 

[409<l] Das Ritterkreuz 1. Classe dem Mitglied der Akademie der 
Wiss. Güäio Mmsrpüu zu Neapel* 2« Classe dem Professor am dasigea 
Consenratorfoni für Mnslk Fh». Fhrimof 

.(50Ü0] Der kais. russ. St. Aouen-Ordeii 1, Classe dem k. baver. 
Staau- oad Relehamthe, Be^lerangspr^lsMeiitM äMtdr» Mm. «ra Zu^ 
MetH stt W&Rbiirg) 

[5001] Der kais. russ. St. Staniälaus-Ordea !t, Classe dem Reg.- 
u. Medicinalrath Dr. Hart Schmidt und dem Regierungsralh Fr. /lug. Dorner 
zu Würzburg, dem grossberzogl. hess. ArcbivDireeior Dr. Ludw, Baur zu 
Darmstadi; 

[5002J Das Commaodeurkreuz %, Classe des grossberzogl. bad. 
OffdeoB Ton Zibrloger Löwan dem Ulreetor des kaihol. Oberfcifcheo* 

raths Bha, Aug. Prestinari zu Karlsruhe, dem oid« Pr^feHor der Eochie» 

Geb. Rath Dr. K. Ado, vonFungeroxo zu Heidelberg; 

[50ü3j Das Ritterkreuz dem Geh. Archivar Dr. Frz, Monn , den Mini- 
sterialrätben Iwan von Boeckh, />. Ammann und Agstn. Küsswiedery dem 
Med.-Ratb ü/o/i^or, dem Oberbaurath Frz, Keiler ^ dem Cooversalor der 
Kunstdeekmale, Hofmaler Aug. von Bayer, dem geistl. Rath u. Siadipfarrer 
f^al. Gass, sümmtllch zu Karlsruhe, dem Decan und Pfarrer Phil. Kern zu 
Dinglingcn, dem Sladtprarrer^/'/.Pe/iWer zu Maonheim, den ord.Proressoren 
an der IJuiv. Heidelberg, Geh. Hufrath Dr. Bob, vonMohl, Kirchenrath Dr. 
R. Phü, Himduk^gen, Geb. Hofrath Dr* ^Uk. Lang9 nod Prof. Dr« Ludw. 
n ausser, dem Hauptlehrer des TaubstammenlDSiltuts Stt Pforshelm» Prof* 
Jos, Ado. Bach u. m. And. ; 

|5004] Das Comthurkreuz 2. Classe des grossh erzogl. sächs. 
Uausordens Tom weissen Falkeu dem Professor an der k. Akademie 
der Künste tu Dresden Riettektlp das Bilterlireus 1. Classe dem 
ordentl. Professor der Gcschlehte an der Unif. Leipiig Dr. ß^Hh, ß^aekmuih 
verliebea worden. 

[5005] Der bisher, ausserordentl. Professor in der philosoph. FacoUät und 
Observator an der Sternwarte zu Leipzig Dr. Heinr, ^Arrest ist dem Ruf© 
als ordentl. Professor in der malhematiscb-naturwissenschaftl. FacuUät der 
üniversitüt Kopenhagen und Direetor der dasigen kdn. Sternwarte gefolgt. 

[5006] Der bisher. Coodirector des lulheriscbea Missionshauses zu Leipzig 
Dr. theol. IF. Fr. Besser ist zum Pastsr der latber. Gemeinde xa Waldenmirg 
in Schlesien erwtthU dahin abgegangen. 

[5007] Dem Kanzler der Univ. Glessen, ordentl. Professor derReehte n. Geh. 
Justfzraih Dr. Jo, Mich, F)r%* Birnbaum ist der Charakter „Geheimtraih^< 

ertheilt worden. 

|5008] Der bisher, Proreclor am Gymnasium zu Schweidnitz Professor Dr. 
Joh, Jul, GuUmann ist zum Direetor des Gjfmoasiums zu Brieg, die Oberlehrer 
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««r QjiDD. la Ca\m Prof. Dr. Seemann zam Dircetor 4ts fMigyilMaittlllf «■ 
H«ii0ta4i im Ecfr-Beilvk Huiiig iMfördtri wQtdta. 

U0091 Der bisher, ausserordentl. Professor In der theolog. Faco?(St raFrft- 
Borg Dr. Jo$. König ist zum ordentl. Professor daselbst ernannt worden. 

(5010] Der ordcnll. T'rnfi ssor des römischen und canonischen Rcchls an der 
Univ. Lemberg Dr. t>*, Holter ist in Kieicbcr £igeiisciuit so die Uaiv« Peslb, 
berufen worden. 

{59111 Dem bisher. Lehrer ao der Thierarzneiscbule za Berlin Dr. Aug, Glo, 
ThL Leüering ist die erledigte Professur filr theoret. Tliieckellkande an der 
Thiersrsoeischttle zn Dresden flbertrsgeo vorden. 

nOlin Die Stelle eines iwetleo Scriptors an der k. k. UniT.-Biliilfodiek in 
Wien ist dem bisher. Amaoueosi» Dr. pbil. Fr. Uüh« äberiiagen worden. 

[6013] Dem ordentl. Lehrer am Gjmoasiam zu Elbing Dr. Alb. Rensch und 
dem Oberlehrer an der Realschule SU Posen l^uMmfUMolty ist dasPridicat 
„Professor** ertheiU worden. 
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[5014] Im Mai starb zu Paris £tt^.-Frp. Hdocq, früher Einer der raffiqirtesten 
Gauner der Hauptstadt, wiederholt so den Galeeren morthellt und stets 
wieder entkommen, später Agent der Pariser Polizei und dann Chef der Brigade 
de surel6, seil 18?7 aus dieser Stelle entlassen, Herausgeber und theilweise 
Vf. der vormals vieigelesenen ,,M6moires'* 4 Vols. 1828 — 29 (deutsch: ,,Aus 
d. Leben u. Memoiren eines ehem. Galeerensklaven** 8 Bde. 1829), dann der 
Schriften „Les voleurs» ph|liolog{0 de leurs rooeurs et de leur langu.igc** 
2 Vols. 1836, „Le vr<iis mystöres de Paris" 6 Vols. 1844, „Les Chauffeurs du 
Nord, Souvenirs de i'ao iVk l'an VI** 5 Yois* 1845. 46 u. a., geb. zu Arras am 
2}.inU1779. 

[5015] Eude iMai zu Paris Alex,^Gerard Thomas ^ vormals Professor der 
Genehiehio am Colldge de*Pranee, wsgen seiner entschiedenen Antibonapatti- 

stischen Gesinnung entlassen, Vf. der Schriften ,,1'neProvince sous Louis XIV. 
Siluation pulit. et adminislrat. de la Bourgogne de Uilil n 1715" 18ii, „Notes 
k coDsulter sur i'^tat prc^sent de rUuiversil^** u. a., geb. das. am 21. 
Febr. 

[S0I6] Anfang Jooi zu VhT\^ Augusi^-LonU Oauehg , seit 1816 Mitglfed des 
Institut de Franee(Acad. d.sciences, seclion de mdcanique), früher Ingenieur* 
für den Brücken- und Chausscebau, dnnn Prolcssor der Mathematik an der 
poljtechn. Schule zu Paris, nach der Rcvulutiun iiu Juli 183U emigriert und mit 
der' wissenscbafii. Erziehung der Herzogs von Bordeaux io Prag betraut, 
neuerdings Lehrer der höheren Mathematik an der Bildungsanstalt der Jesuiten 
in Paris, ein kenntnissreicher, bis iu sein hohes Alter ungemein thütiger 
Gelehrter, Vf. der Schriften ,,Hesum^ des lefons donnees ä l'Ecole polytechn. 
Sur le Caicul ioGnil^simal" 1823, „Legons sur ies appiicatiuus du Calcul tnfi* 
nit^simal h U G^metrie« 2 Vols. 1823-r^ fdeulseb von Sehnu9e 18301, 
,,Exercices maihematiqucs*' 51 I ie(T. 1S?7 (T. , ,,Nouveaux cxercices de mathd- 
matiques'' 1835 f., ,,Resum^s analyliques" 1833, „Memoire sur dispersion 
de la iumiöre" 183G [deutsch von Molk 1842]., „Exercices d'analyse et de phv- 
•ique maih^matiqne*' 1839 IT. u. a. m., sowie sablrelcher Abhandlungen in 
dem „Journal des mines,** dem ,,Juurnal de l'Ecole polytechn.,** „den 
„M^moires de i'Institut. Acad. des scicnces,** den ,, Comples-rendus des 
S^ances de l'Acad. d. scieuces** u. and., entschiedener Legitimist und eben so 
Strenger Katholik ^er sehrieb „Quelques Mots a«x hommes do bon sens st de 
bonne fol'* 2. ^dit. 1833, ,, Consid^ratibns sur les ordres religieux*^ f8IO,. 
»Letues sur la Compagoie 4e i^us*.* 1845} » ngeb« su Paris im J. 1780. 
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[5017] Um dieselbe Zeil zu Paris Ado.-Jul, CSt.-^ug. Ditrenn de la ■l/allet 
Mitglied des luslilut de France (Academie des inscriplions et belles-lettres} 
seil t818, Vf. der Sebriftfio „Geographie phys. de !■ memoire, de l'int^rieur 
de TAfrique et de M^diterran^e^' 18U7, „Poliorcetique des Ancieots'* 18t9, 
„Bayard ou ia Conquiile de Milanais, poCme" 2 Vols. 1823, „Rccbcrchcs 
Bur U lopographie de Carthage'^ 1835^ ,»ProviDce de Constaaline " 1837» 
y^EcooomfepeliliqQedeslloiiitlDft«* 2 Vols* f949, „CUnilologie compar^e de 
riulie et de l'Andaloasie anciennes et modernes" 184tl, ,,Notices sur les races 
duinestiques des chevaui'* 1835, sowie zahlreicher historischer und antiquari- 
scher AbhandluDgen in deo iVUinoires de t'Acad. d. ioscr. et b.-l^ltres« 
Tom* nC — XIX. , geb. zu Paris J. um das 1. 1780. 

[5018] Am 2. Juoi zu Florenz Prufessor /^inc. A'anniim, Mitglied der Acca— 
demia della Crosea» Vf. der Schririen ,,Manuale della letleralara de! primo 

sccolo della lingua Italiana'* 3 Voll. 1838—30, ,,Voci e LocuzionI Italiane 
derivate dalla Iiiigua provenzale " 1840, ,,Aiialisi crilica del verbi llaliani 
invesiigali oelle loro primitiv a uii^ine" 5 Fase. 1843. i i u. a. m. 

[5019] Am 5. Juni zu Paris Charl. Br^aiU, Mitglied des Institut de Fraoce 
(Academie fran^ise) seit 1826, geb. zu Dfjoo um 1780. Schrifleo: ,,Rosa- 
iDonde, poSmeeo trois chants, suivi de Poteies diverses*' 1823, ,,Ninus H, 
trag^ie cn 5 acles" 1814, Charles de Navarre, Iragödie en 5 actes" 1820, 
y,Olympie, tragtidie-lyrique eo 3 actes*< 1820 u. ü. , „Oialogues, contes et 
autres poSsies'' % Von. 1834, „Le droit de vie et de mort, poäme'* 1829 
II* a. m* 

[9020] Ab 6. iuoi z« Keswiek bei Norvkb Ilifs Antut Gurney, Vffo. der 
„Love's Legends,'* sowie einer Ucberselzung des Saion chronicle ins EoglUcüa 
1819, in Werken christlicher Mildlbäti^eil iiodI*iebemiiAu(op(%riiQgttiili^ 

gub. daselbst im J. 17U5. 

[5021] Ad dems. Tage zu Meissen Gust. Ewald Pölhko , Oberlehrer an der 
das. Landesschule zu St. Afra, vorher an der Landesschule zu Grimma, ein 
luteioem Berure sehr geachteter Mann , mit einer krit. BearbeKmg des Textes 
der griech. Musiker beschäftigt (vgL No.3699), geb. za Hoyerswerda in prcvss. 

Herzo^thuro Sachsen im J. 1821. 

|5U22] Am 8. Juni zu London Douglas ff^illiam Jerrold, früher Schriflsetzer, 
«tann zunächst Verfasser zahlreicher Theaterstücke, von welcheo ,,Hi3ck eycd 
Susan** bjnnen weniger Jabre mebr als SOOmal in dem Londoaer Surrey Thealer 
gegeben wurde, Mitarbeiteram „Athenaeum*% am „Blackwootfs MagAine*', 
Mitbegründer des satjrischcn Wochenblatles ,,Punch" und unan^gesetzt Mit- 
arbeiter desselben, in den ietZtteu Jahrea auch Ecdacteur des Wochenblatt 
„Lloyds Ncwpaper'S Vf. der SflJirlfteii ».Cakes and Ale** 2 Vols., ,,Mefi of 
Character'' 3 Vuis., „Mss. Gaudle's Curtaio Leclure8*% „Punchs Leiters to 
bisSoo"» »Siory of a Father" q. a. m., jeh« ZQ Loodoo am 3. 4ao. 1803« 

[5023] Am II. Juni 7u Hoflössnilz bei Dresden Professor Fr. Aug. Mor, 
Relzscli^ als Zpichner, Maler und Radirer durch sehr vorzügliche Leistiin- 
geu, nameutlich durch seine mit glänzendem Beifall alleothalbeo aufge- 
Dommeoen Ünirisso so Qoeilie'« Faoat, lo Shakespeares dramalt Werken» 
sn Schillers Kampf mit dem Drachen, Schillers Fridolin, dessen Lied tron der 
Glocke, dessen Pegasus im Joche, zu Bürgers Balladen, die Zeichnung und 
Radirung „Der Schachspieler»** „FaDtasien** 1834, „Fantasien und Wahr- 
heKen** 1838 n. and. ebreniroll bekannt , geb. tu Ditsdea am 0. Decw 1770» 
-V^. iV^to^Kftttstlei^Lex. XII1.49— 1». 



Ver1agvonT«0.W0i(0l. — Verantwortl. Redieteiirr Hoftllorf« 

OAeiM T«B B«raharil Tancbnitt. 
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[5024] Der Segen Mosis (Deuteron. C. 3Z.) erklärt vou K. Hdinr. Graf, 
Lic. Theol. , Dr. Phil. . Pfo£ an der köni^. Luidesschule In II eiim. 
Leq^ig, Dyk'iohe BMhb« 1667, IV <l 83 S. gr. 8. Q» Ngr,) ^ 

Biese exegetisdie Specialarbeit «oll gewissermaassen aU eine 
Ikenurlsehe Anggldehong des Missrerhfthmsses gelten, nach wel- 
oKem Ml um - den Segen Jakobs (Genes. 49) eine eig^siie xddi^ 
Litoratnr ■ gnippirt bat, - währciul der Segen Mosis ausser einer 
Keihe von Programmen von Hoffmann in Jena (seit 1822; zusam- 
mengedr. in Rosenmüllers und Tzcbirners Analekten Bd. IV« St. 2.), 
welche jedoch die Erklärung nicht absolvirt haben, eine eigene 
ausfiilirlicherc Bearbeitiuipf entbehrte. Der Hauptgrund dieser Er- 
scheinung liegt unstreitig darin, dass im Verhaltuiss und im Gegen- 
satz zur Genesis die übrigen Bücher des Pentatcuchs bis jetzt 
exegetisch noch zu sehr vomachlfissigt worden sind. Zu einer 
speciellen Herausgreifung und Bearbeitung des 33. Capitels des 
Douteronomion hat man sich aber wolil auch aus anderen Gründen 
nicht herbeilassen wollen. Einmal sah man den Segen Mosis doch 
nnr ak eine abgeschwächte Nachbildung dds »Segens Jakobs, an, 
▼i«]leicbt inehir mit Unrecht als mit Bedtt; noch mehr mochte in 
fHiherer Zeit die Ettdcslebt hinderlieh 6dn,..das8 der Segen Moub» 
axMh als Wdisagung einer herrliehen Zakonft att%e£uflt, nicht so- 
wohl Wünsche nnd Segenssprttcbe enthttlt, als Tielmehr SchiMo- 
rang und Lobpxdsung gegebener Znstttnde deir' dnfiselneA israeliti- 
soboi SUtmme» deren Spedalitäten sich mit der Tradkion, den 
ganzen Pentateuch, etwa nur mit Ausnahme des letzten Capitels,' 
welches den Tod Mosis erBählt, für ein Werk Mosis Eft halten, 
nicht füglich wollten vereinbaren lassen. Der Vf. hat diesem ent- 
scheidend wichtigen Puncto am Schlüsse seiner Schrift S. 79 jS". 
seine Aufmerksamkeit zugewendet und nimmt die Königszeit unter 
TJsia, um das Jahr 800, als die der Abfassung des Segens Mosis 
an , wo die Lage der Dinge sich so gestaltet habe, wie sie in jenem 
geschildert ist. Aus dem Gebete \im Segen für das Werk der 
Hände der Leviten und um Vernichtung ihrer Widersacher wird 

1857. Vf. 9 
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der Sehliu» gesogen, dass der Verfasser zu den in Jerusalem woh- 
nenden und am Tempel dienenden Priestern gehört Laben möge. 
Auf die Frage nach der Zeit aber, wo dieses Gedicht als Segen 
Mosis in die Geschichtserzähliing' einjcrefli^t worden sei, lässt sich' 
Hr. Prof. G. nicht besonders ein, indem sie nur bei einer allgemei- 
nen Untersuchung über die Composition des Pentateuchs oder der 
historischen Bücher des A. T. überhaupt ihre Erledigung finden 
könne. Das Gedicht selbst nimmt der Vf., als ein in sich abge- 
rundetes und abgeschlossenes Ganze, gegen andere Ausle^^er, die 
in ihm offenbare Lücken oder bunte Unordnung und Gedanken- 
verwirrung finden, in Schutz, nur dass er die Verse Vi — IG, die 
sich wörtlich und in derselben Folge im Segen Jaflbs wieder- 
finden, als Interpolation ausscheidet Mmi whd dorch die betref- 
^mde weitere AnsftÜirung über diese Stelle 6, 47 f« dem kritiseben 
Sinne des Yfii. alle Achtung sollen mteeen, da es sieh nidit ver- . 
kesnen Itot, dass, die Mgesogenen Verse ans dem bkbengcn 
Coirfeite weggedacht, ein den Übrigen Anreden. an die einzelnen 
Stämme gleichförmiger Ausspruch gewonnen -Wird. Dem Vf. etebt 
dabei vorzüglioh auch das zur Seite, dass er gute Gründe anzu- 
geben weiss, ans welchen dies überschwengliche Bedenken des 
Doppelstammes Josephs erklärlich wird. Was endlich die Erklä- 
rung der hier in Angriff genommenen biblischen Perikope anlaugt, 
80 zeigt der Vf. eben so sobr gute Belesenheit als sichern exegeti- 
schen Takt. Es ist nur zu billigen, dass er, um seinen Lesern 
eigenes Urtheil möglich zu macheu, alle ihm zugänglich gewesenen 
Erklärungen früherer Ausleger aufführt, sichtet und prüft; dies 
war um so nöthiger, weil sich in dem Gedichte viele schwierige, 
theilwoise fast verzweifelte Stellen vortinden, bei weldien die aus 
guten Gründen von dein Vf. getroffene Entscheidung einen festen 
Boden gegen firähere mehr wil£lirlidbe SSridUningen gewinnen Ittsst* 
Der Yt sagt: 

„Bd der Bxfovsehun^ des bkitofiseben Mtattes dieses Gedieiites 

konnte ich der so^en. Tradition, d. h. einer Jahrhunderte lan^ ungepi^- 
ten Ansicht, wo innere Gründe sie als unhaltbar erwiesen, kerne Geltung 
zuerkennen, da ich glaube, dass es die Aufgabe der Wissenschaft ist, die 
Geschichte nach den unbefhngeii und gründlich durchfoieehten Qe« 
schichUquellen zu construiren, nicht aber diese Quellen nach einer som 
Voraus conttruirten Geschichte aus - und umzudeuten.** (S. IV.) 

Nach diesem Grundsatze prävalirt denn allerdings das Histo- 
rische in der Interpretation 5 doch kommt nicht minder das Gram- 
matische zu guter Geltung, und auch in dieser Perikope bewälirt eg 
sich, dass das Deuteronomion an feinen von den vorhergokendeu 
mosaischen Büchern unablmngigen Zügen reich ist und manche 
neue Seiten hervortreten lässt. Nach einer passenden Einleitung 
(S. 1 — 4) tritt die Auslegung (Eingang, Rüben, Simeon, Juda, 
Levi, Benjamiü, Joseph, Sebulon und Ibsaschar, Gad, Dan, Naph* 
thali, Ascher, Schlads ( — 77) ein, an welche »ich eine Uebcr- 
( — 79) ansehliegat. Das Ganze beschUesst die sobon er- 
wühnie U«t4wt(4niog ^ber die Abf^isanngszeit dee Oediehto. . 
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(5025] Diasertatio de anno, quo mortem obicrit Jacobus fraterDomiai; 
auct Fr. KQ^s^ing, Th- üüiüeibcrg, Groos. 1^97« 24 .gr. 4. 

(lONgr.) , , . . . 

• .V Diese Gelegeabeitsschrift vou dem Lelirergremium des Heidel- 
berger Lyceums der Uuiversität iVeiburg bei ihrer 4. Säcularfeier 
•«um. 4. Aug. Ä* J. aU Gratuktion überreidit, sucht, da^ Todesjalir 
JMo}m .nXb» .Ißa r h^iteoea , auf den ^ luäimn 4er Yoi^ 
«leliei»feliaft'der duritfäiditf» Eiipehe ■tt'JerfpatajBit der BeMitiuniaf 
als udeli^og KvQioü und Hvnams und der VeifaMorMhuft diM Ip 
KTlichen Kanon unter seinem Namen Torliandenen Briefes enmulirt 
werden. Darauf, dass dfts letitere namentlich von vielen Gfelehr- 
iffii anf eine andere Person tibertragea wird, gebt jedoch der Vilt 
nicht besonders ein, unstreitig weil die viel ventilirte Frage Über 
etwaige Identität des Apostels Jacobus, des Sohnes des Alphäns 
mit dem hior signalisirten ssu den schwierigsten Problemen der NT- 
lichen Geschiebte gehört, deren völlige Lösung nach so vielett 
Anstrengungen der Gelehrten kaum noch zu erwarten steht. Nun 
sind uns über den Tod jenes jerusalemitlschen Kirchen Vorstehers 
zweierlei Kunden des Alterthums aufbewahrt worden, von liege» 
sippus (bei Euseb. bist. ecci. II, 33.) und Josephus (Archaeol. XX, 
9, 1), die in dem darin referirten Thatsäclilichen nicht wenig, und 
wesentlich auch in der betr. Zeitbestimmung auseinander gehen; 
in extenso findet man sie in den griechischen Originaltexten S. 5 
eingerückt. Hau lial siolii trfe es in 6ol<dien Fällen zu geh^ 
pflegt, biAd fiir diesen, bald für jenoi Bertdit eateduedea xvoA ans 
den. BeÜHm der Heaeiea: inenden mehrere Vertreter. dxMer xwaer 
qpältigepi An na hm e angeführt, dabei weh der yj8f«iieh«<Mde B#r 
richte mit eina nd er ma versdmieliien, wie ihm udaerds^g» Lange 
und Eeithmajr gemacht haben, als dm yevfinglückter ervftbnl^ 
Nach HegesippuB würde des Jacobus Tod nahe in d«e Zoit der 
Belagerung Jernsal^ns durch Vespasian zu setzen sein; nach Jo* 
sepbus fiele er mehrere Jahre früher, ins Jahr 62. Der Vf. ent* 
scheidet sich für Josephus und hat seine Annahme, wie es Hef« 
dünkt, durch gute Gründe plausibel gemacht Er führt zuerst 
umständlicher aus , warum Hegesippus mit seiner Aufstellung über- 
haupt und mit seiner unbestimmteren Zeitangabe insbesondere 
weniger Glaubwürdigkeit ansprechen könne als Josephus. Es sei 
dem Hegesippus besonders darum zu thun, den Tod des Jacobus 
und die Belagerung Jerusalems in den Zusammenhang der Ursache 
und Wirkung, als göttliches Strafgericht, das entsetzlichen Frevel 
habe tre£Een tnüssen, näher an einander zu rücken uud er habe es 
bei d^m Beitreben, de» Jaeobus re^t in yollem glänze , erscheinen 
aulaMen, üiit der histonscheA Wahrheit nicht eben 2u genau g«nmi 
]iieii^.„Tera ftbulis deeoravit fimayitctue'^ (S» 7; .ygl. 0. Ijg)... Pami 
werdon die ühenriegendea Cktlftde, welebi» siehfin d^. iS^bMlojs 
mung des Todes des Jaeobiis filn Josi^hiis 'ergeben, Uohtirollteillh 
wickelt. Aus Eusebius werden zunächst zuverlässige chronologischtf 
Data e&dehBt{ . derselbe , gedenhs augleieh 4ea Todes dM Je^obüff 

9* 
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als einer Hauptiirpaclie der TJehersiedelung der Christen von Jpm- 
salem nach Pella, so wie endlich auch der Hebräerbrief den früher 
fallenden Tod des J. bestätige; die hierin liegende Beweiskraft 
wird freilicht, je nach den verschiedenen Annahmen für die Zeit- 
bestimmung des Hebr.-Briefs, nicht unangefochten bleiben können. 
Die ganze , auf guter Kenntniss und Benutzung der einschlagen- 
den Literatur ruhende Abhandlung gestaltet sich zugleich zu einem 
kritischen Beitrag zur Würdigung des Hegesippus md ist in recht 
gutem Lat^n fgmibaitm» 

• 

[5026] Die Wissenschaft in ihrer Beziehung zur Religion. Von 660. 
Cifölb«. Deutsche Original - Ausgabe. UnterMitwirkuDg des Verfassers 
nach der 4. Aufl. des engl. Originals bcarb. vonJ. v. B. Leipzig, E. H. 
Mayer. 1857. XL u. 3G7 S. gr. 8. niit Holzschn. (n. 2 Thlr. 20 Ngr.) 

Der wichtige Gegenstand ist in 10 Capiteln und einem An*, 
liange 'lU>g6handelt: ]3ie Wissem^aft in ihrem derzeitigen Ver- 
hältaisM cur Religion; Erklärung der Begriffe Wissenschaft nnd 
Religion und Erläuterung der Doppelnatur der Religion; VoÄ 
Menschen: a) von seinen physischen Elementen, b) geistigen Or- 
ganen und Fähigkeiten, c) besondem GeistesfHhig'keiten , entspre- 
chenden Organen des Gehirns, Arten ihrer Aeusseruug, Gebrauch 
und Missbrauch; d) Ist der Mensch von Natur ein religiöses — 
e) ein sittliches Wesen? f) Giebt es eine natürliche Richtschnur 
ftr moralische und religiöse Wahrheit? Von Gott. Erblicken 
wu' in den l'Iianomenen der physischen und moralischen Welt 
Spuren göttlicher Regierung? Und irelolie Mittel dienen dann zu 
iber Aotodtolialtiing und WlrksanMt? Histofii4she JSmmänt^ 
diss di« g^StOklie Begieruug der NatloBen ^in» ttoraliidie ist- Ist 
die Welt, ide ne jetat exlBtirt, eine InstttvlMii? «d«r besteht sSe 
Mii TrKnineiii dnes bessern Seins? PyakUsdie' fietr«abtattg#a: 

a) Wie sollen wir handeln, wenn diese Welt eine IbstiMrtioa ist? 

b) -die Folgen, welche ans den benschenden religiösen Dogmen 
erwachsen sind, fiohlnss. — Anhang: 1. Nomen clatur der plveHO^ 
logischen Organe nnd ihre Lage im Kopfe. 2. Beweise von dem 
Einflüsse des Gehirns auf Gefühle und Gedanken. 3. Himmel und 
Hölle (Fragen nnd Antworten aus dem fast in allen Sflmlen Schott- 
lands gebrauchten calvinistischen Katechismus für Kinder zur 
Hülfe für Aeltern und Lehrer von Joseph Ilay). In Cap. 1 wird 
z. B. S. 8 „allen Ernstes" getragt: „Wird die Fruchtbarkeit des 
Bodens, die Gesundheit des Körpers, das Glück der Individuen 
und Nationen, kurz das grosse weltliche Gesammtinteresse von 
Jedermann, noch durch das specielle Eingreifen einer übematilr- 
lichen Gewalt gelenkt?*' und darauf der kategorische Bescheid er- 
tbalt: „Die -WiMMUtdieft MmuM mit Ntilm'* Wl» fragen be* 
sebMen en|g«g«ii< Weiss dönn die WissedsdMft ancb, was •sie 
niebt^weiBS?^ W«Sm sie, wns LeidKen beiifti? näbnlieb jene Ding« 
lei^ea? • Denn idn solebes giebl sie doeli «dion der lEVagesfesi*' 
Ittng WBL nnd «isb es M|;ebequ OsdinSser {jeftügt: Jsl die dmunie 
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äirer Entdeekungen von UrsacbeiKl ttAd Wirknogen , v<m KiftAea 
nod Gesetzen in der Natur bereits geschlossen? Und wenn sie .es 
wäre, oder je sein wird, wird die Summe der Entdeckungen sich 
mit der Summe der wirklich vorhandenen und wirksamen Ursachen 
decken? oder immer nur Mittehirsachen in sich begreifen? Bis 
auf Weiteres , dessen sehr viel ist, Bind wir unmaassgeblich der 
letzteren Ansicht. Noch handgreiflicher und ebenfalls beispiels> 
weise ad hominem gefragt: Hat Schottland nur Gesetze? nicht 
auch eine Regierung? Das Christenthum des Hrn. Vfs. fibcrhaupt 
und seinen Calvinismus insonderheit dahin;::nsfcllt, da er so ziem- 
lich über beide mit Einem Schritte hinaus iat, haben wir doch au 
der Loyalität seines Schottonthums keine Ursache zu zweifeln, so 
dess'^ Uber seihe Antwort a«f: diese rerfUngliche Fragü in Un- 
i^ewiBsheit sein mflssfen. CMeidiwohl scheint er der seltsamen Mei- 
nung an huldigen, als s« der ganzen Welt (naoh dem eben fesir 
ges^eUteii öbersate gewiss mit ehfenvoller Ausnahme tos. £kliotl> 
land) das Glttek einer Regierung yersagt, und als sei sie eine In- 
SÜtvikto, aus deren selbstbewegUoher oder vielmehr unbeweglicher 
und • Unabänderlicher Einrichtung allein die mit grossem Gehirn 
yerseh'enen Maschinen^ MeBto^en genannt, die Macht und Weisheil 
und Güte Gottes (ex machina?) zu erkennen haben, um danaofli 
ihxe freien Handlungen zu richten. Denn der Mensch natürlich 
— warum soll diese kleine Inconsequenz in einem so grossen Sy- 
steme nicht erlaubt sein? — der Mensch ist nach Hm. G. Combe's 
Phrenologie zwar eigentlich nicht frei, ist's aber doch, Hr. G. Combe 
erlaubt es, fordert es; nur der miichtige, weise und gütige Schöpfer 
hat seine Freiheit an sein KuuKtproduct, das Universum, verkauft. 
Wofür? Damit der Ediuburger seine Strassen hinführo reinlicher 
halte, auf dass die Cholera nicht wieder komme und der ohnebiii 
nm Sterbe« eingeriditeten Mensehenmasdifine lucht yor der Zei^ 
in veleher dee Lebens (?) satt ist, i^Ende mache.. Dimitlsl 
te:Zi«eck devi besegten Erseheinniig erreicht, wenn von Zweck 
ttfasshiH^ die Beile sem' kamt. £ocd Pahnerston hat eä in seittem' 
iUseripi an das fromme Piterfiyterium aUdft, welches des antiquir* 
tea ^Manbens »an eine götfliehe'Begierung dieser Dinge lebte luid 
«Uen Yeimuthen nach heute noch lebt, selbst gesag;t; also muss 
es wahr -sein, denn das hmsst ja eben Begieren. So, wie dee 
gan^e dicke Buch lehrt, ist denn auch zu verstehen, wäs in den 
Combe'schen (nicht dem abergläubischen calvinischen) £atochismu|i , 
an oben genannter Stelle weiter zu lesen ist: 

„Herrschen dagegen hier regeimässise und verständliche J^atur- 
l^esetze? Wo nicht ^ so ist diese Welt ein Tummelplats der Anarchie! JOßO. 
folgerecht des Atheismus; sie ist eine Welt ohne die thatsächlicheOffenj- 
bariing eines Gottes. Wenn auf der andern Seite solche Gesetze existi- 
ren, wie die Wissensehaft sie proclamirt, so müse^ sie göttlichen Ur* 
Sprungs und jeder Veiebruaff würdig sein. rtlndJch ^age , ob die Glan* 
bensartikel irgend einer Kirche, das Betpnlt einer Secte, die Schulen von 
irgend welcher Benennung diese Gesetze an Junpr und Alt als religiöse 
Wahrheiten von der göttlichen Autorität, oder ab praktisohe Wegweiser 
dilfobs weltliche Lebenlebxen? Leben wimiidil^msUmiftsrbeeonteer 
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übernatürlicher RegierUQg der Welt, sondern unter der Herrschaft der 
l^aturgesetze, un^ werden diese Gcuet^a nicht erforscht, geachtet an4 
ids Gottes Gesetze befolgt — sind wir dann nicht in der Tnat ein Volk 
öhne die Religion, welche mit der wahren Ordniinti^ der Vorsehung in 
Harmonie sieh befindet, also ohne eine lloligion, die in die Praxis des 
Lebens passt? Wahrscheinlich antwortet man« dass dieser Beweis (V) 
gottlos ist^ aber bei allem 'Bespect erwiedere. ich, dass das -LeDiigi^ 
einer regelmässigen, fasslichen, weise geordneten und von Gott festge- 
stellten Ordnung in der Natur, die dem Menschen eine Führerin durch die 
Welt sein soll, der thatsächliche Atheismus ist, während das Bekenntniss 
TOn taft Vonffndenaeiii dieeer Ondnong, irttan ta. ilmi'did vMbBü.iHn 
nuneine Vernachlässigung und Befolgung ihrer Vorschriften kommt, 
eme wirkliche Gottlosigkeit, eine Verletzung der Ehrfurcht gegen den 
Höchsten und ein Abbrach an den besten Interessen des Menschen ist. 
Füglieb kdanen irir mebt glauben , dass Gott anf die Gebete der Hnbame- 
daner, Hindu's, Ferber und Chinesen kört» dennWir leugnen die Bickti|p- 
keit ihres Glaubens; noch dass er, wie bei den alten Juden , mit einer 
speciellen Vorsehung sie zu zeitlichem Wohlsein führt und im Leide n, in 
der Stande de« Todes sie tröstet; nnd doch , wenn Gott wirkUcb die Welt 
beherrscht, so müssen seine Gesetie eben so urobl auf diese Nationenif 
nie auf uns Anwendung finden.*^ 

Um diesen WirrwWTOn Wabrheit nnd Lästerung dreht sich 
in ebdlosen Wiederholnngen die ganze Keihe von Gchirnaffcctionen, 
denen das Buch seinen Ursprung verdankt Doch thun wir ihm 
nicht Unrecht, wenn wir ihm vorwerfen, dasg es nm von den Ge- 
setzen, in specie Naturgesetzen, nnd nichts von Kegierung der 
Vy^elt wisse und lehre? Spricht es von dieser nicht in den eben 
ansgeschriebenen Stellen? ja im (ganzen sechsten Capitel? Aller- 
dings, aber wie? Immer und immer nur in der schon aus diesen 
wenigen Proben vollsLändigst ersichtlichen, beschrünkten, mechani- 
schen Weise, die einer Negation so ähnlich sieht wie ein Ei dem 
«»deni; dasebfin in stetem WldiBrsprvioh ndt ier efaufig^ii poidttveA 
WUnii^t, die das atinseligste Capiiel, w«lelie«-^r je „ve» OMI^^ 
gekseti (Cap. 5, S. 89 — 109) 4 in dem Stttis auf & lOd enthalte 
f^aa bat von mekxwm Seiten den Einvnrf gemaelrt, »dAM^ elnrobl 
nnsece inelinktttilssigeii •W«]ir&ebmnnge& im Vereine mit den FV>I^ 
genmgen des-ßehluss- und Denkvermögens bu der Annabme föh- 
ren, dsMS Gott existirt hat, wir doch keinen Beweis haben, daM 
er jetzt existirt. Ich erwiedere darauf, dass die Ofienbaniiigen 
ieines Handelns, seiner Kraft^ Weisheit und Güte sich fortwUb^end 
unserer Einsicht darbieten , und dass uns keine Data zu dem 
Sclilass berechtigen, dass die Ursache aiifp^ehört hat, wahrend die 
, Wirkungen fortdauern." Der Vf. handelt in dem angeführten Cap. 
oberflächlich genug vom Heideuthum, Muhamedanismus , Katholi- 
cismus, reformirten Orthodoxismus, iind vom ,,instinctmäs8igen 
Glauben an Gott," wie er den seinigen, aus den sichtbaren , .Wer- 
ken" Gottes erschlossenen nennt, und spricht dabei von der Bibel 
ungefähr wie vom Kuian. Vom Evangelium — keine Sylbe. Kein 
Wunder daher, wenn er keine Ahnung davon verrätb, dass seine 
jboehtrabend Torgetragene Natanreli^on, falb sie diesen! N^men 
vecdieut^ .yen. deipA ersten besten aus der Kiatnv genommenen 01^cl^ 
innJesn 'iriit .tibMraSBn ivM^tei daaB»idl6i, .wK8 eriMg«^ 4n der 



Digitized by Google 



Theologie. 



127 



Lehre der Schrift von der Natiir als BaHis, Mittel und Spiegel 
einer weit über sie hinausrag^enden göttlichen Vorsehuug lUngst 
weit besser gesagt ist. Nach dieser Seite ist der geringste Vorwurf, 
den wir ihm zu machen haben, der, dass er, wo er gegen die Schrift 
auftritt, bald mit Windmühlen kämpft, bald mit dem Kopf gegen 
«ittBD tauik Bttdk-dflr 4. Auflage §«äaM Bnisfas aoeh 8telieiid«ii Fei* 
sen aiietiixaiti trobei dem Zoselumer nur um de& Kopf; m^t lai 
den Feleeti bange werden kann. Was andererseits das Verlillltaisif 
des rarfieg. Baäes, als eines angebliehen „Yersncbs einer YersSli^ 
wmg awisehen Beligion nnd Wissensohaft," an dem neuesten Stand* 
pnbct wahrhaft fortgeschrittener Natnnrissenschafi betriff!, so 
sebelnt dieser, der teleologische (s. Passavant, Termiächte Auf- 
sRtze. 1857. Nr. VII.) nnserm Vf., welchen wir durchaus noeb in 
der alten mechanischen Naturanschaunng befangen und kanm aniP 
den üebergängen zur organischen angolangt finden, eben so un- 
bekannt, wie die vorhin erwähnte Erhabenheit hingst gegebener 
Wahrheiten über seine Auslassungen, ganz abgesehen von seiner 
beharrlich festp^ebaltenen Phrenologie. Und so wird es denn da- 
bei bleiben, wie sehr er mit Tausenden auch sich strUube, dass es 
ein Wort dess sei, der Wolken, Luft und Winden giebt Wege, 
Lauf und Bahn: „Weidet ihr meine Gebote halten, so will icli 
euch liegen geben zu seinw Zeit" — und ein wahres Wort für 
den gegenwärtigen, aber keineüwegs, wie nnserm Sdnlftst^Iler 
dtnkt, emaigen Aeon der Menschheit: „dass der Tod dttrdi'die| 
Sflnde in die Welt gekommen nnd an allen Mensehen 'hindorth- 
gedrongen* itt^ — nm höherer Wahrheiten, die in seinem dystemf 
k^nen Plata haben, an gesohweigen. Zu der in der Vorrede nüt^ 
getfieihea Entwiekelnngsgeschichte des snbjectiven Bildungsganges, 
ans dem es entspmngen, anfangend mit einer £inder8tQben-< 
geeehiehte, wissen wir nur zu sagen: Si tacuisses, philosophul^ 
mansisBes. Der Vf. befindet sich nämlich auch hier in einer klei- 
nen Confusion oder Cerebralvibration zwischen X und TJ, Ei und 
Küchlein, und wir sind zwar nicht Phreuologeu genug, um den 
Scbädeldruck , woran dies liegt, geometrisch und arithmetisch zu 
be- und hier abzuzeichnen, aber doch durch sein eigenes Buch in 
den Stand gesetzt, die Genesis des ganzen Spleens, welcher darin 
sich breit ausgeschüttet hat, einigermaasscn zu indigitiren. Sein 
pathologischer und dem Patienten, wie in solchen Krankheiten 
gewöhnlich uubewusster Ursprung ist theils ein innerer, theild ein 
äusserer. Der Vf. ist, ohne es an wissen, Eudttmoidst} vmA iwar 
nicht mitPanhis und andern ehrisiliehen Schwürmern anf efaie'TOil 
den Dingen dieser Welt unabhängige Glfiekseligkeit dies« und 
jenseits ^ Todes durch einen, vermdge seinior ol^eotiTen f^da* 
taente und Motiven weltiiberwindenden Glauben bedadit, sondern 
mateHalistischer Eudämonist, dessen summum bonum in irdischemf 
Wohlstand, nebst dem u<3thigen Apparat von Gesundheit (versteht 
sich: des Leibes, denn dann ist auch die 8eele gesund) und wo^ 
möglieh etwas Bek^thum besteht. Diesem epikurisdien (wir sag0li^ 
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nicht: epikuräischen) Eudämonismus steht ein Orthodoxismus ge-- 
genüber, nicht viel besser als er, nicht sowohl wegen seines ver- 
ßchrobencu Inhalts, als wegen seiner teleologischen Connivenz 
gegen jenen, wonach er sich herbeilftsst,; das ganze Christenthum 
Yor ämt nayeitiiderten endttmonMaoheo H^swagen bu spannea 
xmA die' dem Tierten (nadi richtigerer lefonpirfcei* ZttM»ng fünften) 
Clf^Ql» l^eigesetete YerheisBung zdtliclieD WoblorgeheDi deruiMui- 
sen mit: G^eeetsea der ersten und andern Tafel, an yerbindeiii 
aacK iqit den höchsten nnd tie&ten, dass er das Wort .des Herrn; 
Trachtet am ersten nach dem Keiche Go.ttes und na«b seiner 
Gerechtigkeit, so wird euoh solches alles zufallen, *V maetsi ins 
damit euch solches alles zufalle! Weil nun dieses parUuaeniar 
rische Amendement sich im Budget noth wendig bestraft, so muss 
das Christentlnun selbst der Sündenbock der falschen Prophetie 
sein. Es geht ihm, wie dem Kindernüidcheu in der Vorrede des 
Vfs. Weil der liebe Gott das Stückchen Zucker dem guten Kinde 
nicht in der Hand wachsen llisst, wie das Ivindermiidchen verheis- 
sen hatte, oder vielmehr vom Kinde verstanden worden war, so 
wird es ausgelacht, nämlich das Kindermiidchen, nicht das Kind, 
wenn es ein Mann geworden. Letzterer sucht den nach seiner 
eigenen Brzählung auf so tiefsinnige Weise entstandenen liisa 
9wiseheQ BeligleiL und lieben (oder Wissenschaft, wenn er. in die- 
aeor lebt) naah ErSfien aoeanflillen heissem Beintlhn»r" Aber 
4*eii prendf»? Jn jßSrmangelung andern HateiialB wird, ein nsr 
bewiest' iiooh in ingend einem Winkel des Schädds Mt^en' geblle- 
beaar Seafc.'der hinausgeworfenen calvinistischen Dogmen« der Prft^ 
detenöinisnms» zu HfUfe genommen. Wonach das Kind und der 
Jüngling lange vergebens gesucht, wird nun dem Manne nach 
'neraigjfthrigem Studium der Schädellehre Dr. Galls, Spnrs^eima 
U* A» sonnenklar: Gott regiert die Welt durch — Gehirndispensa* 
tion, mixtis compositis Klima, Erziehung, Beispiel; dies ist die 
Summe der Religion; die der Moral: Wohlstand ist unmöglich ohne 
Geschicklichkeit, Fleiss und Sparsamkeit (vorausgesetzt die nöthige 
Geliirndispensation und Disposition). Der Philosoph ruft di^fXK-* — 
aUQh uns i4t das Eäthsel gelöst. 

[5027] Geschichte des französischen Calvinismus bis zur National* 
Versammlung im J. 1789. Zum Theil aus handschriftlichen Quellen 
Ton Gottlob von Polenz, l. Qd. Gotba,.F. A. Perthes. 1857. XVI u. 
7»6S. gr.8. (n.4Thlr.) ^ 
Au«hu.d. Tit.: 

Geschichte des französischen Calviniamus hl seiner Blütbe. Bisaum 
Aufstand von Amboise im J. 1560. 

1 " ' ; , ' 

überaus flnsilf und mit eingehender Liehe gearheitetea 
Werk über eine der bedeutendsten und anziehendsten Parüeu der 
Be£ili»iationB- und neueren Kirchengesohichte, würdig „der Erinne- 
rung an die theuern vollendeten Männer, Neander, den Kireheur 
historiker, und Henry, den Biographen CiU¥ins," welchen es „in 
liebevoller Dankbarkeit für die ihm angewendete belehrende und 
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«nniniftsnide Theilnahmo" gewidmet ist. Waa der IiOier von ihm 
tXL erwarteti habe, soU sein: „nicht eine ävifere Geschichte des 
franz. Calv., nicht eine innere seiner Eeligion und Kirche, noch 
eine Geschichte unter irgend einem speciellen Gesichtsjtuncte. Eine 
Geschichte aber, in welcher der Geist, den Luther in Frankreich 
geweckt, dieses mit Eigenem und Fremdem genährt und gefördert, 
Calvin aber gereinigt, geregelt, gelnitet, gestärkt, fixirt und als ein 
bewegendes Ferment über die Schranken des Ivaums und der Ver- 
hältnisse weiter getrieben hat, den in seinen mannichfacheu Strah- 
len alle geschichtlichen Momente mehr oder weniger berührenden 
Brenn- und Lichtpunct bildet Nennen wir diesen Geist, uneigentT 
lieh und ABAehnnustieeli 8W«r, al^r, da er olme Calinn. aiel» vet- 
flUehtigt haben würde, niebt unwahr OalviniBinnB: so kt mdne 
Oeecbielite, aoaser der des franai^uacben Calyinisrana im engem, 
«nd eigentlichen Sinne, die seiner Einwirkung auf BeligiMi, Kärdie« 
Sitte, Gesellsehalt und sonstige YerhftUnisse Frankzeifliis^* (S. VIII). 
Statt dessen setzt Bef. nach Dnrchlesung des yorlieg.. uilifänglichen 
1. Eds., der aber als geschlossenes Ganzes betrachtet sein will, die 
SigenthümUohkeit und den Qaiqttrerang des Werkes niebt sowohl 
in die eben gerühmte Umspannung und Durchdringung seines 
Gegenstandes nach innen und aussen, die allerdings stofllich kaum 
etwas zu wünschen übrig lässt , als vielmehr besonders in den 
Heichthum an Charakteristiken aller agirenden Haupt- und Neben- 
personen, und demnächst in die Angemessenheit der subjectiven 
Stellung des Geschichtschreibers zu seinem Stoffe, aus welcher 
eine historiographische Taxation hervorgeht, die nicht nur seine 
mit Vorliebe aufgezeigten und am stärksten hervorgehobenen Licht-, 
sondern auch seine Schattenseiten hinlänglich klar aus der Ver- 
gangenheit anftaoe^n nnd mit Hflfe der allein sta^afteii ol^jeeti- 
TOQ. Kriterien wiedererkennen Ittsst Deir Vf. bekennt sieh als 
Kiobtibeolog, ist aneb offenbar weder Calvinist noob fVanaoae, 
sondem eui ebrlieber Bentscbep« k. sftebs. Stabsoffiaier a. D.» mit 
der allgemeinen und besondem l^attoaalliteratnr, wie mit Laad «nd 
Leuten seines Terrains wohlvertrant, dabei unverhohlener Protestant, 
nnd zwar unverkennbar Lutheraner trot9 seiner Zurückhaltung in 
der Abendmahlslehre nnd trotz einer gewissen Inclination-sum 
Prädetenninismus Calvins, und verbindet mit allen diesen ehren* 
werthen Eigenschaften vorzüglicher Qualification zu entsprechen- 
der Auffassung und Darstellung seines Sujets — welches in weit 
geringerem Maassc, als die deutsche Reformationsgeschichte, ein 
theologisches Auge erfordert — das Haupterforderniss, dass er 
geistliche Sachen geistlich zu richten versteht. Die auf dem Ge- 
sammttitel erwähnte theilweise Benutzung handschriftlicher Quellen 
soll erst den späteren Bänden zu Gute kommen (auf vier ist das 
Ganze berechnet, deren Programm die Vorrede enthält; und ist 
daher auf dem Specialtitel des vorlieg. 1. Bds. unerwähnt gebliehen. 
Dagegen sind in diesem alle Hülfondttel, welche die l^lUsehen, 
Leipziger nnd Dresdner Bibliotheken darbieten, tcenfleissigst be- 
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nutzt 'Leider ist dies nicht zeitig genug göschelien, woraus dem 
Vf. zwar nicht der im Vorwort abgewehrte Vorwurf, wohl aber der 
andere erwäclist, dass er das mit wenig Material begonnene, dann 
mit reichem IVIaterial ausgefüllte Werk nicht auch in der Anlage 
mehr nach den später zugefübrten Massen geordnet hat. Ünsers 
Erachtens hätten ganze Partien umgestellt werden müssen und 
können, namentlich mit Rücksicht auf das Zeitverhältniss z^vi8chen 
der Genfer und der französischen Reformation im Ganzen und 
Einzelnen. Nachdem die letztere bis 1559 verfolgt worden ist, 
wird die erstere yon 1539 an nachgeholt, noch daza imter. äw,- iHe 
uns scheint, faUchen ITebcfra^ft: „d« OalVinlfloniB in IVanli- 
r«tdi/^ wie im Text, a6 im InhaltsyeireeielitiiBS. Biem Vwfidiren 
corliillt den Leser meErere lange Paragraphen' lunduteh In oomple» 
ter Oonftiflion nnd znr Vollendung desselben lieiSBt es' dann In der 
Anflf^mng: Wie es in f^rankreioli war, so auch in ^enf — • statt 
umgekehrt: Wie in Genf, s6 in Fraukradbi. ßbien eb bei den 
Unterschieden. Im Einzelnen erfahrt man z. B. von der anf 
S. 436 fF. beschriebenen Pariser Synode des Jahres 1559, erst auf 
S. 446, dass sie die erste National- oder Generalsynode der fran* 
zös. Reformirten gewesen. Auf ähnliche Weise werden Cbarak- 
teristiken früher erwähnter Personen spät nachgeholt. Bei solchem 
von hinten herein Erzalilen oder Nachholen und Wiederholen wird 
denn doch allzusehr dem Leser die Zurechtlegung des Materials 
überlassen. Eher mögen wir einen andern Ordnungsfehler ent- 
schuldigen, dass nämlich auch die auf dem Titel angegebene Zeit- 
grenze, der Aufstand von Amboise, einerseits mit keiner Sylbe in 
der Ausführung berührt, sondern mit dem Märtyrertodo des Parla- 
mentsraths Anna Du Bourg, als die BlÜthezeit scbliessend, ver- 
tanscJit, andr^Mts nnd Tiwaae einseitig, In der yerfassnngsgeSelMita^ * 
weit 'flbereehritten wird. Eine ge^se Bevcmnigung ißt VerM- 
gungsgesehiehtd rat jener nnd selbst vor der Le^- nnd Ooltns'* 
getfdudite lag in der Natur der 6aci]ie. Ueberhavipt trüt die sa^*" 
iieke Bintheiliiiig anrftdL hinter der tenitörialen, nac^ der AbfaliH 
gigkeit von deutschen und schweiseriselien Einflüssen. Diese Fe- 
riodisirung würde dem Werke ^ nnbestritten höberes InteresBe 
verleiben, wäre sie so streng iiinegebalten, wie die gemachten Attr 
stttae erwiuten lassen. Dass nach ausführlichen Einleitungen, die^ 
wenn man die unumgänglichen Rückblicke auf die liitherisoh- 
dentschc und dentsch-schweizerische Reformfition einrecVinet, bis 
j8. 166 reichen und an deren Anfang oder Ende wir statt der all- 
zuweit ausgeholten und ausgeführten Ritckhlicke auf die innere 
Vorgeschichte einen Uebcrblick über die Geschichts(|iiellen ge- 
wünscht hätten, zuerst von einer ,, lutherisch-französischen Refor- 
mation" bis auf Franz des I. beabsichtigte Berufung Melanthons 
geredet wird, ist nach des Vfs. eigener Darstellung sehr indirect zu 
verstehen. Den 2. Hauptabschnitt bildet der „Uebergang der luÜi. 
franz. Ref. in den Galvinismus," den 3. ,,der framfiösisebe Cidvinis- 
nras^ oder „Calvii^smos in Frankreich/' nur mit der- vorhin an- 
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jjedeuteten UmBtellung. Am gelußgensten erscheint der erste und 
der mittelste; im dritten zeichnen wir den Schlussparagraphen über 
das Ywhäitiiifls des C. sum kathoUsehen FranknleS sM» V«r* 
alsütt wird min, ebm msieir den Besiehongen des SteMsfettifSV 
Bm^tKM'Jf^ Btnm tu Chitin nttd su fraafe. OlTitiistaii, wortber imf 
Mttfiefc StnnM Biognmk C. Sehtnidt i^vfigeklilft M vie «I M 
«nmoK de« J. 8^1865), i^ts Wesentiiohei uid lumiillieh kein« 
Stimaie namluiftir Beokh^lo juewnt Zeil thn ' diA> berttirtMi 
HumtMcheii und Pflnioneiii. 

[50281 Der Bischof, der Pastor und der Prediger. Drei biographische 
Vorbmge nebsf einein emleitenden Venmche über eliiijse baaptsSehliehe 
Bedürraisse der Kirche Englands in ffogcnwärtiger Zeit. Von J. C Ryle, 
Oberpfir. zu Helmingham in der Grafschaft Suffolk. Aua d. Engl, von ft, 
£» Reirwck» Mit Vor- und i^'ürwort von 6'. Imm. iMtuch y Doct. u. Prof. d. 
TbeoL «. f . w. Berlin, Krito. 1857. XIVu.SOS S. gr. 12. (20Ngr.) . 

Die reine Freude, die der Vf. dieser Schrift durch lebensvolle 
Zeichnung des Lebens, Wirkens und Strebens dreier ausgezeichne- 
ter Diener des Evangeliums in der englischen Kirche, Latimers, 
Baxters und Whitefields, welche den drei evangelischen reformato* 
risefaea Bpocben EngUuids «agebfiftea, VerwaHem kirobfieher 
AeniMr siiir Kacbeiferiiiig verMlt; iSsst «r de in der ^EHnleltang: 
Was StI noth? (S. 1^5(^ dnrck eftiie niedersehlagend^ Scbildenrag 
der keciMiieadea Ziistltiide der engUschea Ejrobe erkaulRBii, wetefae 
MKÄh ein atidme Bild ims yorhsitoii, als wir in der Regel' naek' 
dieaer Seite hin von England nns zu machen pflegen. Leldn* ist 
es dort häufig wie in unsern Umgebungen; zahlreiche Glassen des 
Volks, das der bischöflichen Kirche angehört, entschlagen sicli 
aller Theilnahme am Gottesdienste; nicht weI^]ge Districte zeigen 
auch unter den Kirchgängern in Ansehung christlicher Vereins • 
thätigkeit ein Vacat; in Tausenden von Kirchspielen wird für das 
sittliche und geistige Wohl der Eingepfarrton anders nichts gethan, 
als dass die vorgeschriebenen Gottesdienste gehalten und die Ge- 
bete vorgelesen werden. Namentlich von diesem Puncte aus, der 
eine Mitverschuldung der Geistlichkeit involvirt, geht der Vf., um 
Gottes Werk nicht ötill stellen zu sehen, in den hier mitgetheilten, 
Tor londoner Jünglings vereinen gehaltenen 3 Vortragen darauf 
ans, an concreten Vorbildern zu erläutern, wie die Kirche zu leiten, 
Sb SeeisDrge sa pflegen, die Predigt an liahen sei, mrf danemde 
Brlblge an erräiehen, an den Lebenebildern der oben genaunteii 
drei MUnner. Beror «r anf die Sdulderttng ihm lie fce n evw telb* 
alMe kommti eniwitit er, nm i^ehsam die passenden Itahnleil fOSt 
mit» Bilder an gewinnen^ nngeraein treftlsnda* SignaMrai 'dte' Kdt^ 
in welche je ihr Leben fiel und v(m dem 'ali»o'^ge#ont^cnen Böden 
heben sich die Bilder seiner Helden: Latimers (-^ 106), BaxtWs 
(— 154) und Whitefidds (— 202) aufs Wirksamste ab. Die« 
wird namentlich durch ganz specielle Zttge erreicht, welche Zeit 
tmd Mann scharf chandrterislFen'imd bewbken kennen, ^Uus 
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TOMHi» im dato HwMa ÜBuungcr Jünglinge du nttohlialtiger Stseh«! 
iitMiL bkibl. < ICan kann ,8«c;«a, dses hier eine Kiiehengeediicbift 
£iiglan^ in nuce geboten wetde, und kaum dürfte eines Landes 
sefonnatorische Entwickelung so lehrreich sein^ als die EuglABcU» 
wo ein so heisa» Kanvpf der lieformation mit der CoBtoarefonnft' 
tioii in bestehen^ so arger .Zwist ihrer eigenen Kinder auszufechteai 
war. Mag es auch sein, dass von dem hier Gesagten Manches 
auf deutsche Verhältnisse nicht passt; Anderes dagep:cu desto 
mehr. Dahin rechnet der berühmte Vorredner, was Kyle über 
die nöthige Vorbereitung auf die Predigt sagt, über die Vereini- 
gung der Lebrhaftigkeit mit dem andringlichen Bezeugen des 
Heilsweges, über die Anforderung jetziger Zuhörer an christlichen 
Gedankongchalt, über kürzere ausserordentliclie Ansprachen und 
Audachtcu für entkirchlichte Haufen, über die unentüiehbaro 
iNbthwendigkeit , Laien zum Kircbendienste heranzuziehen und 
für angeregte Jttnglinge, die sonst dem -Dissent anhdnilMlen «tln^ 
ten, Bildsngsmittel au schaffen; NdchiQals — trifit Biidges in 
Deqskschlaiid nieht an, so trift doch die Maebt des Oanaen Stack 
geaag« .Wird es dies aber auch? Je aim, es hilft, was es halte 
kann und helfen will. Bei GteisUichen, die Von einem lebeodjgeii 
Oefühle der Würde ihres Amtes durchdrungen sind, geht die un- 
IviUkfirliche B«iniiiderung, die sieh Ihrer bemächtigt, nicht spadoa 
▼erdber; in puncto nnd in tempore macht sid» ^^aeheifenuig gel- 
tend. Andere aber , . die ihrer vis inertiae schon sicher ginrag sind, 
lassen das Gelesene an sich, herablaufea, wie Wasser von eitaem 
Guttsj^ehauberzage, 

i5029] Des Dr. theol. Gfried. Henken , weil. Fast prim. zu St. Martini in 
Bremen, Schriften. Vollständige Ansprabe. l.Bcf. : Betrachtungen üb. 
d. Evang. Matthäi. 1. 2« — 2. Bd.: liomiiieu üb. d. Geschichte des Pro- 
pheten Elias. — Erklftning des lUKap. des Briefes an die Hebräer.' 
Bremen, Heyse. 1858. 514 u. 484S. gr.8. ^ * . . 
Auch u. d. bes. Titeln : 
Betrachtuugeu üb. das Evangelium Matthäi von Dr. G. Menkäa u. s.w. 
1. u. 2. Tbl. — Christliche Plomilien üb. d. Geschichte des Proph. Elias«*- 
Erklärung des 11. Kap. d. Br. an die Hebräer* i4 Homilien von v. s. w. 

ZurlSnehSpftiiig^deB Bc^;ri£Bi. einer ToUstSndigen Ausgabe dm 
UealMsofaen Sehriften nvideii im Anschlns» an die htäm hiar 
aufgeftthrten BViida immgatans «oeh aw^ Ton aiemlich gleidieni 

Umfange zu erwciiton sein; denn ausser den Homilien über den 
fielvräiär-Brief sind noch einige Predigtsainmlungen im KUckstande, 
so yr'io auch einzelne -Predigteii nnd kürzere Abhandlungen nicht 
werden fehlen dürfen, um aus ihnen ein Gesanimtbild der Wirk- 
samkeit des am 1. Juni 1831 verstorbenen Menken hervortreten 
zu lassen, die unter der cl-devant heiTSchdndon Glanzperiode des 
vulgären Ilationalismus für die Vertretung streng -biblischer Auf- 
fassung des Christentluims von weitgreifendem Belange war, ob- 
gleich sie in jener immer mehr zurücktretenden Zeit lebhaft ange- 
fochten wurde. Mau findet darüber jetzt glücklicherweise fast 
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sonderbar sich ansnebmende Aeussenmgen in den mit Recht 
verkürzt wieder aufgenommenen Vorreden zu den Menkenschen 
homiletischeu Schriften, wenn es z. B. II. S. VII heisst , dass 
solche von der Wahrheit des Göttlichen in der h. Schrift zeugende 
Schriften am allerwenigsten Übeifltistig and am allermeisten nöthig 
seien in einer Zeit , 

^da sich ihre Menge ^egen die Menge der Schriften, die das Gegen- 
tiimlsum Zweck halben, die das Wort imdZeagniss Gottes fälschen, aus- 
leeren, vernichten, es den Menschen gemein und lächerlich zu machen 
suchen, vielleicht wie 1 zu 1000 verhält, in einem Zeitalter, das so oft'en- 
bar und entschieden die firkenntniss der Wahrheit^ die da ist zur Gott- 
seligkeit auf HofPnun^ des ewigen Le bens , ^e^en die Annahme der Lüg«^ 
die da ist zur Gottlosigkeit auf HofluuDg zeitlichen AVohlseins vertauscht 
hnt und diesen Tausch als das Non plus ultra aller Aufklärung, Mcnschen- 
biidun^ und Weisheit mit ungeheurer Profanität lobpreiset und darauf als 
Ulf sein EigentliOmlielies, «ai es vor allen SeitaHem cbrnkterisii«, 
JteiB ist'' 

Hef. mochte dieses energische avis aux lectenrs von Sonst und 

Jetzt nicht zurückhalten, da es den Geist der Menkenschen Schriften 
trefiend heraushebt, während deren Werth als resp. Musterhomilicn 
anerkannt ft3Rtsteht, dalior sie (Jeistlichen zur fleissigen Anbringung 
dieser Kanzel- Lehrmethode, die so eindringlich in den Complex 
der h. Bchxift einzui Uhren verpiag, empfohlen sein mögen« 

[5030] Alttestamentliche Lebensbilder in Predigten von Fdn. Bender, 
Hofpred. in Darmstadt. Stuttgart, Liesching u. Co. 1857. Vili u. auo S. 
8. (ii.26Ngr.) 

Geschichtspredigten, d. h. solche, welche ausserhalb der gros- 
ien Geschichte von dem Heilande nnd seinen Boten, die sich in 
dei STangelien und in AposlelgoHsliiebte eatftdtot, auf «ider- 
inÜligem tbfttoileliJiolieii' Betliiiicle ra&oa und weitere dnistÜBlw 
IkiMok«lungen Ml' ilm knüpfen, hnbm ans Uaekx «rkUrlicheti 
Grfbidea liir die Znl^rer in Kinshen inunw elMs fefar Aasieb«a« 
dee. Daram mögen sie, wo sieb Banm und Zeit für sie bietet, wo 
nämlich ein guter Gmnd in den Hauptlehzen des Christenthums 
vorhanden ist, gern eintreten, um so lieber, wenn solche lebende 
Bilder, die aufgestellt und christlich ausgedeutet werden, in der 
ATHchen Vorschule wurzeln, obwohl auch mit dieser Quelle nicht 
nnmittelbar in Verbindung- stehende clirwiirdige Gestalten aus der 
Kirchen- und selbst Profan- (leschiclite in stets erforderlicher Un- 
terordnung unter das specitisch Christliche Kanzelberechtigung an- 
sprechen dürfen, wie z. B. der verew. Blessig in Ötrassburg treff- 
lich in zwei Predigten an das Leben des AuErustinus anknüpfte 
nnd um die Zmt allgemeinerer Jubiläen Predigten über die mit ihnen 
in Verbindung stehenden Personen nnd Ereignisse — im prote- 
stantischen Bereiche Lutherp redigten (Mathesius u. And.), Augs- 
bui^ehe ConfessionspTedigten n. s. w* gern gehört und dann 
gedwkf eb«n^ gern- fiesen wurden. ■ Die kathöIiMfi» Kiidie 
ist nIdM «nf 80 engen Baum bescbitnkt, ' sie bai ilnv- unsSUigeat 
CMttiiitnissfeste der Mirtyiet und Heiligen, obsebon deren Pnie 
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vaä Lob nicht selten da» eigentlich ChristUche mehr als sieb ge- 
l>ttbrt, beeintriiühtigt. Nach diesen Prämissen werden wir den hier 
anzuzeigenden Vorträgen eines begabten Predif2^ers, der an mehr oder 
weniger hervorragenden Cliaraktereu des A.T. Cluistlich-Erbauliclies 
anzuknüpi'ün weiss , ihre Bexechtigung auf dem reich besetzten 
homiletischen Stapelplatze einräumen ^ um so mehr,, da das eigent* 
lick Enählenda foigebltlkrlkli l^vett mutübh uuä bot den 
Einschlag in dem niiQi'ifail sich' atileg^en Gtowebe bildet-' -Nfae^ 
dieser Signatwc! wird Mqbos in^ lu^t^jre^igien.;*-^ Mom 
Bomfiuig ww Sendung, der j&uiignng Tja£d$.m>ß Aegypten,, w 
Haima tmd die Felseiiqi»eUe 4»' der WUete, di» eMtende Israel, 
Moses auf dem Ber^ ß^i^.^ der Glans .ai^f dem Angesichte M., 
die i^erne Schlange, der sterbende M. — -vorgeführt Die Wahl 
diew Hftup^si^Ue lässt schon die beabsichtigte Durchführung des 
Begründenden und Vollendenden auf A. und NTlichem Bodea 
durchschimmern, etwa wie in der 3. Predisrt „Manna und Felsen* 
qnell'' als Vorbilder des Heiles in Christo festgehalten und als Be- 
diirfniss, Spendung und Erlangung ausgedeutet werden. Im wei- 
tereu geschichtlichen Fortgänge wird an Josua (Führer ins gelobte 
Land, J. und sein Volk unter der züchtig-enden Hand Gottes, J.'s 
letzte Predigt an sein Volk), Gideon, Abirnelech, Jephtha, Simson, 
dann an Hanna, die Mutter Samuels angekiui[)ft, dieser selbst als , 
Jüngling, Mann und Greis in eben so vielen Predigten charakteri- 
fiirt. Ohne rhetorisches Bchauffement, welches sich leicht in Chft- 
rakieristiken einschlicht, werden die verBehiedenen jSStoalieneä 
md. Aftwendangen in einfaehredler .flinraelie geecbildert wd aus- 
geführt, und wenn der Yt die Fortnetnnng: dieser Aihtit . seinen 
GkoflseuidegUedeni in &merweiten Bildern «ne dem Uhen der P«* 
tsiardien,. Könige nnd Proplielen bereits gebo4en luüben sollte^ itM 
ihn nichts hindern: kttnnen, aach diese dmh den Druck allgendn 
wrgtagtidher m aeiehen* 

iSÖSll OotteskfSnge ans der l^aide. AtuflAr^ieher Bericht illier das 
fissionsfest zu Hermannsburg am 94. nnd 25. Juni 1857, die daselbst 

gehaltenen Predigten und Reden u. b, w. von Seo. Günther, Pfarr-Colla- 
orator in Obern -Jesa bei Göttingeu . Gottings, V^denjixoeck u. JB.up- 
recht 1857; 44 S. gr. 8. (n.öNgr.) ' ' 

Die si^h auf diese oder jene Ait einen Antheil an dem Mis- 
sionswesen der evangelischen Kirche unseres Vaterlandes gesichert 
haben, werden sich diesen anrep:end geschriebenen Bericht schon 
um des Orts willen, wo, und um dos Mannes willen, durch den 
vorzugsweise das bezeichnete Missiousfest gefeiert ward, nicht ent- 
gehen laasen. II öefale. or nbcr aveh seinen Weg m Sol<^en finden; 
ia» jenen Mjoüktal noch nicht iMkben. Ss stünde an .erwaiMnf dnei 
dmk ihn Viele Ton dem Misetonswesen äne andere Idee biftallinttn« 
als sie lidi bis dahin maditen* Bae Hewnannebnrger MIsaicinn* 
Ittns tiahi sw»^ anf dem Sende der Llinehni)ger Haide), abs« diese« 
Send teSi^ in eich etwas Ton der Natnr des Feliiens». Mif dnto.nMO 
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getrost fu0S(3n and wwter bancnikf^b^ es bat mn schoa'fl^mrCter 
schiclite lind dass es diiQflp,Jia^t .verdankt es jdem gUubensstarkeii 
Pastor Hmnis in Hermannsburg und de^sea jüngerem Bruder, dem 
* JBüsfiionsinspector ebendaselbst. Durch sie ist das Wort Gottes in 
dem Haidedorfe Hermannsburg* eine Macht geworden, wie sonst 
nicht leicht noch anderswo und das Missionshaus daseibat ein Wun- 
der Gottes, Ohne zu coUectiren, nur durch freiwillig eingegangene 
Gaben berechnet es seine Ausgaben bereits zu vielen Tausenden 
von Thalern; es hat ein eigenes Schiff" für die Mission ausgerüstet, 
besitzt seine Druckereigebäude, pflegt zwölf Missionszöglinge u. s. w. 
lief, will in andere Einzelnheiten, wie sie dieser Bericht über die 
an den oben bezeichneten Tagen gehaltenen Gottesdienste in der 
Kirche und im Freien, über die Pecsönliclikeit des Pas^r Harms, 
übcv die J^hysiognomie der HcnuMu^burger Kirdie wii Gegend, 
über das kirchlidie Leben der Ein- und Umwobnee Von Henaaiiufl- > 
bojrg & m, nüsbt eingebeii, .nai dfu^ Smdrli«k ^Boriehts 
fideeb «n dei^ Henen derer, d£e sidi ihn waelMiflbii» wirken an 
lassen. Mögen es deren auch durch den bier gi^benen. AtifltoM 
recht Viele sein; sie haben dnreb Anschafflong des Büchleins zn^ 
gleifsb ene Kleinigkeit zum Besten dest fienMimsbniglsr Missi«^- 
bf^ses geopfert, die sich durch fromme AnregvQgen im. lanam 
leiGbUcb wieder beaaU^ madben wird. 

• • • 

[50321 Der betende Bergmann. Ein Gebetbuch , aus „Rhesens andäch- 
tigem Bergmann" im Auszuge bearbeitet von Jnl. Grote, Superint. zu 
Dransfeld und J. Saraifthaasen, Past. zu St Albani in Göttiugen. Göttin- 
gen, Vandenhoeck n. Kuprecht. 1857. VIHiL 144 S. gr. 8. '(n, 10 Ngr.) 

Sofern Andachtsbüclier für besondere Berufsstiinde die erfor- 
derliehe Eindringlichkeit eibt dann gewinneu, wenn ihre Concipien- 
ten sich mit dem Eigenthümlichea dieser Stände, vorkommenden 
Falk aelbst bis in das ibnen austebende Teebnisdie hinein, vertraut 
viflseB und dann oft dnrcb eine einzige passende Wendung auf 
einer Zdle mehr eneieben ala tfMWi anf ganoen Seiten: so darf 
fhs yevlieg. Gebetbneb in das |bm:eüsn.atebendea Kreise empfob* 
km werden, 'ßa ist AasBog nnd ümarbe&iwig des anf dem Titet 
nur km, in der Vorrede bibliograpbisch vollstilndig anfgeläbrtte 
bergmännisehen Gebetbuches, das, zu Goslar 1705 erschienen^ 
jetzt selten geworden ist, da es dem Schicksale, seleber Bdiriften, 
durch den fleissigen Gebraueb ganz aufgerieben za werden, nichl 
entgehen konnte. Für die paeseade Umscbmelzubg machte den 
zuerst genannten Herausg. seine frtihere amtliche Stellung als 
Pfarrer zu Clausthal im Harze geschickt; die letzte Durchsicht hat 
der secundo loco genannte besorgt. Das zu bewältigende Material 
ist unter den reich besetzten Rubriken von Morgen- und Abend-, 
Beicht- und Abendmahls-, Fest-, Sonntags-, Kraukheits- u. s. w. 
Gebeten, denen sich noch dergleichen für Bergmannsfrauen und 
Wittwen u. s. w. anreihen, gut vertheilt und leiciit auffindbar; der 
Druck ist angemessen gross und deutlich und der überall durch- 
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186 Clsasitehe* Altertliumskniide. 

BcLlagende Ton ein solchetry ^er die Bezcicbnung der alten GebcMr 
biicher durch die Benennung von „Tröstern" m einer vollen 
Wahrheit macht. Gewiss wird aaob die Erwlthnimg dieser Schrift 
iiazu beitragen helfen, sie dahin zu empfehlen, wo sie gebraucht 
sein will, da vielleicht ähnliche Schriften von Götze, Kiessling, 
Schläger u. A., die auch schon zu den älteren gehören, schwerer 
zu erlangen sein wtirden. 



Classische Alterthumskunde. 

[5033j Quaestionum Homericarum capita duo, gynm. Norhusani an- 
naUbof praemi88a,aiiot Dr.Atg.Hn<^» NordiwoBen» Bilcliting. IW« 
S6Sy grd.. («Ngr^^ ■ i 

D«r Vf., als Bebarftinniger Denker belcannt; giebt lA dem 
▼erlieg« 'Bchriftelien awei neue Belege origineller Anffaflsnng von 
spraiAaicfaen Pnncten. Bas 1. Cäp; handelt de partieula ä(fa 
(S. ft-— 12). Ohne sich auf die verschiedenen Deutungen dieser, 
jüngst wieder von Doederlein (Homerisch. Glossar. Bd. II. S. 86 
n. 645), als consecutiv gefassien Partikel bei Anderen einfltnlassen, 
geht der Vf. gleich an die Darlegung und Begründung seiner 
eigcuen Ansicht. Er bringt also aqa auf dieselbe Wurzel zurück, 
von der agustog oder vielmehr APT^ stamme (vgl. tox«, rw^a: 
coxuff, ta^vg). Demnach entspräche äna dem latein. bene, nur dass 
der Gebrauch dieses Adverbiums einen andern Gang genommen 
hat. Fragt sich nun, wie Homer jenes aQa angewendet habe, 
so ist festzuhalten, dass diellhapsodieen desselben vor den Leuten 
gesungen wurden. Diesen Verkehr des Dichters mit seinen Zu- 
hörern vermittelt eben aQa, Die Hörer fassten nicht einfach mit 
dem GehOr das Vorgetragene' «of, sondern sie wiedeiMteU' es 
denkend, BÖgea Folgemsgein 'und nabmen etwas Torweg; der 
IMebier aber nnd- Der^igei weleben er redend ttülltbrt, beadteto 
was das Pttblieum bei* sksb wUhnMid des Gesanges denken nrasstob 
Demnaeb wurde dngefllgt, wo der Bicbter oder der-Bedtode 
wie auf sein Beobt provooiert und dazn die Hörer gleichsasei als 
Zeugen nimmt, weil er nur ausspricht, was auch jene denken und 
empfinden müssen. Dies ist das Verhältniss, welldies allen Stellen, 
wo aqa erscheint, zu Grunde liegt. Im Genaueren aber müssen 
drei Gattungen homerischer Stellen unterschieden werden: 1) solche, 
wo das vorher Gesagte kurz zusaTnmeno;efasst oder wiederholt wird; 
2) wo angegeben ist, was Jemand leicht aus dem Vorhergehenden 
oder aus der Gewohnheit der Leute oder aus einer allgemeinen 
Wissenschaft entnehmen und schliessen kann; 3) wo der Dichter 
annimmt, dass die Zuhörer die Ordnunc^ und Reihe der Dinge, welche 
er überliefern will, im Geiste anschauen. Als Belege fübrt Hr. H. 
zunächst die drei Steilen II. «, 428—30; i^, 16—21; ^, 12 an und 
weist au ihnen jene drei Gattungen nach. Nachdem er hierauf nnser 
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BMtoefaei- also dm gtleehiadiea S^a y^lOS^ «DtBpiMieiid eiUbi 

Ibti, mustert er aas den ersten drei Bfle^Arn dar Iliu •ttmnitliciM 

Stellen durch. Schliesslich eine Erörterung über den Üntenefaied, 
weldidr zwischen der yollen Form dga und oq und dem enkliti- 
seilen id statt habe, betiaebtet Hr, H. als Pluralis, als 

Singularis, wozu av und av«, TtaQ und nnQo. verglichen werden. 
Das 2. Cap. ist überschrieben: Do coniunctivo et futuro. Addun- 
tur quaedam de nomine 'TneQi'cov ( — 21). Ref. kann, da es liier 
an Raum zur Angabe des Inhalts gebriebt, den Forsebern über 
die homerische Sprache nur empfehlen, die ebenfalls anziehende 
Abhandinn f]^ zu beachten. Das Bestroben dea Vfs., um wenigstens 
so viel auzutleuten, geht unter Anderem darauf hinaus, aus der 
Lehre von der Sprache Homers jenen bekannten Conjuuctivuä zu 
TwdrSngen, dessen laitthnn Tekal man Ar ra i Lltest ansieht und 
dar sidi In Nichts Yom Indicstivns nntetseheidet Oelegei^flidi 
wird anf mm aorflckgilifadit, ndp aber derselben Wnrael zuge- 
sehneben, ans weleher xa/, jc«i9«, n$6>t>9, ndk, vad das lateiviseha 
ee erwaehsen sind. Am Schlosse gedenkt Hr. H. der Annahme^ 
'Tttbquop bezeichne bald den Vater, bald den Sohn, eine Annahme» 
die anf demselben Grunde fusst, aus dem der ladicativus des Prä- 
sens bald als Conjunctivus bald als Futurum aofgefiust wird« 
An sechs Stellen Homers ist Ttteqkov der Sonnengott ; an der sie- 
benten, Odyss. f<, 176, wird er durch eine aus Ucsiodus Theog. 
371 entnommene Interpolation zum Vater desselben. Der Name 
selbst bedeutet das Drüberhinfahren des Gottes, ohne jedoch aus 
vmQ und im zusammengesetzt oder eine Comparativform zu sein. 
'TTTegtcov wurde vielmehr nach solclien Patronymika gebildet, die 
allmälig den Schein reiner Nomina propria erhielten, wie lAacpa' 
h'coVf BovxoXuav, JevHukuoy, ^EQSV&aXim u. a. Die Verlängerung 
des Vokals ist von dem e anf das ( libergegangen, vgl. ajijofiep — « 
0ue)ix£v, tt0tii^aff — - w9^mrKy K^antufog JÜmi, 'S^ 247 Ki^ 
9ima Biad. ß, UO. 

* tHB4} MENOMiNTO^ KTPOT n^UEU. Xeno))hoiitis.IiislllnlieC^ » ' 

ex rec. et cum annotationibus Lud. Dindorßi. Oxonii, e typognqphee aoa^ 
(Parker.) 1857. XXXII u. 524 S. gr. 8. (n. 3 Tbk. 10 Ngr.) 

Das philologische Publicum hat allen Anlass, Hm. L. Dindocf 
dankbar für diesen dritten Erweis -eines, nun doch, wobl endlichen 

Abschlusses der gründlichen Studien zu sein, welche dieser Gelehrte 
mit grosser Ausdauer seit mehr als 30 Jahren dem Xenophon 
zugewendet hat. Auf die mehreren vorhergegangenen kleineren 
Ausgaben der Gyropädie, und auf den Didot'schen Xenopbon hier 
bloss hinzudeuten, so reiht sich die vorlieg, letzte Recension und 
Erklärung der viel edirten Bildungsgeschiehte des Kyros , den 
äusserlich wie innerlich gleich ausgestatteten Hellenika (Oxonii- ^ 
1853j vgl. Repertor. 1854 No. 4055) der Anabasis (ebend. 
^ecTSchrtllksteUers an, sweien Lristongen, deren Bedeutsamkeit in 
Bezug aaf TeatesgertsitTing und Interpretation hlnlängU^ aas»- 

1Ö37. iV. 10 
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18S OlsBfisok«! jlU0rl1i«ttftiL«iidek 

ä 

Iniiiiil'iit Ab bmiidmB Vertest a«B Henniig.> fttroM imilldrti 
andi an der OTropädie gerttbrnt werden, dass wir nun erst einen, 
wie versichert wird, ganz zuverlässigen und in seiner Art voUstäa- 
digon Apparatus mticus erhalten , wie ein soldhfir seh Immaa. 
Bekkers und Lachmanns bahnbrechenden Beispielen von der wis- 
senschaftlichen Kritik gej^eben zu werden pflegt. Zum Andern 
hat Hr. Dindorf selber die ihm so vertraute Rede Xenophons theils 
im Anschhiss an die besten liandschriftlichen Mittel theils durch 
eigeno Coujectiir und die früherer Herausg. im Ganzen und Gros- 
sen der ursprünglichen Form näher gebracht, als irgend einer sei- 
ner Vorgiinger, wobei nicht ausgeschlossen ist, dass über die Les- 
art an einzelnen btelleu noch gestritten werden kann und immer 
gestritten werden wird. Drittens bieten die Annotationes «Be 
fetoke FttUe iMehlieher und sptaehlidier Belefaningen, ▼omehmHek 
In Betreff der fiigmitibltniUefcikdteii des sMiscken Dialektes über» 
hanpt. .80 Tiel als allgemsines Ergebniss emer dvrehmiistenHUni 
Betracbtnng des statlü^en Oetaybeodes. Was IBbr. Dindorf seines 
Seits in der Praefatio, p. III — XIV, über seine Arbeit berichtet^ 
kommt wesentlich auf das Folgende zurück. Vntcr den Codices 
sind drei vorzügliche: 1) A, ein Pariser der kaiserL Bibliothek, 
n. 1636) in Quart, auf Papier; er enthält von drei verschiedenen 
Händen geschrieben den Herodotus, die Oyropädie (S. 239 — 3iG) 
und die Anabasis •, das mittlere Stück ist gerade am wenigsten 
zierlich geschrieben und wird durch viele orthographische Fehler 
entstellt. Die Handschrift Hhnelt sehr einer viel älteren vom Berge 
Athos, jetzt im Escorial, welche Hr. Bussemaker hier und da ohne 
besondere neue Ausbeute eingesehen hat. 2j D, einst in Altdorf, 
nun in der Bibliothek zu Erlangen, n. 88, auf Pergament in gross 
Folio; die 56 Blätter haben zweifach gespaltene Paginae zu je 50 
Zeilen, Einige Bifttler feldsn jetst gltaslieh; ein paar ändere- shid 
teeh den BaeliMiider rmtoUt Der Codex gekörte einst jkm, 
Vincendns Obsopoens und wurde, da er noeh yoUstitndig war, tob 
Joaeh. XSamerarius bei der lateiidsehen Version, Paris 1672, be- 
imtst, wiewohl nicht ganz genau. Mehrere Correctnven nnterscbei- * 
den sich durch Tinte und Schrift. -3) D, Guelforbytanus , zuerst 
im Besitz Fova^ivov tov OvsQmatov, auf Pergatneut, 194 S. in 
Qoart, ausser der Cyropädie auch den Oeconomicus und die Ana- 
basis umfassend. Das Buch hat zahlreiche Correcturen am Kande, 
über den Zeilen und in den Zeilen selbst, so dass die ursprüngliche 
Lesart oft sehr verdunkelt ist und ohne andere Handschriften kaum 
zu errathen wäre. Zu diesen drei Handschriften tritt für das erste 
Buch der Cyropädie noch der Codex K., einst Goldast angehörig, 
jetzt in der Bremer Bibliothek, auf Papier in Quart, von sehr jun- 
gem Datum und mit vielen Glossemen versehen, aber aus einer 
nicht zu Terachtenden Quelle geflossen. Auf die bisherigen Colla- 
UonoA disser Tier Oedites, welche die Grundlage der Textesgestal- 
tnhg l^üden^ i^ar kein «echter Yerlass; deshilb kat Hr. Diedorf für 
neae, gewissenhaft angefertigte Vcrgleiohungen Sorge getragen, 
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«18 andern fiamdBehrifteii von ihm nur wenig in die Vari» 
Ldetio grnndsHtzlich an%enommen worden ist. £s sind aber diese 
minder wichtigen Bücher folgende: B, ein T\irisor Oodex der kais. 
Bibliothek, n. IG.'jO, mit der Oyropädie, der Anabasis und den 
Charakteren Tlioophrasts, geschrieben im Jahre 1172 von Deme- 
trios Leontares ans Konstantinopolis, scliöiier allerdings und mit 
besserer Tinte ais A, aber von diesem vollkommen abhängig; auch 
hat er Correctnren späterer Hände aus jiin<^cren Handschriften oder 
aus eigener Besserung der Schreiber. C, ein Oxforder Codex in 
der Bodleiana, auf Seidenpapier, aus dem 14. oder dem Aniauge 
des 16. Jihiiiiiaderta, bekamit unä benntst seit Hatehinflon, 1727. 
B «nd F, ein Vatieamitf und ^ Ghisianes (vgL Plrae&t. ad Ana-* 
bat. p* ni), dto .Toa Amati fOr Bomemaitn TergUoheii waren. H, 
ein Medieens der Lanrentiaaa in Flozeni, deäen Varianten dei 
Leipsigor Ausgabe Pappo*8, 189d, beigegeben sind, geschrieben 
Ton Georgios Chrysökokkei anf Kosten des Franoiscüs Philelphus« 
Mion Petr. Vietorius aotirte daraos Varianten an den Rand der 
jetzt Münchener Aldina von 1525-, von wo sie Fr. Jacobs auf den 
Kand einer Schneideriana übertrug, welche Hrn. Dindorf au Gebote 
stand: 0. J. fine unbekannte Handschrift, deren Lesarten, nacli 
Valckenacr, auf den Kand einer Aldina dos Ts. Voss in fler Ley- 
dencr llnivemtätsbibliothek verzeichnet sind. Nach Hrn. Dindorfs 
Annahme hat Jul. Gabrielius bei seiner lateinischen Uebersetzung, 
15(i9, denselben Codex benutzt. K, ebenfalls heutzutage unbe- 
kannt; Excerpte giebt die Pariser Ausgabe des H. Btephanus in 
Quart, ebenfalls unter Vossens Büchern zu Leydeu. C, ein Ley- 
dener Pergamentcodex, in Quart, 239 Blätter zu je 27 Zeilen, 
bttbsch vnd eoneet geschrieben, aber sehr mit dem Wolfen- 
bitteler (D) übereiasfimmead' nnd ebne Eigenes zn Mete». IMk 
Oerreeteren leaBen elcb in ibm nnteraeh^den. M,. ein eoder Mee^> 
aanas, den Valefcteaer mit der Stepbaniana veiglScben bat, nnd 
der awn i^ftern dieselben Sebreibiraisen wie G- giebt. V, Varian^ 
ten zn einer Juntina in Leyden; endlieh T, eine Turiner Papier- 
handschrift, 169 Blätter, aus dem Ende des 16. Jahrhunderts/ 
Pie alten Ausgaben, welche nach Handschriften gedmekt sind, na- 
mentlich die Jnntina, 1516, und die Aldina, 1525, ehenso die Btt-' 
eher des Brodaeus (Annotat. 15G8) hat Hr. Dindorf nur bisweilen 
erwähnt. Sie gewähren insgesammt wenig Nutzen, seitdem die 
drei vorzügliclisten Codices zugänglich gemacht sind, wofür den 
Herren Hase, Docdcrlein und Bethmann noch besonders gedankt 
wird. Nun würde es aber ein grosser Irrthum sein, zu glauben, 
aus jenen drei Handschriften lasse sich sofort ein reiner Text her- 
stellen. Es wierl erholt sich vielmehr ganz dieselbe Erscheinung, 
wie bei der Anabasis: wegen der Unwissenheit der Schreiber und 
wegen der Freiheiten, die sich die Oorrectoren genommen haben, 
trägen die Codices der Gyropüdie, gnbd irie scirledhte, eben so in 
cÜalektisGben Pnneten nnd ieicbteren Dingen wie in der ganaen* 
Anordnung der Bede. Was den Attieismwi angebt, eo ist derselbe 

10» 
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Satz auch auf die Bücher anderer Schriftsteller aiiszudehnen, «. B* 
des vollkommenen Musters des Atticismus, des Thukydides. Die 
Kritik ist deshalb berechtigt, die legitimen Formen auch gegen das 
Zeuguiss der Handschriften herzustellen, also <yc5?, «W;(oito, >is](^()t iu'ru(y 
HeuXaifibfagj dfcrw//«*, cmtog. Viel Aechtes dieser Art war freilich 
schon im Alterthum verdorben und erscheint bei den Grammatikern 
gefälscht. So erklärt sich ein Schwanken der Codices bei den 
OptaÜven in o» — oder o^, 8. in I, 6, 2, bei dett Pluraleii in 
ifftaiß nnd fiev {ÖQoir^fxev, qiaitjfMp «uBchelokind bei £iiripideB, lies: 
9wdQ<liJUP und cw^aif*£Vf Cyclops 132, Jon 943, «ir< — ef^f« Of- 
r^p. VI, 3, 10; am&ei^fiup^ .aw&tSiuf, YII, 1, 41). IMe Abschmber 
setsten die gewöhnlidien Foraien. «n Stelle der attiacben, also 
Sattoaav für tat(op^ IV, G, 10. VIII, 6, 11; iytexQaYette statt iHBH^- 
yete, I, 3, 10 j stpi^g st. equjc&a^ IV, 1, 23; an^aig st. äntjeiaO-a^ V, 

I, 25; fMfif^o st. fuftvyio^ I, 6, 3 (vgl. Addenda p. ^^023); xa&oi- 
fiijv st. xa&yfA^v^ V, 1, 8. Auch die Ej-asis war in der attischen 
Prosa weit liaufiger als sie unsere Handschriften noch aufbewahrt 
haben. Deshalb ist sie hier in vielen Verbindungen zurückgeführt: 
dy(av (III, 3, 44), dv^Q, ävÖQsg (II, 2, 7. 3, 15), «r (V, 3, 9. 5, 35), 
rdya{>d (VII, 5, 85), tavid (V, 2,8), lulXa^ rdnei, rdmz^Ösia (I, 
6, 8), tdvayxaia (I, 6, 63), nnovTtB^ne^ nicht nfioemfiTte , II, 4, 18. 
Ein alter Fehler liegt da zu Grunde, wo bekanntere Formen für 
seltenere eingeschoben sind, wie kExuviov für Afcxa(>to>' 1, 3, 4, uQ' 
wnoiog f. uQtoxonog V, 5, 39, oder auch ganz and^e Worte, 
1* B. djr^TrfVJMC Statt dt j^aifMaHu, II, 2, 15, dm'Qx^a&mi Mtai^ iam^ttt, 
H, 4, 18. Natfirlicb feblt e» anisb an solcben Stellen nicbt, wo 
die IrrtbfUnar der Abechmber dnrcb Conjectnr beseitigt weorden 
mtoen. Als Belege dienen I, 6, 19: äXXä tcv ff«r ahop Xdystp ä 

aa^dig sidet^ ipuÖaaüai 8sl, cS pa** a}.Xot8 8*ev€7oi Xsyoptsg 
«icfis av bianqdxrou» und VIII, 8, 33: ^id yiq jo fit] etÖepai, td 
lhtn$ tioJJbUHtg öeoftevoi ovx inayytXXomiv oi ^^üi toSg houQoig dXXd 
tijtwptai, iwei einleuchtend glücklidieBessernngeiiHrn. Dindorfs 
für iviors und dXXd yttcirrat. Anderswo mussten unnütze Zusätze 
der Abschreiber getilgt werden: VI, 1, 58. VH, 3, 16. VIII, 5, 28. 

II, 2, 13. V, 2, 8. VII, 5, 11, 12. IT, 3, 8. III, 1, 17. 2, 2., wäh- 
rend hin und wieder zweifelhaft blieb, ob eine Bemerkung Xeno- 
phons oder der Interpolatoren anzuerkennen sei, wie I, 2, 13: 
oiov 7TSQ yqdqjovtai oi lltQaai t/^oyteg. Der Epilog endlich der 
Cyropädiö, VIII, 8, 1, ist allerdings schon von Athenäus citirt, 
doch hält Hr. Dindorf nach Valckenaer mit Boeckh gegen Schnei- 
der [und den nicht erwähnten Bornemann: Der Epilog d. Cyrop. 

. n. s. w. Leipzig, 1819, wie auch den neulichen Herausgeber Hert- 
lein] an derUnftobiheit ans j^ten Gründen fest Der V^asser der 

.Cjropttdie babe an seiner Aufgabe sieh nicbt wepuger als im 
ZwpjAi des Scbxeibers des Naebwoits (§ 27) nnd bistoriscbe Wabr- 
beit genommen, wenn aneb die Byzantiner Chroaograpben in der 
Ojxopttdie eben so gut eine zuverlässige Gewähr für Gresebiebte 
Sttditen, wie im Herodotos und Tbokydides. Bass aber die Wocte 
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Piatons Leg^. ITT. p. 694. C von Athenäns XT. p. 504. F miss- 
verstanden seien, hat schon Boeckh aufgedeckt. — Aus Schneiders 
^Ausgabe S. 663 — 82 sind dann wiederholt: Nonvelles observations 
Sur la Cyrop^die par M. Ic baron de Sainte-Croix, ein specieller 
Nachweis, dass Xenophon um geographische Genauigkeit sich gar 
nicht gekümmert hat. Es folgen Summaria der acht Rticher. Der 
Text des Schriftstellers steht S. 1 — 442, links au den Rändern 
mit den jetzigen Paragraphen; reehts in Klammern sind die alten 
▼erseielineC. Unter den Wottm Xenophont hat man die Yarianten 
und, in je zwei Oohtmnen, die AnmeriLungeii. Die erste derselben 
betrifft gleich den Titel: Sttwjfimtot Kv^ 7ttu9it«t irofttr umdiütc 
aufkam, eeHdem die GiammaUker das Werk in aeht, nicht fiberall 
denselben Anfang habenden Bitdier einthalien. I>och auf den 
griechischen Text selber umständlich einzugeben, ist hier nicht am 
Orte. Dass derselbe an Richtigkeit und Reinheit vielfach gewon- 
nen habe, ist schon oben knns erwähnt Avorden. An nicht wenigen 
Stellen hat Hr. Dindorf zuerst das Aechte nach den Codices oder 
aus eigener wie fremder Bcssenino" lier^estellt. So sind z. B. 
Emendationen Cobets aus den Variac Lectiones, 1854, aufgenom- 
men: I, 6, 9 xataXeXvaerai; f. xatulwretm; III, 1, 21 ovxtr tj^im- 
dov oder ovx. tifin. f. ovx (^r^fimdov^ VII, 5, 22 yfynt^u'vut f. xf;f(>/- 
(ffitvoUt wahrend bisweilen der holländisclie Kritiker deshalb ver- 
muthlich nicht erwähnt ist, weil der Hr. Herausgeber unabhängig 
dasselbe gefunden hatte, vgl. VIII, 4, 10. VII, 5, 52. Einige 
Male ist aneh mit Bomemann (VI, 1, 51), Poppo (IV, 5, 4), Hert- 
leln (I, 2, 2. IH, 3, 65. VU, 4, 3), Bothe (V, 1, 25), Hiisehig 
(V, 2, 8), Weekherlin (Vin, 2, 11 ygl. die Addenda), u. A. der 
Text gestaltet oder eine Aendemng TCffgesehlagen worden. Dock 
worauf Bef. die Anfberksamkeit der Fachgenossen noch Torsttglick 
hinlenken nrass, das ist der Commentar. Es versteht sich, dass in 
diesem manche gute Bemerkung der Vorgänger, eines H. Stepha- 
nus, Hutchinsoif, Valckenaer, Zeone, Wittenbach und Tor allen 
Schneiders wiederholt ist. Aber viel und aller Ehren werth ist 
auch was Hr. Dindorf aus eigener Bclesenheit und Gelehrsamkeit 
spendet. So hat er zuerst über Realien (Geographie, Geschichte, 
bitten und Bräuche der Völker, Militairisches, z. B. VJI, 5, 5. 6. 
VIH, 5, 15) manche belehrende Erläuterungen hinzugefügt, wobei 
vorzüglich englische und französische Reisebeschreibungen benutzt 
sind, wie die Werke von Chardin, Ker Porter, Malcolm, Morier, 
Olivier, Richardsou (über JaQSixog^ V, 2, 7). Aber die hcrvurtre- 
teudste Partie bleibt doch die sprachliche Erklärung. Indem hier 
Bx. Dindorf s^ genau £e hei dmi Alten Totkommenden Citate 
aus der Cyropttdie oder die Nachahmungen einzelner Stellen an- 
führt und Tielfachen Bezug auf sdne letzten grossen Ausgahen 
der Hellenica und der Anabasis wie auf seine Artikel im Pariser 
Thesaurus des Stephanus nimmt, giebt er eine ausserordentliehe 
Menge bald rein ^j^ologischer bald syntaktischer Bemerkungen, 
welche die yertrauteste, nicht bloss in Holland beimische Bekannt- 
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Schaft mit den Attikerii überhaupt (Thukydides, Piaton, Tragiker, 
Komiker, Inschriften, z. IJ. VIll, 2, ö. 7, 16. VI, 1, 52) au den 
-* Tag legen. Leider fehlt ein giammatiscber Index, aus dem der 
Keichthum des B^gebracbten mit einem Blick , übersehen werden 
könnte« Bef. iokrt deskalb in banter Edbe eine Ansabl Noien an, 
detyfiarog xülqivi 70vg vofuag (vofisi^f voftijs) I, 1, 2. ioQtum I, 1, 3 
(vgl. VIII, 4,^32). nwtw, nicht ^ww, Y, 6, 22. Yll, 3, 14. 1, 6, 
&, und nicht ^wtav bei Xenophon, YIIl|.6, 16. «ni^KAM<^«i, niebt 
imnsleia^a^ I, 2, 10. oQifft^awt» nicht ß^^tat^qu»^ I, 2, 11« v<fOr 
{uvoi^j VTroftevot, V, 3, 52. eaiav, TraQulufißuvovroop nioht liww<ray, 
TTcwalufißuvheiaiUff VIII, 6, 11. YUt 2,, 14. mlcocav neben ifil«v 
IV, 5, 5. 7.. j<aT«(Tx^i'5ff«, nicht xaT«(rj«jwiKr«, IV, 5, 31). mfjtwte^ 
nicht ü)fxvvet8f I, 3, 10. «7.», zeAw für i).a(S(o^ TeXetrej, I, 4, 20. VIII, 
6, 3. 'ACiTsx),iP7j st. ytursxXi'&f^ oder nareTiXiv^tj, VIII, 7, 4. nfi^Gerai 
für ti(i.ri\}i]GiTaty VIII, 7, 15. nicht VI, 1, 0. iUt)M, nicht 

^£>Uu I, 4, 9 und über den Unterschied von ßovXta-Oai zu VllI, 7, 
26. nvfpQttivetOy 7/vw;fovTO I, 4, 15. IV, 5, 7. u-Qi^ottovia, nicht a^- 
fio^ovtOy I, 3, 17. xÄ.|/;orr«/, (rqiadfuen', f. 'AXtjiXovTat , Gcpadd^eiVf I, 

2, 1. VII, 1, 37. ;r^(jj I. 4i, ai^Qooi V, 3, 30. 4, 3. /ilsiove^f 
nicht TiXtovss, VIII, 4,3. rb xatmdtoi om^f^a st. xazcjTaroVf VI, 

I, 52. eo}, falsch j^go, I, 1, 5. Koftßvffcv^ nicht Kofißwjm^ I, 2, 1. 
^Ai)tOL^tQ^^S f. jiQTO^eQ^rjg, VIII, 8, 12. xoxoi'Of^, OfiovmSy YIII, 2, 1. 
YI, 4, 15. »a^^ageuos, I, 3, 8 (C. Fr. Hermann Qdtting. Gel. Ans. 
1847, 1322. Meineke^ Yindic Strabon. p. 28. Comic Graee. Y, 1 
p. CLXXXTX). ä», itfy, ^v, wovcn d^s erstere dem Xepophmi ab- 
gesprochen irird, I, 2, 9. fJKoQu st. fuond VII, 3, 10. ov/s^ nicht 0v 
f$f I, 4, 9. TtayadX?; und Tzdy-AaXoiy VIII, 5, 28. T^f(»(>vj'oj' st. tQto^ 
pHOPy VI, 1, 52. vnoyvovy nicht vnoyvwv^ VI, 1, 43. angdzeia st. 
dxQaatu VI, 1, 35. a^P.axo«^«, VII, 4, 7. ivavtiog^ nicht awo^, VI, 

3, 13. (Tä f. aäa, VII, 4, 13. dlUmtog, I, 6, 6. xt'>*V, VI, 3, 

II. Xoyog^ Erzählung niclit Buch, IV, 5, 2(>. ttj uvtov yvcjfir^y st. rij 
yvd)fii] iavjoVf I, 1, 5. ofioGut — dt^sty&aif nach Hertlein für das 
handschriftliche Öt^aaüai^ VII, 4, 3. ov imov zEtQani<jfivniovgy ohne 
T/, VII, 4, 16 u. 8. w. Mag hierunter und unter den übrigen An- 
merkungen viel Bekanntes und lüngst Ausgemachtes sein : die 
Noten Hrn. Dindorfs sind, weil so zu sagen aus dem Vollen mit- 
getbeilt wird, stets lehrreich und verdienen die Beachtung der 
Grammatiker nnd £«enkograpben. — Indices, Addenda und Cor* 
rigenda machen den Schlnes. 

[3035] Zehn Keden des Demosthenes. Für den Schulgebrauch nebst 
den nöthigen EiuleitnngeB herausgeg. von Dr. Frz. Pauly, TPhilippiadbe 
Keden und die Hede von (m) Kranse.) Wien , C. Gerolds S. I«ö7. 
IÄVIIIU.23GS. 8. (IdNgr.) 

Wenn des Demosthenes letatee oratorisches Meisterwerk, seine 
JElede oder Apologie pro corona, den auf gelehrten Schulen gewöhn- 
lich nur gelesenen sogen, philippischen Keden, gewissermaassen ale 
ein ScUlussfiteiu, hier bdgefiigt und den Privatstttdien der Gjmmi- 
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siastcu überwiesen wird: so lässt es sieb allerdings nicht ver- 
kennen, dass dadurch an ihre Leistungtjfähigkeit ein bedeutender 
Anspruch gestellt wird. Aber man mag sich zugleich freuen, dass 
ein solclier den jetzt so niächtig sich hebenden gelehrten Schul- 
anstaltcn in Oesterreich nicht unangemessen erscheint, dieser Auf- 
schwung selbst aber zum Tiieil auch von den jetzt in ihnen ein; 
geführten xweckmässigeren Lehrbücheim und Claflsikerausgaben für 
Gynmafliilsweoke bedingt enehenit Zu letzteren Atat, denn *iidk * 
die vorliejg. Schulausgabe des Demostbenes gezaißi trerden. Sie 
bietet, als den eigentlichen Kern ihres Inhalts, die Insgemein sogen, 
plnlippisdien Beden, also die 3 olyntbischen, die 3 dgenlfidieil 
Philippicae, nwlsehen welche sich cur Wahrung chronologischen 
Znsammenhanges die vom fVieden, ttber Halonnesus imd die Ange- 
legenheiten des Chersonesns einschieben, denen allen sich endlich 
snr Erfüllung qiner willkommenen Decade die oben schon erwähnte 
tifq) (rr((iavov anschliesst. Der Hcrausg. hat ohne weiteren Commentar 
den blossen Text (S. t — 235) gegeben und die dem Aiiü'e wold- 
thuende Schärfe und Grösse des Druckes, in seiner Brauchbarkeit 
noch durch Correctheit erhöhet, entspricht zugleich einem Haupt- 
schulbediirfnisse. Sodann hat er durch Einleitungen im Allgemeinen 
und Besonderen (S. V — LX) erfolcrreich dem Verständnisse der 
einzelnen Reden vorgearbeitet und dabei die anerkannt trefflichen 
Vorarbeiten von Westermann und Schftfer seiuein speciellcn 
Zwecke gemäss benutzt Auch zur Anbahnung einer Vorstellung 
der ndthigen tleberwachung des textlichen Ifatörkles ist ftbr 
Schüler Veranlassung gegeben, indem dn Verseichniss der haupt« 
sttdiKchsten Abweichungen des Dindor&chen Textes (8. LXI — Yt) 
beigefügt Ist 

|5036j Lucreti carmina e fragmcntie Empcdoclis aduinbrata. I^isscrtaiio 
philo!. - • quamicr.Aeiii* Hillier. Jenae, Mauke. I8ä7. IV u, 89 S. gr.8^ 
(7V»Ngr.) 

Das nahezu Vollendete, was von C. Laclimann so durch- 
greifend für die Constituirung des lY-xtes des Lucretius geschehen 
ist, wird auf dem Gebiete völligen Verständnisses des schon wegen 
seiner veralteten Wörter und Formen scliwierigen Lehrgedichte 
vielfach erst noch nachzubringen sein und dazu wird liier nach 
einer Seite hin durch Aufklärung der Art, wie Lucjretius einen 
seiner Gewährsmänner, den Enipedocles benutzt habe, der Anfang 
eines schätzbaren Beitrags gegeben. Dem Vf. desselben war fttr 
seine vergleichende Znsaranienstellung durch die nach fitnrz und 
Peyron neuerdings dem Empedokles von Bergk, Karsten, Beia- 
aefcer und Stein zugewendete Aufmerksamkeit gut vorgeaibeitet 
und er hat, auch sonst Verwandtes auf Itterarisebem Gebiete ach^ 
sam mitnehmei^, durch die von ihm fiir gewisse Rubriken ana- 
gciiobenen und erläuterten I'artien treffend bewiesen, dass es nicht 
blos äussere wörtliche, vielmehr innere sachliche Verwandtschaft - 
sei, welche xwischen Lucretius und Empedokles eintritt, wie dies 
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aach schon tob tei Alten «iiiiUiiii wcndHi iil. Der Vf. gait 
Ton dem beiden Diditem Gemeinecliaftliolien tue, den 

„«niTenis eenniinini notioBfimi; itai est argumentom, idem terma. 

Disputant de rerum natura sivo de pbysicis. Ad mores tarnen in uni- 

▼erium carminareferunt^ intento stuaio etlabore bcatam hominum vitam 
meditantes, summum e vitae miseriis et moiestia haurientes dolorem, yere 
Immani. Quo exortee sunt crebrae fflae de genere lutnuuio querelae. 
Tehcmentiores Lucretianis in libris nullam aliam ob causam, quam quod 
Komanae rcipublieae multo pliiresqiiainGrae<Muruiacivitetaiiistotusoffe* 
rebat occasiones." (S. 5 f.) 

Weitere, mehr dem Aeusserlichen zufallende Vergleichiings- 
puncto bieten die Dedicationen der qu. Gedichte resp. an Memmius 
und Pausanias, so wie die metrische Einkleidung, wo zugleich der 
eigentlich poetische Gehalt Beider seine Würdigung findet, der zu- 
folge nach Lessings Ausspruche „Lucrez und seines Gleichen mehr 
Yemnaciher eiad als IMehter,** was jedoeH nicht abhalten kann, im 
Einnelnen bei Beiden — man erinnere sich bei Lucrez der Be^ 
ecbretbnng der Pest in Griechenland — anch richtigen Diehter- 
geist anzuerkennen. Bis in einzelne Wendungen und Worte setzt 
der Vfc dann seine Vergleichung fort, was für die E^klUrnng Bei- 
der manches Artige abwirft. Dann tritt von S. 15 an mehr das 
SaehUche in den Ansichten Beider, wiefern es übereinstimmt oder 
aneeinander geht, ein, was einseln anzudeuten, hier nur zu weit 
fuhren wfirde. Aber es crr>fTnet in das Wesen der physikalischen 
Grundvorstellungen der Alten, ^vIe sie sich gerade in den Gedan- 
kenprocessen zweier Vertreter dieses Gebietes kund f^^eben, beson- 
ders auch nach den von dem Vf. beigefügten Winken, lohnende 
Einblicke und man wird ihm, wenn er, nach der in den letzten 
Worten seiner Abhandlung gegebenen Zusage, dieses speciello 
Feld der Literatur wieder beschreiten sollte, für eingclicnderes Ver- 
Btändniss des Lacretios noch weiteres Verdienstliche iu Kechnung 
«t stellen haben. 

[5037] Hygint Fabnlae. Edidit Bmmh. Bunte, Lipsiae, Uhr. Drhiana 
■.a. nn.l93S. gr.8. (1 TUr. 8 Ngr.) 

Obgleich eine nene Anigabe der Fabeln Hjgins in dem Cor- 
pns Hythographomm, das wir von Hm. Dr. Bninian m erwarten 
haben 9 in Anssicht gestellt ist nnd angenommen werden darf, dass 
nach der Analogie anderer derartigen, zur Erleichterang allseitiger 

Studien so erheblicher Samminngen fOr die Kritik Hygins tm iftch- 
tiger Fortschritt geschehen werde, so wird doch dadurch der Werth 
der vorlieg, separaten Ausgabe des Hygin nicht beeinträchtigt, 
theils inwiefern sie exegetische Elemente in ihr Bereich zieht, die in 
einem Sammelwerke der bezeichneten Art nicht füglich anzubringen 
sind, theils inwiefern sie das ctwai<re Bedürfniss leichterer An- 
Schaffung des Hygiiis befriedigt, von dem seit der Ausgabe von 
Staveren (Amsterd. 1742) eine neuere nicht wieder erschienen ist. 
Auch hat sich der Vf. nach Ausweis seiner Schrift de C. Jul. Hy- 
giui vita et scriptis (Harb. 18d6) schon längere Zeit mit diesem 
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Autor beschäftigt, dass fiir ihn im Ganzen Förderliches nicht feh- 
len kann. Dies bestätigt sich durch die einleitenden Prolegomena 
(S. 1 — 25), welche die genannte Gelegcnheitsschrift vielfach be- 
reichert und berichtigt repristiniren. Nach näherer Bezeichnung 
der dazu benutzten Hülfsmittel wird zuerst alles auf das Leben 
H.'s Bezügliche übersichtlich zusammengestellt. Er sei wahrschein- 
lich um 680 (74) geboren und gewiss sei, dass er bis gegen das Ende 
der Kegierung Augusts gelebt habe. Auch die Lebcnsumständo 
des Jul. Modestus, eines Studiengenossens H/s, werden ausführlich 
flrMttrt. AMaiui itad mit grosser G«iMMUgkdt anf die Selaitai 
H/s, dem maii bei den Alten ged^dit findet» eingegangen, mklit 
mit der BeeapitaiUtion: 

„Non solum rebus ad grammaticam, geographiam, historiam, mytho- 
logiam pertinentibus operam navabat maximam , scd etiam astronotniam, 
historiam naturalem, rem rusticam in studiorum suorum circuitum ascivit 
et in Ubiis sais magna dootrinae copia pertreetaTif (S. 16 f«) 

Nach einigen Bemerknngen flbtt sdne Selireibart wird mt den 
im Lanfb der Zeit yielfaeh interpolirten Fabttlae, die Hygms Na- 
men tragen, selir speeiell fortgegangen nnd dnrdi yiele' Qrttnde 
plausibel gemacht, dass im in ihnen ächte Fragmente Hjgins noch 
besitzen. 

„Sin autem inveniunturj quae niinns Latina esse videantur, haec 
nou Uy gino, sed potius hommibus , qui Ubrumfi|jaIde«cripsenuitTei,exr 
cerp8erunt, tribuenda sunt." (S. 22.) 

Hierauf wird von den Handschriften H.'s gehandelt, deren 
bicU bei ihren Ausgaben und Bearbeitungen nur Casp. Barth und 
Jac. Micyllns bedient haben; auch Berkel habe einen nnvollständit 
gen Codex besessen. Sodann wenden die Ansgaben yqb Hii^llns, 
Commelin, Soheffisr, Mnncker nnd Sftayerra nach ihr«m Erscheiatng«- 
jähren conngnirt, nnd anletst wird das bei der toriieg. Avsgäe 
innegehaltene Veifahren näher bezdchnet. Der Test (S. 26 -^1 75) 
bietet ausser der einleitenden Genealogie 277 Abschnitte der Fa- 
beln und führt die £mrichtung durch, da90 die Varianten der Mi- 
cyirschen ed. princ. von 1535, welche gewissermassen die Aucto- 
rität eines Codex hat, unmittelbar unter dem Text eingereihet sind* 
Sonstige aus anderen Ausgaben stammende Lesarten und Conjec- 
turen, fiir die sich in einer so ausserordentlich namenreichen Schrift 
ein weites Feld öffnet, sind in dem dem Texte untergesetzten Com- 
mentat verwebt, der ausser den bleibenden Werth behauptenden 
und ihren Namen führenden Erläuterungen der frühereu Ilerausgg. 
zahlreiche dergleichen von dem dermaligen Bearbeiter aufzuweisen 
hat. Heinere indices — rerum , inscriptionum und librorum ( — rJ2) 
machen den Schluss. Der Druck ist gut lesbar und nicht so com- 
press, wie er sonst in den Verlagsartikeln der betr. Firma oft be- 
schwerlich fällt; aber der Vorrath der eingetretenen DmdcfeUer 
ist durch die wenigen anletat bemerklich gemachten Coirigenda 
nicht erschtSpft. Das Erschmnngsjahr der Schrift würde auf 
1857 einanregistriren sein, obschon die Vorrede ein Jahr früher 
datift ist 
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Staatswii^senschaf tQii« 

fr>038| Statistik des Getreido - und Victiialicnhandels im Königreiche 
Bayeni mit Berücksichtigung des Auslandes. Aus amtl. Quellen bearb. 
von Dr.eMw Gill Leo^l•iliWt. Höndben, Wmm. 1867. XVI «. 469 a 
lex. 8« 

Für wenige Länder möchte in Bezug auf den bier belumdelteiL 
Gegenstand era so reiohee Hateiial ezisdren aU fdr Bayern; der 
Yt liat daiselbe bei Bearbeitimg der yoiÜ^. Marlft mit einem 
Fkisee -benntst, der das grösste Lob verdient. Von den 7 Ab» 

eebnitten dee Bnchs belumdelt der erste den Verkehr auf den grög- 
sercn Schrannen oder Getreidemärkten Bayerns S. 1 — 325). Dio 
Zahl derselben ist 17: Diesseit des Eheins in München, Erding^ 
Landshut, Straubing, Hegensburg, Bamberg, Baireuth, Nürnberg, 
Würzburg, Augsburg, Kempten, Lindau, Memmingen und Nörd- 
Imgen, jenseit des liheins in Speyer, KaiKerslautern und Zwci- 
hrücken. Schrannenberechtigt sind im Ganzen 1G7 Orte des Kö- 
nigreichs. Von den sämmtlicheu Schrannen ist die zu München 
die bedeutendste , ja wahrscheinlich der grösste Kornniarkt in 
Deutschland; hier wurden 1855 5507G7 Scheffel Weizen, Kern, 
lioggen, Gerste und Hafer für ca. 11 Mill. fl. verkauft, an jedem 
Markttage aber werden 150 — 200000 ü. umgesetzt Auf sämmt- 
Heben 14 SeloMumen dieraeit des Rheins wurden 1855 verkauft: 
1586005 Bcbeffd Ittr 81755011 fl. und ewar 699969 8ch. Weisen 
und Kern Bir 19 MOl. fl., 428616 Seh. Gerate fär 6| MIIL fl«, 
265028 Seh. Hafer fär 2 MU. fl. und 192392 Seh. Boggen für 
4 MiU. fl. Auf den übrigen rechtsrheinischen 8dn*annen kamen 
1855 nur etwa 396500 Sch., im Ganzen also auf allen Schrannen 
diesseit des Bheins ca. 198.*]00() Sch. Getreide zum Verkauf. Dies 
ist jedoch nur etwa der 6« Tiieil einer Ernte, denn die Ernte eines 
Mitteljahres beträgt in ganz Bayern etwa 1131*ir)()(i Sch., nämlich 
3389800 Sch. Hafer, 32-iG(KK) Sch. Roggen, 1G79200 Sch. Gerste, 
1035500 Sch. Dinkel und 13(;t>no() Sch. Weizen. Auf der 
Scbranne zu München kostete in den Jahren von 1637 bis 1855 
der Scheffel Weizen ini Jahresdurchschnitte 4 Mal 3 — 4 fl., 
(liiöb, 1G59, 1G72, lG7;i), ein Mal 52—53 fl. (1817); der Scheffel 
Roggen 12 Mal 2—3 fl. (nur im 17. Jahrhundert), ein Mal 43 — 
44 fl. (1817); der Scheffel Gerste 10 Mal 2—3 fl. (im 17. Jahrb.), 
ein Mal 32— 3:) fl. (1817); der Scheffel Hafer 12 Mal 1—2 fl. 
(im 17. Jahrh.)j ein Mal 12--13 fl. (1817). In den letzten hun- 
dert Jahren sind die Getreidepreise im Vergleich zu denen der 
yothergehenden 100 Jahre fast auf das Doppelte gestiegen ; es 
kostete nämlich auf der Schranne au München im Durehsefanitte 
die Jahre 1656—1755 der Schefiel Wels^ 8,6 fl., Roggen 5,8 fl., 
Gerste 5,1 fl., Hafer 3,3 fl.; die Jahre 1756 — 1855 der SehefliBl 
Weizen 16,3 fl., Roggen 11,3 fl., Gerste 9,4 fl., Hafer 3,5 fl. 
Das theuerate Jahr fOr alle Frnchtgattungen war 1817} das wohl- 
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loibte im 19. Jahrhunderte war für Weizen 1826 (8,2 fl.), ftir 
Roggen 182U (G,6 fl.)» für Gerste ebenfalls 1820 (5-i ti.), für 
Hafer 1824 (3,5 fl.). Im Zeiträume 1815 — 1855 stellt sich für 
Bayern diesseit des Bheins der mittlere Durchschnittspreis eine» 
Scheffels folgendermaassen : Weizen 10,7 fl. , Koggen 12,4 fl., 
Gerste 10,3 fl. , Hafer 5,5 fl. Am wohlfeilsten waren folgende 
Jahre: für Weizen 182G (8,3 fl.j, für Roggen, Gerste und Hafer 
1824 (resp. 5,9; 5,1; 3,5 ü.). Das theuerste Jahr für alle Fruclit- 
gattungen war 1817 (Weizen 48,8 fl., Roggen 40,5 fl., Gersto 
84,8 fl., Hafer 13,05 fl.) Diesem kamen« am nächsten: ftir Weizen 
1864 (48^49 fl., flr Boggen 1816 (24-- 35 H) «ad 18Ö4 (93— 
34 för G«nto 1847 ud 18&4 (17—18 fl.), fitr Ha&t diesel- 
jbea Jabre (8 — 9 fl.). In der Pfals ist d«r Gretradditadel ron 
htinat gnoam Bedentnnif. Absehmlt II. Halmrbarancii. im 
Königreieh Bayern diesseit des Bhms (S. 326<~338). Im Jahre 
1846. bestanden hier 4858 Bierbrauereien (eine auf 802 Einwohner) 
Wid 5008 Bmiintweinbrennereieu (eine auf 778 Einwohner). Die 
ersteren brauchen durchschnittlich jedes Jahr 1121000 Sch. Malz; 
dies giebt ftir jede Brauerei 234 Sch. Malz oder (auf den Scheffel 
Malz 7 Eimer Bier gerechnet, wiewohl dies nur für Winterbier 
gesetzlich ist, indem vom »Sommerbier nur 6 Eiraer auf den Sch. 
kommen sollen) 1G38 Eimer Bier. Seit 1817/18 ist die verbrauchte 
Malzquantität von G00513 auf 1130^^85 Sch. gestiegen (das Maxi- 
mum betrug sogar im J. 1850/51: 137G811 Sch.); davon kommen 
am meisten auf Oberbayern (. $31476), am wenip^sten auf Untcr- 
frankeu (84195). Von den 24 Brauereien Mimchens producirte 
jede im Dorehsdinitte 33 — 36000 Eimer Bier. Auf jeden Kopf 
m Bayern konmwii ca. 24 Wattat eder 126 Hmuw. AbwAn. III. 
Aevarialiselie GetreideiDagastne in Bayecn (8. d$9 — 849). Die* 
selben Termoditea wdter mohts, ab einen .Thcil des ecbanetea 
Oetoudes auf eine nnnötbig kostspielige Weise in Smp&nfp sa 
neliBien, nm ihn auf eine gleich kostspielige Weise wieder auf den 
Markt zu bringen. — Abschn. IV. AosUlndische Gelreidepfeise 
(S. 350-^414). Dieser Abschnitt ist von grossem Interesse, aber 
eines Anssogs schon darum nicht föhig, weil eine Vergleichnng nur 
dann möglich wäre, wenn die g^eferten Angaben auf einerlei 
Maass und Münze reducirt wären, was der Vf. unterlassen hat. — 
Abschn. V, Verkehr mit Getreide auf den bayerisclien Eisen- 
bahnen im Inlande, dann nach und von dem Auslande in den 
Verwaltungsjahren 1853 — 54 und 1854 — 55 (S. 415 — 42:)). 
Nach sämmtlichen Stationen wurden abgeliefert 1853 — 54 , 
1429059, 1854 — 55: 1335291 Ctr., am meisten nach Lindau: 
resp. 508947 und 5G1213 Ctr. , den Stationen Kempten bis 
Schlächters, resp. 164009 und 131243, Stierhof bis München, 
resp. 109988 und 186176 Ctr., Nürnberg, resp. 132893 nnd 
91605 Ctr.; ferner am meisten von Münebeii, resp. 561012 nnd 
285449 Ctr., Hof 251202 nnd 186041 Ctr., Scbveinftirt, Wlini- 
bnrg, Aschaffenbnrg snsammen 131913 nnd 149032, Schwabach 
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bis Meitingen 80846 und 279575 Ctr. , Aup^sburg 93190 und 
138751 Ctr. — Absclm. VI. Bayerns Handel mit Getreide und 
andern NahrungSTnitfcln nach nnd aus dem Zollvereins- Auslände 
(S. 326 — 429). Im 16jährlgen Zeiträume von 1839 — 54 wurden 
in Bayern im Ganzen an Getreide und Hülsenfrüchten eingeführt 
1716904 Scheffel (p. Jahr 107307), ausgeführt im Transit 5152866 
Sch. (p. Jahr 33304); aus dem freien Verkehr 5332595 Scheflel 
(p. Jahr 333487 öch,). Die Maxima sind: Einfuhr 418181 Sch. 
(1844), Ausfuhr im Transit 93396 Sch. (1847), im freien Verkelir 
540918 Seh. (1850). Die MinifBA: Einfohr 12641 Sch. (1850), 
Amfbhr imTransit €43(1854), im firdei^Yerkehr 102840 Sch. (1842). 
Im Zdtranm 1841 — 54 betrug dieGesamntetnftihr durchschnittHc]! 
p. Jahr: ans Oesterrdeh 110971 Sch. (maz. 1844: 417248, mm. 1850: 
11520), anf dem Rheine 4109 Seh. (max. 1847: 1439, min. 1851t 
377), aus Frankreich 1373 Sch. (max. 1852: 5935, min. 1842: 
1), aus der Schweiz 828 Sch. (max. 1864: 1461, min. 1847: 55)-, 
die Ausfuhr p. Jahr: nach Oesterreich im Transit 24269 Sch. 
(1844: 52237, 1854: 643), im freien Verkehr 127594 Sch. (1849: 
300614, 1842: 33386), nach der Schweiz im Transit 5097 (1847: 
86203), im freien Verkehr 181111 (max. 1850: 242154, min. 
1842: 46337); nach Frankreich im Transit 10177 Sch., im freien 
Verkehr 21033 Sch. (max. 185.-^: 74700, min. 1849: 105). Von 
Bier wurden 1844 nur 56920, 185:? aber 114759 Eimer ausgeführt 
und zwar 92398 Eimer in die iiörtll. und 22361 Eimer in die 
südl. Vereinsstaaten. Die stärkste Ausfuhr hatten die Städte Nürn- 
berg (26279 Eimer), Culmbach (24271 E.), Kitzingen (212496 E.) 
« vnd Edangcn (20368 E.). Im J. 1844 führten dieselben StSdte 
resp. 11138, -4721, 12559 nnd 28 Eimer ans. Die liinftifar von 
Bier in Bajeni betrag hn J. 1853 ans den nML Vereinsstaaften 
71, ans den sttdiichen 17112 Eimer. — Abschn. VII. Fleisch-, 
Schmalz-, Kartoffel- nnd Erbsenpreise in den grOssem StUdten des 
Königreichs (S 453 — Ende). Die hier in Betracht gezogenen 
Städte sind ausser München: Landshut, Regenshurg, Bayreuth, 
Nürnberg, Würzburg und Augsburg. In München kostete wäh- 
rend der Jahre 1768 — 1781 ein Pfund Ochsenfleisch 6^ — 8, 
Kalbfleisch 5^ — 6J, Schaffleisch 4| — 6^, Schweinefleisch 6J — 8|^, 
Schmalz 14| — 17A Kr.; in den Jahren 1810— 1831: ein Pfund 
Ochsenfleisch 8J— 13|, Kalbfleisch 7|— 13J, SchaMeisch 6— lOj, 
Schweinefleisch 10 — 20^, Schmalz 14| — 33-J Kr.; ferner eiu 
Schefi'el Erbsen 15 — 55 fl., ein Scheffel Kartoffeln 2,7—13,85 fl., 
wo die angegelicnen höchsten Preise immer dem J. 1817 (bei 
Schweinefleisch 1848), angehören; endlich in den folgenden Jahren 
1832 — 1855 kostete durchschnittlich ein Pfund Ochsenfleisch 10 
— 13|, Kalbfleisch 8|— 12^, Schaffleisch 7—10, Schweinefleisch 
10—174, Schmala 19|— 29^ Kr.; au Scheffel Erbsen 16,8— 37^ 
fl., ein Scheffel KartoMn 3 --7,45 fl. Der Dardiscfanittspreia 
stellte sich in Httnchen für ein Pfand 
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Ochsenfleisch 1 768 — 81 auf 7 , 1810 — 55 auf 1 1 Kr. , , 

Kalbfleisch - - - 5^, - - - 10 - 

Schaffleisch - --5, - •-g, 

Schweinefleisch - - 7^, - - -13 

. Schmalz ' - - - 15|, - - - 22| - 

für einen Scheff'el Kartoff'eln 1810 — 55 auf 5 ü., 

- - - Erbm • • - 21,9 fl. 

Beigefilgl «ind interamnte ZmannensteUiiiig«! der ViotuliBa- 
preiie in ^pielaen answftrtii^eii Staaten und St&dtea (Wien, PMmf* 
86n, Saoliseii, Statl|^ und Hambwigf), denen jedodi wegen der 
verschiedenen Maaflio und Gddeorten die unmittelbare Yeigleieh* 
bariceU abfeht» 



[5039] Zunftwesen und Gewerbefreiheit. Ein Zeitbild. Der Jugend 
des deutschen Gcwerbcstnudes gewidmet Ton ff« WUh. HeUtf* Crotha^ 

H. Scheubc. 1857. 176 S. 8. 

Es kann auch der Wissenschaft, deren Interessen wir aller- 
dings hier in erste Linie zu stellen haben, nicht gleichgültig sein, 
dass im gewerblichen Leben unserer Tage UnSelbstständigkeit, 
Abhängigkeit, ja Verarmung mehr und mehr um sich greifen. 
Daher sind denn auch die damit im Zusammenhange stehenden 
brennenden Fragen der Gegenwart auf dem Gebiete der Industrie: 
^nnftweeen, Gknrerbefreäeit u. e, w. Tiel&ch schon zum Gegen- 
stände tflehtiger ünteranebung gemaebt worden, und erinnern w£r 
mit Bezug hierauf nur an cUe Sehtiften einee Haneaen» Ba^, 
päd tt» A., die nnbettritten Webentliebee snr Abbülfe jener Uebel- 
■tände beigetragea« (Sewerbllebe Aeeociation Ut, um es mit swel 
Worten an beseiehnen, die Loenni^i .welche die Industrie auf ilur 
Banner zu schreiben hat. IndesB erpt der Zukunft wird es aufbe» 
halten sein, den Principien jener ,, Vereinbarung, TbeilttBg der 
Arbeit" namentlich im Stande der Handwerker sn allgemeinstec 
Anerkennung zu verhelfen. Von Jugend auf muss der Arbeiter 
in der AVerkstatt mit ihnen bekannt gemacht werden und dazu 
löitzuhelfen , ist die Absicht des Vis. des vorlieg. Büchleins. In 
dem Rahmen einer Pamiliengescliichte erfahren die nur erwähnten 
Theorien hier vielseitige Beleucbtuug, und das Schriftchen ver- 
dient gelesen zu werden, weil es viel Wahres und Beherzigeus- 
werthes enthält. 



Digitized by Google 



Geschichte. 

150 40] Herr VValther von Gcroldscck, Rischof von Strassburg (1261 — 6;i). 
VouC. H. Frbm. RothTOnSchreckeasteiu, Dr. Phil. Tübingen, Laupp. 
1857. 76 S. gr.8. (ii.l2Ngr.) 

Der Vf. hat hier eine Episode aus der fehdereichen „scbreck- 
licheu kaiserloseu'' Zeit, welche DeutseUMid nach ätm Blxawb der 
Hoii^Manfen hdnunielito, nieHfc olme GeBchiok in ihrem Tollen Za- 
sMuäenbsnge, bo weit er inoh naeh den hk jeltt ausgebentetea 
bsndMbztftliefaen QneUen nnd gedräoktto HfilfinÄlttdn erkennen 
Ittastt iroigelHhit. Man darf Tielleielit annebmen, dass der Yf. die 
Bier so weit möglich organisch verbundenen Data bei den Stndien 
zu seiner grösseren Schrift über das Patriziat in deutschen StHdten 
(vgl. oben No. 24) mit gewonnen habe, während bei aller Verdienst- 
lichkeit ihver Verwendung doeb kann wird in Abrede zu stellen 
sein, dass das gebotene Ganze nur einen untergeordneten Werth 
ansprechen könne, indem in der Geschiclitsorzalilun^ noch immer • 
bedeutende Lücken offen bleiben, auch der Yt selbst wiederholt 
andeutet, dass durch weitere archivalisehe Forschungen nachzu- 
helfen sein werde. Dazu kommt, dass der Vf. bei aller Anerken- 
nung des Fleisses, mit weichem er seine stets genau angezogenen 
Quellen benutzt, sicli doch noch nicht eine solche Darstellungs- 
gabe iu gefälliger Abrundung und gutem Flusse angeeignet hat, 
dass das Lesen selbst zum Genüsse würde. Znr Sache selbst 
wird Bugegeben weiden müssen, dass die miA ibren Details bler 
geseUMerte Felide einen fireiUdt ntir aurddent^en Yosnmg rmt 
nnniiUigeA anderen, die daniais In gsois Dentiiefaland ibdls Im 
Vedboirgenea glimmlen, theüs offisn bemrbraellen nad die alle- 
sammt in einem 'vwwandtoobalHidiien Verb&kaisse etanden, beaa^ 
sprachen darf. Es war das Bingen des mehr und mehr erstarkten 
bürgerlichen Standes nach Autonomie, dem sieh die Aristokintiennd 
hohe Geistlichkeit so viel als möglich entgegenstemmte, um ans dem 
naeh ihrer Ansicht berandringendeu Verderben zn retten , was « 
irgend möglich wäre. Dieser Selbsterhaltungstrieb gab auch dem 
Bischof von Strassburg, Walther von Geroldseck, das Schwert in 
die Hand. Aber er war weiiio-er f^lücklich, als sein College, der 
Frzbischof von Cöln, Conrad von Hochstaden, der kurz vorher unter 
ziemlich gleichen Verhältnissen sein gewagtes Spiel gewonnen 
hatte. Herr Walther sollte unterliegen, zum Theil unter Umstän- 
den, die wahres Mitgefühl für ihn erwecken, da er durch Verhält- 
nisse auf die gefahrvolle Balm gedrängt ward, die seinem Pflicht- 
gefühl Ehre machten, und es als eine doppelte Last ihn mussten 
föhlen lassen, dass er so Viele mit in seinen Sturz verwidLelte. 
Doeb damacb fragte jene Zelt nicbt, welebe ibre Kriege, Febden 
nnd Handstreiebe durch alle erdenkliebe Bobbeiten Inrandmarkte 
nnd namentlieb dem Exiege, der im Yergleicbe zn der taktischen 
Fertigkeit der Ghriecben und Bömcr offenbare Bttckscbiitte gemadit 
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hatte, einen wahrhaft seUetipeiid-deiiioraliaimnden CfliartJrter amf» 

• 

[jOil] Ernst der Fromme, Herzog von Gotha, nach seinem Leben und 
\\'irken dargestellt in Wort und Bild von Dr. K. Klannig in Leipzig u. 
Frof. H. J. Schneider in Gotha. Leipzig;, Ii. Weigel. 1857. X u. 102 S. 
hoch 4. mit 32 bildlichen Darstellungen in Ilolzschn. in. 3 Thlr.: Pracht- 
ansg. in! Imp. 4. mit d. Holsschnitttaff. in TondnuA n. 6 Thlr.) 

In dem, was Kef. zum Lobe und zur Empfehlung dieser Bio- 
graphie sagen darf nnd kann, hat er aidi selbst schon durch die 
im Repert. (Jahrg. 1854. Bd. IV. No. «669; 18&5. HI. 3420) 
befindlichen *Anaägen der beiden ersten Hc^ der SchneSder^ 
Flegolschen: Bilder ans <leni Leben Heraogs Emst des« Frommen 
n. 8.' (Leipa., B. Weigel. 1854 ^&5. aas. 15 Bl.) ▼orgegriffBot, 
dass er den nunmehiigen Ausbau des echdn Begonnenen in ein 
vollständiges Ganae dnxch noch 20 Holzschnitte mit YoUständigeBi 
Texte kürzer fassen kann. Letzterer ist jedenfalls eine recht vet* 
dienstliche und gelungene Arbeit, der es an Beifall nicht fehlen * 
wird. Lässt sie auch bedauern, dass ihr Vf. die Grundlage einer 
an sffi lirlichen Biogiaphie Herzogs Ernst von Gotha nicht hat be- 
initzcn können, die durch das auf der Bibliothek zu Gotha vor- 
handene reichhaltigste handschriftliche Materialo in einer Vollstiiii- 
digkeit gegeben werden könnte, wie es sonst anderweitig selten der 

,^ Fall sein dürfte, da es an einem solchen Abschlüsse uns noch 
fehlt: so hat er es doch nicht daran fehlen lassen, die bedeutend- 
sten Quellen und Haudschriften zu consuliren, so dass es ihm 
gelungen ist, zu dem in Druckschriften (z. B. von Eyring, Teissier, 
QelUM n. A.) schon Vorhandenen manches ÜDj>eksnnteKB hin«»* 
Inten am lassen, nnd indem er siek bemüht hat» den eordaten Ton 
seiner Quellen in seiner Brrithlung Torseblagen an lassen, diildit 
er seiner Arbeit das Gepräge der VolksfliUmBchhmt anf , d^e ihrem 
G^genatanae gar wohl anstehet Das 1. Gap. (S. 1— -18) bespcieht 
4en Ftlrstenq^össling bis an seiner Thronbesteigung; das 2^ 
( — 82) zeichnet sein Hld von da ab, läset Znstand und Umfang 
seines Landes und dann die von ihm ausgegangene Organisation 
desselben erkennen, eben so die Förderung der geistigen nnd 
materiellen Interessen seines Volkes im Zusammenhange mit Kirche 
und »Schule, JÜechtspHege, Kunst und Wissenschaft und Beförderung 
der äusseren Wohlfahrt, und berührt zuletzt das Yerhältniss des 
Herzogs zum deutschen Kelch und zu anderen Staaten. Das 3. 
(-• 102) berichtet über sein Privatleben und seinen Tod. Un- 
gezwungen werden in diesen Context die Einzelnes veranschau- 
lichenden Darstellungen verwebt, und Wort und Bild treten in so 

s wirksamen Wechsel verkehr, dass die Vorlage für das richtige Genre 
illustrirter Schriften als ein wirkliches Muster gelten darf. Die 
HeiBAenle Uff die Bilder selbst sind glücklich gewählt nnd durch 
Stift und 8il£diel mit Genialität nnd Kunstfertigkeit empfangen nnd 
wiedergegeben. Erenen wir itns, dass von den Ffirsten, weleh» ' 
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flie Geschiebte mit den ehrenvollen Beinamen der Frommen aus- 
gezeicliiiüt hat, der der Zeit nach jüngste unter ihnen uns Deut- 
schen angehört. Der Kömer Antonin führte sein Pius mehr in der 
eingeschränkten römischen Bedeutung dieses Wortes ; der Franzose 
Ludwig hiess so wegen seiner Bigotterie; Ernst wurde mit vollem 
Kechte und in der schönsten Bedeutung schon aus dem Yolksmunde 
— Yox populi, vox Dei — also genannt. 

• • • • • 

[5042] Carl -August- Büchlein. Lebeaszüge, Aussprüche, Briefe und 
Anekdoten von Carl Aogust, Gronhetsog Ton Saehsea-Weintar^ÜeenMli. 
Zusammengestelli; Ton tcMHL Welmtr, BSUau. 1867. IVn. mS* 
(n.20Ngr.) 

Unter den verschiedenen Schriften , welehe d!« Tom lelitver- 
gangenen 3. Sept. d. J. ab fttr Weimar angebrochene ^^groase Woche^^ 
theils als henumähemd anzusAgea, theils als vorttbergerauschi im 
Geiste zu emenern die Bestimmung hatten und haben, wird man 
mit dem besten Erfolge der Befriedigung vorzugsweise nach der 
vorlieg, zu greifen haben, um dann weiterhin von der durch sie 
gewonnenen Grundlage aus zu gemessen und zu würdigen, was 
sich sonst durch Heiland, Treumund (Steinacker), Zeiss u. A. in 
von ihnen ausgegangenen Reden und Liedern unter Mitwirkung 
der Presse um sie angesetzt hat. Denn in diesem kurz und gut 
„Carl -August -Büchlein" getauften Berichte kommt uns nicht eine 
dürftig -verblasste Skizze, sondern ein aus allen auf dem Titel an- 
gegebenen Bezügen reich ansgeföhrtes Bild entgegen, das ans dem 
mit geschickter Haad ihm angepaasten Bahmen Mendig faersoa» 
tritt, ein nnsiehtbar geistiger Schmuck g^eiehaam, der das durch 
hohe Kttnaflenredie. geschaffime, nmimehr Ton hohem. QesteUe 
frieeh ini Leben anaadiaiiende ]Hohter>Di68karen Paar wie desien 
CkttioB .iron sonst und jetzt umschwebt. Das ganm' Leben des 
Hefsogs' — die Zeit seiner Jagend, verklärt von Sinn ffir Frenad- 
Schaft und Natur und voll regen Antheils an Poesie und Dichtem; ^ 
die Anfänge seiner Regierung, sofort seinen Zug nach Kunst und 
Naturwissenschaft kund gebend, der sich in ächter Humanität 
fortwährend mehr befestigt und klärt; seine Einwirkung in die 
allgemeine deutsche Politik und sein wiederholtes Militärieben ; 
dann sein patriarchalisches Kulturleben, als Weimar, nach dem 
glücklichen Ausdrucke eines unserer berühmtesten Historiker, 
Deutschlands Musenhof war; die Zeiten der Erniedrigung und Er- 
hebung Deutschlands und dessen Umgestaltung, bis in seine letz- 
ten Jahre hinein — Alles schreitet, mit historischen Notizen aller 
Art durch webt, zum Theil in eigenen ernsten und heiteren Briefen 
des Herzogs , unter denen sich auch mehrere angedruckte befinden, 
an «aa isofliber, in ein merkwürdiges SMLck deataeheii' Lebeaa 
überhaupt. einfltthieiid, ohne dass män darfiber die hohe Oeetalt 
ans den Angto Tediert, die hi^ den belebenden Uitbelpimet bSUet 
Als^Beaett gleicfaaam, nachdeki die xei^ Tafel anfgehdben lat, 
werden am SchkuNi (S. 152 ff.) nooh viele einselne ErinMwngeii 
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in anekdotenartiger Fassung geboten nnd wenn Ref. ans ihrer lau- 
gen Reibe auszugsweise nur einige andeutet — wie der Herzog, 
der gute starke Cigarreu rauchte, beim Durchschreiten der Diener- 
Btube, etwas Laft einziehend, bemerkt, es komme ihm vor, als ob 
«ie snsammen eine Sorte nntdiieii) irann «r c&ieQ StaUdiener, der 
«in ihm tau Hen gewachiaaes Pferd dem Hereog swar k«& Ren- 
ten, aber nickt in den KntsehEog, fiar den ea su gnt sei, geben 
iHll, «Ie er ihm einit behn Ausreiten behfUffidi ist, brevi mann mit 
einem „Diddcopf** abfertigt nnd dann die Sache anf sidi beraben 
lässt-, wenn er anf die Bemerkong seines Kammerdieners, dass eine 
Pekesche, die er lange getragen, doch gar an fadenscheinig sei» 
ihn fragt, wie viel er au kriegen gedenke, wenn er sie vermöbele, 
nnd ihm die gemeinten 2 Thaler giebt, nm nur seine Pekesche zn 
behalten — so wird Jeder aug-enblicklich inne werden, dass durch 
solche Charakterzüge das Andenken an den trefflichen Fürsten 
fester fast erhalten werde, als durch dieses oder jenes Ruhm würdige 
seiner Regierung, wie der alte Fritz in solchen Anekdoten bei der 
grossen Menge des Volkes sicherer fortlebt als durch den Glanz 
der Thaten, die einst von ihm ausgingen. 

[nOi3] Geschichte von Indien. Nach dem En^l. des Thom. Keightley. 
Uebcrsetzt und bis auf die neueste Zeit fortgeführt von J, Seybt, l.Bo. 
Leipzig, Lorek. 1857. ymu.mS. gr.8. (l Thb.) 

Anehn.d.Tlts 

Modeme Gesohlehtselirelber. Hemosgeg« von Prof. Dr. A*. Mau. 
Band, d« . i . 

Wenn anob nicht angenommen werden kann, dass diese Qe- 

schichte eines weit aasgedehnten Ländercomplexes, auf welchen 
jetzt die Augen der ganzen civilisirten Welt gerichtet sind, erst 
nach dem Ausbruch der Revolte und des Kampfes in Angriff ge* • 
nommen worden sei, die noch immer unter empörenden Erschein 
nungen fortwüthen und ihre Rückschläge namentlich auf Europa 
erst weiterhin noch recht fühlbar machen werden, so kann doch 
ihre Erscheinung gerade jetzt ihrem Vertriebe und ihrer Benutzung 
nur förderlich sein, da das Bedürfniss, über Indien und seine Zu- 
stände sich zu informiren, jetzt ein viel dringenderes ist, als dies 
der Fall gewesen sein würde, wenn der Gang der Dinge dort ein 
ungestörter geblieben wäre. Wo man sich nicht damit begnügt, 
lediglich anf die Aussenseite der £reignisse zu sehen, wo auch 
nür eine Abnnng Ton histozisehem Pragmatismns aafdiiaaimert, da 
fldiaiit man ans der Gegenwart in die Znknnft avrttek, ob sich 
nidrt ans dieser Pftden in jene herttbergesponnen haben, die fttv 
dM, was jetat gesdbieht nnd vielleidit no<^ geschehen wird, einen 
Sdilfissel des Verständnisses abgeben. Freilich wflrde man dabei 
gerade nicht so weit zurückzugehen haben, als hier geschieht 
Aber auch aus diesen Uranfängen der indischen Geschichte lässt 
msk. Gewinn ziehen für die eingehendere Beurtheilungr der Jetzt* 
aeh, nnd bei allen geadachtlichen £ntwickelnngen, die in volleres 

IWr. lY. 11 



Digitized by Google 



154 GeiBboliiclite. 

Ventltaidiiifls dnlreton floBea, s&id Votbedbgung^a- fKr'deMea 
Mögliehkeifc uaerlttsslieh. Bevor mtn an dän Menielieii, dm Ißt- 
ielpnnct und das beleheade Priomp der Q«e«Mdiito, benuifantt» iit 
in Gonereten lullen sein nov <rr<0 eu ermittela, der Böden, , auf dem 

er sich bewegt, das Land, das er, herausgetreten aus den engeren 
Banden des Familienlebens in Gemeinschaft mit seines Qieiclien 
anbauet, die gesellschaftlichen und staatlichen Einriobtangen , die 
flidi- .bilden, Gewerbe nnd Industrie, Kunst und Wissenschaft, die 
sich zu entfalten beginnen, die Religion, die als unentbehrliches 
Band das Bestehen des grösseren Gesellschaftskörpers sichert — 
dies Atles sind Unterlagen, die nicht fehlen dürfen, wo irgend 
welche Geschichte in weiterem Umfange begriÖ'en sein will und 
soll, und auf die man zurück gehen mußs, wenn das Thatsächliche 
selbst in umfänglicher Entfaltung fertig gleichsam vorliegt, da es 
zu schwierig sein würde, zu dem Gewordenen rückwärts einzulen« 
•ken, etwa wie es Cicero nach Dio Cassius im Sinne hatte, in einer 
zusammenhängenden Grescbicbtserzäblung von seinem Gonsulate 
warn Bomalns anfznsteigen. Die Torbin angedenteten ProlegemeiM 
nnd ihnen Anhängiges finden denn andi in der YotßBg. €h|icbiclite 
Indiens ibre Stelle. Ibr 1. Tbl. (S. 1 — 143), der Ostindien anter 
mubamedaniscber Herrscbaft in 15 passend abgegrftnston Capp* 
Vorfttbrt, gebt von seiner geographiseben Lage nnd Einibdlnng, 
Yon seinem Klima und Stromsysteme, von seinen NatttreraBngnissen 
und frühesten Bewohnern (Hindus), der unter ihnen herrschenden 
Beligion, den unter ihnen bestehenden Gesetzen, Künsten und Wis- 
senschaften, den unter ihnen sich anbauenden Kasten und von ibrer 
Regierungsform aus, kommt dann auf seine frühesten Erwähnungen 
unter Alexander d. Gr. und während des griechisch- baktrischen 
Königreichs, auf das in ihm begründete Kalifat, bis Indien nach 
dessen Verfall ein Gegenstand fortwährender Invasionen benach- 
barter Völker wird, durch welche der Muhamedanismus die Ober- 
band gewinnt. Es gehört allerdings etwas Ausdauer und Muth 
dazu, bei dem öfter emticteudcn Wechsel der Dynastieen durch 
Mongolen, Afghanen, Maratten, Malaien, Sikhs u. s. w. und durch 
ttne Ifasse nnsem Obren barbindsob jkUngender Namen, die ibre 
AnfiEibrer tragen, sieb dnrobznseblagen nnd die bei der morgen- 
ISndisdien Gescbiebte nnerlKssUcbe Hitgabe des irild Enegerisi^en, 
0<ewa]ttbat^en nnd Gransamen, niebt nuader des Wanderbaren« 
PrKcbtigen nnd AhmtemB^Meii ist aneb bier sattsam yertreten 
nnd bewixkt oft eine lästige Monotonie. Boeb entsdiiNügt daftfar, 
abgestoben von gelegentlid^ eingeflochtenem Cultiurgesdiiiditlidben, 
Blanche wahre Heldengestalt mit scharfer Charakterausprägwig 
nnd eiserner Willenskraft (Akbar, JUinsni, KorDschihan, Amnmg* 
sib u. 8. w.), deren Namen von den Talifiltt der Geschiebte ans 
auch im Abendlande zu den bekannteren gehören, und man ge- 
winnt an der Hand des Vfs. eine richtige Vorstellung von den 
wechselnden Verhältnissen des Länderbezirks, der im Laufe von 
Jahrhunderten für seine spätere einflussreiche Verbindung mit £a- 
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9aptk dbrch zum Theil hurte Verbängnisie geiohiilt werden mussta^ 
um — in eine noch härtero Schule zu kommen. Denn sie beginnt 
im 2. Thle. ( — 294) mit der Geschichte des englischea.Beiclies in ' 
Indien, das in weiteren 11 Capp. den Gescbiohtsfadexk vom Aui& 
treten der Europäer in Indien bis zum Tode Lord Clives im Jahre 
1774 führt. Es wird hier vom Handel mit Indien im Alterthum 
aus - und dann auf die Portugiesischen Entdeckungen überge- 
gangen; einmal die Sache in Gang gebracht, ward sie dann von 
HolLändern , Franzosen und Engländern in die Hand genommen. 
Namentlich sind es die lieisen der Letzteren, welche ausführlicher 
zur Sprache und in welchen berühmt gewordene Namen (Fitch, 
Middleton, Shaipej, Koe u. a.) zum Vorschein und in Erinnerung 
kommen. In einander greifend und einem bewnMten Ziele auch 
wohl «nf UutibaflMifcton Wege auflehzeitond eolhaltoik rie 'die Ge*- 
adiichie der NiededaMongen, die aus jogen. HendebeompaginM 
«mt Molirl, dann Tmiiiigt auf dnem gana eigen&OmUcbeii, der 
Welt lua dahin noch nicht bekannt gewesenen Wäge ein Beidi 
Iierausbaneten, das eins der grössten wurde, das je die Weltg»» 
aehen. In seiner böclisten S^chtäusscrung ia den Händen einer 
jKaste liegend) welche Gewinn und Geldbesitz als ihr Ultimalnai 
«nüehen ninss, konnte es ToranssichtUch nicht an Einschreitnngen 
fehlen, welche gewiss manches von dem, was jetzt zur ostindisc^en 
Tagesgeschiclite gehört, unter äen Gesichtskreis der Nemesis oder 
einer sera nurainis vindicta stellen, und deren Erneucnnig man 
durch die projectirte Erhebung der Königin Victoria zur Kaiserin 
von Ostindien abschneiden will. Aber auch das vorhin angedeutete 
eigenmächtige Vorschreiten kann nicht abhalten, die Euei-gie Eng- 
lands anzuerkennen, ausgesprochen durch hervorragende Männer 
in den Kämpfen nicht nur mit Eingeborenen, sondern auch mit 
Franzosen und Holländern. Unter ihnen steht Lord Olive, der ge- 
wissennassen den Grttnistein in der {hier fiortgefUhrten Geschi<£te 
iMldet, £Mt oben an. , Dr entging dem gewllhniiohen Sohi<^Bale 
•nsgeseiehneter Hinner nicht. Angeklagt, dass er aicdi habe be^ 
ateehen lassen, ward er zwar ehrenvoll freigespvecfaen^ aber schon 
die Thatsacfae, anr angeklagt gewesen an sem^ nagte bei sefaMB 
malanoholisoheBi Temperamente an seinem stolzen €reiite, daaa:eiv 
eben erst 40 Jahre alt, dnreh starke Dosen Landaminii»6inen»Iie* 
ben ein £nde maehte. • 

.*.-!• I • 

Schal-» und Ufiterriehtswesetu 

[5044] Eriiehungs- Resultate. Geschichten, Charakteristiken und Bil- 
der nach dem Leben. Ein Beitrag zur praktischen Erziehung für Eltern 
und andere Erzieher, üauuover, Ehicrmanu. 1807. Vlu.2^S. gr. 8« 
(n.lThlr.) 

Das an der Spitze dieses Titels stehende Wort ist bekanntlich 
auch Name eines von C. Blum aus dem Französisoiien uns sn- 

11* 
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gcMurten nntoilialtenden Lustspiels, näher zugleich durch den Zu- 
BSts: „Gater und schlechter Ton^^ declarirt, durch welches Ref. 
vor längerer Zeit eine gar erfreuliche, die Btiline einmal ganz auf- 
fallend als eine moralische Anstalt rechtfertigende Erfalirung in 
einer befreundeten Familie machte, die in kräftiger Nachwirkung 
jenes Theaterabends in ihre Mitte eingedrungenes Verwerfliche 
energisch zu bekämpfen begann und dem entgegengesetzten Guten 
einen schönen Sieg errang. Konnte Solches Folge einer flüchtig 
vorilberrauschenden Schaustellung sein, wie viel mehr darf man 
den in der vorlieg. Schrift zusammengestellten Beispielen von Er- 
zidhungsergebnissea yerschiedener Art zutrauen, dass sie, je nach 
Haassgabe äet von ihnen berflkrten Seiten und bei der M5g]iehkeit| 
das dnrdi den Brock gefesBelto Wort reiflich an Überlegen, Aeltem 
und Lehrern die Ermiftmg awecfcdiettlicher M aaesregeln bei der 
Erziehmig ihrer Eind^ und Pflegebefohlenen erfelgr^cher erleieh- 
tem werden, als es das oft abspannende Studium abstmeter päda- 
gogischer Anleitungen bewirkt, gemäss den häufig angezogenen 
Ürfahrungssfttien: Praecepta moTent, ezempla trahunt! und: Lon- 
gum iter per praecepta, breve per exempla. Für erziehliche Diä- 
tetik, wie das Vorwort es ausdrückt, findet man also durch die 
Bemühung des ungenannt gebliebenen Vfs. dieser Schrift eine 
Keihe wirksamer Beispiele zusammengestellt. Biel einem Drittel 
sind die Stoffe schon gedruckten grösseren "Werken, z. B. K. H. 
Wittels Erziehungsgeschichte seines Sohnes; K. Hohenhausen, 
Untergang eines Jünglings von 18 Jahren; Körte's Leben und 
Studien F. A, Wolfs u. s. w., entnommen, theils in gedrängten 
Auszügen, theils in neuer, dem beabsichtigten Zwecke angepasster 
Bearbeitung, und da die Erscheinungsjahre dieser Schriften bereits 
sw^ bis dbrai Deeennien mid noch darüber rflckwärts liegen, so 
tritt ihr Inhalt wieder ganx nen in ein neues Geschlecht ein. Die 
übrigen sehn Knmmem, von denen mir einige dnrch ihre üeb«^ 
tM^bBUi £goismns des Verstandes, Desp^e der Mntteifiebe» 
Fnrehtsimkeit der Kinder, Antipathien des Geschmaeks, Liebe 
oder Furcht, Hanlschelle und Ohrfeige u. s. w., kenntlich gemacht 
seien, sind so augenscheinlich dem Thatsächlichen nach dem wirk* 
Hohen Leben, den eigenen Erfahrongen des Vfs. und einiger ihm 
nahe stehender Freunde entnommen, dass ihre durch beigefügte 
gute Reflexionen erhöhete Whksamkeit nicht bezweifelt werden 
kann und dass sich mitliin der Vf. nur ein abermaliges Verdienst 
erwerben wird, wenn er ceteris paribus eine Fortsetzung dieser Er- 
ziehungsmoral in Beispielen folgen lässt. Immer die Mögliobkeit 
guter Eindrücke des hier vorkommenden Factischen angenommen 
und noch mehr gewünscht, liesse sich doch zu den einzelnen Fäl- 
len Manches noch bemerken. Kof. beschränkt sich dabei auf die 
einzige Nr. XIII, in der „Maulschelle und Ohrfeige" figuriren 
(S. 273 — 78). Den Kaisonnements des Vfs. sind zwei Thatsacheu 
angefügt: eine Manlsohelle, von dem Lehrer einem offenbar trägen 
Schüler in tempore applidrt, weekt diesen sn bleibender geistiger 
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Regsamkeit; Cfitte OMtAge^ die ein nur angenblicklich geg d ate t 
Lehrer einem mit Unrecht Terdächtigten Schüler zieht, hat die un- 
erwartete Fortsetzung, dass der Empfanger sie in continenti dem 
Austheiler schallend zurückgiebt, ftür Beide die tragische Folge, 
dass der sonst miisterliafte Schüler zur Betretung eines anderen 
Lebensweges, der Lelirer zur Einreichung seines Abschieds genö- 
thigt wird. lief, macht von hier aus auf die Vorsicht, die dem 
Lehrer obliegt, aufmerksam. Freilich sind Batterien gegen Mücken 
lächerlich und um das, was sich kurz und gut an Ort und Stelle 
durch eine Maulschelle abmachen lässt, soll man den Staat nicht 
in Bewegung setzen, die Acltern, wenn jene einmal gegeben und 
empfangen ist, auch nicht den Lehrer. Aber eine ultima ratio soll 
eie doch immer sein. Wo sie zu häufig regueu und wo in weiterer 
Wahlverwandtsdiaft der Stock regiert, da ist kein Heil. Denk 
alten Jok. Ifattik. Gesner sind plagae auch ein remedivm optimnm. 
Aber er ftlgt sogleich bei: „Omni modo eavendom est, ne inr con- 
anetadinem plagamm adducantor pneri.** (S. Gesn. isagog. in emdit 
II. p. 665 ed. Kidas.) Alles Ernstes klagte es einst die erwach- * 
sene Tochter eines hitzigen Borfschulmcisters dem Ref., dass ihr 
Vater entsetzlich viel Hemdärmel durch das immerwährende Prti- 
geln xerarbeite, und wirklich ging es in seiner Schule fast alltä|^ 
lieh von dem Stocke aus so lebhaft zu, dass als Inschrift auf sie 
die virgilischen Worte von der Hölle: 

Hinc cxaudiri gemitos et saeva tonare 

Verbera 

vollkommen gepasst haben würden. 

[5045] Geechichtstabellon zum Ausweudiglemen. Von F. Sckwerdleger, 
Vontelier einer höheren TSchtenehide in GöttinM» GStÄigen, Van* 
denhoeckn«Bnpreekt 1857. 82 S. gr.8. (n»10ilgr«} 

nolenicht in Sehnlen, «iler welchen sich nameatBA ^e von A» 
Sehllfer durch wiedediolte Anflagen v«it veibreitethafien, werden 
auch die* yorlieg* Uner Bestlmmnug recht paaiend dienen kVmtev. 
Eine Sinidtang (S. 5 — 7) stellt in knappster Fassung das NöÜvge 

über Geschidite, Menschenra^, Sprachen, Religionen, enltarli^ 

Beschäftigungen, Kegierungsformen, Chronologie u. s«w« siiiammen, 
giebt darauf für die alte Geschiehte die erforderliche geographische 
Unterlage ( — 13), um dann^ nach Andeutung der Hauptepochen 

der Urzeit das aus dem Geschichtsstrome hervorragnnrlo Thalsach- 
liche hauptsächlich durch Perioden, Jahre und Namen zu fixiren, 
immer mit den nöthigen culturgeschichtlichen Winken, die sich für 
die einzelnen Jahrhunderte in zusammenhängende Üebersichten für 
Kunst und Wissenschaft umsetzen ( — 68). Ein 1. Anhang giebt 
eine Tabelle der Erfindungen ( — 72) und ein 2. eine solche der 
vorzüglichsten europäischen Regentenhäuser ( — 82). 



Digitized by Google 



V 



[aU46J Arithmetik und Algebra für höhere Lehranstalten und «um Selbst- 
unterricht bearbeitet von Gh. Lud. SchOOf, Oberlehrer der Mathem. am 
Gvmnas. zu Clausthal. H^t 1. Hannoyer, Hahn. 1857. Hin. 116 S. 
gr.8. (WVtNgr.) 

Das Yorlieg. erste Heft omfasst die Gnmdoperatiouen und 
deren niklifite Anwendungen anf Proportionen und Oleicliimgeii 
vom 1. (^ade nnd enthält ausser der Einl^tung folj^ende Absduiitte« 
trheil I. Ton den Ghrundoperationen und zwar 1) mit gai^sen Zah- 
len (Q. 4 — 16), 2) mit gansten Zahlen und Brfidien. 38), 
3) nut Brfleben ( — 39). Zahlensystem (— : 43).. Dedmalbrüche; 
Fouriers Methode der abgekürzten Diyi^o (-7- Ö6). iEIntgegen- 
gesetzte Grössen ( — 66). Verhältnisse und: Proportioneu ( — 83), 
(Unstatthafter W^e spricht hier der Vf. von directen und indiree* 
t^a Proportionen.) Auflösung der Aufgaben durch Gleichungei^ 
( — 116;. Am Schlüsse theilt der Vf. mehrere Systeme von Glei- 
chungen mit mehreren Unbekannten mit, welche die Namen be- 
kannter iSlHnner enthalten, wenn man für die Zablenwerthe die- 
. jenigen Buchstaben des Alphabetes setzt, deren Kang im Alphabete 
durcli jene Zahlen ausgedrückt wird. Sonst findet sich in der 
^ Darstellung nichts, was besondere Erwähnung verdienen mpchte. 

[5047] Freie Gaben fÖr Geist und Gemüth. Zur Erweiterung des Unter* 

sttitzungsfonds Är arme erwachsene Taubstumme heransgcg. von Jo. Fr, 
Jencke f Dir. der Taubstummen- Anstalt in Dresden. 4. Jahrg. 1857. 
Dresden (Uerausg.) u. Leipzig (Herrn. Fritzsche.^ 18Ö7« 1. u. 2. Heft. 
Till u. m S. gr. 8. m. Lithogr. (k 5 Ngr.) 

Hart schon am Schluss des alternden Jalires stellt sich diese 
■ Jahresschrift noch ein, die, wie sie aus freiwilligen Gaben der zu 
ihrem Inhalte Beisteuernden sicli zusammenfügt, so auch in Betracht 
des durch sie zugleich beabsichtigten wohlthätigen Zweckes durch 
christlich -gesinnte Wohlthttter aueh kfinftig gekauft und dadurch 
g^lialiem ab- Gerdau ^«ttiisefal, wie iie^verdient, da sb anoh in ihrem 
dfesmaligen Anfange das UtÜe nÜt- dem Duhi- verbindet ' Jenem 
BedmsQ.'wär Hegers Ytittvag über 'die besonderen Bllcksiditen, 
veLdb^ die .Ersidbmig auf die confiimirte Jngtod sa nehmen iiat 
(B. 1-^19) SU, Diesem mehrere unterhaltende ErzOiiluigeD und 
den Anfang der Beschreibung einer Beise von Bontdo nach Inns> 
bruokt die wir nicht genauer nach ihren Standorten auszuzeichnen 
brauchen. Einleitungsweise erstattet der Herattsg. ausführlicbeii 
Berieht Über die Höhe des Fonds, der aus diesem Unternehmen 
bis jetzt erreieht worden ist, bereits etwas über 2295 Thaler be- 
trägt und in den beiden letzt verflossenen Jahren nahe an 75 Tlr. 
in Unters'tützungen mancher Art verausgaben konnte. Wer in je- 
nem Capitale auch seinen Beitrag angelegt hat, wird ja auch ferner 
seiue Unterstützung durch Forthalten dieser Zeitschrift bethätigen. 
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rong der bb. Bilder voo J. fiack. RcbalhaaMB, Harter. 1857. X a.369S« 
gr.8. (IThJr. 15Ngr.). 

[5102] Bibliothek für Prediger, eoth. eine reichhaltige homilel. Erklärung 
aller evangel. Perikopeu oebsi ein. grossen Auswahl Ton Ptedigt»Skizten o. 
Thematen alle Sonn* u. Festtage des Kirchenjahres u. s. w. mrausgeg. im 
Vereine mit mehr. Cnpitularen des Stiftes Fiecht von P. A. ScherCT. 2. Abth.i 
Die Feste des Herrn. 1.— 7. Lief, lansbruck. Pfaundler. 1857. S. 1—088. , 
Lex. 8. (äo.7V2 Niir.) ' ' ' • • " ' ' 

[51 03] Homiletisches Real-Lexikon, od. : Alpba^etlschjgeordAete Darstellung 
der geeigoetaten Predigtstoffe ans der katbollsebeo Giänbena- n. Slitenlebre» 
Liturgie u. s. Zum Handgebrauche für Prediger u. Religionslebrir Von 
Frz. Edm. Krönes, Priester. 23.-26. Heft. Regensborg, llana. 18i7« 

4. Bd. S. 321—472, u. 5. Bd. S. 1—160. gr. 8. (ä i^U Ngr.) ' * ' 

[5104] Muster-Predigten der katholischen KanzeUBeredsamkeit Deutschlands 
aus der neuereu o. neuesten Zeit« GewÜbU u. lierausgeg* von PIr. A» Hungaru 
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[In25Bdn.] I.u. 2. Bd. 3. Ausg. FraDkfarl a. ftf. , SauerUii4tis Verl. 1157« 

gr. 8. XIX u. 570, XII u. 615 S. gr. 8. {k 1 Thlr. 5 Ngr.) 

[5105] Predigten auf alle Feste der seligsten Jungfrau Maria. Herausgeg. 
voD Klem. Kunkel y Sudtpfarcer. Be^ensburg, AIaoi. 1857. lYu.230S. ö. 
(151/5 Ngr.) 

[5i06J Chrjsostomus- Poslille. 74 Predigten aus den Werken d. beil. Cbrj- 
•MioBOi r. Prediger a. lar PrivKlefbMUiiig aosgewllilt tt. aas d. Grtecliiieiiea 
übers, von Dr. C. Jos. Ilefele, Pf«L S.» TleUieli «erb* ik Teim* Aul. Xuw 

674 S. gr.8. (1 Tblr. 12N8r.) 

[5107] Missionspredigten, auch zum Gebrauche auf die Sonn- u. Festtage d. 
Kirchenjahres cin(i;ericbtet u. herausgeg. von Priest. J. B. Blifi. Deutsch bearb. 
von ein. kathol. GeistUcbeo. 3. Tbl. Kegeosburg, Manz. 1857. 230 S. B» 
(kISNgr.) 

[5 1 08] Werte dee ewige» Lebens, f leb. 6 , In Predigten nacb der Ord- 
iiuog d. Kirchenjahres unserer heil, kaihol. Kirche, gehalt. vor ein. MililSr- 
GemeindevonFr.A. Hamacher, MiliL-PDr. l».a.3.Thl. fiegenalNirg, Mani. 

1857. 196, 181 S. 8. (ä 15 Ngr.) 

f5109J Christliche Sittenlehre der evangelischen Wahrheilen. Eine Samm- 
oog von 456 uopulüren Sonn-, Festtags- u. Getegenheits-Predigten üb. alle 
YerUlUilate d. Lebens. Gehalten zu Trier voo Frc Inoll, weU. Priest. 
Gans vollständig nach der ursprüngl. Orig.-Ausg. mit den Randglossen u. s. w. 
4. — 6. Bd. 2. vieirachverb. Aufl* Kieoreich. (Leipzig, Uaeasai.) 1856. 57. 
Lex. 8. (ä n. 1 Thlr.) 

Inh.t 4. Bd. D»*%6se Christ. S.Ahtk yi«.aiiS. — S.lkS.B4. DetUäM«d« 

Chrut. 2Abtheilaagen. XII n. 848 S. 

[51 10] Die Predigt in Bildern. Katholische symbol. Kaozclreden f. verschied. 
Sonn- u. Festtage d. Kirchenjahres. Von Dr. Aüt. JaHsch, Weltpriesler. 9. 
Bdcbn. od. IS'eue Folge. 5. Bdchn. Das heil. Vater unser! Fastenbctracbtuu- 
gen «ta. in der UnherslläUkirehe in Wien im h 1855. Wien, Mayer o. Co. 
18»7. & (ltD.12Ngr.) 

[611i) Leichtfassliehe, katechetische Beden [ChristenlehrcD] ein. Dorrprar- 
rers an die Landjugend von P. Edelb- Menne. Aufl., in zeitgemässer L^m- 
arbeituDg besprgt voa Jm» Geo. Dreer, geistl. Batb u. Bookapit.. 16. — 18. 
(Schliss-) Lief. Llndao, Sietlner. 1857. 3. Bd. IV o. 8. 32t — 538. gr. 8. 
(kSNgr.) 

1 5 1 1 2) Predigten auf alle Sonntage d. Kirchenjahres ton J. H, ■•■Iges, weil. 

Dompred. Neu herausgeg. von ein. kathol. Geistlichen. 1. Jahrg. (1857.) 
12 Hefte. Köln' u. Neuss, (Schwann.) 1857. 1. ileit S. X-^l^, gr. 12« 
(Subscr.-Pr. n. 1 Thlr. 20 Ngr.; Ladenpr. n. 2 Thlr. 15 Ngr.) 

[5113) Sttmmtliche Werke von P. F. Segneri. Aus d. Ital. übers. 18. Bd. 
Predigten, gehalten im Apostolischen Palaste. Regeosburg, Maoz. 1857. 
XVI 11.331 8. gr.8. (tlUhr.) 

[5114] Predigten anf die Seoo- ■. Festtage d. Kirehenjabres. Von H. Veto-» 

dien» weil. Dompred. u. Prof. Neu herausgeg. von Pfr. H, Nogelschmitt. 3. 
Jabfg. Paderberti, SebOningb. 1857. X u. 731 8. gr. 8. (n.2Tbir.) 

Die Kirche Jesu CFiristi oil. ilas Schiff il. Petras, der wunderbare Fiachfang n. der 

?eitillte Slurn. Drei Hamilien geJialten in der St. Peterakirche su Rom vom P. Joaek, 
'enlura. Aua d. ital. ins üeutiche iibertr. von P. Xmh. ff«A/f«» ft«clllblffcAW«Mt 
Meicher. 18S7. VIII u 120 S. %u 8. (b. 10 Ngr.) 

f.") 11 j] Prpdiptrn f. \\ ahrc Aufklärang u. Bildung. Gehalten zu München von 
Pred. Ant. Westermayr. 3. — 7. He(t. ScbafThausen, Harter. 1857. l.Bd.. 
VIII u. 495 S. , 2. Bd. S. 1 — 304. gr. 8. (ä 0 Ngr.) 

|5ii6| Passious-Predigiea. Von Ant. Westermajer. ^uePelge: 12« — 
U.Cjklus. Ebeod. 18d7. Xu. 320 8. 8. (27 Ngr.) 
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[5117] Die heiligeü Schrifien d. Neuen Testamenls nach den beslen kathol. 
Sltera u. neoero Sehriflanslegero praktisch erklärt yoo Dr« Jeri. BlChsr. % 
Bd.: Das heil. EvaDgelium J. Chr. nach Markus V« L^kiS pffsküscll siklirt. 

Ebend. 1857. XVI u. 344 S. 8. (27 Ngr.) 

[5118] Erklärung derPsalmen m. be6ond.Rücksi( hl aufderen lilurg. Gebraucli 
im Brevier, Missale, PooliGcale u. Rituale, uebsi ein. Anh., enlb. die im Bre-> 
viervorkoinmendea alitesumentl. Caniica vooDr. Tal. ThaUiofer, Ljc^-Pruf. 
Begeosborg, Midi. 1857. VIII a. 740 S. gr. 8. (d. 2 Thir; tO N{p>.) 

[S119I IN« SoM- u. F«sttSgllcli«i EvsDgdicB dl kathol. EiircbeBjahms m. 

Stahlst, illuslrirl, nach Zeichnungen von Job. Vollz , gest. von Enziiig-Müllery 
nebst beigefüglen Belrachluogeo von Pankraz Dinkel. Wohlfeile Ausg. 5. — 
II. Heft. Nürnberg, Abel-Kiioger. 1857. 4 4 Stahlst, u. Bog. Text, gr. 4. 
(bairk7V2Ngr.) 

}5120] Das kalboiisciie Kirchenjahr in bildlichen Darstellungen entworfen a. 
0 lltkogr. Farbendr. ausgefäbrt von D. Le?F Elktn^ 1. a. 9. BeA* C8fai. 
(Lsiptig» Wengler.) 1857. k4BU Iinp.4. (batr k n. 1 Thlr. 10 Ngr.) 

(5121] Biblioiheca myslica et ascetica. Continens praeclpue auclomm nie» 
dif aevi oposeoU. Fublicaüo XI. CoIodIm, iUberf«. 1867. 481 B, 82. 

(20 Ngr.) 

Iah.: D. Jo. ThuuUri de vitii «t putioae Mlvatorit noitri Jesu Christi uiiuima 
«xaidtia. Jasto pciauiai v«nioaa« latlMn 4«ano iaipmM. 

(5122] Mystische n. sscelfsebe Bibliothek od. Sammlung der Hauptwerke der 

Mystiker u. Asceten vorzüglich d. Mitieialters, ll.Publicalion. ILdio» Jiebcrl«. 

1857. VUIU.544S. 32. (25 Ngr.) 

Iah. I Frome UefcaiiB«« ik. iat Letoa a. LcMta miMMt g fittUcham Herta u. Heil, 
laait Jatv Chrbli Taa Jitk. Tattiw, Aot i. Lateia. voa Ffr. (Mkmiu, 

f5123J Das Leben u. Leiden unsers Herrn u. Heilandes Jesu Christi o. seiner 
güttl. jungfränlifhen Mutter Maria. Nach ein. berübmlen Asceten neu bearb. 
von Mich. Sintiel. Mit 4 Stabist. u. vielen Holzscbn. 2. Aufl. 8. — lu. Lief. 
Regensbarg, Pustet. 1856« 8. 581^780. gr.4. (kONgr.) 

[5124] Geschichte des Leidens u. Sterbeos Jesu unsers göttl. Erlösers in Be- 
trachtungen Q. BelehiuQgen frei bearb. von F. W. St&nyharst* Mit ein. Vor«- 
redcvon AblDr. /i. Bonif. Haneberg, München. (RegensbOrg» Miltt,) 1857. 
XXu.ä98S. 8. (n. 182/1 Ngr.) 

J5125] Legenden des Neuen Testaments. In Bearbeitungen deutscher Dich- 
ter berausgeg. Ton i^. i^onavan^Mra. Breslau, Kern. 1857. IVq. 106S. 16. 

(12 Ngr.) 

[5126] Die Marien-Gesange aus den Bücheroder Oden u. dem der Epoden* 
Von Jac. Balde, lo deatsche Reimstrophen übers, von C. B. Schlüter. Pader- 
born, 8ch6ttiogh. 1866. Villa. 96 8. gr. 16. <B.12Ngr.) 

|5127] Te deam laadannst Grosses, katholisehes, geistliches Lieder>Boeh 

auf Grund kathol. Gesangbücher, Anthologien a. literar. Denkmäler aus allen 
Christi. Zeiträumen gesammelt von Dr. tV, Gärtner, Prof. 3. Bd. Wien, Ge- 
rolds Sohn. 1857. VIII u. 579 S. gr. 8. (2 Thlr. 10 Ngr.) 

[5128] Der Bund mit Gott. Gebetbuch für katholische Christen. Mlt28(ai^l» 
Stichen. Münster, (Coppenrath.) 1837. 541 S. 8. (25 Ngr.) 

[5129] Des Christen Wandel im Erdenthaie u. seine Sehnsucht nach der hiinm- 
lischen Heimath. Ein Gebet- u. Erbauungsbuch f. kathol. Christen aller Stände 
von J. i. Biggel. 14. Orig.-AuÜ. Stuttgart, Becher. 1857. X u. 420 8. 
gr.l8. (tSNgr.; a.48tihlst.ii.4Favb«iidr. lThhr.24Ngr.) 

[5130] Das heilige Evangelium Jesu Christi erklart in Beiracbtuogeo auf jeden 
Tag d. Jahres nach dem Kfarehei^shre von F. Ast Boltglei* Nach der letsten 
fransOs. Orfg^-Ansg. neo ftbertrsgen tod «fa« kathol. FrMer. 1. Ml Von 
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Advent birOiMni. X,f^%.Mh.: mMkm» lm»m. im*' MtS. gr-«- 

(k 15 Ngr.) 

Mein Ofltt und Vater! Ckbct- n. ErkiDaagi^ch f. katbol. Clirittea. Nebst ciaem 
Aali. von Kirchenliedeni. Toa Pfr. F. W, ßelMorm 3., ftatk vena.*'AM.. Mit 9. 
Stahlst. Breslau, Korn. 1857. XVI n. 527 S. 8. (15 Ngr. j Velinp. 22^ Ngr.) 

[5131] ChristkalhoHsches Haus- u. Familienbuch in Wort u. Bild od. die kaiho- 
ifsche Lehre u. Legende. In kurzen Lesestücken f. alle Feierabende d. ganzeo 
Jahres, eiofach u. leichtfassl. dargestellt u. durch mehr als OüOO Bilder verao- 
sebaallehia. s; w. von L. Velil6r, Priesfer n. Studieolebrer. Mit 1 Stahlst« 
(In 12 — 13 Itet.) 1* «. %. Lief. f^A-^m ». eiBg«dr. Holueto. 4. <h 
68/4 Ngr.) 

[5132] Die Andacht zum heiligsten Herzen Jesu Christi. Nebst einem Anhang, 
eotb. einige Aodachtsübuügen der ehrw. Marguerite-Alarie Alacoque, das De- 
kret des apostqL Stuhles über ihre Tugenden u. ein Gebetbuch zu Ehren des 
göttl. Herzens vod P. TU. SohittVie. WIcQ, Mafef n. Cew 1957. Till u. 
ASaS. gb». (ITblr.) 

[5133] Die Liebe und Sprache unserer Mutter. Eine Sammlung kirclilicher 
Gebeten. Hymnen, grossentheils lateinisch u. deutsch, zur Uebungdes Gebetes 
im Geiste u. mit Worten der beil. Kirche. Von J. Vep.- Stöger, Priester. 
Mit 1 Stahlst. Regensburg, Manz. 1857. XVIo. 7718. S. (1 Thir.) 

45134] Geistliche Lesung iu Geschichten u. Beispielen auf alle Tage desJaiires. 
Hn Anbaog zo tlleo BetracbtongsbücherD. Herausgeg* t^'q einem kalhctl. 
Priester. SiebaiRiaosenä Harter. 1857. ZXITtt3l6S. gr.S. '(!t7Ngr.) 

Deiiderius oder der Weg zur Lietm Onttes. F.ine Allegorie «ns dem SuaniscLen. 
Aufs Neue heraasgeg. von Dr. J, A. Kuhn. Prof. n. latp. Ebend. 1857. XXXii n. 21)0 S. 
10. (a.lS|Ntr.) * ' 

Zeit und Ev%igke!t, oder heilsame nail kräftige Betracbtungeii uml Gebete für lieils- 
begierige Seelen. Aach «. d. Tit.: Vier Grandiätze chriitliclier Weisheit, eiia dem 
Oedanken an die Ewigkeit geschöpft; jiebst: zwei Betrachluogea über die Stxengheitea 
und die kimmliscke Berrlicbkeit: voojP. J. H* Umuu, Priest Verdeutscht von eineai 
Pffle»U»d«rlK6ewtRotteBkurK. EliMd. ISST. XYiulSOS. tt. («.121 Ngr.) 



[5135] Die orientalische Kirche. Geschichtliche Darstellung ihrer Trennung, 
dann Wiedervereinigung mit der röm. Kirche. Stetiges Uebereinstimmen bei- 
der Kirchen in den Dogmen des Glaubens. Fortbestand der U^ion u. s. w. 
von Jak. 6. Pitzipios - Hey. Deutsch von Dr. SekieL Wien j Maver o. Co. 
18»7. Till u. 447 S. gr. 8. (% ThIr.) 

[5136] Russische Studien zur Theologie n. Geschichte. Herausgeg. von Dr. 
J, A. Mar. Brühl, 1. UefU Münster« Theissing. 1857. 64 S. gr. 8. (n* 

8 Ngr.) 

[5137] Predigten, gehalten in der griechisch-katholischen Kirche dir Colouie 
Alexaudrowka bei Potsdam von Wass. FoljSSadoff, Erzuriester. Berlin, 
F. Sehneiders Terl. 18(7. VII 0.838; 8.. (0.15 Ngr.) ^ 

» ' ...,•«.• . . • , 
IS-disehe. Theologie. 

(5138] Jcschurun. Zeitschrift für die Wissenschaft des Judenthums. Ge- 
sammelt u. herausgeg. von /o«. iiTa^a^; Deutsche Abth. I.Heft. Lemberg. 
(Leipzig, Hunger.) 1857. 44S. gr.8. (iMsr Q. 8 IVgr.) ~ i|ebrlUs.€^e AUh. 
j.Heft. Ebend. 1856. 489^ gr. 8. (baarn. llNgr*) .... , \' 

ist 3^] Geschiebte des Judentbnma n; sefnet Secten*' ' Voä.llr«'J.tt«l4Wt« 
.Abth. 1—3. Buch. Leiptig, DMMiogv^PraiiiLli. 18«7; XTUIn.408.ft. 

gr. 8. (n. 2 Thlr. 4 Ngr.) 

[5140] JT^'^pE die göttlichen Gesetze aus den zehn Geboten entv^ickelt u. in 
ibrem j&eiste aulgelasst. Ein il^usbucb' für Isr^^litcn zugleich ein Handbnfh 
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beim ReligiooBQDterricbt. Von Gerson Lasch, OberUtirer. Leipi%» (Hanger.) 
1857. XIIIu. 512 8. gr. 8. (a. 2 ihlr. lu Ngr.) 

[514 JJ ln3isi<^^^ Der Weg des Qlaubeos, oder: Die kleine Bibel} enlh. einen 
voltstilnd. Auszug ans den Bttebera tf«r Ireil. ftcbrfft; xoniehst für IsraiÜttlselie 
Frauen u. Mädchen, u. mit Röcksiebt auf des Uaterricbl in der Religion v, 

Siltenlehre 1. Kaabeo u. Mädchen zum Schul- ii. Privat-Unterrichte bearb. von 
Dr. M. Büdinger. 7. Aua. Slullgart, HiUler« 1^7. XU u. 363 S. gr. 
(a.28Ngr.) ^ . 

0«r«ck Baranab. Motaitebe R«1iffi(»nt>L«lra ia Fvafea uad Anttrortaa nmi in swai 

Abschnitte «lngetlieilt vnn Kafka, Kreisrabb. 5., verli. ii. durch hebriiitche n. 

deuttcb« Citate Term. Aull. Prag. (Leiiizic, C. L. Fritztche.) 1BS7. 80 S. »r. 8. 
(a.lONfr.) ... , f 

•16141] lohill deaTalnuods a. eeitte AuiorlUt, tebst einer gcscbichtl. Einlei- 

tnntf. Aus den ersten Quellen geschupft ii. unparleiisch behandelt von Jak. 
Kittseer jun. Pressbuig. (Leipzig, UeesaeU) lttd7. XV a. S. gr. 8. 
(n. 1 Thir. lONgr-) 

[51431 Sippurim, eine Sammlung jüdischer Yolkssageu, Erzäkiaogeo, Mjtben, 
CkroDikeo, DeokwürdigkeitCB a. Biograph ien bcrfthinier Jttdell•ll0ri«llrto»- 
derte, bcsooders dta MitldAlters. Unter Mitwirkung rubnllck»! bekannter 
Schriftsteller herausgeg. von Wo\f Paschelei. 4. Sammlung. 1. — 4. Lief, 
Prag. (Leipzig, C. L. Frilzsche.) 1857. S. 1—128. Lex. 8. (ä n. 3 \gr.) 

(51 4i) Rabbi Bechaijl Ben Joseph ,,Cboboth ha-rbaboth." Lehrbuch der 
Herzenspüicbten. Zur Veredelung der religlösoa Denk- u. Handlungswei&e. 
HU einer dmIi Modi Bhn Tibbont ebriiseher UeiMrtragiing des trab. .Orig» 

wortgetreuen Uebersetzung nebst exeget. Anmerkungen über schwierige Bibel- 
Cilate u. einer metrischen liebcrseizuD^^ der „Mahnrede.** Von M.E. Stern, 
2. verb. Aufl. Wieo. (Leipzig, Gerhard.) 1850. XXXI u. 464 S. gr. 8. 
(n. 1 Tblr.) . 

[5145J Geschichte der Entstehung u. Eolwickelong der jüdischen Beform- 
gemeinde in Berlin, im Zusammenhang mit den jüdiach-rerorroator. Gesamml* 
bestrebungen der Neuzeit. Von Dr. Sam. HoldhälBa Babti, BerliOt Springer» 
1857. VIII u. 235 S. gr. 8. (1 Tblr. 2 Ngr.) 

[5146J Geschichte der neuesten Reformen der jüdischen Gemeinde Berlins 
u. deren Bekämpfung. Ein Beilra^^zur Cuitusgeschicbte der Juden. . Von Dr. 
H. Pianer. Berlin. (Leipzig, G. L. Frttssche.) 1867. Yl n. 123 8. 8. 
(ISNgr.) 

Wagner, Stahl, die Jaden n. die proteitantlsclicn Diisidenten. Von Dr. Jne. Weil» 
[Mit bfcond. Beziehung aof: Wnqener, das Jutlenthum ii. d«r Staat. 8taJül Raila iibar 
chriatliche Toleranz, und: Wider Bunsen.) i.lus Stein» iir. Vollcalabnrabgatlnicfct.] 

Fratikf-irt « M., Auffarth. i857. 28 S. gr. 8. (n. 4 Npr.) 

[5147] Sabbath-, Fest- u. Gelegenheits-Predigten. Von Dr. S. Herxheimer, 
Landesrabbiner. 2. verm. Aufl. Leipzig, Hühner. 1857. VIII a. 428 S. gr. 8. 
(IThlr. lüNgr.) 

Andachtabnch für Iiraelitiiche Frauenzimmer xnr cifTentl. und häail. Erbaiiunf 
in allf'n Verhältniaten dei I^ebens als Braut, Gattin und IMuKer. Von Dr. M. LttlerU» 
6. verm. u. AaA. Frag. LL,ti)izigt C. L. Fritsache.) 1857. Vlii u. 201 fr. 8. 
(«.«iNgr.) 



Schml- und Unterriclitswesdil. 



[Vgl. lahrg.mg: Bd. tV. N)o. 6588 — 5839. 5873 — 6005.) 

|5I48] Der Arbeiter auf dem praktischen Erziehun^sfelde herausgeg. von 
D. Georgen* u. Joanne Marie de Gayette. 2. Bd. (Jahrg. 1857. 12 firn. (Bog.) 
Glogao, Flemmiog. 1857. gr. 8. (n. 20 Ngr.) 
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Schal- und Untern oh ttwesen. 



(5149] Archiv. Malerianen f. die Vulicsscbule a. ihre Lehrer. Unter Mit- 
vsirkung von Masterlehr. Hartmann, Lehr. Kocheodörfer, Schailehr. Luz u. 
Lehr. Piefbcl hmusgeg. von Schallebr. J. CA. Laistner. 1. iahcg. 1857. (4 
jaefU.) Stüttgarl, Hallbeiier. 1867. gr. 8. (25^^ Ngr.) 

{5190] Mlltir Ittr Erziehung a. Unterricht. Heraasgeg. von ein. Vereine voo 
tegfodfreanden. Red. von //. /fetteen^dc/r. ^ Jalirg. 1857. (4 Hefte.) Sals» 
l>iirg. Glonner. 1857. gr. 8. (n. 21 Ngr.) 

[5151] Leipziger BlHtler üb. Erziehung u. Unterricht. Eine Zeilschrift f. El- 
tern u. Lehrer zur Verständigung üb. die vornehmsten Grundsätze der moder- 
nen Pidagogik. Heraosgeg. von Dr. B, J. ttmuekäd, Dir. . 3. Jahrg. 1857« 
(8 Hefte.) Leipiig» Eossberg. 1857. gr. 8. (n. 1 Thir.) 

{5152] Rheinische BMtter f. Erziebnng n. Unterriebt ni.'1w8ond. Btrficksich« 

tigang d. Volksschulwesens. Hernusgeg. von F. j4. W. Diesterweg: Jahrg. 
1857 od. 55. u. 56. Bd. der neaeo Folge, {k 3 Hefte.) Easeo , Bideker. 1857« 
(o. 2Thlr.20Ngr.) 

{51 53] Die höhere Bürgerschule. Organ zur ansschliessl. Besprechung der 
> Ifittreisen der Real-, häheren Börger- u. TdebterselnileB In Dentaebland , hei^ 
aoageg. von Or. C, Vogel, Dir. u. Oberlehr. Fr. Körner. 6. Jahrg. 1857. (8 
Hefte.) Magdeburg u. Leipzig, Gebr. Baenscb. 1857. gr. 8. (o.2Thlr.) 

[5154J Centraiblatt für deutsche Volks- u. Jugendliteratur. Ein krit. Organ 
f. alle Förderer u. Freunde der Volks- u. Jugendhildung, besonders f. Lese» 
vereine, Volks- u. Jugendbibliolbeken. Herausgeg. von iSoAu;er<U. I.Jahr« 
gang. 1857. (4 Hefte.) CkHba, Sebeobe. 1857. gr.8. (n.lTMr.) 

[5155] Das Elternhaus n. die Klelnkindersebnle, Blitter f. die Eniehung der 
Kinder in den ersten Lebensjahren, f. Vorstände an Kleinkindoraebulen u. 
Krippen, L Eltern, Erziehern, s.w., im Verein m. Fachmännern u. unter Mit- 
wirkung von Frauen herausgeg. von Dr. FöUing, Lehr. 4. Jahrg. 1857. 
(UNm.) Leipzig, G. Mayer. 1857. Lex. 8w (n. t Thif. jtONgr.) 

[5156] Allgemeine deutsche Lehrerzeilung. Herausgeg. von Berlhelt. 
9. Jahrg. 1857. 52 Nrn. (Bog.) Mit Beilagen. Leipzig, Klinkhar4l« 1857. 4. 
(n. 1 ThIr.) 

[5157] Magazin für Pädagogik. Katbol. Zeitschrift f. VolkserzfehoDg n. Volks- 
tanlerricht. Herausgeg. von Semin. -Oberlehr. J. Haug. Neueste Folge. 5. 
Jahrg. [der ganzen Reihe 22. Jahrg.] 1857. (12 Hefte.) Ludwigsburg, Biehm* 
1857. gr.8. (n. 2Thlr.) 

[5158] Pädagogiseh-didaciisches Magazin f. den Lehrstand d. Österreich. Kai- 
serstaates. Herausg.: JRsf.lftfil^er. Jahrg. 1857, 11 Nrn. ('/»Bog.) Steyr, 
Glihofer. 1857. hoch 4, (n.71fgr.) 

{5159] Uonals-BIatt für kathol. Unterrichts- n. Erziebungswesen. Allen 
Jugendfreunden, insbesond. den Eltern, Lehrern u. Geistlichen gewidmet. 
12. Jahrg. 1857. (8 Hefte.) Münster, Theissing. 1857. gr. 8. (n. 1 Tbir.) 

[5160| Pädagogische Monatsschrift. Herausgeg. von Rector F. Low. 11. 
Jahrg. (12Herte.) Leipzig, Brandstetter. 1857. gr.8. (n. 3Thlr.) 

[5161] Pädagogische Monatsschrift f. die Schweiz. Im Auftrage d. schweizer. 
Lehrervereins herausgeg. von //. Grun/ioher u. U. Zähringer. 2. Jahrg. 1857. 
(13 Hefte. 24— 30 Bog.) Zilridi, Merer o« Zeilers Verl. 1857« gr. 8. (n. 
IThlr. ISNgr,) 

[5162] Organ des Vereins katholischer Schullehrer in Bayern sur Hebung n« 
Kräftigung religiös-sittlicher Erziehung. Red.: Lehr. H, Loren». 9. Jahrg. 
1857. 24 Nrn. (V2 Bog.) Augsburg, Kollmano. 1837. gr.8. (n.;i2i\gr.) 

{5163] Die Bealschnle. Ein Organ f. technische Lehranstalten u. Fachscbu- 
en. Bed.: i^.ffomtg. l.Jahrg. 1857. 24Nru. (Bog.) Wien, SeideL 1857. 
gr.8. (haar n.;! Thir.) 
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[3164] Die iieform. Pädagogische Vierteljalirsschrift. Herausgeg. von Dr. 
JLmmkkBtd, Molrath. t. Bd. Mrg. 1867. (4 Hefte.) Lelptif« Wtber. 
1857. gr.8. in,%Th\r^) 

(5189] Repertoriom der p&dagogfeeheii Jonroalistik a. Literatar» od.; All* 

gemein Wichtiges aus den neuesten Zeit- u. andern Schriftea f. Erziehung u. 
Unterricht. MoaJ. ßapL Heindl^ Lahrer, 1 1. Jahrg. 1^57. 6 Hefte. Miio- 
cheo, Finsterlio. 1857. gr. 8. (kBeflSNgr.) — RtekliUeli «af die 10 er^ 
iin Jahrgänge deseelben a. lohalUTeneicliolss dexa. Bbeod. 1857. 46 
gr.8. (4«/iNgr.) 

[5166] Pädagogische Revue. Centraiorgan f. Wissenschaft, Geschichte u. 
Kunst der Haus-, Schul- u, Gesellschaitserziehung. Begründet von Ür. Mager. 
Herausgeg. von Oberlebr. M^. Langbein, 18. Jahrg. 1857 od. Bd. 45 — 47. 
(1^ Hefte.) BerliD, Reoger. 1857. gr.8. (ii.7Tlilr.) 

[5167] Schulblatl der evangel. Seminare Schlesiens, im Verein milden Lehrer- 
collegieo der königl. Seminare zu Bunzlau, Miinsterberg u. Steinau u. s. w. 
herausgeg. von den Directoren Bock u. Jungklaass. 7. Jahrg. 1857. (6 Hefte.) 
Breslau, (Hirl'sSorl.) 1857. gr.8. (n. 1 Ibir. 10 Ngr.) 

[5168] Schulhlatt für die Provinz Brandenburg, herausgeg. von C.-R. F. L. 
Striez, SchyiUkih Bormann, C'tL. Beichhelm, 23. Jahrg. 1857. 12 Hefte. 
Berlin , ( Wiegaodt o. Grieben.) 1857. gr. 8. (n. 1 Tbir. 25 Ngr.) 

[5169] Evangelisches Schulblatt f. Rheinland n. Westphaleo. In Verbindung 
n. Mehr. red. von Lehr. ji. Kotier u. Lebr. F. DUrp/eld. Jahrg. 1857* 
Juli — Dec. 6 Nrn. (Bog.) Gälerslob , Bertelftmton. 1857.. gr. 8. (o* 

I2V2 Ngr.) 

[5170] Hamburger Schulblalt. Herausgeg. vom schul« issenschaftl. Bildungs- 
verein. VizA. . Thd. Uoffmann. 8. Jahrg. 1857. 24 Nrn. (V2 Bog.) Ham- 
burg, Nolte u. Köbler. (Kiltler.) 18S7. gr. 4. (n. 34 Ngr.) 

[5171] Katholisches Schulblatt. Eine Quarlalschrifl zur Forderung des Ele- 
mentarscbttliresens n. religiös-siiil. Erslebong. Herausgeg. von den Lehrern 

d. R. kathol. SchuIl.-SeminnrB 7u Ober-Glogau. 3. Jahrg. 1857« (4 Hefte.) 
Breslau, (Leuckart.) 1857. gr.8. (n. 22*/2 Ngr.) 

(5172] Mecklenburgisches Schulblatt. Red.: C. IFulff, 8. Jahrg. 1857. 
52 Nrn. (Va Bog.) Ludwigslust, Hinstorff. 1857. gr. 8. (n. 1 Thir. iü Ngr.) 

[5173] Oldenburgisches Sthulblait. Red.: H. Glander. 8. Jahrg. 1857. 
26 Nrn. (k V2— 1 Bug.) Oldeiiburg, Schulze. 1857. gr. 8. (0. 1 Thk. 10 Ngr.) 

[5174] WaldecUisches Schulblatt f. Eltern, Lehrer u. Schulfreunde. Her- 
•neg.,: C^SckMidtr. 9. Jahrg. 1857. 36 Nrn. {}l%l^og») Meogerioghaasen. 
(Aroleeoy Speyer.) 1857. 4. (n. 1 Thlr.) 

[5175] Badischer Sehnibofe. Red. von Kirchenreth v. Lang^dorff, Dehaa 

Hauck u. Lehrrrn Pßüg^er u. HepUng. 8. Jahrg. 1857. 52 Nrn. (k ^ 1 Bog«) 
Pforzheim, Flammer. 1857. gr. 4. (n. 1 Thlr. 20 Ngr.) 

15176] Braunschweigischer Schulbotc. Zeitschrift f. Förderung d. Erzie- 
buogswesens in Schule u. Familie. Herausgeg. von Cantor J. //. Ch. Schmidt. 
8.lahrg. 1857. 12 Nrn. (Bog.) Braunscbweig, Leibrock. 1857. gr.8. (0. 
(15 Ngr.) 

[5177] Der deutsche Sehulbote. Eine kath.-pädagog. ZeÜsehrifl f. Schal- 

manncr gcistl. u. wetil. Standes, dann aber auch f. alle kathol. Familien- n. 
Jugendfreunde. Unter Mitwirkung von Stadtpfr. A. Büschl u. mehreren andern 
Schuimännero u. s. w. herausgeg. von D. Maur. Moritz. 10. Jahrg. 1857. 
(4 Helle.) Augsburg, Rieger. 1857. gr.8., (n. IThlr.) 

{5178) Oesterreiehlseher Schulbote. Herausgeg. von ^. Rrombhobt u. M. A. 
Becker. 7. Jahrg. 1857. 52 NiB. (Bog.) Mit Bellagen. Wien, SeldcL 1867. 
gr.4« (b«arB.2IUr.) 

1867* lY. la 
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[5179] NddenMeher 8€bo1-Bol0. Bia« Z«llMliHfl f. «oriicke Sdnil- 

vesen. Red.: Pfr. L. Hölter, %\, Jahrg. 1857. 26 Nrn. (kl — 11^B(I0.) 
Stuttgart, i. F. Sleiokopf. Iöd7. gr. 4. (a. 1 Tblr. 4 Ngr*) . 

[5180] Thüringer Schulbote. Herausgeg. yoo mehr. SehttllDSnnero. Red.t 
Ch. E.C.Rost. 9. Jahrg. 1857. 61&NrB« (VsBog.) GelireK. (SondeisbaoseD, 

Eupel.) 1857. 4. (n. 1 Thir.) 

{5181] Der Schulfrcuud. Eine Quartalschrift zur Förderuog des Elementar- 
schulwesens u. der Jugenderziehudg. Im Vereine mit Schulmäooero u« 
Jsgtndfreiiiideii herausgeg. von Pfr. /• H, Sekadt» a. Reg.- u. Sehnl-B. L. JSbll- 
nar. 13. Jahrg. 1857. (4 Hefte.) Trier, Oalh 1857.' gr.8. (IThlr.) 

[5182] Der practfsche Sebolmann. Archiv f. liateriatieo zum Unterrieht lo 
der Real-, Bürger- u. Volksschule. Heraasgeg* von Oberlehr. Fr. Horner, 
6. Jahrg. 1857. (SUelle.) Leipug, firaodstetier. 1857. gr.8. (ibl^Ilitr. 

20 Ngr.) 

[5183] Katholisches Schulwochenblall. P^ine Schul-Zeitschrlft aus Württem- 
berg. Red.: Ob.-Präceptor Uetael. 5. Jahrg. 1857. ö2>rQ. (ä V2 — 1 
Bog.) SpaichiDgeo, Kupferscbmid. 1897. gr.4. (d.d. 1 ThIr. 13 Ngr.) 

[5184] Das Württembergische Schulwocheoblatt. Red. : Seminarrekior Stock' 
mayar, 9. lahrg. 1897. SlNro. (ä V2 — IBog.) BaaliogeD, Wevchärdt. 
1897. gr 4. (n.lThtr.l6Ngr.) 

[9189] Allgeneloe Sehol-Zeitaog voniehnlieh f. das VelhMehaIwes*n. Be- 
gründet von Dr. E. Zimmcrmnnn. FoTtgesetzl von seinem Bruder O.-C.-Ralb, 
Sup. u. Prälat Dr. K. Zimvicrniann. 34. Jahrg. 1857. i;i Helte od. 5^fliro. 
(Bog.) Darmstadt, Leske. 1857. gr.4. (n. 3 ThIr.) 

[5186] Bayerische Schulzeltunfr. Ein Wochenblatt f. die Interessen der Volks- 
schule. Herausg.: Lehrer!/. t^ec/i«ner. Jahrg. 1857. 52 Nrn. (Bog.) Frey- 
sing, Datterer. 1897. 4. (d. IThlr. 10 Ngr.) 

[51871 Sächsische Schulzeilung. Tüt^.-. A, Lantky, 24. Jahrg. 1857. 52 
BTro. (a 2 Bog.) Würzen, Verlags-Compt. 1857. 4. (a. SThlrl) 

[5188] Volksschulblätter aus Thüringen. Herausgeg. von Dr. Lauckhardy 
Schulralh. 2. Jahrg. 1857. 24 Nro. (Vi Bog.) Weimar, Böhlau. 1857. 
gr.8. (d. 20 Ngr.) 

■ [9189] Die Yolliisehale. Bine pädago^. Mooatssehrift. Bed. Im Aoflrage 

d. Württemberg. Volksschullehrer- Vereins von C. Fr. Hartmann y Semin. - 
Musterlehrer. 17. Jahrg. 1857. (12 Hefte.) Stuttgart, Fr. Köhler. 1857. 
gr.8. (n. IThlr. 10 Ngr.) 

[5190] Der Wittwen- u. Waisenfreund. Eine pädagog. Zeltschrift, Her- 
ausgeg. von den Schullehrer-Vereinen inOberbajern. XXXI. Bdcbu. Müncheo, 
(FiosterliD.) 1897. VlQ.!fö8S. gr.8. (o. 19 Ngr.) 

[5191] Der israelitische Volkslehrer. Ein Organ f. Synagoge, Schule, Leben 
v. WisteDsebafl d. ladenthams. Zor LiuleroDg der religiöseo Erkeootoiss, 

sowie zur Förderung d. religiösen Sinnes, in Verbindung m. gleichstrebenden 
Genossen, herausgeg. von Rabh. Leop. Stein. 7. Jahrg. 1857. (12 Hefte.) 
Frankfurt a. M., AufTarth. 1857. gr.8. (n. 1 Thlr. 12 Ngr.) 

[5192] Zeitschrift für Erziehung u. Unterricht im Geiste der kathol. Kirche. 
Unter JkiitwirliUDg von Geistlichen, Lehrern u. Jugendfreuoden herausgeg. vou 
Lebr. P, /. j^«eg». 8. Jahrg. 1857. (6 Lteff.) KOln u. Neu^s, Sehmmi. 
1857. gr.8. (11.20 Ngr.) 

[9108] Organ der Taabstominen- a. Bliodeo-Anstriten in Dentsehland 1. den 

deutsch redenden Nachbarländern. Red.: Dr. Matthiai. 3. Jahrg. 1857* 
12 Nrn. (Bog.) Friedberg, Bioderoigel. 1857. gr. 8. (o. 1 Xbir.) 
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pmi JtbrMtelleii« ▼lertetJi]irHkriftr..die Jagtndu.itaiV»MBd«. T«b 

'J. E. Yolbeding. (Jahrg l857.To.!I.Hefl.) Mlriing* .Leidig, »jt. 1817. 

IVu. 188S. 8. (älVsNgr.) 

[5195] Jugend-Album. Blätter zur angenehmen u. lehrreichen Unterhaltung 
im häusl. Kreise. Von Aurelle; Adf. Hube; Aug. Currodi u. A. Mit vielen 
Bildern. 8. Jahrg. 1857. i2 Hefte m. coior. JLilh. Stuttgart, Kd. Hallherger. 
1857. L6I.8. (liHeftgNgr.) 

[5196] Dfisseldoffer lagend-Albmii mit trtiti. Beitrigen von A. Dieffeobad^ 

C. Hartroann, J. HöggB. t. w. unter literar. Mitwirkung voo Ludw. Bund , Ad. 
Bube, !I. Becker u. s. w., red. von iV. ^oc/r^-r. 2. Jahrg. 1857. Düsseldorf» 
Arnz u. Co. 1857. VIII u. 72 S. m. 1 1 Llthochrom. gr. 4. (n.2ThIr.) 

[5197] Jugend -Blätter. IMonalsdirin zur Forderung wahrer Bildung. Red. 
von Dr. C. G. Barth, Jahrg. 1857. 12 Hefte. Stuttgart, J. F. Steinkopf. 
1857. 4. (o.2Thlr.) 

(5108) Jogendblllter f. ebristliohe Unterbaltung u. Belehniog. Unter Mit- 
wirkung von mehreren Jugendfreunden herausgeg. von fsabelia Braim. 3. 
Jahrg. 1857. (U Hefte.) StuUgirt, Gebr. ScheUUn. 1857. Lex. 8. (IXiilr. 

18 Ngr.) 

[5199] Der deutsche Jugendfreund. Zeitschrift f. Unterhaltung u. Veredlung 
der Jugend, herausgeg. u. red. von C. A. Schmidt, 12. Jahrg. 1857. (12 Hefte.) 
Statigart, gehmidt o. Spring. 1857. gr.8. (ZTlilr.) 

[5200] II findiencr Jageodfreand. Eine iUoeirfrte Woebeneclirlft rar Er- 
fcaaiiog, Beiehrang u. Erheiterung. Herausgeg. im Vereine m. mehreren Ju- 
gendfreunden von J. B. Fürg. 11. n. 12. Bd. (Ocl. 1850 — Sept. 1857.) 
52 Nrn. (Bog. m. eingedr. Holzscbn.) od. 12 Hefte. Miinphen» (Finsterlio.) 
1857. gr.8. (ä Bd. n. 24 Ngr.) 

[5201 J Deutsche Jugendzeilung. Wochen-Schrift zur Bildung d. Herzens o* 
Geiltet, red. lu herausgeg. tob He* JmWl F^Mthu. 5. Mrg. 1857. 52 Nra 
(Bog.) Hamborg, (Tb. Nicmeyer.) (KitUer.) 1857. Lei. 8« % tblr* 

12 Xgr.) 

[5202] Neue deutsche Jugend-Zeitung. Zur Belehrung d. Unterhaltung f. die 
beraowachs. Jugend u. f. Erwachsene. Herausgeg. voo Schuldir. C, G. Höh' 
mUlUr. 1. labrg. Apr. 1857 — März 1858. 12 Lief. (Bog. m. eingedr. Uoli- 
sehn.). Diesden, (kori.) 1857. gr.4* (n. ITbIr.) 

[5203] Der ehrietliehe Kinderfreond. Fgr Sabbathschnlen n. den Familien- 
kreis. 1. Bd. Juni 1856 — Mai 1857. 12 Nrn. (Bog. m. eingedr. Ilolzscho.) 
Cleveland. (Philadelphia, Schäfer u. Koradi.) 1857. Fol. (n.20rVgr.) 

[5204] Neues n. Altes f. die Jngend. In Verbindung mit Mehreren heransgeg. 
von ein. Kinderfreunde. 1. Jahrg. 1857. Mit 6 color. Bildern. Ludwigsbnig, 
Biehm. 1857. VI u. 208 S. gr. 8. (18 Ngr. ; engl. Einb. n. 24 Ngr.) 



[5205] Encjklopädie des gesammten Erziehuogs- u. Unterrichtswesens bearb. 
von einer Anzahl Sehalmanner u. Pädagogen, herausgeg. unter Mitwirkung von 
Prof. Dr. V. Palmer u. Prof. Dr. Wildermuth von Gymn.-Bcctor h\ A. Schmid. 
(In4Bdn.) l.a.2.Hefi. Stuttgart, Besser. 1857. l.Bd. 8.1—192. Lex. 8. 
(ä n. 12 Ngr.) 

[5206] Geschichte der Pädagogik vom Wiederaufblühen klassischer Siadieit 
bis auf unsere Zelt. Von K. Y. Batmer. 3. Tbl., 3., dorchgeseb. n. Yem. 
Aun. Stuttgart, S. G. Uesebiog. 1867» XVI q. 570 S. Lex« 8. (n.21iar.' 

12 Ngr.) - \ . 

[5207] Pädagogischer Jahresbericht f. Deutschlands Volksschullehrer. Im 
Verein mit Bailbolomüi, HeoUcbel, ikelloer, Maierne lu Prange be«rb. u. ber- 

12* 
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wsgeg. von MwL 4, IMhm. 10. Bd. iJabrg.) Leiptig, Braodtlelier. 1857. 
XII D. 760 8. gr.8. (B.:iThlr.»INgr.) 

[5308] Haphens Yepiios, Vorslaber der Datarie nnt. d. Pontifiette Pius IT., 
Pädagogik, mit vergleichendeo o. erläulerndf n Noten als Beitrag zor Geschichte 
d. Krziehung u. d. Unterrichts im MittelaUer von Lehrer F,J. Köhler. Schw. 
Gmünd, (Schmid.) 1857. miln.384S. gr. 8. (1 Tblr. 19 Ngr.) 

[5209] Die Pädagogiii der Volksschule in Aphorismen. Schulaufsehern, Leh- 
rern, Eniehero u. BHern gewidmet reo L. K«lli«r* Beg.- o. Seli«l-BaUi. 5. 
verflii,AiiO. Essen» Blldeker. 1857. VIily.179 8. gr.8. (tSNgr«) 

[5210] Erziehung u. Unterricht. Pidagogiscbe Aussprüche alter u. neuer 
Zeit r. Aellern, Lehrer u. Erzieher gesammelt u. gruppirt von L- SchwenkC» 
Katechet. Leipzig, G. Mayer. 1857. XVI u. 304 S. gr. 8. (n.25Ngr.) 

[5211] lieber Erziehung. Nach den Aufssprüchen der heil. Schrift, den Wer- 
ken Jean Pauls, Schleiermachers u. Anderer, sowie nach eigener Erfahrung 
?0D Pref. K« Ohr. Ol. Schmidt 2. verm. o. verh. Ausg. Leipiig» Binriehr 
Verl. 1857* IV a. 172 8. 8. (15 Ngr.) 

[5213] Grundsätze u. Lehren vorziiglieher Pädagogiker von Loclte an bis auf 
die gegenwäri. Zeit, nach ihrem Wesen u. Verhältnisse, zur Forderung gründ- 
licher Kenntniss der Pädagogik f. Erzieher u. Lehrer in Kirche u. Schule dar« 
gestellt von J..L. Ludwig. 3. Bd. Bayreuth, Gras. 1857. XXVlIu.512S. 
gr.8. (lio.lThlr,ll>I<$r.) ^ 

^[5213] Der Votkssehellelirer o. die Veifcssebiile als Ertiehongs- n. tJDterriebts^ 
anslalt. Lehrern, Eltern u. Freunden der Volksbildung u. Jugend gewidmet. 
Dargestellt in chss. Stellen tüchtiger Schulmänner. Fraokfurta. tf.» Sauer- 

länders Verl. 1857. IV u. 86 S. 8. (TVjNgr.) 

[5214] Pädagogisches Wollen u. Sollen. Dargestellt f. Leute, die nicht fertig 
sind, aber eben darum Lust haben, nachzudenken. Von Ado. Diesterweg. 
I. tt. 2. nnverind. Abdr. Leipiig, W.Baenseh. 1857« VII ».179 8. gr.8. 
(o. 20 Ngr.) 

[5215] Ueber Reorganisation d. Schulwesens u. Gründung ein. deutschen 
Nationalacademie f. Wissenschaft u. Kunst. Von J. 6. K- £. Kächler. 2. 
durch nachgedruckte Erläuterungen u. Ergänzungen erweiterte Ausg. Gross- 
geran. (Worms, Räbke.) 1857. IVn. t#7 8. gr.8. (n. 18 Ngr.) 

[5316] Die Gegenwart der Volksschule. Kritik u. Darstellung der volkspäda- 
gogischen Fortschrlltsversucbe von Dr. Georgeas, Dir. 1. Heft. Wien, typogr.- 
fiU-art. Anstalt v. Zamarski« . 1857. gr. 8. (o. 1 0 Ngr.) 



Inh.: Fiir tlie Verhandlung des erstpn Tliemni : ,,Frz!pIniiic rlnrch Arbeit xar 



Arbeit" — bei der 9. «11g. deutacbea Lebrervertjunialung ia Jbiaukfurt a. M. 1856. iV 
«. es S. 1 SteinCaf. 

GedcnkMätter aut der 9. allgemeinen deiitirhen Lehrerverfaminlnni^ am 3., 4. n. 5. 
Jnni aR57 su Vraakfurt ft. M. voo Mo, UeHningtr» Frankfurt a. M., AufFarUi. 1S57. MS. 
9. («iNffr.) 

A nt I-Gcnrirens. Eine Antwort atif ilen Aiifsat/. ,,T,Knges Reden — Icnrzer Sinn" in 
..die Gegenwart der Volksaciiule, >>'r. 1" von ür. Georgeai. Von Dr. Wirk, JLmhk** 
BMMkug, HaAmm n. Cmp«. ISSt. IS g. 8. (S Nfr.) 

[5317] PXdagogiscbe u. theologische Antworten auf die S Prenss. Regnlatire 
vom 1 . , 2. u. 3. Oct. 1854. Von L. P. D. iBUlierlch. 2. Lief. Bonn, HabicbU 
1857. 8.63—164. gr.8. (10 Ngr.) 

Wie mnts eine VolkMchnle Mch 4e» 3 Pr«Maiich«a R»nil«Hv«B. 1.. 2. S« 
Oet. 1854, einp«rtcfct«t «erdeiit (Ncrt AmfUiriM« A«twtilil, Rdfc««r«lftt «. D«ka«i- 

lang «tec Lelirttoff« f. jeden L'nlerriclitBZwei|( der Vol V «irlmlp u iwur nach 3 Ahatiifun- 
gen: Ober-. Mittel- u. ünteritufe. Von ein. alte» ä»chuiiuaoae der Prov. Sachsen. 



MÜmOmig, OlbahMOT. 1857. V v. t« 8. gr. 8. (8 Mgr.) 

i5218] Der evangelische Volksschnilehrer Im Preuss. Staate, mit besond. 
linFicht auf die Provinz Sachsen. Eine systemat. Zusammenstellung der Ge- 
seucy Yerordnnngeo u. Vorschriften, welche der evang. VolksschuUebrer bei 
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der Führung seines Amtes a. zagleich als Diener der Kirche za beobachten hat 
voQ Pfr. J. fr. Ehrhardt. Ntcmburg, G«rcke. 1857. YiiI u. 115 8. gt,6, 
(15 Ngr.) * 

(521 9j Ordnung der CTangel. Sebullebrerteminare im Königr. Sachsen vom J. 
1857. Leipiig, Tcabuer. 1857. IVa.32S. gr.8. (o;4Ngr.) 

Pat Lnheckische Schiillehrerieininar nach iein«r Rntitelinng n. seinem SOjÄlir. Be> 
•Unde. Ein Vortrag voa Archidiak. Fr, Luger, Lübeck, t. Hobd«ii. IS&I. 2T S. fr. 
5 Ngr.) 

(6228] Froimdihiges W«rlob«da8VoIkMebnlvmnd;XiDlOM »iii«b. Basel, 
SebabeliU. 1856. Vllu.t(7S. gr.8. (o.8Ngr.) 

{99)1] llitcheilangen üb. das ÜnterrfehlsweseB Englands a. Molllaods, 

Gesammelt während eines mehrmonatl. Aufenihalts in beiden Ländern von 
Dr. J. A. Toigt, Obarlebrer. Ualie, Anton. 1856. XVI u. 454 8. gr. 8. 
(l Thir. 21 i\gr.) 

Ueb«r das Volks- Schal» n. Unterriehtsweaen in Siciiien. Vorleanog gehailen am 
15. Mai 1857 in ( •«■•Ivoi llt. 0. AmmTwM/, eymi..Ltbr. Kanal, ButiaM. sa5^ a*8« 

kr. 8. (n. 5 Ngr.) 

[5222] Unsre Schulgeiuciode. II. Der Jubeltag. Eine Jubelschrift der am 
9. Jau. 1800 gegründeten höhern weibl. Bilduagsanstait in Lübecit. Vou Dr. 
A. ■eiar* Lbbeek, Hobdeo. 1858. III o. 96 8. gr. 8. (b 9 Ngr.) 

Die Burger- a. Realaekala der Israelit. Gemeinde zu Frankfurt a. M. von ihrer Ent* 
•tekaaf ia J. i89# kia xa aiain«M Ahtretca von daraalken im Juli 1855 von Dr. iL He$$f 
a«ar. Obtriakr. Fraakfort a. M., AoAirtb.- 18SC. M 8. gr. 8. (n. 8 Ngr.) 

TenefebnfM der fm aktiven Sebaldiost fongirsnden Eiementarlebrer 

es Herzogih. Nassau, nach Aemtern u. Schuiinspeelionen aufgestellt, «ottr 
Angabe der dermaligen stehenden Schulcompetenzen Ind. der Wohnung u. des 
Scbttlguts, sodann des Lebens- u. Dienstalters der Lehrer sowie derScbüierzahi 
im llniiiMl. a. Uioimalsato eines der J. 1846 — 1856. Wiesbaden. (Roth.) 
1887. 1YQ.36S. 4. (baarn. lOMgr.) 

[5224] LehrerfraiideD n. LebrerMdeo. Seinen Amltbriideni gewidmet fes 
W. Fr. Wfist, Schulmeister« RentUogen, Eosslia u. laiblio. 1857. Ylln. 

207 S. 12. (7 Vi Ngr.) 

[5225] Illustrirtes pädagogisches Jahrbuch zur Fortbildung u. Unterhaltung f. 
Deutschlands Volksschullehrer. Von Dr. Th. Ed. Keyser. l.Hen. Langen- 
Salza, Schulbuchh. d. Th. L.-V. 1857. X u. 134 S. m. eingedr. Holzschn., 
168. BToten b. 16 Steinur. gr. 8. (1 8 Ngr.) 

Die höhere Bürgerschule u. die höh. bürgerlichen Stände. Vaa W* LtMghnM^ Okaiy 

Itkr. Berlin, Kenger. ISöfi. II u. 41 S. gr. 8. (7^ Ngr.) 

Die ReaUchnle der Gegenwart. Bin Beitrag snr Verstaadignng Qb. dai Reaiacbui» 
veeea von Dr. Wetuhuf^ Reallebr. Berlia, Gekaaar. ISST. tS 8. gr. 4. (a. 16 Ngr.) 

15226] JahrbaebfSrLebrer, Aeltern o. Erileber. Begrilodet v. SuubatCerei- 

rath Ign. Jaksch; Tortges. von Joh. Maresch, Wellpriest, a. Schulrath. 2S. 
Jahrg. 1857. Prag, (Credner.) 1587. III u. 1287 8. m. clugedr. Uolisebn. o. 

1 Stahlst, gr. 8. (n. 24 Ngr.) 

(52271 Der wichtigste Unterricht in der Volksschule. Nach den bewährtesten 
Grundfsälzen kathol. Pädagogen u. mit besond. Berücksichtigung gleichzeitiger 
Betheiiigung aller Schülerklasseo bei demselben Gegenstande. Ein Handbuch 
f. kathol. Lehrer von J. Wilb6rt. Regensburg» Maos. 1857. VIII tt.;239S. 
gr.8. (22V2Ngr.) 

[5228] Der Anschaoungs- Unterricht. Für kathol. Volksschulen methodisch 
bearb. von Schuliehrer Frz. Sträggle. Scbw. Hall., Nitzscbke's Verl. 1857. 
XVn.240S. gr.8. (28 Ngr.) 

(52291 Volksschulkunde. Ein Hand - n. Hülfsbacb f. kath. Seminare, Lehrer 
tt. Sehnlaofseber von L. Kellner. Reg. u. Scbol-R. 3. verm, u. verb. Aufl. 
Essen, Bideker. 1857. XVia.i88S. gr.8. (IThlr.) 



Digitized by Google 



174 Seluil- und UAterriektairesen. 

[5230] Blicke in das Leben der Gegenwart n, in die HoffnaDg der Zukunn aas 
dem Verbältoiss der Naturwissenschaft zur Religion u. Erziehung. Allea 
Gebifdeien, loBbesoodere Aeltero, JLehrem n^BriieberD gewidmet Ton Dr. 
9- Ludw. Reicbenbach , Hofr . u. Prof. Dra848ii '$ Tfuk^ YIII u. JMO B. 
m. i Tab. gr, S. Ngr.) 

D«r auiilernc MaterialiiratiB ti. die evangel. VollcBschnle vna Itebr. D» Humettm 
Oldenburg i. H. (Leipzig, nrauna.) 54 S. gr. 8. (7) Ngr.) 

1^5231] MorgcDstimmeu eines ualurgem'ässen u. volkslhüml. Sprach- u. Schal- 
«Blevticbtt io nitderdeuitebeii Yclkssebulen. Von Beet. H. Bnrgirardl* Leip- 
ifg, Brandsteuer. 1857. VUIii.;^tt)8« gr.8. (t Tblr.<7^/^Mgr.) 

SehnUitdplin , besonders zum Behuf der sittlichen Heboog der Sebut- 
Jugend dargestellt. Für Lehrer an Vollisschulen , höh. Bürgerschulen, Gymn. 
fl. Instituten von Lehr. 0. Fr. Kruse. Leipzig, G. Alajfer. 1857. Ylll a. 183 S« 
gr.8. (n.ÄONgr.) . 

Die Ancfoiitie «A.: Wie bftt iev Lehrer et tv bewirken, itam bat aelMii Scbiteni 

die Ehrfarcht vor der Aactnrität erhalten , re«p. in sie gepflanzt a. bei ihnnn gefordert 
verde, u. zwar m. Rückiicht auf die bestehendrn Auctoritälen ii. m. Riickticlit auf sicii 
•elbst, als Auetoritat f. seine Schule?" Eine Ail rit aus d. Lehrer-Conferenzen d. 
Kreises Bonn flSSS — 51] m. «ia. Vnrw. von dem die Coafexeaseii leitenden Schul« 
Pfleger Pfr. WOm. (Ymi Ldtt.M IFeiNMia.) Braa, (HaUcht.) 185T. XIX«. IS 8% 
t2, (6Ngr.) 

[5*233] Die Waisenhünser. Entsprechen sie den AnTorderungen der Zelt oder 
Dicht? Eine Abbandl. von Em. Riecke, Oekon.-Yerw. Stuttgart, F. Eühler. 

1856. 478. 8. (6Ngr.) 

Aiileitong' cur sweeltMletigeB BelMtialang blinier Klnd«r !■ RMta ibrer FaalUem 

von frühester Kindheit an bis sri ihrer Aufnahme in die BlindeaSBttalt ▼oaOf.X«^ 

Geoigi^üir. Dresden, am Ende. 1857. 45 S. gr.8. (n. 5 Ngr.) 

i5234] Die Erziehung im Lichte der Bergpredigt. Von Joaephiae StadliB. 
Laraa, SaveritaidfrsYeri. 1857. XIa.3608. br.19. (lTlilr.8Ngr.) 

i5235] Natorlebre des HoraBscben u. Kuosilehre der moral. Erziehung. Von 
^r.DItleS. LeipiJg, G.Vajttr. 1857. yUn.144S. gr.8. <18Ngr.> 

Ueber Erziehung n. Unterricht der -u-eiblichen Jugend. Einige Worte an IMütter a. 
Lebrer. Von M, G. W, Mrundt, Jbraokfttrt «. M., Bräaner. 1851. 22 gr.a. («• 
1 Nf r.) 

55:^36] Gemilde welbllcber Brtiehnag. Yod Caroline RndolpM. % Tbie. 
. Aufl. Leip/ii: 11 TT idclbergy C.F.Winter. 1857. 38 Bog. (o. j^Tblr.; 
engl. Eiob. n. 2 Xblr. 7 V2 Ngr.) 

15337] Briefe über Fragen aus dem Gebiete weiblicher Bildung u. wciblichea 
Lebens für Frauen , Jungfrauen u. alle , welche solchen Fragen volle Aufmerk- 
samkeit schenken. Von Rieh. Scbornstein, Dir. Elberfeld, Badeker sehe B. 

1857. 7« 8. 8. (0.10 Ngr.) 

DI« Fiaga aber weibliche Bildung, erörtert auf der 9. allgCM. iantacben Lehrer. 
YerflamtaUag sn Frankfurt a. M. am 2. o. 3. Juni 1857. Nack •tenograpb, BericMeo* 
Fraakfart «. M., (Aafifartb.) 1851. 40 S. gr. 8. (n. & Ngr.) 



[5238] Die Glaubenslehre der christl. Kirche. Ein Rulfsbach Tür Lehrer 
beim Religionsunterricht in Volksschulen von f. i. Hoffmann, Oberlehrer. 
Mit einem Yonrort tob Dt. /. C BHtgw» Hsmbnrg, Fr. Sebobeitii. 1857. 
XYI n. JM7 8. gr. 8. {n. 1 Thlr. 8 Ngr.) 

Erster biblischer Unterric lit mit 52 Tlllderri für Kinder von E. G. MUm, Scballebrer. 
S. Aufl. Stuttgart, Belser. 185T. IV u. vn S. gr. 16. (n. IC Ngr.) 

Christliche Religionsli'hre der evangel. Kirche in einer schriftgemätBea Erklärung 
des kleinen Katechismus Dr f.uthers von /iec^/iVA , Superint. n. Stadtpfr. 8.rarkv« 
verm. Ausg. Breslau, Hirts Verl. 1857. IV u. 148 t». gr. 8. (n, 10 Njrr.) 

[5239] Der kleine Kaiechismns Dr. Mt. Luthers nach der Originalausg. letzter 
Hand aas der heii. Schrift erwiesen und aus sich selbst so wie mit den eigenen 
Worten der fibrigen ef.-lmlier. BekeDnfnfaecbrfneny insonderbeil der grotsen 
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Kalttltisinas erkliirl voo G. Fr. Hm. B5tticher, Kreis- Scholiosp. u. Sofnftnt; 
Eag^aD, (AleiMicrO iad7« mS. 8. (6Ngr. ; geb.7VtNgr*) 

[52i0] Dr. Marlin Lulhers kleiner Katechismus zergliedert u. erläutert durch 
kurze und einfHltige Fragen u. Aotworten, mit Hioweisuog auf die passendsten 
Bibelsprüche , bibl. Beispielen u. s. w. von £. H> Kramni, Pastor. 2. verb. ii. 
lemuAuO« Laogfnsaiia, Scbolbacbii. d« niür. L«*Y. ldS7» YllIa«8S2S. 
m.Porlr. 8. (ISNgr.) 

[5241] Handbfich zu Luthers Katechismas mit Bib«Isprü4h60. Von Dr. 
C. Ackermann, Oberhofpred. Meiaiogea« BfföckHer «^RfftiMr. iBAI. Vil 

u, 251 S. gr. 8. (n. 17»/2Ngr,) 

[524?] Unterredungen über den kleinen Katechismus Lulhers, Ein prakt. 
Handbuch Tur Schultehrer von J. Nlsson, ' äcbuliebrer. 5. vcrb. u. verm. Aufl. 
Kiel; Sdmert. 1867. XVI v. 73» S, gr. 8. (a. 1 TUr. M Mgr«) 

[5243] Kateeblsmnsaiislegung ans Dr. Lothars Sebrlfteo a. den aymltol; 

Schriften zusammengestellt von E. Gerh. W. Keyl, Paator. 2. Dd.: Zweite« 
Hauptstück. New- York. (Phiiadelpliia» Schüler n. Coradi.) 1817. X a* 

429 9. 8. (n. lThlr.2üNgr.) 

[52 i 4] Elemeotarische Kalechetik, mit Anwendung auf den kleineo Lutheri- 
schen Katechismus. Von Dr. W* J> G* Cartman, Semin.-Dir. zu Friedberg. 
Darnatadty INeliK 1867. lYii.1448. 8. (•.8Ngr.jf 

(52451 cbrfsllieha Kateebat oder Anleltaog inm BaMgiiiiiiiMiUfritehi M 
Eijrehe, Schule und Haas. Von H. Geyer. Frankfiirt«, II, « Beydcr n* Zim- 
mer« 1857, Vlllil«200S* 8. (15Mgr.) 

[52 IG] Dr. Mt. Luther als klassischer Lehrmeister auf dem Felde der Katechese 
u. populären Exegese oder evangel, Lehrstoffe aus Luthers praclischer Bibel- u. 
Katechismus-Erklärung. Herausgeg. vod Dr. J, G, IJamchmann, Seminarinsp* 
o.D|r. l.Bd.l.— 4.Hall. .Weimar, Voigt. 1856. 57. 8.1^256. gr.8, 
(iSNgr.) . 

[5247] Katechisationeo. Von Dr. K. H. Sack, Kons.-Rath a. Prof. Niibl 
lilr Kinder. Halle, Anton. 1858. VII u. 47 8. 8. (5Ngr.) 

[5218] Leitfaden beim Unterrichte in der biblischen Geschichte u. in der 
Bibelkundde, mit 1 Karte von Palästina, 1 Plan von Jerusalem n. 4 Anhängen 
von W. Bernhardi, Pred. u. Oberlehrer. 5. verb. u. verm. Aufl. Berlin, 
Oehmigke'aB. 1857. Xii.3t28. 8. (o. ISNgr.) 

[5249] Das Reich Gottes auf Erden in Geschichten des Alten a. Nauen Testa- 
ments , mit karten Anmerkungen herausgeg. von F. W. Blech, Pred. 
durchgeseh. u. verm. Aull. Dansig» Aohnlb. 1857. iV u. 227 8.- 8. (n. 

6 Ngr. ; geb. n.n, 3 Ngr.) 

Biblische GaichtekUa des «Iten und neuen TeiUmentet, antgeväblt und mit den 
Worten der Bjbal «niklt vaa 0. GUmiher, Z^ AmtL eUflM, äHntlnt, tSST. VI v. 9. 
8. (6 Ngr.) 

t5250] Einfache Erzählung der biblischen Geschichte für Taubstumme voo 
Ir. K. Schöttle, Oberlehrer. Tübingen, L. F. Fnes. 1857« XIlu.l30ft. 

gr. 8. (n. 18 Ngr.) 

[5251 1 Christenlehre in Lebensbildern aus alter u. neuer Zeit , besonders aus 
der Missionsgescbichte, nach der Anordnung des kleinen kitechismus Dr. M. 
Lathers dargestellt von Dr. F. £. J. Cräger. Berlin, h A. Wohlgemnlh. 1857* 
XII o. 2U 8. gr. 8. (d. nVsNgr.) 

15252J Evangelien^Buch. Oder schriflgemusse Auslegung u. Erklärung dar 
neii. Sonn- u. Festlags-Evangelien des Kirchenjahres. Ein prakt. Handbuch 
f. evangel. Lehrer, nach den Vorschriften der Preuss. Volksschul-Regulative 
bearb. von G. B. Döring, Pastor. 2. Tbl.: Die festlose Hälfte des Kirchen* 
jahres. Quedlinburg, Basse. 1857. IVu. 179S. 8. (k iP/t^ifiT.) 
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[5253] Wort- a. Sacherklärang der EvaogelfeD des chrfstHchen Kirehenjabres 
f. Schallehrer voD C. R. Fachs, Pastor. Fraokfurt a/O., Hammerscbinidl. 
135 S. gr.8. (d. 12V2Ngr.) 

[5254] Der Heidelberger Kateehismas. Zorn Gebraache für Scholeo , Cooßr- 
tttodto-iroterriehf o. Stlbsinolcnraisiiiig zergliedart n. aus 4er Hell. Schrift 
bewShrt von Dr. J. F. A. lillUt, Paslor. BneaUiu» Ilifta Veri. 1857. Till n. 

220 S. 8. (o. lONgr.) 

[5255] Biblische Beispiele in Bibelworten zum wärt, evangel. Confirmanden- 
büchlein. Mit einer Beigabe von Liederversen zu jeder Frage. Herausgeg. von 
eioem evangel. Geistlichen. Ludwigsburg, Uieiioi. 1857. IVu. 112S. gr.8. 
(o. 12 N|r.) 

[52M] Simmi lohaoa«, hast tfa mielf)i«b? Sebnlredeo Über Btbel-a. Lteder- 
Teile von K. T- Kriebitzsch, Senioarlehrer. Lefpsig, H. FkHsselie« 18$7« . 

IVti.283S. 8. (n.20Ngr.) 

[5257] Evangelische Sehulgebete. Von L. Schwenke, Kateehat. 3 Tble.« 

Erfurt, Otto. 1857. Xllu.lüS, Vu. 119S. 8. (ä9xNgr.) 

!. ThI.: Katecbitmns-Segen. Gebete xn ilen einzelnen I..ehratiicken des Lnther. 
K.it crhisnini, biib den Ketkammern der Gläubigeo alter and neuer Zeit gesammelt u. für 
die Ketechiamue-Lebre geordnet. — S, Tkl*: Gebete für das tiglicfae liJciiallebea uod 

tri«* fettliakM ZttiMu 

I&258] Gebetbuch für «vangelltcbe Schulen. Von A. 0. Itauurt, Pfr« 
Uallgart» Oalioger. 18S7. 9;»S. 8. (D.10Ngr.) 

[5259] Das geistliche Lied in der evangelischen Yolkssrhnle Dentschlands« 
Für alle Freunde des Liedes, insbesondere unter den Gönnern, Leitern u. 
Lehrern der Volksschule. Von Wilh. Thilo, Semin.-Dir. 2. stark verm. u. 
mit Lieder erklärenden Beilagen verseh. Ausg. Berlin , W. Schulze. 1857. 
VI o. m 8. 8. (D. 1 Jhlr, » Ngr.) 

[5250] AvMgewXhIte fQr die Yolksscbole geeignete Paatmen^ — daroDter die 

von den Regulativen vorgeschriebenen, nach der deutschen Uehersetzung Dr. 
BAt. Luthers erklärt u. für die Schul- Unterrichtszwecke bearb. von C> Lierd, 
Oberlehrer. Magdeburg > Heiorichshofeo. 1857. Xili o. 194 S. gr. 8. 
(22 Vü Ngr.) 

[5261] Anweisung für katholische Eltern, Lehrer u. Schulvorstände zur Er- 
lheilung des Religionsunterrichtes bei Kindern von 5 bis 7, beziehongswaise 
8 Jahren. Von F. J. Bodenmüller, Dir. 2. verb, AuO* Freiburg im Br.« 

Herder. 1857. Vlli u. UiyS. gr. VI. (n. 8 Xgr.) 

(5262) HauplßtUcke des chrislkatholischeo Glaubens. Für Schule und Hans. 
Von Dr. Job. fiapt. flUscliert Tübingen, Laupp. 1857. Xu. 446 S. gr.8. 
(■.28Ngr.) 

152591 Grosserer Kaieebismus der Religion für katholische Schulen. Yoo 
F* Amt* lesker, Gymn.-Lehrer. 2. term. «. ferb* Aofl.- MSosiery Begent- 
berg. 1855. Xil a. 322 S. gr.8. (o.7>/sNgr.) 

[5264] Kleinerer Katechismus der Religion für katholische Schuleo* Ton 
ir.AltHeMier. Ebeod. 1857. Vlilo.164 8. 12. (n.33/4Ngr.) 

[5265] Gründliche n. leicbtfassliche ErklSrung des katboliacben Kalechismoa. 

Nebst einer Auswahl passender Beispiele, als Hulfshuch zum katechet. Unter- 
richte In der Schule u. in der Kirche. Von Jos. Deharbc, Priester. I. I)d. 
2. Hälfte. Paderborn, Schöniug. 1857. XVi u. S. 241 — 410. gr. 8. (n. 
SNgr.s l.Bd.o.l8lfgr.) 

[5255] Lelehtfaaaliehe Erltlirung des hatboliscben Kafecbtsmis tob P. los. 

Debarbe« Mit vielen Beispielen u. Gleicboissen als Handbuch f. Seelsorger a. 
Lehrer sowie zum Selbstuterrichte herausgeg. von Jos. SchDOrr, Pfr. 1. Bd. 
2 Abtbll.: Von dem Glauben. Würzburg, SUbel. 1857. l.Bd. 1. Ablh.8. 1 ' 
«-255. gr. 8. (o. 28 x\gr.) 
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[5^67] Biblische Geschichte des alteo u. oeucD Testamentes f. die katholische 
Bebnljogend. Mit Rücks lebt a«f die Oebarb'scbeD KateebitmeD ausgewibll tu 
bearb. \od Ftz. Klefer Miiiii» KircbbeiiD. 1857. X o. 371 8* gr* 1?« 

(o. 7V2 Ngr.) 

[5268] Biblische Geschichte für die katholischen Volksschulen Deutschlands 
nach der vom heil. Stuhle einzig geoebmigteo u. s. w. Ueberselzung der beil. 
Sebrilt TMi Dr* J. F. Allioli bearb. u. mit Aomerfcungen, Liedern n. einer Kate- 
chese versehen von J. P. Hllblas. 8. Aufl. mit 1 Karte, 2 Plänen u. einer 
Nachw pisetab. über die sonn- u. festtägl. Leclioneo o« £vaogelieii. Kolo> Ha- 
thieux. J857. VIII u. 304 S. 8. (n. lONgr.) 

(5269] Das chrisll. Kirchenjahr. Zunäclist für den Religionsunterricht auf 
katholischen Gjmnasien bearb. von Dr. Geo. Jos* Malkmus. Domprabendai. 
3« Teno, lu verb. Aofl. Fnltfa» Müller. 1857. 98 8.8. (7V2Ngr-) 

f5170] Die tehn Gebote. Belfgionslebre für ftraelif. Scholen. ' Ton Ign. 
W. Back, Bezirks -Rabb. 1. Tbl. Leipsigt (B. Hoffmano.) 1857. III 8. 
br.8. (o. lOKgr.) 

[5271] Biblische Geschichte zum Gebrauche fQrden israelitischen Religtons- 
IJoterricbtan Gymnasien u. Redischuleo. Von Mor. StÖSSel, Lehrer. 1. Heft. 
Für die erste Glesse des Gymnasiums u. derUnter-Kealscbuie. Brüeo, Winiker. 
1837. VIII n. 131 8. gr. 8. (n. 1 i Ngr.) 

[6272] Bibliscbe Gescbiebte für die Israelitische Schuljugend. Ton Eman. 
MCht. 3. verm. u. verb. Aufl. , nebst ein. skizzirten Geographie O. ein. Katte ■ 
mPalXsUna. Falda» Mäiler. 1857. 128 8. 8. (o.dNgr.) 



[5273] Kalligraphische Vorlegeblätler mit einem nützlichen Inhalte. Heraus- 
geg. von ein. Lehrer^ereia. 5. u. 6. Abth., enthalt. : eine kleine Geographie in 
Carrenlsebrift. 8. AoQ. Laogensalia, 8ebalboebb. d. Thür. L.-V. 1857« * 
44mb.BI. 4. (lONgr.) 

[5274] Einige Worte über Zeichenkunst u. den allerersten UnterHeht io der- 
selben. Von G. F. Hetsch, Prof. Aus dem Dan. ühers. von 0. /eitefi. Al- 
tona, Lange. 1857. 42 S. mit 6 Steintaf. gr. 8. (9 Ngr.) 

[5275] Die Schule des Zeichners. Praktische Methode zum Erlernen des 

Zeichnens für Schulen, so wie zum Selbstunterricht. Herausgeg. von Dr. ^ 

I. Bergniftllll. Mltoiebt.als300Abbildd. 2. Aull. Leipzig, Spamer. 1857. 

VII u; 212 S. br.8. (n. 1 Thir.) 

Aaeb ». d« Tit.: Maieritcke Fciantanira. Uluatrirt« Famlien- ii.Tolka-BibUoihek 
sar V«rl»r«ltasg nfttalicber KaaatMiia«. t. 8«»i«i FrdttlsdM IlsiMiUdMr. 1. B4. 
t. Anfl. 

[5276] Die Elementarstufen des Zeichnens in Verbindung mit den Elementen 
der geometrischen Formenlehre. Zum allf,'emcincn Schulgebrauch bearb. >on 
E. F. W. Deicke, Gymn.-Schreib- u. Zeichnenlehrer. 2. Hälfte. Nordbauseu, 
Büchlig. 1857. 38Stelnlar. qQ.4. (ä7V2Ngr.) 

Ueber die Verbindung der ElemPHtaritafen des Zeichnen« mit den Elementen der 
geometriichen Forinenlebfe b«iai SckttluDterricht von E,F» IV, iMikt* £i»«»4. ISai. 

St S. gr. 8. (3} Ngr.) 

5277] Anfangsgründe für den Unterricht im Zeichnen nebst ein. meihod. An- 
eitung f. Lebrer u. Schüler entworfen von Dr. Alt. JartSCh, Scbulratfa o. Welt- 
priester. Mit259 Figg. (aaf25Sle{nur.) Wien , tfayeru. Co. 1857. IV q« 

27 S. gr.8. (18 Ngr.) 

[5278] Die Elemente des Zeichnens mit freier Hand, gestützt auf Anschauung 
u. Darstellung geometrischer Übjecte u. ein. System der freien Auffassung, als 
Vorbereitung zum perspecliT. Abeeieboen von Linien , FiXeben-ii. Eörpem nacb 
plastischen Modellen von C. Weiss, Lehr. Methodischer Tbell. Mit 5 8teintaf. 
Wien^ Seidel. 1857. VII u. 95 8. gr. 8. (n. 1 Tbir.) . 
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17S Scknl- and Unterrichtswesen* 

[Si79] ENnealir-Unterrichi Im Lliiear*ZefciiiMii i, bittere Fei e rta gs, Ge werbt* 

schulen u. zum Selbstanterrichtc im j^cwerb!. Berure. Von H. Welshaopt, 
Zeichnungslehrer. I.Abth.: Geometrische Zeichnungslehrc. (CoDStruclioa 
iodeiKbene.] Mit lä Taf. MüDcbea, Fieiscbmaou. löüü. Xu. 74S.gr. 8« 
{s* 1 Tblr.) ' • 

rsssO] Leitfaden Ittr den Unterricbt im geonelrieebeii Zeiebnea. ¥«>& Tk. 
fiimpe, Art.-Prem.-Lieuten. Uli 12 Tel. Abbildd, .BiBlIn, Becker. IW. 
VIII u. 116 S. gr.8. (llblr.) 

[5281] Das Figurenzeichnen. Angenehme Uebungen f. reifore Zelchcn?chiilrr, 
Von Hm. Prensker, Semin. -Zeichenlehrer. I^.Heft: Halbe Figuren. Langen- 
salza, Schulbuchh. d. Thür. L.-V. 1857. 12SieiDlaf. qu. 4. (ä7V2Ngr.) 

NAtnrgeBcbiclitllclier Zeichen-Unterricht für Real-, Bürger- u. VollcMchnleo. Von 
/)r«iA<>//er, Gymn.-Zr ii henlehrer. I.Heft: FHrasM. Lui(«ttMlMt ^MMÜtacM. dcs 

Thür. L.-V. 1857. 12 Steintaf. gr. 4. (12 N^-r.) 

Vorlpceblätter znr Uebung in der Perspective , mit erläuternden Anmerkungen ver- 
sehen. Von 1'. J. Ileinric/ii. 1. Hefti G«g«BstiBil« Bit fröBt«l«r Vo»d«iMite* Ebnd. 

1837. 12 Steinlaf. qu. 4. (7^ Ngr.) 

5282J Die orthographische Parallel-Perspective von R. Sfcllbersbf» Prof, 
lia t HeAeo.) 1. Heft. Hit 5 lith. Taf. Prag, Calve't Verl« 1857. IV u. 
8. 1—58. gr. 8. (n. 20 Ngr.) 

(5283] Heimiscbe Vögel. Zorn Naebseicbnen v. Aosmalen von I. lasse. 

50 Ilolzschn. nach (dessen) Zeichnungen. Geschn. u. heraasgeg. von Hugo 
Bürkner. Leipzig, ti. Wigand. 1857. 28 Molisctintaf. gr. 4. (o. 2 Tblr. 

20 Ngr.) 

Dai Bliimenzeichnen. Leichte, «ngenebuie Uebnngen für Elementarzeicbner zu- 
gleich all Vorschule fürt Natnrzeichnen von H. Preutler. 1. Heft: Hlätter n. KnwpCB. 
Langonialza, Schalbnchh. d. Thür. L.-V. 1S57. 12 lith. Bl. qu. 4. (7^ Ngr.) 

[5284] Katechismus der Gesangs-Theorie für Lehrer u. Lernende von Jos. 
Gilbofer. UU 20 Noten-Beispieleo. Steyr, Gilhofcr. 1857. 62 S. 32. 
0 Ngr.) 

f5285) Geeang-Lebre tum Gebraoebe an Gymnasien n. Reaisebnien, dann 

den Präparanden Cursen in den k. k. Staaten. Von Pet. Peyscha, Gesanglchr. 
2. Ablh.: San)niluug von Chören, mit eiucm Anhang über den Sologesang 
nebst einer kurzen Harmonielehre. Brünn, Wiuiker. 1857. VII u. U2i S. 
qia.8. (0.16 Ngr.) 

(5288] Eune AalellaDg zum Gesaognnlerriebt In der Volkescbole. Von Ft. 
w. Seilns. GSterslob, Bertelsmann. 1857. 74 S. 'gr. 8. (n. IQ Ngr.) 

Sammlung zwei-, drei- thuI vieritimmiger Lieder zum Gebrauche beim Grsan^'- 
nnterrichte in Schulen. Von C. AbeUt^ Castor. ZoMclui für SchoUn in Fraocke'« 
Stiftungen herauslief;. 2. Heft. 6. Teiiod. Aufl. fSter.-Aatg.] Lelpsff, lluÜn*cb. 

1857. IV ti. im S. qu. 4. (n. 12J Ngr.) 

Satnmiiing drei - und vierstimmiger Gesinge für Gymnasialklasscn, KeaN» Bürger^ 
höhere Tuchterschulen and Oberklassen der Volkltchalea. Von Ii. PU^Uif^ RecCer. 
MagdAbiuf , Gebr. BÜMch V«rL 1851. iV «. m B. gr. 8. (a. IS Mf r.) 



Todesfälle. 

[5287] Am 15. Jan. 1857 starb zu Düsseldorf Dr. J. F, (\ Gcricke, Ritter des 
Ordens vom niedcrl. Löwen, durch eine üeberselzung der Bibel in diejava« 
nlartshe Sprache und mehrere andere Schrirten (,,Sehooiboek tcn behoeTevm4ie 
javann?che jeugd" 1839, Javaansche Tabellen, Lecsboek Toor de Jafenea, 
zamengcsteld uif stukken des Oiiden en Nieuwen Verbonds*' 1841, ,,Ja- 
vaansch-uederduitsch wucrdeuboek ' 1847 u. ni. a.) ruhmlich bekannt, 58 
Jabre alt. 
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[5288] Am 25. Jan. im Haag Dirk Graf v. Hogendorp^ Vf. der oben Bd. I. 
No. 205 besprochenen Preisschrift „de juris gentium stadio in patria nostra 
posi H«9. GroUam** Amslel« 1856 » in 33* I*ebeiisjalire, 

f6989] Am 31, Itn. zu Floreni Ltägi dei GoDti SerrUion, groisbenogF. 

toskan. Generalleulnant, 1847 f. Staatsminister des Kriegs u. der auswärt. 
Angelegenheitpn , früher in lisis. rass. Kriegsdiensleo , Vf. der Schrifieri 
„Saggio sopra le maccliiae a vapore^* 1816, „Saggio sulla navigazionea vapore 
nella Grao-Bretagoa** 1817, „Notes sar les province« rasset aa dell da Ca9* 
case" 1829, ,,Memorie sulle Colnnie degli Ilaliani nel marc nero" 1832, 
,, Notes slalistiques siir Ic littoral de la mer noire" 1 H32 , ,,Saggio slatistico sull* 
llalia" 1833, „Livurno e i suoi trafOci^' 183ü, Sulle scuole clemcolari" 1847, 
„ConsiderasioDisnllanifliiia loseaDa*'* 1848, „RelaiioDf dellaSpagna** 1854, 
,,TlIustrazione di uaa carta de! mar nero del 135t*' 1856 u. a. m. , sowie meh- 
rerer «isseoscbaftl. Aufsätxe in Zeitsciiriften , geb. das. am. 17. Nov. 
Vgl. Magazin f. d. Lit. d. Auslandes 1857. no. 110. 

[5290] Am 21. Mai zu Altona K. Fr. Graf won Halm, Vater der bekannten 
Grafin Ida Habn-Habn, der seiner Ie|denscbafllicben Liebe zur dramat. Kunst 
als Fährer von Scbanspielertruppen ein oamliaflea YarmSgen XQm OpTer 
brachte, gab. am 1 8. Ilai 1 79%* 

[5291] Am 28. .Mai zu Paris Baron Jean-Guitt, Hyde de Neuville, Comic de 
Bemposta, entschiedener Anbänger der Bourbons, 1796 — 1814 im freiwilli- 
gea Kiil in Amerika, dann mit mehreren diplomat« Missionen von Louis XVII I. 
Dttraot, IttSf. Minister im Depart. der Marfoe, aeil derlallrevaiatioo 1830 

mir im Stillen für die Sache der Legitimität thätig, Vf. der Schriften „Eloge 
histor. du g^n^ral Moreau'* 1814, „De la question portugaise*^ 1830 und mehr» 
politischer Broschüren , geb. zu Cbarit6-sur-Loirc am 24. Jan. 1776. 

[5292] Am 6. Juni zu Karlsruhe der Geheime Rath 1. Classc Carl Fr. Nehenivs, 
Grosskreoz u. Comlbur mehr. Orden, früher 1806 Advocat zu Rasladt, 1807 
geh. Seeretair im Depart. der Finanzen, 1810 Kriegsratb tn Dnriach» 1811 
Finanzrath zu Karlsruhe, 1819 Geh. Referendar, 1838 f. und 1846 f. Präsident 
des Minipteriums des Innern, bis 1849 Mitglied des Staatsministeriums und 
Präsident des Slaalsraths, als Schriftsleiier („Betrachlungeo über den nalional- 
Skonom. Zustand Grossbritanniens mit vergieicb. Rüeksiebt auf Denlscbfand** 
I8I89 „Der SffenU. Credit, dargestellt in der Gesellschaft n. in der Folge der 
Finanzoperationen der grossen enrop. Staaten" 1820, „Heber technische Lehr- 
anstalten" 1833, „Denkschrift für den Beitritt Badens zu dem Zollverein" 1833, 
,;Der deutsche Zollverein, sein System n. seine Zukunft*' 1835, „Ueber die 
Herabsetzung der Zinsen der Slfenll. Schulden*' 1337, „Ueber die Zölle des 
- deutschen Zollvereins zum Schnize der einheim. Eisenproduclion'* 18 »2, 
„Die kalboU Zustande in Baden" 1842, „Baden in seiner Stellung zur deut- 
seben Frage** 1850 u. a. m.) rühmlichst bekannt, geb. sa Rhodt bei Landau 
am29. Sept. 1784. 

15303] Am 12. Jon! zu Plymouth Sir Geo. Magrath , Dr. med., Inspeetor der 
k. Marinehospitäler, Ritter mehrerer Orden, als prakU Ant gcaehltit und viel« 
fach verdient, 82 Jahre alt. 

[529 i[ Am 15. Juni zu Leaken bei Brüssel Sir Rob. Carswelly Dr. med., 
Leibarzt des Künigs der Belgier, früher Professor der patbolog. Anatomie 
an der Univ. London und Oberarzt am University- College Hospital, Vf. des 

Werkes ,,Pathological Analomy. Illustraiions on the elementary forms of 
diseases'* 1833 — 38 kl. Fol., so wie zahlreicher Abhandlungen in med. Zeit- 
schriften, geb. zu Thornback in Schottland im J. 1791. Vgl. Callisen med. 
. 8chrillst.-Lei. Hl. 501. XXVil. 30 ff. 

{5S95| Mitte Juni zu Stettin der Literat ff^Üh. ididen, friher in Leipzig u, 
Hamburg, als politischer u. nationatökonomia^er Schriftsteller („Mecklon- 
bnrgs eingeborner Adel u. seine Vorrechte. Histor. Andeutungen z. Aufhellung 
streitiger Puocte zwischen adlichen n.DichtadKGulsbesitzern** 1. 1840, „Meck- 
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lenburgsZoll-, Steoer- u. GewerbeTerhäilaisse beleuchtet'^ iSi2, „Mecklen- 
boM. Zutiiiide bdeocbttt. I.Heft; Der Bttrferkrieg fo der Biltersebcfl*' 1844, 
„Sebleswlg-Holsteios Erhebaog q. Kampf gegen Dioemark*' 1S50 a. mu Aid.) 

bekannt, 55 Jahre alt« 

[529! ] Am 19. Juni zu Clapham Sir Jam. Eyre, Dr. med. , im J. 1830 Mayor 
zu ilcreiord, Vf. der SchriTlen ,,Eihausting Diseases, particultrljf as to Wo» 
meo'S >^The Stomach and ils DifGculties*', geb. im J. 1793. 

[5297J An dems. Tage zu Christiania Dr. Niels Bern. Sörensen^ Senior der 
▲erzte Nonregens , früher 1807 ff. Phjsikos ao ver«ehiedcoeo Orteo dcsLan» 

des, 1814 — 41 ord. Professor der Palholoj;ie, Tlicrnpicu. Klinik nn der l'nlv. 
Christiania, Vf. eiui^'cr kleiner niedicinischrr Scliriflen, geb. /u Cbristian^and 
am 14. Juli 1774. Vgl. Caasen med. Schriflst.-Lex. XVIII. 194. XXXH. 3ül. 

(5298] Am 20. Juni im Haag Pieter NiAr. Amtxenimy Geoeraladvocat am 
iiöchslea Gerichtshof, Vf. der Schrift „Procto du Const. Polari, coodammä 
par la eoar d'assfses de la Hollande pour cause de vol des dfamants et joyaaz de 
madame la princesse d'Orange" 2 Vols. 1835, auch als Dichter ,,De Najaars- 
storm in 1832*' 1833, ,,Uedelbrif aan de ingezetcneo van 's Gravenshage*' 1842 
hekanut, geb. zu Amsterdam am 10. Juli 1802. 

f5^991 An dems. Tage zu Prag der Weihbischof der Prager Erzdiöcese Dr. tb, 
m. irlÜ; Tt^^pnumn^ Bischof von Satlala in part., Priester seit 1803» geb. sa 
loachlmsfbal ani 11 . iaoi 1776. 

* 

[5300] Am 2].laiii im Haag der Slaalsralb Im aosaerord. Dienst P, Mwm, 

Sandelin^ seit 18(i4 Staatsbeamter, Verfasser des „Repertoire g^o^ral d'('co-. 
nomie polilique ancienoe etmodernC 6 Voll. 1846 — 48, geb. au firüsael am 
19. Febr. 1777. 

|53U1 J Am 22. Juli zu Paris Baron Loms-Jacqu, Thinard, AiitgUed des Insti- 
tut de Fraoce (Acad. des seiences, section de cbimie) seit 1810, Grossoffizier 

der Ehrenlegion, vormal. Pair von Frankreich, Profcssur der Chemie in der Fa- 
culttf des Sciences und an der Ecole polyiechnique , als Lehrer seil 1794 Ihälig, 
durch die vordem sehr geschützten Werke (,,Rechercbes phjsiques et cbi- 
niqoes'* 1^ Vols. 1809, „Reeberches physico-chimiques faitessurla pile, sar 
la pr^paration chimique et les propri^(6s du potassium et du sodium** etc. mit 
Gay-Lttssac 2 Vols. 1811, ,,Trait^' de chimic <*l(^mentairc , ihf^orique etpra- 
tique'' 4 Vols. 1813 — 16. (i. ^dit. 5 Vols. 1833 30 [auch ins Deulbche, Engl. 
«. Spanische uberselEt) und lablreiche Abhandlungen in den „ Annalea de chl- 
mie'S den „M(<moires de I'Acad. des seiences'' u. a. rubmlieh bekannl, geb. 
tu Loupliäre bei ?fojent-sur-Seine am 4. Mai 1774. 

f5302] Am 23. Juni zu Kopenhagen der Etatsrath Dr. Chr. 3Mb»eh, Biblio- 
thekar der königl. Bibliothek u. ordenll, Professor der Literalurgeschirhle an 
der das. Universität, Ritter mehr. Orden, seit 1805 an der kön. Bibliothel^ 
alsBesmter, an der fJniversitSt als Lehrer seit 1829 tbatig, Sebriftsteller teil 
1802 und als solcher durch eine Reihe sehr vorzüglicher und verdienstvoller 
Arbeiten rühmlich bekannt, geb. zu Soroe am S. Ocl. 178:i. Schriften: 
„Historisk lidsigt over Stuarternes Regiering og Skiebne paa den engeUke 
Throne*' 1805 , „Nog le Ideer oro Historie og Bistorieskrivniog«* 1808, „Hislo- 
ric om Dltmarskerkrigen" 1813, ,,Dansk Haand-Ordbog til Retskrivnings og 
Sprogrigligheds Fremme" 18i:i, ,,Breve fra Sverrige'* 3 Dpi. IS14 — 17 (auch 
InsSchwed., Deutsche u. Holland, übersetzt), KongErik IMogpcnnings Histo- 
rie'< 1821, „Beise giennem en Deel af Tydskland, Frankrige, England og 
Italien" 3 Bde. 1821 f., „Den Danske Riimkronike udgivel" 1825, „Henrik 
Ilarpesfrengs Danske Langebog fra det 13. Aarhundrede udg." 1826, ,,Den 
acidsie danske Bibel-Oversaellelse" 1828, „Dansk poetisk Anthologie" f. II. u. 
JV. 1. Afd., „Forelssninger ofer den danske Poesie*' 3 Del. I83f f., „Delier 
Bibliothekswissenschaft od. Einrichtung u. Verwaltung öffenll. Bibliotheken. 
Nach der 2. Ausg. des däu. Originals übers, von H. Ratjen''' 1 833, Dansk Ord- 
bug, ioUeholdeiide det danske Sprogs Stammeord'* etc. 1833. 2. forpg. 
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og fdrbcdr. Udgave 1854 fT. , „Bansk Diiled-Lexlcon'' 1S41, „Blandede Smaa- 
skrifter'' 2 Bde. 1834—36, „Forta>lljngerog Skildringer af den danske Histo- 
rie" 2 Bde. 1837. 40, „ForelffiSDioger Over Uistorieos PhiloMpbie'* ^ Bde. 
1840 f. , „Det Kongel. Deetke Videoshtbcmes Seltkabt Hitlori« 
1843, Literare, kritiske, historiske Aoalekler*' 1816, „Bittorfske Aar- 
boger" 2 Bde. 18i6. 49, Dansk Glossariam eller Ordbog over forxhiede 
Daosk Ord" etc. 1853 ff., zahlreiche Broschüreo literarhistur., hisloriscbeo 
md poliliseheo lobklts, Uebersetzaogeo «iDiger Brameo ant dem Bcslsebea 
(Schillers Don Carlos) und Französischeo; er war Heraiis^^eber der,,Atheae, 
et Maanedskrifl" 2 — 6. Bd. 18U— 17, der ,,\ordisk Tidskrifl for Historie, 
Lit. ogKonsl''4Bde. 1827—36, der „Uisiorisk Tidsskrift 1— 5. Bd. 1840 — 
44, Mftredaclenr der „Maanadaikrill for Lltcraiar<* seff 1830 a. w.** Vgl. 
Brsla? Almiodel. F«rfatler-Lei. II. 37S^88. 

[5303] Am 24. Juni zu Berlin der Ober-Tribonalratb Zeitwach, BiUer des 
roth. Adler-Ordens 2. i'A. mit Eichenlaub, seil 1842 Mitglied der Commissloa 
zur Revision der Gesetzbücher, früher 1816 — 34 Oberlaadesgerichlsrath zu 
Stettin, 70Jabrealt. 

[5304] Am 25. Juni zu Dresden der k. Sachs. Geheime Rath A*. fVehnery Com- 
tbur mebr. Ordan, früher Generataecisinspector, dann Aecis- n. Gleitseom- 
missar zu Chemnitz, hierauf Geh. Finanzralh im Ministerium der Finanzen zu 
Dresden, zuletzt Director der 1. Abth. dieses Ministeriums, seit einigen Jah- 
ren in den Ruhestand getreten, ein talenlvuller u. kcnntnissreicber, nameotlicb 
auch um die Gesetzgebung ferdieoler Beamter, geb. xo Plaueo in sftebs. Yoi|^ 
lande am 7. Dec. 

45305] Am 27. Juni auf seinem Landgute bei CapodlstriaProf. Jos, deLugnant, 
Mrector derTriester k. k. nautischen u. Handelsakademie, Staatsrath u. städti- 
scher Bibliothekar, Riller des Franz-Josephs-ÜrdenSf ein allgemein geachteter 
Mton, 64lahreall. 

[5306] Am 28. Juni zu Wien /et, Eggenberger, vormals BachbXndler In 
Prag, pseudonjm als PmU A^pw viellach literatiscb tbtttig, Im 56. Lebens- 
jabre. 

[53ü7] An dems. Tage zu Baden bei Wien der emer. Director des Wiener 
Conservatoriums Prof. Jot* Füehho/, ein geachteter ÜLünsiler, im 53. Lebens- 
jahre. 

45308] Am 29. Juni zu Leipzig Or. C/ir. Glo, Leber. Grossmann, erster ord. 
Wessor der Theol., des Hocbstirts Meissen Capitular, Coosistoilalrath n« 
ausserord. Beisitzer des k. Landesconsistoriums zu Dresden, sowie des Appel- 
lalionsgerichts u. der Kreisdirection zu Leipzig, Pastor an der Thomaskirche 
und Superintendent der Ephorie Leipzig, Couitbur u. Ritter mehr. Orden, vor- 
her seit Ostern 1808 Pfarrsabstitut su Priessnitx Im Herz. S.-Altenburg, 1811 
Pfarrer zu Gröbitz bei Weissenfeis, 1822 Diak. n. Professor an der Landes- 
•cbule Pforla, 18*23 — 29 Generalsiiperitiiendent, Oberbofprediger u. Cunsisto- 
rialrath zuAlteoburg, 1831 Begründer der durch Anregung des Prälaten Zim- 
mermann spiter so bedeutend erweiterten, segensreieh wirkenden Gustav« 
Adolph -Stiftung und Vorsitzender des Cenlralvorstaodes derselben, durch 
seine bis ans Lebensende treu bewahrte Uncrschrockenheit schon am 16. Oct. 
1806 der Lebeosretter der Bewohner seines Geburtsortes, ausgerüstet mit 
grUndlichem Wissen und In seinem ansgedebnten Berufe mit vielfacbein Segen 
wirksam, von Allen, die die Biederkeit seiner Gesinnung, seine tiefe Religio- 
sität und Charakterstärke und dabei sein lebhaftes Interesse für wissenschaft- 
liche Forschung und die Aufgaben Achter Humanität kannten, aufrichtig hoch- 
gesebitzt, geb. zu Priessnits Im Hers. B.-Altenborg (jetzt 8.-lieiaingeo) am 9« 
Nov. 1783. Schriften: ,,Ausrührl. Bericht der Einäscherung von Priessnitz 
am 16. Oct. 1806. Nebst 3 GedMchtnissreden*' 1810^ „De procuratore para- 
bola J. Chr. exre provincialiJKomanor. illustrata'^ 1823, „Observaiiones ad 
Platooem el Horatloa« 1825, „Lexld Plaloniei spee. h** 1828, „Qoeestionum 
Pbilonearuffl part. !• iL 1829^ „De phllosophlaa Jndaeoram aacrae tesiiglia 
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nonnullis in epist. ad Mcbr. conspicais*' 1833, „De Jadaeoram disciplina 
arcani"^ Pari. I. II. 1ö33f., „Lieber eine Reformation der proteslant. Kirchen- 
Verfassung'* 1833, ,,De philosopbia Sadducaeurum'VCommeut. I—- IV. 183ü — 
„ De Phiionis Judaei operam coDlinoa ttrf« et ordiiM cbfonologio»." 
Part. I. II. 1841 f. , „De Pbarisaismo Judaeorum Alexandrfno.*' Part. I — III. 
1846 — 50, „De collegio Pharisaeoram" 1851, „Phiionis Jud«ei anecdoton 
graecom de Cherubiois ad Eiod. 25, 18 edidit et interpreUtos est*' 1856, 
lahlratehe Predigleo, Beden ii.s.w. 



iUtler des Ordens der «Urtt. Krone, Vf. der Schriften „Das württ. Scbüferel- 

gesetz vom 9. Apr. 1828 in seinen Folgen f.d. Besilzslnnd" lS3ü, „Ueber Li- 
quidation u. Location der Forderungen der Gemeinden im Concursc d. Gliiubi- 

ter" 1831, „Civil-Praclicum od. Anleitung zu Enlscbeiduug von Civil-Rechts- 
treitsacben'* 4 Abtheill. 1856, Herausgeber der „Monalsscfarifl f. die Jostii- 
pflege io W&memberg** Bd. 1 — 20. 1837 — 64. 

[5310] Im Joni aaf eioer Reise oscb den sogen« scbwanen Bergen der ht» 

rülirale Gculog E. Mitchell aus Südcarolina. Seine Lcirhc wurde am 9« IvU 
bei einer Gabelung des Flusses Lawey uolern Salisburjf aufgefunden. 

[5311] Gegen Ende Juni zu Nürnberg Dr. Fr. Mayer, Vf. der Schriften , »Reise- 
skizzen aus Dcuisrhland , Diinc.nark u. Schweden" 1835, Wanderleben fo 
Bayern, Oesterreich, Ungarn, Mübren u. Böhmen*' 2 Bde. 1837 1., „Neue Be- 
Belirefbnng iron Möneben mit Anifilbrang seiner Umgebungen^* 1840, „Pano- 
rama der Donau von Vlm bis Pressburg*' 1841, ,, Nürnberg im 19. Jahrb. mit 
stetem Rückblick auf seine Vorzeit** 1843, „Nürnberg u. seine Merkwürdigkei- 
ten" 2. verm. Ausg. 1852, „Nürnbergs Handel und Industrie m. besond. Be- 
rScbsicbtigung der Gegepwarl« 18S2 o. m. 

i53121 Anf« Juli zu Cassel der Geb. Obermedicinalrath a. D. Dr. Ed, Aug, Fr, 
FfM. H§ndar^ ils prakU Arzt geschätzt, 60 Jahre alt. 

I5313J Anf. Juli zu Cassel der Geb. Oberbaurath Fr, Burghard Rit», Referent 
in Land«, Siratien- n. Wasserbaasacben bei der Regierung der Ptot. Ifieder- 
bessen, im 90. Lebensjahre. 

* 

[53 1 4] Am 3 . Jnll an Saltb u rg Ant, Sehnid, Cnstos der kaiserl. HofbibKot^ek 

zu Wien, ein langjähriger verdienter Beamter, Vf. der Schriften ,, Ottaviano 
dei Pelrucci du Fossombronc der erste Erfinder des Musiknotendrucks mit 
bewegt. Metalltypen u. seine Nachfolger im 16. Jahrb.** 1845, ,,Tschaturanga- 
YidjA. Literatur des Schachspiels. Gesammelt, geordnet n. mit >Anmerfck. 
berausgeg." 1847, „Beweisführung, dass Jos. Haydn der Tonselzer des allg. 
beliebten Österreich. Volks- u. Festgesanges sei** mit Nie* Zingarelli 1847, 
71 Jahre alt. 

[5315] Am 4. Juli zu Leipzig Dr. Joh. Geo. Keil, grossherz. säcbs. Hofratb, 
Domdecbant des Collegiatstifts Würzen, Ritter mehr. Orden, früher Secretalr, 
dann bis 1814 zweiter Bibliothekar der groesberxogl. Bibliothek zu Weimar» 
durch literarische Arbeiten im Gebiete der romanischen Sprachen u. der Kunst- 
geschichte („Biblioteca espagnola** lOThle. 18U5 — 12, ,,Biblioteca italiana** 
11 Tbie. 1806 — 12, „La vita noora e le rime di Dante riscontrate coi migliori 
exemplari e revidute*' 1810, „Gran Tacano de Quevedo Villegas*' Vol. I. 1812, 
„Italicnische Sprachlehre" 1812. 3. AuO.lSSl, „Spanische Sprachlehre'* 1814, 
2. Aufl. 1837, „Elementarbuch der span. Sprache" 1814, „Spanische Chresto- 
mathie'* 1814, „Las comedias de Catderon cotejadas con las mejores ediciones, 
corregidas** etc. Tom. I — III. 1820 — 22 8., „Las comedias de Calderon 
con tejadas con las mejores edd.** etc. 4 Voll. 1829. 30 imp. 8., ,, Geschichte 
n. Leben des Erzschelms, genannt Don Paul, von D. Frc. de Quevedo Viilegas 
ans d. Span, übers.** 1826, „Lyra u. Harfe. Liederproben** 1834, „Catalog 
der Kupferstiche ?on J. Fr. Baose mit biograpb. Notiieo** 1849 a« Mit.) 
ebrenfnll bekannt, geb. ni Gotha an 20. Mltn 1781. 
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f5316] Am 5. Juli zu Ramlose in Dänemark der schwedische Gelehrte C /iT. 
Bergman, durch mehrere iitsrarische Arbeiten („Dei^ reiigiösa frägaii.'< Del I, 
JOnilfp. 1648 , ,,DeD soeiala Mgaa.« Del.I. 8to«kli. 1848, „Mionen urSve- 
ilgea nyarc historia, samlada af B. v. Schinkel. Utgifnc af C. Bwrgman** 
1. — 6. Dcien. 1852 — 55, ,,Carl Juhao och haos lid** [»^Miaoeo Qr Sfer* Djare 
bistoria*' 7. Del.] 1855 u. and.) bekannt. 

[5317] An dems. Tage zu Cassel Chr. Rommel, früher Geh. Jiistizralh bei dem 
Obergericht zu Marburg, 1841 Vorstand des Crioiioalseoais bei dem Qber- 
geiicht tu Folda, hierauf Regieruogsdirector la Hanau, zuletzt bfa 18S1 
Director des aurgehobeoen Obergerirht'' 7 u Rotenberg, Yf* aloiger jatiaIJscher 
Abhandlungen in Zeitschriften, 59 Jahre alt« 

|5318] An dems. Tage zu München der quicsc. Ministerialrath Dr. Ludio. 
Fr» V, Scltmidt, Ritler mehr. Orden» früher 1786 Pfarrer im Badeuscheo, 
1792HofdiakoBii8ioKarl8mha, 1799 Cabioatsprediger dar Knrrantin , daon 
Königin Caroline von Bayern, ein in hoher Achtung stehender Geistlicher, 
auch als hornilctiscbar BcbrUlaeUar bakaont, geb. au Kiuiigabacb in Aadan 
am 24. Jan. 1704. 

[5319] Am 7. Juli zu Mariabrunn bei Wien der Landschaftsmaler Ign.Rßffaltf 
ein geschätzter Künstler, der seinen weit verbreiteten Ruf oamaDtlich durch das 
voraüglieh gehugane Gamtlda „Landachaft nacb den Gttlllac^* aicb bagitadct 
baue. 

[5320] Am 9. Juli zu Zürich der Kämmerer ."fö/. (7nf?nann, früher Pfarrer zu 
Greifensee, ein wegen vielseitiger Gelehr'^nmkeit gesch.ilzipr Geistlicher» UDtar 
anderm Mitarbeiter an Fr. f^ogels „raemorabilia Tiguriua^ ISi 1 . 

[5321 ] Am 1 0. Juli zu Breslau Dr. Fr. ff'ilh. ff^agiier^ ausserord. Professor in 
der philosoph. Facultät das. seil 1845, vorher seit 1838 Privatdocent, als philo- 
logiaeher Schriflateller (,,De Evenia poatia elegiacis eoromqua carmfoibaa" 
1838, ,,Quarstionuni de ranis Aristophanis specimen" Ed. sec. 18in, „De 
Moschionis poeiae tragici vita ac fabularum rcliquiis" 1846, ,,Poetaruni tragi- 
corum üraecorum fragmenla^' 3 Voll. 1844 — 52, „Euripidis fragmenta iterum 
edidit , paiditoraai tragleaniiii ooidIqiii nunc primom coUegit*' ete. a. a.) 
woblbakaoBt, gab. in Slava bei Glogav am 16. Aog. 1814» 

[53;^^] Am ll. IoH wm Nürnberg dar k. pr. Gab. Obar-Inatliratb Dr. Biteküg; 

vortragender Rath im Justizministerium zu Rorlin und d. Z. Mitglied derCom- 
mission zur Beratbung eines allgem. deutschen HandeUgesetzbucbes, früher 
1833 Assessor des Kammergerichls zu Berlin, dann Landgerichtsrath u. Hülfs- 
arlialtar im Jnatiaminiatariiim f. d. GeaaUraviaiao, 184;^— 48 Geb. Beferandar 
beim Staatsraib« eio kenntaiaavoller, io Saebea der Gaaei^gebnog reicb erlalH 
reuer Jurist. 

(5323] Am 13. Juli zu Erlangen Dr. ff^ilh. Gh. Kästner, k. b. Hofralh und 
emer. ord. Professor der Chemie a. Phjsik an dasiger UoiversiUlt, früher 1805 
Privaldoeeotiii Jaoa, 1806anaaerord., 1810 ord. Profaaaor dar Bzparf mental« 
pbysik und Chemie zu Heidelberg, ISUzoHalle, 1818 — 21 zu Bonn, durch 
aahlreiche Schriften (, .Materialien zur Erweiterung der Naturkunde*' 1. Bd. 
1805, „Beiträge zur Begründung einer wissenschaltl. Chemie" 2 Bde. 1806 f., 
»»Gnuidriaa dar Chemia*' 1807, „Grosdriaa der Eipartmenialphysik'* 3 Bde. 
1809. 2. Aufl. 1820— 22, „Chemikal. Handwörterbuch" 2 Bde. 1813, „Ein- 
leitung in d. neuere Chemie" 1814, ,,Der deutsche Gewerbsfreund" 4 Bde. 
1819—24, „Vergleich, üebersicht d. Systems der Chemie** 1820, „Grundzüge 
der Physik a.Gbemia" 1821. 2.Aall. 2 Bde. 18321., „Obaerratt. de Blaetro- 
inagnetismo"1822, „Handbuch der Meleorologla«* 3 Thie. 1823— 20, , .Theo- 
rie der Polytechnochemie*' 2 Bde. 1827 f., ,, Handbuch der angewandten Natur- 
lehre" 3Thle. 1835—49, „Zur Polytcchnologie unserer Zeit" 1836, „Chemie 
mr ErlSnterang der Eiperimeotalphysik" 1860 a. a.) «olübakaDot, lleraaa- 
geber des Archiv f. d. gcsammte N.iturlehre" 27 Dde. 1824 — 40, ,, Proteus. 
Zeitschr. f. Geschichte d. gea. r^aiurlehre^' 18i?8 u. s. w.» Mitarbeiter ao vielen 
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andern Zettsehririen , geb. zu Jena am 91. Hav. 178$* Vgl. CmUUm med. 

8chriftsl.-Lei. X. 109— Ui XXIX. 213. 

[5324] Am 14. Juli zu Wien der Virtuos und Componisl Karl Czemy, ein 
uogemeio thatiger Maon, von welchem 849 Coiu^osiiiuoea für das Piauoforle 
und mehrere grossere Ibeoret. Werke («,Tbcorel. prakt. Anweisuog das PiaDo- 
forle spielen ztt lernen*' i Thie. 3. Aufl. 1832, „Cmriss der Musik-Gcscliichle*' 
1. Abih. o. V. a.) im Druck erschieneo sind» geb. daaelbsl am 21. f ebr« 
1791. 

[5335] Mille Juli zu TübingeD der grossherz. sitchs. Horralb Dr. G, Ed* Fein, 
ord. Professor des römischen Hechts an der das. Cniversilat, früher 1823—38 
Bechlsconsuient zu Braunschweig, dann mit Yurbereitung zumakadem. Lehrer» 
berufe in Berlin und Heidelberg besrhiifdgl, 1843 Privaldoceot zu Heidelberg, 
1844ordenll. Prof. der Bechle zu Zürich, 1845 — 52 zu Jena, durch mehrere 
gesehätzte literarische Arbeilen Lehre von der Collalion** 1842, „Cbrcsto- 
mathe der Beweisstellen zu Puchta's Pandecten** 1845 , Beitrüge z. Lehre fOO 
der Novalioo und Delegation^' 1850, „C/»r. Fr. (?/fVcA-« ausführliche Erläuterung 
der Pandekten. Fortgesetzl'* u. s. w. Bd. 44. 45. 1851—53, Abhandlungen im 
,»4i«hiv für die dvU. Prails** o» and. Zeilschriften) bekannt, geb. la Vraun- 
sebweig am 22. Sept. 1813. 

, [S326] Mhte Juli sa'¥ieby der ArcMielt J,-B.^/t» Ltunu , dureb Lcttoog dei' 

vohlgeluugenpn Restaurationen der Kirchen von \otre-Dame und Saint- 
Germain-l'Auxerrois zu Paris, so wie das mit /^///j. und heraus- 

Segebene Werk , »Monographie de la calbi^drale deCharlres" (Par. 16i3. gr. foL) 
^kannt, Vf. mebrerer AofsKtia In den ^^Annalei arcbtologiqoes pobl. par 

[5327] Milte Juli zu Paris im Irrenhanse der Rue Picpus der Ingenieur FrSd, 
Sauvage, nach mehrseitiger Versicherung der Er«tp, welcher die Schraube als 
Hülfsmillel des Dampfes bezeichnet und die Vereinigung dieser beiden Systeme 
ange bahnt hat. Seit 2 Jahren war er In Folge so mancher Enttünschungen , in 
weichen seine vielfache Erfindungsihfttigkeit ihn führte , geisteskrank. 

[5328] Am 16. Juli zu Paris der berühmte Chansonnier Pierre-Jean d§ 
ffiranger, seit 179 4 Dichter, durch seine zahireicbeii lyrischen und satirischen 
Dichtungen von gewaltigem i£inl]uss und durch diese im edelsten Volkston 
geschriebenen Lieder fast iwei Mensdienalter hindurch der Liebling eines 
grossen Theiles der Nation, geb. an Paris am 17. Aug. 1780. Seine in zahl-* 
reichen Ausgaben erschienenen Chansons, die eine in ähnlicher Weise noch 
nie dagewesene Verbreitung gefunden haben, wurden auch in mehrerere andere 
Sprachen, ins Devtsche ffinfmal (von PkiL Engelhard ^ geb. Gattarer 1830, 
ton Metromanus 1832, von v. Chamisso u. Gaudy 1838. 2. AuQ. 1845, von Na- 
thusim 1839 . von Ruben$ 1839 a. 1842j ilberacUl. Vgl, Pierer* Univ-Lesiboo. 
4. Aufl. 1857. II. 584. 

[5329] An dems. Tage zu München Frz. Frhr. v, Gumppc7iberg , V. Ober- 
Berg- u. Salioenrath und Schatzmeister, Oberappellatiunsgerichlsrath in Berg> 
«erkaaacheo. Biliar o.s.w«» cingeaehtetaruidfar^icfiterBaaaitar. 
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Die Frage, ob im bSbüseben Psalter sieh Psalmeii am der 
MaecabSerMit finden, wird (naeli der luer mf 8* 4 gegebenen 
Uebersklrf;) yemeint ▼<in G^eMoiias, Hassler, Clanss, Kiivrer, Kfali-' 

mer, Köster, de Wette, Böttcher, Hengstenberg, Kell, Tlioluck, 
Häwnick, Ewald, E. Meyer (demselben, welcher nach Rödiger 
nnd Lengerke das Dasein Davidischer Psalmen leugnet) u. And., 
hingegen bejaht von E. G. Bengel, Berthold, E. F. C. Rosenmüller, 
Hitzig, Hesse, Lengerke, Olshausen, Zunz, C. L. W. Grimm, 
Herzfeld und den Niederländern Venema, Muntinghe, v. d, Palm, 
Kuenen u. A. Unter den letzteren Kritikern, welche maccabMische 
Psalmen im Bibelpsalter annehmen, ist nur Streit darüber, wie 
viele und welche Psalmen dahin zu rechnen sein sollen. Nach 
Olshausen (dem Jüngern, Justus, welcher in der alttestaiuentlicben 
Kritik bekanntlich die Snsserste Linke und eine dem altem Ols- 
hausen, Hermann, eutgegengesetate SteUnng einnimmt) soll sogar ' 
die grossere Hälfte aller biblisehen Psalmen ans jenem spttten 
▼orciaristlioben Zeitalter benttbren; nach Knenen nnr eine gennge 
Anaabl, ziemlich auf Grund derselben Hitsigseben Qmndstttie, 
wonach die Entscheidung des Streites nicht aus einer andenreit > 
feststehenden Geschichte des Kanons und seines Abschlusses, son- 
dern umgekehrt diese Geschichte und folglich auch die Antwort 
auf vorliej^ende specielle Frag'e ledig:licli aus dem Inhalt der frag- 
lichen Öchriftst (icke zu entnehmen wäre, die letzteren also schliess- 
lich der jüngsten Leipziger Messe zu verdanken sein könnten. 
Unser Vf. fasst beide Kriterien ins Auge und perlustrirt im ersten 
Theile seiner Diss. den Inhalt der Ps. 44, 74, 79, 83, 60, 76, 80, 
118, 147, 148, 149. Von den 4 erstgenannten Psalmen wird eine ' 
vollständige Uebersetzung mit Ai'gumenten und Anmerkungen ge- 
geben, von den Uebrigen nnr der fragliche Inhalt geprüft. Bei 
dem Besaltate, dass die 2 erstgenannten gewiss, die 3 folgenden 
nieht nnwabrscbeinlich, die librigen möglicherweise oder minder 
wmhrsohdnlidi ans j«iem Zeitalter dgentlicher Beligionsverfblgnng 
(des Antioebns Epiphanes gggen die Juden) stammen, kann man 
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ftalieb nur anlangen, wenn man, nm andere Gregengrfinde dei la- 
balta au gescbweigen, a. B. die in Ps. 41, V. 12. beklagte Zer- 
stiennng Israels inter gentes, wie der Vf. richtig übersetzt, and 
den offenbar im Auslände zU suchenden Staadpunct des Psahnisten 
(V. Id: reddis nos proverbinm inter gentes, agitationem capitis 
inter populos) mit dem Vf. völlig nnberiicksichtigt lässt, und die 
in Ps. 74 beklagte Verbrennung der heiligen Stätten so deutet, 
X wie der Vf. thut. Im andern Theile sucht der Vf. die von Hass- 
ler, Böttcher, Ewald und Meier vorgebrachten Gegengründe aus 
der Geschichte des Kanons gegen die Annahme maccabäischor 
Psalmen zu entkräften, doch wie uns scheint, nicht immer mit 
gleichem Glück. Am aasführlichstea bestreitet der Vf. des Jose- 
■ phns dtadoj^ nqoqttitm bis auf Artazerzes , mit welchem jener 
Gesdiiditidif^riber seines Volkes sie nnd das heilige Schrifttfanm 
des A. Test sdiUesst, nnd ^e Vaihingersdie Folgerung dessdben 
allgeneui angoiommenen AbseUnsses aus der Nicbtannabme des 
Buches Jesus Sirach in den Kanon (Stnd. u. Eiit 1867. Heft 1.). 
Gegen Josesphus kann unsermVf. zugegeben werden, was vor ihm 
von Andern, die er anführt, hervorgehob^ worden ist, dass der letste 
im A. T. erwähnte Hohepriester Jaddua nach des Josephus eige- 
nem Bericht ein Zeitgenosse Alexanders des Grossen (und folg-lich 
der von Nehemia dabei genannte Darius der Perser eine Person mit 
Darius Codomanus) gewesen. Minder schlagend scheint uns jedoch 
die Vaihingersche Auseinandersetzung zurückgewiesen, wonach die 
von Sirach genannten Männer Euergetes und Simon, Onias Sohn, 
nicht im vorletzten, wie Olshausen annimmt, sondern im drittletzten 
Jahrhundert vor Chr. zu suchen sind. Kurz, wie scharfsinnig auch 
die Sache der maceablUschen Psalmen geführt wird, bis amr 
dena ist. sie nicht earwiesen, nnd so lange diess mcht gesciieheB.isty 
wmSgen wir den Vorwurf der leivitas in der ersten der angehtng- 
ten Thesen (Qui Psabnos Maocabaioos m canonem lihromm V« T* 
leceptos esse negant, propter levissimam auctoritatem eztemam 
argumenta interna magni ponderis a«igliguit) nnr nmgesteUt 
sniückangebeik 

i533 1 ] DicLehmnterscbiede der katholischen und evangelischen Kirchen. 
>ar8teliuog und Beurtheiliuiff. Von Dr. WUh. Böhmer. l.Bd. Breslau, 
Gras«, Barth u. Co. ia57. XX u. 399 S. gr. 8. (n. 1 Thir. 10 Ngr.) 

Bei dem grossen Fleissie, welcher besonders in Deutschland 
seit vier Jahrzehenten (1817) auf die vergleichende Symbolik der 
abendllndischen christlichen Kirchen gewendet wird, machen es 
namhafte Auswüchse des EüSbbs, womit dieae Disdplin der histori- 
sehen Theologie in den letalen beiden Jabnebnten betrieben wer« 
den ist und noch in nnsern Tagen TielfiMh botrieben wird, sehen 
wegen der bereits eingetretenen und taier an befllrcbtttideo nadbi* 
theiligen Folgen solches unwissenschaftlichen nnd unchristlichen 
Treibens unter der Firma der Glaubenstreue und erleuchteter Wis- 
senschaft doppelt wtfnschenswerth, dass jeneDiseipUa «n£ ihr rich- 
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tiges Maass zunickgefUhrt, aus den im Herkommen fast schon ein- 
gerosteten Fesseln der Einseitigkeit und Beschränkung auf blosse 
Nep^ativität erlöst und endlich positiv werde. Denn dass ihre 
Auigabc keineswegs, wie so Viele wähnon, nur darin bestehe, das 
Unchristliche, Unevangelische, Unvernünftige an den Lehrsätzen 
einer gegenüberstehenden Confession nachzuweisen, sondern dass 
ßic auch, und zwar in erster Stelle, das ihnen zum Grunde liegende 
Wahre, Gute, Gemeinsame, wo und in welcher Gestalt es sich fin- 
det, sor Anerkennung <a bringen hat, sollte nach mflhr als 300» 
jährigem Ldir- und Wehrkampfe mit Wort- nnd Feder* nnd leider 
anoh Sebwertstreichen ohne Zahl am wenigsten von uns nnglfl^-» 
liehen Bentschen und nebenbei Christen, £e wir nicht fertig wer* 
den, uns von mander au abstrahiren, verkannt werden. In dieser 
nur zu selten betretenen Spur wandelt unser Vi^ Dies giebt sich 
nicht so sehr in der vorausgesohiokten kurzen „offenen Eikilirang,** 
die wir ihm gern erlassen hätten, und in der desto längeren Vor- 
rede kund, worin wir die mehr in formeller als in materieller Hin- 
sicht hervortretende SubjectivitUt des Vfs. nun gern übersehen, als • 
vielmehr in dem Werke selbst, namentlich und zuvörderst in der 
principiell bedeutenden Stelle S. 35 — 41. Nachdem hier ent- 
wickelt wurden ist, wie wünschenswerth, aber leider zur Zeit weder 
ausführbar noch wahrscheinlich es sei, „dass die katholisclieu und 
evangelischen Kirehen trotä ihrer innem und Huuem BfganHittm^ 
lichkeiten allmälig wieder an Einer Kiiehe wie ron selbst ireiden,** 
heisst es zum Siehlnss dieser XSntwiekelnng 6. 40 f.: „Für jetat ist, . 
da die Spannung awisohen den Kirchen bedeutend ist, au emp&h" 
len, dass die Genossen der kaüudischen Kirche das ChristHehfl^- 
was in den evangelischen, und dass die Genossen der evaiigelisehea 
Kirchen das Christliche, was in den katholischen noch vorhanden, 
sowohl erkennen als auch anerkennen; ein doppeltes Handeln, 
welches trotz der zwischen ilnion bestehenden tiefen Kluft voll- 
bracht werden kann. Falls Katliulische und Evangelische, geleitet 
von confcssionellcm Ingrimm gegen einander, diesem Erkennen 
und Anerkennen dergestalt sich entziehen, dass die Katholischen 
in den evang. Kirchen und die Evangelischen in den kath. Kirchen 
blüs Widerchristliches erblicken und verdammen, so verletzen sie 
die Gerechtigkeit, welche- in der I4iebe aufgehoben ist (?) und «neu 
Bcatandtheü des Liebe bildet Bie Geieditlgkeit wbd.nBr daimi 
aufrecht avhalten, wenn die Katholischen und die Bvaag^iflelieu 
frei yen jenem Ingrimm daa in fiede stehende Ericennea und Att- 
erkennen vollsriehen. Die VoUaiehnng ist um so unvel-fanglich^^, 
als dieselbe sich mit der Treue verträgt, ^\ eiche beide Th^le ihren 
Theilkirchen schuldig sind, und als sie keineswegs aussehlieesl, 
dass die Katholischen das Unchristliche, welches in den evangel. 
Kirchen mit dem Christlichen znsammenhänjrt, und dass die Evan- 
gelischen das ünchristliche, was in den kathol. Kirchen mit dem 
Cimstlichen verzweigt ist, wahrnehmen und bekämpfen" u. s. w. 
Mit Freuden begrüsseu wir in diesem Geiste den rechten heiligen 
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Geist, welchen die Vorrede mit Recht, nur etwas zu abstract und 
in allzu subjectiven Wendungen, als denjenigen bezeichnet, der 
die Darstellung und Beurtheilung- christlicher Lehmnterschiede be- 
seelen müsse. An diesem Geiste ist unendlich mehr als an aller 
Kichterkunst und Wissenschaft pur menschlicher, doch oft gar in- 
humaner Extraction gelegen, überhaupt unendlich mehr als an allen 
Einzelheiten einer oft nur zu spinösen und sophistischen Ausfttbr 
ruug, wo dann insgemein Buttifit: Wer mviel beweist, der bewttrt 
nidits. — Was des Detail der AnsfKhmng betrifit, so Wird es on- 
üsblbar nicht ebne Anfbcbtung bleiben; z, B. die vorwiegend prä* 
defeennimstiBcb gehaltene Definition des Begriffs Kirche, anf Gmnd 
jer Ableitiing des deutschen Wortes ktiren, wählen (S. 3); wie denn 
im Ganieii der reformu te Typus des zur historischen Union swiscben * 
Lutheranern und Beformirten sich bekennenden Yf. öfters vorwiegt. 
Dies — nnd die dem Vf. wie mehreren prot. Theologen der Neuzeit 
mit den römischen gemeinsam befremdliche und bedenkliche Iden- 
tification des Petros mit der Petra, worauf der Herr seine Kirche 
zu bauen verheissen und durch seines Geistes Ausgiessung über 
seine einmüthig versammelten Gläubigen dann wirklich erbaut 
hat (nicht früher, wie der Vf. gegen Baum garten behauptet) — 
hält den lutherischen ßef. nicht ab, das viele Gute, was sein Buch 
auch im Einzelnen enthält, anzuerkennen. Dahin dürfte vor an-, 
deren der wenngleidi nicht neue Yersuch zu rechnen sein, „das 
EigenthUmliche^* der „Theilkirehen" (so lieber, als Coniessionen, 
•agt der Vf.) auf Ein Princip anstatt anf swei, ein mateiiales und 
ein formales, zurückzuftihren, da „es keine Materie giebt, die 
ttieht sugleich eine (wenn auch missgestaltete) Form hätte, und 
andererseits keine Form , die schlechthin ohne Materie wäre** 
(S. 14). Er sucht es richtig „in der Stellung, welche dieselben zu 
dem unsichtbaren Oberhaupte der allgemeinen Kirche einnehmen" 
(S. 15 ff.), also formell wie Schleiermacher (warum nennt er diesen 
Vorgänger nicht?), bleibt aber bei der näheren Bestimmung jener 
verschiedenen Stellung in der Negation hängen: dass die katholi- 
schen Kirchen „das Haupt," die evangelischen „den Leib" der 
Kirche „nicht zu seiner vollen Geltung kommen lassen." Ausser 
dem allgemeinen Theil und seinen drei Hauptstücken (von der 
Kirche, von den kathoL nnid evangel. Kirchen, yon den Lefarunter- 
•ehieden rttcksiehtUch ihres Wesens^ ihrer Behandlungswelse und 
ihres Werlhes) euäOÜt yorÜ^. Band nodi den „ersten Bonder- 
hestandtheil: die Lehrunterschiede, welche die Vbramsaetxung der 
Übrigen bilden": 1. von Christo (S. 53 — 95), 2. Ton der Kirche 
Christi (nach Ursprung, Wesen , Besonderheiten, Einheit, fidilig^ 
keit, Katholicität, Apostolicität, Form, Verfassung, Leitung u.S*w; 
— S. 257), 3. vom Worte Gottes (Eintheilung, Verhältniss zu ein- 
ander u. s. w. — S. 299). Ob diesen drei Hauptstücken von den 
Voran ssetzungsunterschieden ein anthropologisches in Betreff des 
Urstandes, der Erbsünde n. s. w. im nächsten Bande folgen wird, 
ist abzuwarten. 
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[53321 Hauptatücke des chriatkatholischeii Glaubens. Für STdiule und 
Haus. Von Dr. J«h. Bapt. Hirscher. Tübiugeu, Laupp. 1857. X n. 
*447 8. gr. 8. (ii.28Ngr.) 

Ein treffliches Buch, worin der rfihmlichst bekannte Verfasder 
fldne Gabe popoUtror Darstellung anft Neue glänzend . bewührt 
bat. Nieht abw nur dieser formelle Yonrag, sondern yovnehmlich 
die weise Beschrftnknng anf die Hanptlehren des ehristl. Glaubens 
nach dem allgemein angenommenen apostolischen Glaubensbekennt* 
niss, und die biblische Begründung, sowie die Ausführung naeb 
der Kirchenlehre, eignet es bis auf zwei oder drei Anstösse von 
untergeordneter Bedeutung zur Empfehlung für Jeden, der sich 
oder Andere auf fassliche und eindringliche Weise mit jenen Leh- 
ren bekannt machen will. Unter jenen Anstössen, für Protestan- 
ten nämlich, verstehen wir die mehr nur berührten als ausgeführten 
römisch-katholischen Lehren von der unbefleckten Emptangniss der 
Jungfrau Maria, vom Priesterthum, von der „Erneuerung"" des 
Versöhnuugsopfcrs Christi, allenfalls auch die von der Erbsünde 
und von der Mitwirkung des Menschen zu seiner Kechtfertigung, 
obwohl die beiden letzteren, wie sie hier dargestellt sind, recht be- 
sehen Yon jedem protestantiseben Christen nntersebrieben werden 
können. Im üebrigen, nnd da der Heiligen Fürbitte nnd Anrufung 
und dergl. mehr zu „Hauptstücken** nicht geredmet, unter diesen 
gar nicht erwähnt, desto mehr JPleiss aber auf die christliche Fun- 
damental- und Centrallehre von dem Vater, dem Sohne und dem^ 
h. Geiste und von den drei Gotteswerken der Schöpfung, Erlösung 
und Heiligung des Menschen gewendet ist, wird jeder dagegen 
nicht ganz unempfJingliche Leser diese Darlegung derselben und 
ihres unvergleichlichen praktischen Werthes mit hoher Befriedigung 
und mit der wohlthiienden Ueberzeugung von der wesentlichen 
Einheit der christlichen Gesamuitkirche durch die Uebereimstim- . 
mung in allen Hanpterfordcrnissen der Seligkeit, aus der Hand 
legen. „Christkatholisch" einig sind wir nicht nur in den vom Vf. 
am ausfllhrlicbsten bebandelten ersten baden Artikeln, sondern 
die ehristkatholischeEinigkttt erstreekt sieh fbatsfteblieh auob Über 
das erste nnd die beiden letsten, vom Yf. am dürftigsten behandel- 
ten Stflcke des dritten jener „drdl ]l^uptartikel des ehristlichen 
Glaubens,** wie sie im andern Hauptstttck unsers luiberiscbea 
KatechismuB heissen. 

[5333] Jo. Bagenhagii Pomerani Kbelli dno, quot ex autograpbt« mme 

primum edid. Car. Avg. Deoßdus rogl , TheoL Doct. ejn8(|ue in Acad. 
Gryph. Prof. Fac. Theol. h. t. li'rodeo. Gryphisvaldiaei (Koch«) 
.1806. 3b S. gr. 4. (n. 12 Ngr.) 

Die beiden bisher ungedruckteu kleinen Bugenhagenschen 
Tractate, welche nach den ihnen vorangestellten anziehenden, an 
literar - historischen Notizen reichen Prolegomenen des Heransg. 
(S. 1 — 12) den weitereu Inhalt dieses Schriftchens bilden — dos 
Festprogramms, durch welches die theologische FacultHt der Uni- 
versität Greife wald bei ihrer vorjährigen vierten Säcularjubell'eier 



Oigitized by Google 



I 



IM) Theologie. 

die Ernennung verdienter Äfäiiner zu Docturcn der Theologie 
verkündete, — sind den in der Königl. Bibliothek zu Berlin be- 
findlichen Bugenhagenschen Manuscripten (signirt: J. B. Pom. 
Manuscripta theol. vol. 1 — 4, ms. thcol. lat. Oct vol. 41 ss.) 
entnommen; sie gelangten schon durch J^iadseil im 21. Bde. des 
Corp. lieff. zur Kunde dos theologischen PublicumSf der aus ihnen 
der Sammlung der Heluitliontdien Schriften S. 251 — 332 Loeo- 
rum eomm. a MeL a. 1533 praelectonim fragmenta einfügte« Zur 
genaneren Bes^ohnnng des InhaUs der eben nSher naohgewiesenen 
Bugenhagensehen handschr. Befiqnien sagt der Bferansg. im All- 
gemeinen und in besonderer Bestriction anf die hier yer5flbntlichten 
Anecdota S. 3 : 

„Congessit B. his voluminibus promiscue tum quae ex aliomm scriptis 
excerpsit) tum quas ipse scripsit observationes grammaticas, historicas, 
rhetorien, annotationes in libros 9. S. breviores et interpretationes partis 
primae libri Jesaiani et cpistolae prioris ad Corinthios uberiores ; denicjue 
fibellos duos, quos antequam Vitebergam migraret composuit, o ratio - 
nem sacram Q^am habuitin monastcrio Belbuceusi et epistolam ad 
scholasticosTreptoyienses, qua, quid de doetvina Ifartini Lnliieri 
aentiendum sit, pcrscripsit." 

Die gedachte Predigt ( — 26) hielt B. am Peter-Pauls -Feste 
in der Kirche des Klosters Belbuc bei Treptow, wo er seit 1504 
als Schulrector fungirte; er stand mit dem Abte dieses Klosters, 
Job. Boldevan, auf freundschaftlichem Fusse. Dieser hatte seit 
1517 eine Schule für seiue Kleriker gestiftet; vor ihnen mag B. 
öfter gepredigt haben. Eine genauere Zeitbestimmung, wann die 
hier mitgetiielltc Predigt gehalten sei , wird sich nicht angeben 
lassen. Am Kaude der Handschrift ist zugeschrieben: „Hanc ora- 
tionem ego habni eoram derids adhne JnTenis et papista, in Belbuc, 
aocnrrente popnlo ad indnlgentias. Yidere hic licet, quam libenter 
tunc Tolnerim esse Ghristianus, sed tempns adhno erat erroris.*' 
Wirklich aber regt meh in ihr schon ein frischerer Geist Es heisst 

8. 8 über diese Predigt: 

„Vanitatem operum gestuumque extemorum et indulgentiarum , 
quibus Deo placcre et veniam peccatorum impetrare ^osse sibi vide- 
bantur hoiliines, perspexit; postnlat, nt animo resipiscant, pristina 
peccata deponant , noTitate vitae incipiant ambnhtfe oum Christo etc. 
Unde vero virtuti vires sumcndao sint, qua ratione voluntati pravis 
Btudiis devinctae libertas recupcrauda sit, uou docet. Discrimea legis 
et evangeliinondom Intellexit.** 

Auch die homiletischen Gmndsätse, xn denen er nch bekennt, 
aamentUeh inBeang anf TezterklSriuig, zeigen ihn bereits anf dem 
richtigen Wege, den die Keformatoren später einschlugen. In dem 
Sendschreiben aber ( — 38) strahlt schon das hellere Licht, Als 
ihm derPleban von Treptow, Slutov, 1520 Luthers Buch de captl- 
vitate babylouioa atnn I^en brachte, erschien ihm Luther erst als 
ein Erzketzer; aber nach wiederholtem Lesen und Erwägen klang 
es anders bei ihm ~ „universus mundus caccutit et in Cimmeriis 
tenebris versatur; hic vir unus et solus verum videt." Jetzt bot 
er Alles auf, die Grundsätze der Reformation, so weit er reichte, 
geltend slu machen und seinem üUnfiusfic ist es unstreitig zuzu- 
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Mkreibaa» dm aus dem Kloitor Belbue so viele imd energische 
Beförderer derBeformation-— Bolderan, Cureke, Ketolhot, Knopke, 
Sbitow u. A; hervorgegangen aind. Daan liat jedenfalls auch 
diese epistola m i tge w irk t, die er walirsdioinlieli kors vor seinem 
Abgange nach Wittenberg an die oben schon genannten Adressa- 
•ten erliess. Beide Schriftchen sind in einem flicssenden Latein 
abgefaset, dem man die gnte Schule, dieB. in Greifswald unter Hm. 
Buschins in classicis gemacht hatte, abfühlt. — Aus dem sonstigen 
Bereiche der Einleitung sei nur noch die Berichtigung liicilier ver- 
pfianzt, (lass B. nicht bereits 1501, sondern erst 1502 die Univer- 
sität Greifswald bezogen habe. Nach dem Album derselben ward 
er unter dem Kector Nie. Leuwo, Prof. der ßeclite, iuscribirt. Die 
Originalworte jenes Grundbuchs lauten (fol. 99 verso) : Joannes 
Bugghenhaeu de woUyu, cumineusis dioccsis XXIIII Januarii. 

J53341 Lehrbuch der Kirchengeschichte von D. Joh. Carl Ludw. Gieseler. 
4. Bd., aus seinem Nachlasse hei'ausgeg. von D. E. R. üedepennmg, Bonn, 
Marens. 1867. XL n. S09 S. gr. 8. (n. 1 Thlr. 15 Ngr. ; cpl. 1. — 6. Bd. 
25Thk. löNgr.) YgUBepert. Jahrg. 1855. Bd. III. Mo. 8898; 1858. 
Bd.1. No.1117. 

Auch u. d. Tit.: 

D. J. C. E. Gieselers KGeschiehte de« 18. Jahrbiuuilertfl. Von 16i8 — 

1814. Aus 8. Nachl. u. 8. w. 

Die letzte bisher noch offen stehende Lücke in dem Ganzen 
der Gieselerschen KGeschiehte, deren durch die Unterabtheilungen 
einzehier Bände und ihre wiederholten Auflagen etwas verdunkel- 
ter Organismus in der oben zuerst nachgewiesenen Anzeige dar- 
gelegt ist, wird nun durch den vorliesf. Band vollends zugezogen, 
ohne dass von dem YoUeudeten selbst gesagt werden könnte, es 
eei zugleich wie ans einem ^usse. Der Herausg. bezeiehnet es 
in dem Eingange amnes Yonrorte« als einen Vormg der Gieseler- 
ecken KGesehichtef dass sie olrne Fortsetsungen von firemder Hand, 
ihr Ziel erreicht habe, was ihr ebenbürtigen kirehengesehichtlichen 
Werken seltener gegltlekt sei, beschränkt aber jenes Anerkenntniss 
sogleich dadurch , dass es doch anch Gieseler nicht beschieden ge- 
wesen, sein Werk in vollkommenem Ebenmaasse bis zu Ende hin- 
ausführen, was ohne Zweifel für die Wissenschaft ein Verlust sei; 
doch düi-fc man den Abstand zwischen dem kirchenhistorischen 
Nachlasse des Yfs. und dem, was er selbst daraus noch weiter zu 
machen vorgeliabt haben möge, nicht überschätzen. Denn von 
der nllmäligen Erweiterung des M;itcri;iles seiner KGeschiehte in 
den ersten Bänden werde er selbst in der Behandlung der neueren 
Zeit zu einer gedrängten Kürze wieder eingelenkt haben, da es 
hier bei Quellenmittheilungen zwischen einer beinahe enUescd 
Brdto und dnem streifen Zusammennehmen des Stölfes kaum 
Afittleres geben könne. ^llUn kann das gelten lassen und dem an 
Folge yolUu>mmen billigen, dass sieh der Heransg. Vermehnuig 
der Beweisstellen und YerrollsUlndigung des Stoffss durch Quellen- 
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anMttge vertagt hat Aber gewin ist dodi aneh das avzugebea, 
das8 durch Gieeeler eelbet die letiten BUnde «einer KGeaduehte 
wesentlieh anders hervorgetreten sdn wflrden, nnd dass seine an- 
erkannte Meisterschaft im Auffinden der Schlagworie eine harmo- 
nisehette Verwandtschaft dieser Abschlussbände mit den Entwiche - 
lungen in den früheren herbeigeführt haben würde. Immerbin 
aber ist es mit Dank anzuerkennen, dass durch die rasche und 
pietätsvolle Vermittelung des Herausg. das Gieselersche Werk zu 
einem Abschluss gebracht worden ist, der wesentlich dazu mit- 
wirken muss, dieser KGeschichte für alle Zukunft ihre Ebrenstello 
zu sichern , die unter dem bescheiden beibehalteuen Titel eines 
Lehrbuches selbst Meistern des Faches anerkannte Beihülfe geleistet 
hat, während auch in Bezug auf die supplementa poisthama dem 
Urtheile deä Ilerausg. beizupflichten ist, der ihnen ungemeine 
Uebersichtlichkeit in der Znsammenordnung nnd G^liedernng des 
Stoffes, nrknndliche Trene in der Darstellnng der Thatsachen, nn- 
bestochenes Urthdl nnd bündige Kürze znsehreibt nnd nachridttnt. 
Gewähren wir nun nnsem Lesern eine Uebetneht des vorlieg. Bds., 
welcher den 2. Absehn, der 4. Periode von der Beformation bis 
auf unsere Zeiten — vom westphäl. bis zum pariser Frieden (1648 
— 1814) deckt Die 1. Abth. (S. 1—35) beginnt mit der Ge- 
schichte der Philosophie in ihrem Verhältnisse zum Christenthnme 
und charakterisirt die Philosophie des 17. Jahrb., die Feinde des 
Christenthums und die Freidenker in England, Frankreich und 
Deutschland, wo das Aufkommen einer besseren Philosophie den 
Schluss macht. Die 2. ( — 164) behandelt die Geschichte der ka- 
thol. Kirche in 5 Capp., welche speciell die Geschichte der kirch- 
lichen Streitigkeiten vornehmlich in Frankreich, des Jesuitenordens 
bis zu seiner Aufhebung, der kirchlichen Keformen hauptsächlich 
in Dentsdiland unter Joseph II., der framSdsehea Rerolntion, 
und endlieh der theolog; mssensdiaften in diesem Zeitravme an 
ihren Gegenstitndea haben. Der B. (— 253) geht inr Indierisehen 
Kirche fort, knüpft ihre innere Geschiofate an die Darlegung der 
calixtinisch syncretistischen und pietistischen Str^tigkeiton bis über 
die JiiÜtke des 18. Jahrb. hinaus, nm alsdann nach Entwickelnng 
der neueren Theologie bis in das erste Decennium des 19« anc& 
die äussere Geschichte der Protestanten in Deutschland anzuschlies- 
sen. Die 4. Abth. (— 271) beschäftigt sich mit der Geschichte 
der reformirten Kirchen in England (politische Stellung der Par- 
teien, Entstehung der Quäker und Methodisten, theolog. Gelehr- 
samkeit in England) und die 5. ( — 291) mit der der reformirten 
Kirchen in l'rankreich, Holland und der Schweiz. Den Rest 
( — 301) besetzt ein Personen- und Sachregister. Der Herausg. 
hat hier und da literarische Kachweisungen beigefügt und nach* 
getragen nnd im weiteren Verlaufe der Yonede Yon 8L YIL an 
einige NachtrKge über dass Uisiionswesen der protestantischen 
Kirdie, und Uber die Geschichte der griech. und orientalisdien 
Kirche beigefitgt. Die Pnginatur der Vorrede und dee Üialts- 
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Verzeichnisses ist in der Angabe mit 40 Seiten lalacli, da sie dereu 
in der Wirklichkeit nur 22 enthält. 

45335] Zur Kirchen- Geschichte Berlins. EingeBchichtlich-statistiacber 
teitrag. Von Dr. Fr* %ut* Usco. Fred, an d« ^. Gertrand-Kirdie ii.t.w. 
Berlin, Hayn. 1857. XII Ji^ 897 S. gr. 8. (3 Xhlr. 7Vs Ngr.) . 

Schriften, wie die jetit liier amozeigende, haben von jeher 
gröaeeren Ortschaften und ganzen Benrkni an Eatastrirong ifaiea 
IdrdlUoh-reUgideen Bestandes nicht gefehlt Jn den fttiheetea 
Zeiten der christlichen Elirohe waren die Diptycha anr Anfnahme 
personeller, sachlicher and statistiBcher Kunden aus dem Bereiche 
der Kirche zur Constatirang ihrer Vergangenheit in die Gegenwart 
und Zukunft hinein bestimmt; späterhin wurden sie Bestandtheile 
der geistlichen und weltlichen Ortsarchive nnd Chroniken, und seit- 
dem die Bucbclruckerkunst die Vervielfältigung solcher Mittheilun- 
gen begünstigte und erleichterte, traten sie in den verschiedensten 
Formen, theils als feststehende Benachrichtiger und Materialien- 
speicher, theils als sclbststäiidige Schriften, oft auf Veranlassung 
von Jubiläen, in den JDieust der Kleriker und Laien. Je tiefer 
und breiter aber im Laufe der Jahrhunderte der Strom der 
Kbebe geworden ist und wdter flvthet, desto nmfiUiglielier wird 
das GeUet ftir Kunden der hier gemeinten Art, und an ihrer Anf- 
nahme hestimmta Schriften bringen es beiiehangswdse, andi bei 
der gröesten Baumbeschritnknng, oft bei blossen Andeatnngen 
durch Namen und Zahlen, zu ansehnlichem Umfange, besonders 
da jetat aahlreiche kirchliche Hilfsanstalten in solchen Zusammen- 
stellungen nicht unberäcksichtigt bleiben können und dürfen. Für 
eine Schrift nun, welche den evangelisch -kirchlichen Allbestand 
einer Stadt wie Berlin aufzeigen soll, nicht bloss wie er jetzt ist, 
sondern wie er geworden ist, mithin das Alte mit dem Neuen ver- 
knüpfend, wird man den ihr zugewachsenen Umfang nicht zu gross 
finden, im Gegentheil schon a priori tiberzeugt sein können, dass 
es dem Vf. nur durch die in Anwendung gebrachte grosse Präcibion 
gelingen konnte, das umfängliche Material auf diesem Kaume zu 
bewältigen. Bd grossem Beichthnme des Hitgetheilten wird es 
aber ancb dem Bef. an dieser Stelle nur in selur unyoUkommener 
Weise möglich sein, fitr seine Leser eine vorlftufige Kunde dec 
Gaaaen anaubahnen* Bevor dies versucht wird, sei der Eingang 
des Vorworts noch hierher versetat, in dem sich der Vt Uber den 
nächsten Zweck seiner Arbeit ausspricht, nämlich 

„Denen Handreichung zu thun, die in kirchlicher Beziehung der 
vorigen Zeiten bis daher gedenken wollen. Während eines fast fünfzig- ~ 
jährigen ununterbrochenen Aufenhaltes in Berlin, seit dem Jahre 1811, 
ist ^ihr Verfasser aufmerksamer, bisweilen auch mithetheiligter Augen- 
zeuge der kirchlichen Ereignisse in dem Zeiträume gewesen, üb^r den er 
berichtet Wo über diese in eine frühere Zeit hinübergegriffen wiu*de, ist 
es geschehen theils sur Darlegung des Contrasts swiscnen sonst nnd jetzt, 
theils zum Nachweis, aus welcher Zeit noch jetzt unter uns Besteheudes 
und Geltendes herrührt und wie in der früheren Vergangenheit die Keime 
liegen, die in unscrn Tagen zur Entfaltung gelangt sind.** (S. III.) 
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Jetzt zu der zu gebenden Uebersicht des Iiilialts. Die 1. Abth. 
(S. 1 — 196) consignirt den Bestand der evangel. Kirche in Borlin. 
Der 1. Abschn. zählt die Kirchen, Kapellen und Betsäle auf, über- 
haupt 60. Ueberau sind die Stiftungs - und Erbauungsjabro an- 
gegeben. Die älteste Kirche, zu St. Nicolai, geht bis vor 1202 
zurück i allein aus dem letzten Triennium von 1854 — 56 rühren 
8 Kirehen mid Kapellen her ; di«i neue mnd scluni wMer im 
Werden. An die Idstorisohen Neehrieliten ttber ihre Grfindung 
knüpfen sidh dann, soweit es dazu angethan nt, die stehenden 
Bneriken über Modalität ihrer Gottesdknste, über ihnen anstehende 
Stiftungen, über die aus den Stadtbereieh ihnen sngewksenen 
Kirchspiele und über das an ihr wirkBam gewesene und noch 
wirkende Ministerium* Sine Beihe von Uebersichten — Zahl der 
Kirchen und Prediger, sonst und jetzt, Seelenzabi der Kirchspiele 
Berlins, Zahl der Predigeramtswohnungen u. s. w. bis zur Ueber^ 
sieht der Kirchen in Hinsicht auf Heizung und Erleuchtung; — 
ist angefügt. Der 2. Abschn. verzeichnet die kirchlichen Behörden, 
nach dem früheren Zustande und dann nach den seit 1808 wechselnd 
eingetretenen Modificationen bis auf den seit 1850 fungirenden 
evang. Ober-Kirchenrath; auch die Superintendenturen sind verzeich- 
net; das Militair-Kirchenwesen , seit 1656 eingerichtet, macht den 
Schloss. Der 3. Abschn. hat die EirehenToShssung, der 4. die 
' PatronatsTeihlltniBse amn Inhalt ; dto 5. besprieht in einer Beihe 
▼on Artikeln (Über Gnadexgahr nnd Stenerfreiheit, Wittwenkassen 
und Emeritirnngsfonds , Oandidatenwesen , Enchenvisitationen , 
Collecten u. s. v.) die Fürsorge für die Kirche; der 6. bringt die 
für ausländische eyartgelisehe Glauben s-Qenossen und Gemeinden 
(Einwanderung der Franzosen und Salzbnrger, Böhmen und Wal- 
denser, Zillerthaler Tyroler u. s. w.) nach. — Die 2. Abtheilung 
( — 360) bespricht dfis kirchliche Leben und Streben in Berlin. 
Der I.Abschnitt handelt von der Union und nimmt die Bestrebun- 
gen für sie seit Kurfürst Joh. Sigismund bis auf des jetzt regieren- 
den Königs Majestät in den Hauptsachen durch. Der 2. Abschn. 
lässt die Parteien und freie Pastoral-Conferenzen vortreten; der 3. 
und 4. Abschn. hat es mit der Ueber.sicht dessen zu thun, was im 
Allgemeinen und Besonderen für die Förderung religiösen und 
kirohliehen Lebens an£ den Tersehiedensten Wegen gesehdien ist 
nnd geschieht; nach der ersten Seite hin ist also hier von Vereinen 
mehrfacher Art (GostaT-Adolph-Stiftnng, evangel. Bund nnd Kir* 
ehentag, Ausschuss- itir Mission n. s. v.), nach der 'zweiten . yon 
Agende, Liturgie, geistlicher Amtstracht, Gesangbüchern, Sonn- 
tagaheiligang, kirchlichen Feiern , Sonn - und Wochentags -Gottes- • 
diensten, Kirchen zetteln u. s. w. die Kede. Der 6. Abschnitt be- 
spricht Gemeinden (Kirchenbesuch, Abendmahlsgennss, kirchliche 
Zucht u. s.w.) und Prediger (geistliche Amtshanrlluno^en, Katcchu- 
menen-ünterricht, Confirmation, Trauun.<?oii, Begräbnisse u. s. w.). 
Der G. hat die ungemein vervielfältigte freie Vereinsthaiigkeit zum 
Gegenstände und macht nicht weniger als 28 in Thätigkeit begrif- 
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fene Vereine — von der pr. Hauptbibelgesellschaft an bis zur 
Mägdeherbernre herab — - namhaft. Der letzte Abschnitt zeiclniet in 
den Rubriken: das geieluie Berlin, zur Literatur der KGeschichte 
Berlins, kirchliche Zeitschriften — die kirchlich -literarische Thä- 
tigkeit. Die 3. Abth. ( — 397) führt im 1. Anhange die zur evang. 
Laudeskirche nicht gehörigen Kirchen -Gemeinschaften in Berlin 
von 1737 an In» 1850 Tor; dn die mit der pr. Landeiknrelie in 
Verbinclang stehenden ev«ng. Geneinden un Anelende, jetet in 
allen Erdtlieilen 30 an der ZaliL £rgttnnrag«i nnd NalolitrXge 
madien den Schlnss. Es ist — * man darf virkUoh so sagen 
ein staunenswertlies Gebiet, welches die Uer aaeinandergereibeten 
Anstalten, Gegeostilnde , oder wie man sonst sagen will, besetaen. 
Ueberau, wo es paest, sind verdienstliche, statistische Erhebungen 
eingefügt, die einen sicheren Anhalt gewähren, und ein wohlbegrün- 
detes Urtheil über Einzelnes vermitteln können, nach vielen Seiten 
hin für kirchliche Zustände doch auch ein zufriedenstellendes und 
tröstliches gegenüber dem Geschrei über totale und partiale Uu- 
kirchlichkeit. Es wird nicht schwer sein, diese solide Unterlage 
durch von Zeit zu Zeit sich nöthig machende Nachti-iige au courant 
zu erhalten und dadurch die Verdienstlichkeit einer Arbeit zu 
sichern, die bis in die späteste Zukunft für gelehrte Arbeiten aller 
Art Aidcnilpfimgs- nnd Sttttzpnncte darbieten kann, besonders da 
bXnfig die Quellen angegeben sind, ans denen Welteree gesehl^j^ 
werden kann. 

[5S36) DiePrStensionenderexaetenNatnrmssensehaft, beleuchtet und 

mit polemischen Glossen wider Hrn. Prof. Dr. Schleiden begleitet 
von VT. A. Frantz, Dr. d. Theol., Superint. u. Oberpfr.aaSaQgexhaai»en» 

Nordhausen, Ad.Büchting. 18j8. IVu. 135S. gr. 8. 

Nach einer Einleitung, worin der Materialismus als der von 
Hamann (Sclirr. IV, 252) bezeichnete demokritisclie Affe unsere 
Jahrhunderts dargestellt wird, bekämpft diese Streitsclirift in 4 
Abschnitten die Prätensionen der auf dem Titel genannten Wis- 
senschaft im Allgemeinen, in der Beurtheilung des Streites über 
den Materialismus, über Orthodoxie und Exactheit der Naturwis- 
senschaft, gegen die Philosophie und für die Astronomie. Das 
Oanze ist gegen den Materialismns gerichtet, 7orallglich ndt Be- 
nutzung TOn F, Hoffmanns» gehaltvoller Vonede anm 10. Bande 
der Werke Fr. t. Baadjsrs, dock anch mit uaudehtigeT Kenntniss 
der übrigen beiderseitigen Literatur, sowie der älteren philosophi- 
schen und natorhistorischen , und nicht ohne beachtenswerthe 
eigene Znthaten. Dieselben bestehen haaptsüehlich in den durch 
das Ganze sich hindurchziehenden Glossen, wozu sich der Vf. 
durch Schleidens Aufsatz „über den Materialismus unserer Zeit" 
(in Westermanns illustr. Monatsheften 1. S. 37 ff.) mehr, als 
durch die ,, Studien" dieses ästhetischen Naturdarstellers veranlasst 
gefunden hat. Es wird gegen ihn naclig-ewiesen, dass es dem 
Materialismus keineswegs an einem Priucip fehle, welches freilich 
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in eiaer grimd- und bodenlosen Hypothese, wovon er seinen Namen 
hat, bestehe, aber selbst wieder in einem anti- und irreligiösen 
Geist beruhe. Daher habe Schleiden Unrecht, wenn er diesen 
Gegensatz verkeime und seinen Dualismus so weit treibe, dass 
Gott und Natur, Heligion und Natoranschauung gar nichts mit 
eifinnder goaneift itad^sa sdiaffiBii habot soSten. Bavefa solchen 
DuaUemus mache Bich Sehkiden einendts sa einem CompUeen des 
HttteiiafismiiB, andreneitfl, was daBselbe sei, an einem Complioen 
des Atheismus. Sonstige Vornehmheiten und Behmltfireden Schlei- 
dens gegen Pfaffenthum, .Zelotentiinm und dgl. mehr werden ernst 
gerügt, am eingehendsten seine Newtonsche „Orthodoxie/* seine 
Apotheose angeblicher unwanddbaier „Natorgesetce" u. s. w. 
Im IV. Abschnitt wird das Copernicanische Sonnensystem neuer- 
dings in Zweifel gezogen, vom Tycho - Schellingschen Staud- 
puncte, und der Astronomie eine „ Astrognosie" mit Baader u. A. 
zur Aufgabe gestellt. Ob der Streit mit Schleiden ein Grenz- 
oder Principienstreit , und inwieweit der Vf. im Eechte sei, wenn 
er das Letztere behauptet, verdient geprüft zu werden , da nach 
keiner Seite hin damit etwas ausgerichtet wird, wenn mau der ent- 
gegengesetaten, wie der Vf. seinem Gegner schliesslich nachthat, 
„TerSchtlloh dm BUcfcen kshzt" 

15337] Deutsche SionshaifiB, Von Ifatteck. Elherfeld, Friderioha. 

1857. VIII u. 283 S. 16. 

Der Heransg. beahsichtigte hier eine Zusammenstellung und 
Erneuerung der bessern älteren geistlichen und gottesdienstlichen 
Lieder und Gedichte. Wie jetzt sei der katholische Gottesdienat 
auch im Mittelalter nicht auf die engten Räume der Kirche be- 
schränkt gewesen, noch ausschliesslich angewiesen auf Gesang und 
Predigt; im Besitze eines köstlichen Schatzes lateinischer Kirchen- 
hymnen habe es ihm auch au deutschen Liedern seit Otfrids Zei- 
ten nicht gefehlt. Seit dem 15. Jahrh. habe sich der Trieb geregt, 
* den vorhandenen Vorrath durch freie Dichtung oder durch Anleh- 
nung an das Volks- nnd das lateinische Kirchenlied zu mehren. 
Mfisse dann auch den Protestant«! eingeräumt werden, dass sie 
den Kirehengesang In deutscher Spmdbe eifiriger gepflegt haben 
und noch jetat beflissener seien, ihra Sdiitae an sammeln, so ent- 
halten doch sdion die katholischen Gesangbücher Ton Veh, Leise- 
tritt, Oomor u. And. eine giosse Zahl deutscher Lieder sehr alten. 
Ursprungs, die in der Kirche und ausserhalb derselben gesungen 
worden seien. Dergleichen nun hat derHerausg. tiieils vom Beste 
des Alten theils vom modernen Firniss zu reinigen gesucht, um sie 
dem Gebrauche der Kirche wieder zu übereignen , meint auch, 
dass sich der Vorrath der eigentlich gottesdienstlichen, noch jetzt 
sangbaren Lieder durch fortgesetzte Nachforschung werde vermeh- 
ren lassen. Die vor der Hand noch schwachen Besetzungen oder 
offen stehende Lücken sind theils durch nicht zum gottesdienstli- 
cheu Gebrauche bestimmte Dichtungen namhafter Säuger des Mittel- 
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ahm, thdls durch dergleichen volksmässigen Urtpnmgs, von 
denen manche auch in den Dienst der Kirche traten, ausgefüllt. 
Demnach besteht das Ganze aiia diesen eben jetzt bezeichneten 
Sectionen. Die 1. (S. I — IOC) umschliesst 21 Nummem, von dem 
Wessobninner Gebet anhebend bis auf Heinrich von Laufenberg, 
80 dass Heriger, Waltlier von 'der Vogelweide, Gottfried von Strass- 
burg, Konrad von Würzburg und anonyme Gedichte dazwischen 
liegen; die 2. ( — 214) bietet 49 Kirchenlieder nach der Ordnung 
des Kirchenjahres vom Advent bis zum Fronleichnamsfest, wonach 
die HariMilieder den 'Sehlosi mftdiea; die 3. ( — 283) entiiält 
in wieder 21 Nommem die volksthlimlielien Lieder. Li der 2, 
Abth. iit die Weihnaehlueit am reiehsten besetai; in der 3. madit 
aidi ansser anderen Baditnngen aneh der Blick in die Katnr gel* 
tend and durchgängig begegnet man so reizenden und zarten Bltl- 
ihen seelenvoller deutscher Mystik, dass Frennde der geistlichen 
Dichtung ohne Unterschied der Confession hier ihre Kechnmig» 
d. h. das Nachdenken heilsam anregende und in wahre Herzens- 
befriedigung auslaufende Beschäftigung finden werden. Auf ein 
längeres Stück der 1. Abth. — „Das Beginchen von Paris" nach 
dem Mittelniederrheinischen (S. 79 — 101) macht der Herausg. als 
auf eine kleine Krone der Mystik besonders aufmerksam, das in 
seiner störrischen Wunderlichkeit Anfangs stutzig mache, zuletzt 
aber durch herzlich schmerzliche von Entzückung versüsste Hin- 
gebung gewinne und versöhne. Bef. bat dies dem Herausg. nach- 
empfanden nnd will diese ABttbdlnng gegeben beben, daea recht 
Viele eben so davon Probe nnd Er&bmng machen mögen. Aneh 
dnreh artige Anlage nnd Ansaiattnng empfiehlt sieh £ese8 geist- 
liche Vademecnm. 

[5338] Das ewige Leben. Zehn Predigten von J. Scherrer, Kirchenrath 
u. Pfarrer zu St Leonhard in St. Gallen. St. Gallen, Haber u. Co. 1857. 

XIV u. 228 S. 8. (21 Ngr.) 

Dass Predigten über das hier durchgesprochene Thema an 
der Zeit seien, wird Niemand, der auf ihre Zeichen achtet, in Ab- 
rede stellen wollen und können; denn das Substrat des ewigen 
Lebens von Seiten des Menschen, die ihm inwohnende Seele, wird 
jetzt unter materialistischen Angriffen dermaassen angezweifelt, 
dass Bemüh^ingen für das Gegentheil vom christlichen Standponcte 
ans nnr wilftommen sdn k5nnen. Der, Ton dem sie in der Vor- 
lage hier ausgehen, hat die Sache gana riditig angcfasst nnd mcfat 
nach ynlgirer Tradition Torwaltend an die ^[uatnor neriasima der 
Dogmalä angeknüpft» sondern nach einer Ganahot pimktiadier 
AnffiMSung für zu Ueberzeugende gestrebt auf der christlichen 
Qmndbasis, dass wir schon hienieden mitten in der £wigkeit 8te< 
hen, wie es Angustin so trefflieh in dem Ausspmcbe andeutet: 
Utamur terrestribus , sed fruaraur coelestibus, oder wie es Ref. in 
einer Stammbucheinschriffc ausgedrückt fand: Vivamus, ubi vivimns, 
nt vivamus, ubi yiximus. Dieser betr. universelle Gesichtspunct 
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ergiebt sich m» den hier durchgeführten Hauptsätzen: Die wirk- 
same Erscheinung der Gnade Gottes in Christo Jesu, über Tit. 2, 
11 — 11-, die Wicdcrfrebiirt zum ewigen Leben, über 1 Petr. 1, 3; 
die Entwickelung des Iteiches Gottes im »Schoosse der Menschheit, 
über Matth. 13, 24 — 30; unser Heilsgeschäft hier in der Zeit, üb. 
Hebr. 12, 15 — 15; eine Scenc aus dem Todtenreiche, wie Christus 
sie darstellt, über Lue. IG, 10 — 31; Christi Heils- und Gnadeuwerk 
unter den Todten, über 1 Petr. 3, 18 — 20; die Auferstehung am 
Ende der Tage, über 1 Gor. 15, 85 — $0; das Weitgericlit, über 
Matth. 2b, 31 — 46; die HeirHehkeit des ewigen Lebens, über 
1 Cor. 13, 10 ; der höbe Emst der uns hier Torliehenea Gnaden» 
zeit, Uber 2 Cor. 6, 1, 2. Bef. fttgt nur noch fainati, dass die 
▼erstandesmässige Trockenheit, die ihm einem firftheren Predigten« 
cyklus des Vfs. über das christliche Haus (vgl. Rep. Jahrg. 1856 
Bd. IL No. 2904) anzuhaften schien, hier wenigstens theilweise 
einer mild-erwXrmenden Rede gewichen ist und daher um so mehr 
bei Allen wirken wird, die hier Trost und Belehnmg suchen. 



Jarisprudenz. 

[5339] Beitrage zur Geschichte der juristischen Literatur des Mittel- 
alters, insbesondere der Decretisten- Literatur des XIL Jalirh. von Dr. 
Iriedr. Haassen, ausserord. Professor des römischen Rechts in Juabruck. 
(An« dem Junihefte des Jahrg. 1857 der Sitznngsberiehte der philoB.-hist. 
Ulasse der kais. Akademie der Wissensch, besonders abgedruckt«) Wien, 
Gerold's Sohn. 18d7. 88 S. Lex. 8. (15 Ngr.) 

Der Vf. wurde zu dieser Abhandlung durch die richtige 
Wahrnehmung geftihrt, dass trotz der anregenden Werke Sarti^s 
und Savigny's und des innigen Zusammenhanges in Stoflf, Dar- 
stellung^, Vaterland, Lehrern und Schülern der beiden Glossatoren- 
schulen des Justinianischen und des canonisclien Rechts das letz- 
tere bei den Neuern weniger Bearbeiter gefunden habe als das 
erstcre, obschon auch die päpstliche Gesetzgebun*r eine fruchtbare 
Rechtsquelle geworden sei. Nur für die Ordincs iudiciarii sei viel 
geschehen, dagegen wenig oder beinahe gar nichts für die ältesten 
Glossen und Commentare des Decrets. Was vor der Glossa ordi- 
naria rückwärts liege, sei, sobald es sieh nicht blos um einige No* 
tisen Über die Personen der Glossatoren, sondern andi um ihre 
Schriften handle, cum grdssten Theil terra incognita. Biese terra 
BU erachliessear wird der Yt grösseren Arbeiten sidi untemehen, 
Ton denen wir hier nur eine Probe erhalten, die eich indess duroh 
Grflndlichkeit und Fleiss in der Erforschung und Benutzung der 
Iltem Literatur, so wie durch allseitige Genauigkeit so auszeichnet, 
dass sie von dem Ganzen die besten Erwartungen erregt und schon 
jetzt in ihrem geringen Umfange ein wesentlicher Beitrag znr Lite- 
ratur des canouischen Rechts ist. Die Schrift zerfallt in xwei Ab* 
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theilungeu. Die erste (S. 10 ff.) ist itbttMliriebea: „Einzelne 
Glossatoraa und GloBsatomitchrifteii; di0 swviftli: BechtsqneUea. 
L QoeUen des ouioiiisclien Beehts. II. Quellen des b^gerlidiflii 
BechtB. In der 1. Abth. Ist znyördent die Bede von der siemtlcii 
nnbdcannlen, aber einen in bobem Grade selbststftndigen jnristi^ 
sehen SebriftsteUer Terratbenden Glosse des Gardiualis zum Becrete 
uater Benntsnng einer Handschrift des Demts in der HofbibUo* 
thek zu Wien und des Cod. Oinipont. N. 90 , welcher letstere mH 
wichtigen Bemerkungen (S. 11 — 19) über die Paleae genauer be- 
schrieben wird. Dass die Glosse alt sei, beweist der Umstand, 
dass ausser einem Canon des Concil. Turon. vom J. 1163 kein 
nachgratianisches Werk citirt wird. Ihre Sigle ist C, wie man aus 
Handschriften mit Verg](;ichung der Citate bei Huguccio ersieht. 
Die Sigle bedeutet aber keinen Namen, sondern eine Würde, einen 
Cardinal; jedoch nicht den Cardinal Laborans, naciiher Gregor VIIJ., 
den Huguccio wiederholt anfiibrt, antequam esset papa, sondern 
wahrsdiänlieh den als päbstlicben Legat in den Streitigkaton • 
Boms mit Heinriob II. von England berübinl gewerdencn Gratian, 
dens^ben, den Albericas trium fbntium mit dem Verfasser des 
Becrets verwechselt nnd d^ mit Stephanus Tomacensis gemein*. 
scKaftlich die Bechtsschule zu Bologna besuchte, dann Magister 
wiar, also wahrscheinlich in Bologna auch das Hecht gelehrt bat 
und im J. 1178 Cardinal wurde. Daraus ergicbt sich auch unge* 
fähr das Alter dieser Glosse, von welcher Proben S. 20 ff. gegeben * 
werden. — Nächstdem folgt S. 25 die nicht vor dem Jahre 1171, 
aber vor der Summa canonura des Sichardus Cremouensis (S. 33) 
geschriebene Summa des Johannes Faventinus zum Decret, gestützt 
namentlich auf den Münchner Cod. Lat. 3873 (Aug. eccl. 173) 
nnd die Bamberger Hdschr. P. II, 27, die ebenfalls Huguccio an- 
führt und deren Sigle Jo. de fan. ist. Dann wird S. 35 f. der 
grosse Commentar des Hngnoeio besprochen, der imter Benutzung 
der Arbdten der frfiberen Glossatoren, ans welchem er Bemep* 
knngen oft wörtlich wiedergiebt, dennoch seine Selbststftndigkeit be- 
banjptet, nna bb a n gig von dem Einflüsse der Meli^jnngen Andeear. 
Kit diesem Commentar war aber auch der Höhepnnct ftir die 
Bearbeitung des Decrets erreicht, indem von da an die bedeuten- 
deren Kräfte ihre Thätigkeit dem in den Decretalen Alexanders IIL 
und seiner Nachfolger massenhaft sich mehrenden Stoffe zuwende- 
ten, so dass ältere canonische Recht gegen die neue kirchliche 
Gesetzgebung, für welche, durch den wissenschaftlichen Geist der 
jungen Schule zu Bologna angeregt, eine bisher nicht dagewesene 
Fruchtbarkeit sich entfaltete, nicht ohne Bedauern der älteren 
Glossatoren , z. B. des Stephanus Tornacensis , ganz in den 
Hintergrund trat. Es hensciiL die ^Meinung, Huguccio habe seinen 
Commentar nicht vollendet, später Jobannes de Deo eine Turt- 
setsnng niitemommen, jedoch smeh diese nidii Ms vd Ende des 
Decrets dnrcbgefuhrt, imd es sei daher das ganae Werk nnyoUr 
•ndst geblieben« Mm sttttst sich daför auf swei ron Ssrti ana 
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Jobaim de Deo magMaf» BuXkau Der Vf. flllnt dagegen mit 
Benutkuiig von Hnndediriften den Beweis, dass Hugacdo Uber 
alle Tlieile dei Deerets gesebrieben habe, mit Aneaabme der 
e. XXIH— 'XXYL Zwei^haft ist nur, ob Huguccio bereits im 
J. 1178 an seinem Werke -gearbeitet habe. Die Vollendung kann 
aber wegen der Citate von Decretalen Alexanders III., Lucias III., 
Urbans III. und Gregors YIII. erst nach dem Erscheinen der 
Gompilatio I. gesetzt werden. — Die 2. Abtheilung bespricht zu- 
vörderst die Benutzung vorgratianischer Sammlungen. Die Samm- 
lung Gratians, sagt der Vf., ist kein Clesetzbuch. Jede aufgenom- 
mene Stelle hat nur unter der Voraussetzung ihrer U Übereinstim- 
mung mit dem ursprünglichen Text und nur insofern Ausprucli 
auf Geltung, als ihr diese auch ausserhalb des Deerets zukommt. 
Eben so ist umgekehrt eine nicht aufgenommene Bestimmung des 
oanonischen Beäts nicht etwa dessluslb von der Geltung ans* 
geschlossen. In dieser Besiehnng ist die Stellung der Glossatoren 
des Deerets ihrem Gegenstsade gegeafiber eine gans änderet als 
dü der Glessaftorsn rtaisdien Beohts. Fflr die Legisten ist 
in der Gompilation Justinians das gesammte geltende Bedit ent* 
halten, für die Decretisten ist das Volumen decrotorum nur ein 
Hülfsmittel neben andern, um sich die Kenntniss des geltenden 
Bschts zu verschaffen. Für die Legisten hat die Interpretation die 
Aufgabe, die Absicht des Urhebers der Sammlunj^ zu erkennen; 
* der ursprüngliche Sinn der aufgenommenen Stelle muss dem er- 
kannten Willen Justinians im Falle des Widerspruchs weichen, 
ihre Texteskritik besteht .darin, den justinianischen Text zu 
finden. Für die Decretisten dagegen ist die Meinung Gratians 
von ganz untergeordneter Bedeutung; diese hat für sie keine hö- 
here Autorität, als die jedes andern Magisters and ihre Textes- 
kritik hat viehnehr nmgekehrt den Bcnif» den ursprünglichen Text 
den Abweichung^ Gratians nnd seiner VorgUnger gegenttber her- 
anstellen. Vieto Stellen beweisen, dass die Glossatoren des De- 
'erets diese grundsätsKche yetschiedenbeit der wissenschaftUchen 
Angabe beider« Schulen erkannt haben. Ob sie nur die frühem 
Samnilnngen des canonischen Hechts und welche unter ihnen sie 
gekannt und benutzt haben, ist eine andere Frage, bei deren Be* 
antwortung der Vf. im Wesentlichen zu dem allgemeinen Resultate 
gelangt, dass, während die Glossatoren des 12. Jahrh. auf die 
ältern chronologischen Sammlungen zurückgingen, wir ein Jahr- 
hundert später nur noch die in kritischer Beziehung am niedrigsten 
stehende Sammlung des Burchard von Worms benutzt finden und 
gelbst diese vielleicht uicht mehr unmittelbar, sondern nur auf den 
Grund fortgepflanzter Citate. Specieller führt er unter Nachweis 
Ton Stellen (S* 48 — 63) ans, dass die Glossatoren des Deerets 
im 13. Jahrh. nnmittelbar bcnntat haben 1. die Sammlnng^ des 
Dionysius Ezignns in der Gestalt der Hadriaaa; 2. seine gleiek- 
falls die Ustorisehe Ordnung befolgende Sammlung, welche das 
magnum coipus canonum genannt wurde, wShrend die Dionysio* 
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Hadriana liber conciMonnn hiess; 3) von den systcmaUscben Samm- 
lungen, Ivo's Pannormia, vor allen aber Bnrcbard's Decret. 8ebr 
fraglich ist hierbei, was unter dem magniim corjms canonum zu 
verstehen sei? Man könnte liierbei denken an die Sammlungen, 
welche enthalten sind a) in dem Cod. Vat ßeg. 1997; b) Cod. 
Barber. 2883 , heUm luch im AngaVe» d^SMIttini) c) OodCdl* 
hat 784; d) Ood. Colbert. 8368« beide letsfere nach den Angelien 
von Ooiistant; endlieh e) an die ächte Hispana haeh der Kadrider 
Anagabe. Der Yf. enisdieidet sich nadi einer Stelle ans der 
Snmma dee Huguccio ftir die dem heil. Isidcv ' aageaehrieben^ 
Sammlung. Was die Oanoniaten der 2. Hälfte dea 13. Jahrb. 
benutzt haben, ersielifc man ans Guido de Baisio an c. 1. D. 1, 
womach ö Sammlungen genannt werden : die Isidoriana, eine Com^ 
pilation Ivo's, ein Auszug aus dieser Compilation von Hugo von 
Chalons, die Bieviatio caiiouum des Fulgentius Ferrandus und die 
Sammlung des Burchardus. Interessant ist übrigens ein in der 
Insprucker Handsclir. Nr. 90 befindlicher, aus 2 Theilen bestehen- 
der Anhang zu Giatians Decret, der 8. 64 — 67 näher beschrieben 
wird und deswegen Beachtung verdient, weil er zeigt, wie man 
vor dem Erscheinen der gioeeen Deerelaleaaunnilangen dnreh Er» 
gänzungea dea Beereti eich an helfen enehte^ Dei^ erste TheH 
nmfiwst 89 CapM, von denen die entten 48 ans dem 1. n. S. Buche 
Bnrshudt enttehnt sind, die illNrigen weder ehronologiseb noch 
dem Shme nach geordneten Stücke sind zehn afrikanische Canone^ 
als Canones des afrikanischen Concils bezeichnet, mit der Zäh- 
lung der Hadriana, Stellen aus Kirchenvätern, Paleae, Decretalen 
(nicht über Alexander III. liinaiis) und ein Canon des concil. 
Turon. vom J. 1163 ; der 2. Theil besteht aus den Schlüssen des 
Concil. Lateran. III. vom J. 1179. Unter den fünf hier erhaltenen 
Decretalen Alexanders III. befindet sich eine nicht bei Jaffd, Ke- 
gesta R. P. erwähnte und dalier wahrscheinlich ungedruckte, wes- 
halb sie S. 64 Not. ö abgedruckt worden ist, nebst einer zweiten 
Decretale Alexanders, die bisher nur zum Theil gedruckt war. 
S. 67 geht der Vf. ]I.-an£ die Qnellen des weillii£enr Boehts tber. 
Nadi einer Elnleitnng tber das Yeihlätniss der khpehNehen Qeseti* 
gebung znm weilliehen Bechtsgebiet, worin fteiHeh -Chrnndsälae 
anfgerteHt sfaid, die BrangeHsdie nieht leieht anerkennen wesden, 
nnd die an den deshalb Ton Leipsig mit Kecht im 16. Jalirh. fort^ 
gejagten Loriotus erinnern, erwähnt der Vf. das Zinsenverbirt als 
Beispiel des Falles, in welche die kirchliche Bestirnnrang aar 
Zeit der Glossatoren in das weltliche Gericht übergegangen war, 
dann aber die bona tides als Beispiel für den umgekehrten Fall. 
Interessanter ist, obschon dieser Theil der Schrift der schwächere 
ist, dasjenige, was S. 72 über die genauere Kenntniss des Cor- 
pus iuris civilis von Seiten der Glossatoren des Decrets sowohl als 
der spätem Canonisten und S. 78 ff. von dem Rechtsgrunde und 
Umfange der Geltung des römischen Kechts gesagt wird. Bei 
dieser Gelegenheit werden unter andern schon von Savigny ans 

1857. IV. 14 
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Giuääüu u. 8. w. augeführte und an deu Aubautg von Ulpiaas 
FragmQBteii enQiwnid« .fiteUon li«K<4irl wld Sittliche 
^teUen d«i Joiiii»«- 7«t« md Haguoiio in c.dL Dkti IV« Deccv 
angezeg«!!» 

[5S40] Das Fonnelbuch cMi BSfOhoffs Salomo III. von Konstanz aus dem 
neunten Jahrhundert. Herausgeg. u. erläutert von Ernst Dümmler. Lctip* 
zig, S. Hirzel. 1857. XXXV u. 174 S. gr. 8. (n. 1 Thlr. 15 Ngr.) ^ 

Die als Quellen dos deutschen Rechts anerkaant wichtigen 
Formelsammlungen sind zwar früher schon der Beachtung^ gewürdigt 
worden, aber erst in der neuern Zeit von dem aus den Handschriften 
dieser Art zusammengewürfelten Zustande, bei dem man schwer 
eine Grundlage iluer Beurtheilung gewinnen konnte, entfesselt und 
in ihrer Ueberlieferung mit Sorgsamkeit nachgewiesen und gesichtet 
worden. Während im Fraiikcnrciche die Formeltraditiou eine ge- 
wisse Verbindung «wischen deu unterworfenen Bömera und den 
neuem B^enr^täm ImtaUte; iraUe in der ab FowaelBaimnlang 
ftlr üxinittdeA giebfinebloii CMleisfeia te UaNn^h eine giOcweie 
SettMststlbidigkint «grliieb» febUie ea mit AosBefasM der d«DK& CSiiiÜBm 
bef laubigtea ^Istlichen EaqpfehlungsiKshrttbeii (formatM aire com- 
mepdat>d|tf; vgl. dieses Formelboich Nr. 25, 8. 77 n. d«ao 103 ff.) 
ifl^ der merpvingiBcheo Zeit fast gänzlich an einer Zusammenstel- 
lung von Briefmustem, bis hierin Alcuin durch seine« bald einer 
weitern Verbreitung sich erfreuenden Briefmuster den ersten An- 
stoss gab. Nach Unterwerf ung der deutsclien Stämme wurden die 
anfänglich nach westfränkischem Muster gebildeten Formeln auch 
nach dem Osten versetzt, deren älteste Sammlung bei den Bayern 
die im Cod. Mon. lat. 4650 (sonst Benedicto b. 333) erhaltene des 
Erzbißchofs Arno von Salzburg ist, während in Alamannien die von 
Mfpe,. Bozi^re herausgegebenen Beichenauer Formeln, die ältestem 
«L aein sebfeiiMB. An dieee aehfieaeOi akh dam Aker meli & 
sdion Toa HabiUoji Iwcansgegebeaeii Ifmbadier an^ die dflü 
B ei e b e wa r S a m nd wi geii Äßk dann nnleKtchatdant daif > vMbiend 
in jemn aosBchliessHch chartae pageoaes, d. Ii. Fonnoko» miäk ba* 
finden, wie sie im Grafengerichte an^eaeUt werden mussten, unter 
den Kurbachem 8<^ei|. einige Anftnge an K.5nigsurkunden (char- 
tae regales) vorkonunen. Diese SamadBugen sind erhalten im Cod* 
Sangall. 550, und in einem Codex des Beatus Rhenanus, jetzt zu 
Ötrassburg. Beide Sammlungen, von welchen die ältere Kei- 
chenauer noch ziemlich roh ist, gehören der Zeit Karls d. Gr. an 
und beweisen , dass man in Alemannien Muster von Urkunden und 
Briefen zu verbinden pflegte und dass man die letzteren nicht in 
der Ferne suchte,, sondern die vom Kloster und mit dem Kloster 
geftihrta Cocreapondenz in unveränderter Gestalt dazu verwendete. 
IGt dar Trennung der MUeban Hftlfte ana dam Geeanuatverbaade 
daa fiHnkiaeken Seieba, welebe tta AlaManninn aeban ia J. 8d9 
eintrat, begannen die deataeben Sttame naob und nach daat lor 
uMwi g eben JBinflfleeen entaogen an werden nnd in flaam fiachta- 
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lebeu sich nnabliängiger zu entwickeln. Dicss hatte zur Foli»"e, 
dass jene Uebertragung westfr&nkischer Kochtsformeln auf deutsche 
Verhältnisse allmälig aufhörte, um selbstständigoii Leistungen 
l'iatz. 2.U. machen. Das Stift ÖL Gallen begnügte sich anfangs für 
Beinen Schul- und Gr^schäftsbraoeh mit den zu einem Ganzen ver- 
eiidgteii Fomidn ron Siiefaeiuni nad MurlMdi mhen eist» Sam«; 
Imig Ton Sehieibeii Alcohis, dis als Mostor des Briefirtüs dAs&tBik' 
Sie sind im Cod. SangaU. 666 entheUen. AUein Imo^ der erste 
tettlnbe Lehrer der SengaUer Klostersdnile, stellte gegen die 
Mitte des 9. Jalirhaiidirls neue der Psaxis entnommene oder selbst- 
ständige Master auf, von denen wir noch Proben im Cod. Sangal» 
lens. 550 (s. HäneFs Catalogi S. 697) besitzen. Diesen AnfKngeB 
reiht sich das hier herausgegebene Formelbuch des Bischofs Sa- 
lome III. von Constanz au als die vollständigste und zum Ab- 
schlüsse gebrachte Arbeit, die, indem sie Urkunden torm ein und 
Musterbriefe in grösserer Menge verband, allen Bedürfnissen eines 
angehenden Klosterschtilers und selbst eines Notars gentigte. Aus- 
ser einigen allgemeinen Beziehungen auf Alamannien iinden sich 
daiin mehrere besondere auf St. Gallen, den Thurgau und Kon- 
sUnz, so dass ihr aladunmiselier Ursprong von Tem herein unawei* 
iaUuift iMiBleht Einige Urkunden stamnm «» der Mnh Iso^; 
die gaoae Bammhing säeint etwa am 890 entstanden «a sein; dass 
sie aber plaamissig verfasst sei, zeigt die an g e s l seht e systemfltfftehe 
Ordnung derselben. Die Urkundenfornieln sind meist freie Hef^ 
Torbringnngen des Sammleis; die fiaefc> tragen da» G^piUge des 
Aechtheit an sich. Der Name F<MfQiilae AUaticae, wAtibim der 
erste Herausgober der Sammlung gcab, der sie freilich nur unvoll- 
kommen kannte, ist, wie schon längst erkannt wurde, falsch, denn 
diese Formeln stehen mit dem Elsass in keiner Verbindung. Eben 
so wenig kann der ihnen schon von Eccard substituirte Name: For- ^ 
mulae Sangallenses gebilligt werden und die Vermuthung, dass 
Notker ihr Sammler sei, wenn auch Formeln aus St. Gallen und 
einige Briefe Notkers darunter sich befinden. Sie enthalten wenige 
Be^i^ungen wa£ BL QnlleB nad' die darin Yoricemmenden geii^ 
Mehen Empfthlongen sraren von Bisc^Mn aiuHRMtelleii.' Ueibaiw 
h/Mjpi werden dieVeririttlnisie der BisehSfli nnter einander in dieee» 
SanimUuig dnvsh eine BeUie m M ayU ka eriStttart, ven -etam 
Abte dagegen oder an einen Abt Ündet sieh nicht ein evntiger 
Brief darunter, wie es in den Reichenauer und Morhacher Samm« 
lungen der Fall ist, der Brief eines Königs an den andern ist end^ 
lieh offenbar zum Gebrauche eines königlichen Kanzlers oder No- 
tars bestimmt. In einer der Urkunden wird als Aussteller gerade- 
zu der Bischof von Konstanz erwähnt; desgleichen kommt er in 
mehreren Briefen vor und die häufigen Beziehungen auf St. Gallen 
reimen sich sehr wohl damit zusammen, dass dieses Kloster zur 
Konstanzer Diöcos gehörte. Bischof von Konstanz war aber in 
den Jahren 890 — 920 Salomo III., der zugleich auch während 
dieser Zeit die Abtei von St. Gallen verwaltete. Unter den Brie« 

14* 
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feu geliörou melirerc tieiuem Vorgänger Salomo II. an odci' sind 
au diesen gerichtet, einer ist von ihm Btühtit geschrieben, &m Bnefe 
K«tkin beriflbcii lieh iPthndiemlioh glBiiididi Mif ihn oder 8eiii«a 
Bnidtr WaUo. Sondi liegt die Vmnmdiiiiig nahe, da» Bftlomo HL, 
•iner der gehildetsten Mimiflr atim&t ZÄ, die Formelmiiiilitng; 
nwEst Air sein Bisihnm Konstaim, demnächst auch für sein Klo- 
•ter St Gallen veranstaltet habe, damit junge Geistliche, die sich 
za Bischöfen und Kanzlern ausbilden wollten, in den Schulen beider 
Orte an diesen Mustern ihren Stil üben lernten. Deshalb und aus 
andern hier zu übergehenden Gründen hat auch der Herausgeber 
diese Sammlung auf dem Titel als Formelbuch iSalomo's III. be- 
zeichnet. Benutzt wurden von dem Herausgeber 1) der Codex der 
k. k. Hofbibliothek zu Wien Nr. 16Ü9 aus dem Ende des X. Jahr- 
hunderts Vorr. XXIII flF., 2) der Codex der k. bair. Staatsbiblio- 
thek zu München Cat. 19413, aus Tegernsee stammend aus dem 
Ende des XII. oder Anfang des XIII. . Jahrh. S. XXVI 3) der 
Codex dee Stifites Bheban an« den X. Jahrii., S. XXYIU f., 
4) der Codex der kaaa. BibUothek au Paiit snppl. Cat Nr. 1007« 
soBSt BiUiodiek Bosny Nr. 2410 (also firOhcv wahisefaeiiiKcfa P. 
Pithoiizoher Codex) S. XSIX f.). Bei dem AbdrnolM seihst ist 
die Wiener Hdschr. als die beste m Grunde gelegt worden, selbst 
mit Beibehaltung der Orthographie. In den Noten sind die Va^ 
riaaten der bisherigen Ausgaben und der ttbrigen Handschriften 
yerzeichnet. Zwölf Formeln sind hier zum ersten Male, 9 andere 
zum Theil zum ersten Male vollständig gedruckt und auch die 
übrigen 72 ohne Ausnahme wesentlich verbessert worden. Dem 
Texte der Formeln folgen 3 Anhänge, von denen der 1. Briefe 
Notkers, der 2. bisher ungedruckte Gedichte Notkers an Salomo, 
der 3. die ersten fünf Nummern der bisherigen Formulae Alsaticae 
nach der Pariser Haudsclirift enthält. Auf die gründlich geschrie- 
bMe Vorrede folgt aanächst eine Yergleichungstabelle der Pormu- 
Ise fialeiiiOiiig sut den gennttlae Alsaticae, den ITommlae Hheaaug. 
«od Utefea FomeUi luwh Baisse «nd Lmdenbrog. Dem Fonnd- 
hnebe siaJl eadtleh S. 87 ff. Erittnteniiigeii btigegehsn. Dercli 
diese wird das Feneelbiich erst wahrhaft hKanehbar. In ihnen hat 
dss Vf. einen ausserordentlichen Reichthum von Gelehrsamkeit, 
namentlich ntlleliche historisch-literarische Bemerkungen anfgesp^ 
chert und grossen Fleiss bewährt. So gehört diese Ausgabe des 
F n melbuchs unsweafeUiaft au den besten Arbeiten in dfesem Zwei^ * 
der liiteratur« 

r 

153411 Delle leegi di Bergamo nel medio eTO, ricerche dl Mr. Eosa. 
Bergamo, Ifaizoknii. 1856. gr. 8. 

Ein schätzbarer Beitrag zur ßechtsgeschichte der Städte 
Italiens im Mittelalter, der sich an die Arbeiten von Arco über 
Maatna, yam Gloria ftber Padua, von Bonaini über Pisa, Ton Affo 
and BowciMw! «her Panne, von Cibvaiio ttber Twin nnd Obieri n. 
m. and. würdig ansehHessfc Neoh dem SuilUlie der noidisühea 
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Völker iu Oberitalien hörten zwar die römischen Gerichte auf, 
allein an römischen Kechtsgewohnheiten und Einrichtungen hielt 
clie Mehnuihl der Eiiiliaimiidittt nodi ftmeriiiii fest, da die Bar- 
baren nur «nf Breberang ausgingen, um die Yerwaltimg sieb nufat 
weeentlich kflnunerten. Die Bisehöfo wareo g^ewdbalieh die IVi» 
deiuricfater, Pndentee uid boni brnrnnes sprsebeuBeebt naeb dem 
Herkommemmd alten Geietsen ; in den dem Exarchat u u torwof fe nen 
Provinzen wurden diese auch Syndiei oder Vertheidiger g^enannt. 
Die Greistlichkeit war überhaupt geraume Zeit fast die alleinige 
Bewahrerin der alten classischen Bildung. So erhielt sich das rö- 
mische Recht neben den Edicten der Longobarden, und Karl der 
Grosse war so tolerant zu bestimmen, dass das Gewohnheitsrecht, 
sofern es nicht dem Staatszwecke widerspreche, ferner Geltung be- 
halten solle. Was nun Bergamo und dessen Umgebungen betrifft, 
so verlieh im J. 1004 ralinoro Herr von Bergamo den Bewohnern 
des benachbarten Thaies öeriano ein Piivilegium, in welchem die 
ibneu von Alaricb 400 gegebenen Freiheiten bestätigt wurden, so 
- dase sie fbre Oonenki selbst wftbleB, ibr QemeindinrawB venriAtaa 
und die Becbtspflege fetner bandbaben durften, ipie dies bis dabin 
der Fall gewesen. Bergamo selbirt war eine der eratoa (BiMdte 
Italiens, welche von der Herrsdiaft der Lehnsherren und Bischöfe 
frei wurde. Schon 1109 hatte sie ihre eigene Oonsuln. Auch 
dem benaebbarten Tlial Caronica beslfttigte 1174 K. IViedricb 
Barbarossa das Recht seine Consnin nach althergebrachter Ge- 
wobnlielt zu wählen. Nach mehrfachem Wechsel in der HeiTschaft, 
indem Bergamo bald unter eigenen Herren stand, dann unter kai- 
serl. Holieit dem Bischof untergeordnet war, als aber einer dersel- 
ben in den Bann verfiel, einen Grafen deutscher Abkunft als kai- 
serl. Bürgermeister oder Podesta erhielt, gewann die Stadt später 
wieder eine grössere Seibstständigkeit, man fing 1227 an Statuten 
niederzuschräben, erweiterte dieselben 1248 und 126d und der 
' jetst noeb Torbandene Codex stamiA ans dem J. 1363. . Albscifsh 
▼onBosdate, der bekanntliGb als Lebrer an der dasigen asfasn seil 
dem J. 975 öfter genamitea BeebissdMde ifaitlig war, bat aach bei 
der Feststellung der Stsiuten von 1331 wesenttidi mitgewirkt. 
Diese Statote& wurden vom König Johann von Böhmen als Ober* 
herm bestätigt und greifen bis in die speciellsten Verhältnisse des 
Lebens und des Verkehrs regelnd ein. Sie wurden 1430 und dann 
1491 von Neuem umg^estaltet. — Fleissige Forschung giebt sich 
überall kund, auch Hegels treffliches Werk ist sorgfaltig benutzt, 
aber dem ganzen maugelt die rechte üebersiehtlicbkeit. 

[5342] Vom Febmgerichtc mit besonderer Rücksicht auf Schlesien. Eine 
rechtsgeschichtliche Abhandlung von Dr. Emst Tbd. fisnpp, ^eh. Justiz- . , 
ratb 11. ord. Prof. d. Aeebte a« Biesbn. Brfiöla«, Max u. Cemp. 
1VU.92S. gr.8. (n.l5N8r.) .{ 

Im Emga&ge der Sdurift wbrehet sieb der geschWite Vf. : 
über die aasserbalbWeetj^udeiiB vorkoMiiieMleB Febngsrichte, wie 
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in Bmiliiseliweic;, Gelte, Gofllw». Altenbnrg, Magdeburg, Ober- 
kiiultiv Zerbot fL s. w«, lüio fiber die toh den ecUecbtiiin «o- 
genanntea wee^^bälianhen woUi m uoleMdbaideiidflQ« dem aUeti 
SeebnMiteiide imd de^jeaigen welidiseh-daQtMheii Lttudem» in 
welche das SaidiBeBrecb^ eingedrungen war, angeliörenden Fehm- 
gemlltffi dmen sämmtlich die Eigenschaft von Strafgerichten g6<* 
meinsam ist, and die mit bürgerlichen BeehtBaachen niobts zu tbun 
hatten. Ihre Entstehung falle in das 13., vorzugsweise erst in das 
14. und 16. Jahrhundert. Fremd sei ihnen das Kichten auf blos- 
sen bösen Leumund, vielmehr bei ihnen stets von einem wirklichen 
Ankläger die Kede, so dass der Name Fehme, dessen Bedeutung 
S. 12 ff. untersucht wird, in keiner anderen Verbindung mit dem 
Gerichte geatauden habe, als in der des Sinnes von Strafe, Straf- 
gericht, und dessen Abweichung von der bisherigen Geiichtsverfas- 
Bong darin m suchen sei, dass während in demselben Gerichte 
peinlielie «ad bttifevÜobe Beditssaeben bintar^ander entaebiedAii 
wurden, spftfev beeondere Strafgeriebte iUr aebware, die öffisntliche 
8labeibait naaMBÜieb fpMaämiß Vedxraebeii dngeseiat müden* 
Wenn es «lao auch ausserhalb Weatpbaten in vetaebiedenen Ga* 
genden Deutschlands Fehmgerichte gageben babey ao seien diess' 
doch keine beniilieben oder Stillgerichte ^^ewesen. Diess der Kern 
der Untersnebnng, die mit Umsicht und grosser Belesenheit geführt 
wird, und worauf dann die Darstellung der Einwirkungen der 
westphälischen Fehmgerichte auf Schlesien folgt. Interessant sind 
§. 4 — 6 , in welchen von der Keichsunmittelbarkeit der Fehm- 
gerichte, den wichtigsten Besonderheiten der wcstpliHlischen Fehm- 
gerichte und den ersten Keimen derselben die Rede ist. Uobrigena 
schreibt der Vf. Fehmgericht deshalb, weil ihm diese Schreibart 
mit unserer Aussprache des Worts am meisten übereinzustimmen 
scheint; ob dieta abar, Ton andevem abgesehen, der Aussprache in 
Waatpbalen n. a« w. gemSaa ist, vo plattdentaeh gespiocban ynxä^ 
ist aina andm Frag«. Neben einigen apeeiallan Uniersnebnngen» 
iao beaondeia Bcachtong variianan, erwftbnan wir hier nnr noeb dia 
uns vaiikonimen richtig eracheinende Ansicht des Vfs., dass den 
Worten „rothe Erde'* ein symbolischer Sinn beizulegen sei, indem 
damit auf die blutige Gerichtsbarkeit iiingewaaaen werde, wie diaaa 
auch in den Ausdrücken rother Thurm, rotbea Bucb, worin Tan 
Bintatrafian gehandelt wird, der Fall seL 

[5343] Die summarisclieu bürgerlichen Processe nach Königlich Säch«- 
sischem Rechte dargestellt von Dr. Rob. Osterloh, ord. Prof. der Hechte an 
der Univ. Leipzig. 3. sehr verm. u. verb. Aufl. Leipzig, B.Tauchnita.- « 
im. XX1UÖ04S. gr.8. (n.3Thlr.l2Ngr.) 

Bei Anzeige dar neuen Ausgabe eines Werkes, dessen Tüch- 
tigkeit «nd Branebbarkeit mebrere binnen waniger Jahre notbwen* 
dig gewordene Anflagan aehon binlängUdi bezeugen, genügt ^, 
natdurawieiM, waa in Folge einer abannaHgen eorglkltigen Bavi- 
aion Ntam faina«gaboiani«i iat Pabln gäiM U» auaaer dar 



^ ij i^cd by Google 



• 

Einschaltung dei* einschlagenden neueren Literatur und zahlreicher 
Entscheidungen, znnUchst der im 6. Capitcl § 41* bis 44' cin- 
c;eschobene Wechselprocess und dann das Amoilisationsverfahi-en 
wegen verloren gegangener Wechsel und kaufmännischer Anwei- 
sungen §. 129^ Femer ist durch Darstellung des Exmissions- 
proccsses §. 44 ^ , dessen vage, lediglich auf localem Gerichts- 
branche beruhende Natur za vielfachen Irrthtimern VeFBiilaMiiii|f 
gegeben lia*| «o wi» des YtMbtmt in PfiliidiiiigiMlien §. 1% W 
der Lttekenhelligkdt der cUimaf beittgüdieii getetsiMhea Vor- 
«chriften «in«ia mta i AMm gcAUlen Bedflvftdsfe abgeboUba wor- 
den. Uelberliaapt haben mehren Abicliiiiite eine weseniUehe tf» 
arbeitung erfahren; der beim JOreeiieinen der 9. Auflage übernom- 
menen Verpflichtung, den Concursproceia sa bearibeiten, hat sich 
aber der Vf. durch die im Jahre 1852 erschienene, a«eh das Säch- 
sische Particularrecht berücksichtigende Umarbeitung des in Weisko's 
Rechtslexikon zuerst abgedruckten Artikels ,,Concurs," dessen Vf. 
bekanntlich der Geh, Rath Günther ist, für überhoben eraciiteL 
Ob mit Recht? Gewiss werden die zahlreichen Benutzer dieses 
Buchs den Wunsch hegen, auch den Ooncursprocess in der näch- 
sten Auflage nachgetragen zu sehen. Zwar mag es schwer sein, 
die präcis gehaltene Arbeit Günthers nach dem Plane dieMB Hand- 
fe«Mshi eompendlariecL wiedenngeben^ allein d«n gewaodleB VI 
wird diew jedenlMii wolil geUngen. B^gung ▼etdleni ditf We^- 
Useong der Daretaihmg dee VMdnena in Abl(ienng»> nnd OeoMHi- 
faeStstäUnngwaclien^ so wie des Bergproeesset, da dieser in Folge 
der Verovdnnng vom 8. Mai 1866 eeine praktische Bedeutung ver- 
loren hat Die bisherigen Paragraphenuhlen eind durebgängig 
beibehalten nnd die eingeeefaalteten Paragraplienaahlen durdi Bach- 
staben bezeichnet worden, um die frühem Ausgaben nicht völlig 
anbrauchbar zu machen. Die Noten sind wegen der NachtiUge in 
der Literatur n. s. w. zum Theil erweitert und in der Zahl sehr 
vermehrt worden. Sehr zweckmässig für den Gebrautli ist endlich 
das durch grosse Vollständigkeit sich auszeichnende Kegister. So 
werden namentlich die Praktiker dem verdienten Vf. sicli zu vidl- 
fachem Danke verpflichtet fUhleu. 

1534 i\ Beleuchtung des £ntwtltf8 einer Gewerbe- Ordnung für das König- 
reich SaeliBea nebst dasn gehörigem BntsehädigungRgesete. Von Dr. 
Wilh. Aug. Heissnsr, Rcchtsconeulent in Dresden.' Dresden« MeMiMd 

u. Söhne. 1857. »IS. Lex.Ö. (n. lONgr.) 

Je aehwieriger umpf^eifdliaft eine Gewerbeordnung überiiaapt 
und namentlich in einem so gewerbreichon Lande wie Sachsen und 
in einer in ihrem Streben ziemlich unklaren Zeit ist, desto er- 
wünschtor muss es der Regierung sein, wenn tüchtige Kenner der 
praktischen Verhaltnisse sich herbeilassen, über den Entwurf ihre 
AnKichten auszusprechen, und es geioicht uns zur Freude, das 
vüilicg. Schriftchen als einen gelungenen Versuch einer solchen 
wohlmeinenden und eingehenden Kritik bozeichucu zu können« 
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OffBubar beruht der Entwurf der Gewerbeordnung nicht auf con- 
sequenter Durciitühruug eines theoretischen Princips, sondern er 
bemübt sich ^ itets den praktisehieii Standpunct festhaltend — 
•iBaVeiiBittoliing der Mk entgegenitehendtn Pimdpieii der vidlBii 
IMbeit tmd der GMmadealtoit Mtefinden; er erbült daher das 
iMetehende Ziraeicmliinge und lligiNe«es, praktieelL Zireckmäsaige« 
liiBm; er stellt dessbalb nicht eigenÜieli allgemeine Sätze bin, 
sondern ins Beteü gebende BesUmmmigen, deren Haltbarkeit oder 
Unhaltbarkeit geprüft werden mnss. Daher beschäftigt sieb denn 
anch diese „Beleuchtung weniger mit theoretischen Principien als 
mit praktischen Fragen. Wenn aber der Vf. in seiner Einleitung', 
vielleicht gar zu freigebig mit seinem Lobe sagt: „der Entwurf ist 
grossartig in seiner Ansicht, und vollständig in seiner Aufstellnnr^ 
und in der Durchführung derselben," so können wir dem bei aller 
Anerkennung der Trefflichkeit des Entwurfes in vielfacher Bezie- 
hung um so weniger beistimmen, wenn er hinzufügt: „das Grosa- 
artige liegt nicht nur in der Entschiedenheifc, .mit welcher alles das 
bisher BeitaadeiM Temidilet vird, «oadem Y<a Allem m der B»- 
itiwmAeit «nd SieheAeit, mit wMm ein gtesUeli neues Gebilde» 
snigebs«! in sUen seinen BSmen nnd in sUen diesen, «ndi in 
4an enkiiurnfteaten, abgerundet, Hell nnd ran wie zum sofortigen 
lEinzuge bereit, hingegeben worden tst^** Denn theiLsi liegt an 
sich darin, dass man Bestehendes umwirft, noch keine „G-ro8S- 
ardgkeit", theils ist es auch wirklich nicht geschehen; im Gegen* 
theil — und wir loben diess — ist das Bestehende möglichst er- 
halten, wo es sich als praktisch zweckmässig bewährt hat, selbst 
wenn es der einen oder der andern Theorie widersprechen sollte, 
theils endlich würden denn doch die Einziehenden, wenn das Haus 
ganz so bliebe, wie es jetzt eingerichtet ist, so manches dunkle, 
unklare Plätzchen finden, und der Vf. hat selbst hier und da mit 
Erfolg sich bemüht , Dunkelheiten aufzuklären. Wäre Alles so, 
irie der Yf • in der Einleitnng sagt, so wMen wir wliUidi nicht, 
wem er eine 81 Selten Unge Bdlenditang geeehiieben liUtte, in 
der er selir wesentfiehe Bedenken gehend msSht nnd siek ^fm mntr 
olierl« und nieht nnwesentiiohen Besiebnngen** gegen die in dem 
Entwurf aufg^ommenen und dnrcligeltthrten Grundsätze erklärt 
kst. Wir hätten aber wohl gewünscht, dass zuvörderst die gense 
Frage: ob eine Gewerbeordnung wirklich nojthwendig, einer sorg- 
samen Erwägung unterworfen worden wäre; denn abgesehen da- 
von, dass die Motiven des Entwurfs darauf nicht tiefer eingehen, 
war es jedenfalls der Mühe werth, zu untersuchen, ob die „Noth- 
wendigkeit einer Gwerbeordnung" nicht etwa zu den modegewor- 
deuen Ideen gehöre; zu prüfen, ob denn nicht für die Gewerbe 
schon im Wesentlichen ausreichende Gesetze und Vorordnungen 
vorhanden und das Fehlende durch Concessionen u. s. w. zu er- 
setsen 8ei;«ob niekt gevede der ümetand, dass s.B. flir des Fabrik- 
wesen £ut gar ke&ie gesetsUeken Bestimmungen bestehen und 
deseelhe siek dook in Sachsen m^peheuer gehoben ket, witkrend 
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ein grosser Theil der Gewerke nicht vorwHrtß schreitet, dafür 
sprechen möchte, in diesen Dingen möglichste Freiheit zu gewäh- 
ren und wenig Gesetze zu geben, ^aelmehr die Gewerbe sich selbst 
ordnen zu lassen? Sodann hätten wir wohl gewünscht, der Vf. 
hätte aus dem Entwürfe gewisse leitende Principien aufgesucht 
und 'an deren Hand die Schatten- oder Lichtseiten gezeigt. Wir 
bfliben mnoenilieb swei Principien berror, die uns allenthalben im 
Entwnilb naassgebend geirosan «i etin mMdmi: 1. D«| an 
gewiss sehr anarkenntmgtwerdie Principe fttrSdumang bwteheiider 
jSedite vnd Interessen lieber sn Tiel» ak n wenig an linm; 2« 
äm Bestreben, nieht nur das gesammte GefWerUeben so erschöpfend 
als möglich systematisch Bn regidirsn, sondern dabei aoeh aUent» 
halben dasjenige, was als höherer Staatsaweek erkannt wosdeiii 
sorgsam zu fijrdem und zu berücksichtigen. Beide GrundsÜtze 
sind unstreitig hochwichtig; aber auch in ihrer Durchführung in so 
fern sehr gefährlich, als sie ungemein leicht auf Abwege führen, 
und es würde vielleicht zu einer ganz interessanten Kritik geführt 
haben, wenn der Vf darauf näher eingegangen wäre. Da wir 
aber hier keine Kritik des Entwurfes, sondern eine Kritik der Kri- 
tik geben, so unterlassen wir uatiirlicii eine weitere Auseinander- 
aetsvng dieser Behauptung. Der Vf. hat ohne Zweifel dnrch seine 
Belendhtung gezeigt, dass er die Schwierigst einer Qeweibeord* 
nong kennt, £uw er nuuMihe praktisehe Srfiäinii^ gemaeht hat und 
dase er — ein seltener Veraag — beaoheiden ist 'Wk hltlaii 
aber gewünscht, dass er, unbeschadet der Bescheidenhsit, den Ent- 
wurf zunächst mehr im Ganzen und Grossen aufgefasst itad dann 
bei den Detailbemerknngon sich entschiedener darüber ausgespro* 
eben hätte, was er an die Stelle der betreffenden Puncto gesetzt zu 
sehen wünsche. Aber auch so, wie sie ist, wird die „Beleuchtung'* 
Nutzen schaffen und es wird manche Bemerkung dazu dienen, bei 
einer ohnehin gewiss nothwendig werdenden Ueberarbeitung des 
Entwurfs, mehr Klarheit und Bestimmtheit hinein zu bringen. Die 
kleine Schrift ist daher Allen, die sich für die Gewerbsgesetzgebung 
interessiren, zu empfehlen und wir bezweifeln nicht, dass sie auch 
an maassgebender Stelle nicht unbeachtet bleiben wird. 

15345] Zur Lehre von dem fortgesetzten Verbrechen, mit besonderer 
Rücksicht auf Dr. Schwärze's Schrift „zur Lehre von dem sogenannten 
fortgesetzten Verbrechen" von Dr. Ang. 0. Krog, K. S. Geh. Justizrath, 
Bitter u. 8. w. Leipzig, Voigt u. Günther. 18ö7. 40 S. 8. (n. lO Ngr.) 

Die in vorstehendem Titel in Bezug genommene Schwarzesche 
Schrift (vgl. oben No. 3688) veranlasste den Ilerrn Verfasser zu 
einer Revision der Lehre von dem fortgesetzten Verbrechen, mit 
welcher ar sich bereits 1842 in der bekannten Monographie theo- 
retisch und bei Abfassung des Sächsichen Strafgesetzbuchs von 
1855 legislativ beschäftigt hatte, und welche in der gedachten 
neuen Sächsischen Codiücation durch die darin aufgestellten Salze 
Über Bestrafung couconirender Verbrechen eine eigeuthümliche 
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IStellung und Bedeutung gewann (vgl. S. 15). Der Hr. Vf. giebt 
in der ersten Hälfte der vorlieg. Schrift ( — 14) ein dogmeu- 
geschichtliches Kesume, in der zweiten eine auf Schwärze's Ent- 
wickeluiig eingehende Erörterung des Begriffs des fortgesetzten 
Verbrechens nach seinen yerschiedenea Seitflii und ia. min» Anwenr 
inng auf eimeltke FKUe. Mit Sdnraise «i&veratadett eiUXirl inA. 
dar yt Kiwohl in der Untergclicidiiiigf awisdMK einlkelkaD und 
fo rtge w toteni ^erbtofdieii, ab in dem Satae, dMS sa dem letist«raa 
SIt&it; des SntadilaBseB ktfyi nnb^diugtM EvfotdmisB sei (S. 16); 
dagegen weichen Beide in der fikibfointion der einzelnen Fälle 
tinter diese oder jene Kategorie yon einander ab. Kef. bat sieh 
schon bei der Anzeige der Behwarzeschen Schrift im Gegensatsd 
BU der in letzterer ausgesprochenen Auffassung für die Voraus- 
setzung einer Theilbarkeit des Objects als zum Begriff des fort- 
gesetzten Verbrechens nothwendig erklärt und ist der Meinung, 
dass durch die von dem Vf. hier vorgenommene Prüfung einzelner 
Consequenzen und Subsumtionen in der S.'scheu Schrift die Un- 
faaltbarkeit der im Gegensatze zu der gangbaren Ansicht dort auf- 
gestellten Behauptung, dass auf die Einheit des Entsdilttsses nicht 
inmier entscflieldMides G«wiclrt an legen sei, nnr bestätigt Wierde. 
Die legislative Sdiwierigkeit, «nf welche der Vf.' namentficli fik 38 
InnweiBt, wftrde nach dmn Dafürhalten des 'Bef. auf die 8. 14 vom 
Vf. aelbrt bereitB Mhee in Vorschlag gehtachte Weise dtirehgrei* 
fbnder und zugleich der Dbctrin enteptechender gehoben werden, 
alt durch den, allerdings nnr in Bezug auf die Sächsische Straf* 
gesetzgebung 8. 39 von ihm gemachten Vorschlag, dem Eichter 
die Ermächtigung zu geben , wiederholte Verbrechen bo an bestnir 
Umif als ob sie fortgesetate wären. 
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(53461 Geologie oder Entwickclungsgeselachte der Erde und ihrer Bc- 
wohner. Von Sir Charl. Lyell. Nacli der 5. Aufl. des Originals vom Vf. 
nmgearbeitet. Die Uebersetzung durchgesehen nnd «ngefilbft von 
Beruh. Cotta. 1. Bd. Mit 332 Abbildd. des Originals. Berim, Dnneker 
U. üambloL 18ö7. VI u. 4 1 2 S. gr. 8. (u. 2 Thlr. 20 Ngr.) 

lifan könnte vielleicht die Frage aufwerfen , wozu es der 
Uebersetzung eines Werkes über Geologie noch bedürfe, da wir 
doch mehrere gute deutsche Werke über diesen Gegenstand schon 
besitzen. Diese Frace beantwortet der Vorretlner Hr. Prof. Cotta 
dahin: wenn es sich um ein gewöhulielies Lehrbuch handele, so 
würde eine Rechtfertigung der Einführung eines solchen aus dem 
Auslande nicht ganz leicht sein ; allein das vorlicg. Werk sei 
kein gewöhnliches Lehrbuch der Geologie, obwohl es den Zweck 
eines solchen vortrefflich erfüllt. Es ist mehr als dies, es ist dio 
Dantelhing einer besonderen Lehre j Lyell ist der Vertreter einer 



Digitized by Google 



Natur wißflenschaftcn. 



neuoD Schule, «in Beformator iier Gdologie^ der ndtaUlMii« Hypo- 
ihesen ftlüierer Z«iteii aiegreich bekärapäe, alles UmuilflffUdie «ui 
der Geologie entfecnte und die gegenwürtieen UingeBtalttiiigeii det 
festen Erdkruste genau unteniiebfee» Um aarauB die yergaagenen, 
die geologischen Thatsachen zu erklären und nachzuweisen, dass 
die Gegenwart nur eine Fortsetzung der Vergangenheit ist. Zwar 
ist diese AnsicLt jetzt nicht mehr neu, sie ist bereits von vielen 
Geologen ausgesprochen ; aber die Grundztige dieser Lehre gehören 
vorzugsweise ihm an, und dass Lyell besonders England bei seinen 
TJntersuclmngen im Auge gehabt, kann ihm nicht zum Vorwurfe 
gereiclien. Auch ist er nicht blos in seinem Vaterlande heimisch, 
das ca.* seiner ganzen Ausdehnung nach durchforscht hat; er be- 
reiste auch seit 1828 Süd-, Central- und Nordfrankreich, die Pyre* 
nlten nnd Spanien, Italien nnd SicHlen, die Sdiweis, Denlsebland 
und die ösdichen Alpen, ScÜireden, Dänemark, Belgien, Noid* 
amerika; Hader« nnd die oanarisehen Inseln. Der treseniHdiste 
Inkalt des vorlieg. 1. Bdes ist in 20 Capiteln folgender: 1) Von 
den verschiedenen Gesteinsarten: allmftlige Eatstelmttg der Erd- 
rinde, Classification der Gesteine nach Ursprung und AlteVf 
2) Sedimentärgesteine, ihre Zusammensetzung und die Zeit ihrer 
Schichtung. Sandsteine, thonige, Kalksteine, Gyps. 3) Schicht- 
weise Verth eilung der Versteinerungen: Süsswasser- und Meeres- 
versteinerungen. 4) Consolidirung der Schichten und Versteine- 
rungsweise der Fossilien. Niederschlage, Zusammenkittung. 5) Er- 
hebung der Schichten über das Meer; horizontale und geneigte 
Schichtung, Streichen und Fallen, Faltungstheorie, Structur des Jura, 
Schichtungsbrüche, polirte Oberflächen, Verwerfungen. 6) Ab- 
fldnremmung. Entstobnng der ThXler, Zerstörung vcm Meeres- 
ufbnu 7) Besehreibnng des Allttvinm, Unaehen, Arten, Theorien 
seiner Entstehung. 8) Chronologische Claasifiestion der Oesteine; 
sedimenttre, plntoniseh«, ynlkanische, metamorphische; Eintheilung 
von Lehmann, Werners Theorie u. 8.w. 9) Ueber das verschiedene 
Alter der sedimentären Gesteine : drei Hauptmerkmale, Ueberlago-^ 
rung, mineralische Beschaffenheit und Versteinerungen; Gebiete« * 
10) Classificirung der tertiären Formationen; postpliocene Gruppe, 
Erklärung der Namen Eocen , Miocen, Pliocen. 11) !Neuero 
plioceue Gruppe, GeröUformation, Schwemmland Skandinaviens, 
Deutschlands u. s. w., Wirkung der Gletscher, fossile Muscheln 
der Gletscherperiode. 12) Driftphänomen und Eishypothese, Ver^ 
ßteinernngen. 13) Neuere pliocene oder pleistocene Schichten und 
Höhlenablagerungen; Classification, Knochen vom Mamnii2thn.s;V.t 
knoehenfthiende Breeeien, Stalak^ten, Sfnmssartlgc Vögel Ken» 
hollands, fossile ZShne« 14) Adtere pliocene Fonmationew; Co- 
ralline-Crag, fossile Walfische, snbappenninisohe Scliicfaten, Aral* 
Kasfnsdie Formationen. 15) Ifiocene Formationen. Mecrestielb 
und littoraler Charakter der Fauna, Beweise allmäliger Ablagttung« 
16) Unter^Miocen -Formation ; Scheidungslinic zwischen eocenen 
nnd miofienen Schichten. Beweise einer allmüligea Abiagerung. 
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17) 'Eocene SVwinationen — Englaiids und Frankreichs, nebst 

Versteinerungen. 18) Ereidegrnppe verscliiedener Länder , ihre 
Geschiebe und Inhalt, geographisdie Ausdehnung und Entstehung. 
19) Untere Kreide- und Wealden- Formation: unterer Grünsand, 
Nöttcomien, Fauna und Flora dieser Periode. 20) Ablagerung 
der Kreide und des Wealden; Kreideufer, Pfeiler und Nadeln, 
Kreide-Abdachungen, Längen- und Querthäler, Elephantenschicht. 
— Als Anhang hat Cotta die deutschen Kreidebildungeu ge- 
geben. 

[5347] Der Vesuv und die Umgebungea von Neapel. Eine Monogra phie 
▼onJ.Eotll. Mit Tafeln n. HolzBchaitteii. Berlin, W.Herti. 1857. VTII 
n. 58« S. gr. 8; (4 Tbk, 10 Mgr.) 

Das Torliegende Werk entstand zum grossen Tbeil in Neapel 
während des Winters ron 1856^66, nnd hat an demselben der 
Fro£ der Mineralogie an der dortigen Universität Scacchi in sofern 
den wesentlichsten Antheil, als es durch ihn dem Vf. möglich 
worde, die reichhaltige, aber wenig bekannte italienische Literatur 
KU benutzen. Gerade der Vesuv, als der am leichtesten zugäng- 
liche Vulkan, ist bis jetzt am genauesten untersucht worden, und 
die Theorie der Vulkane ist gewissermaassen an und durch ihn 
entstanden, so dass eine Darlegung des au ihm Beobachteten als 
Einleitung in die Vulkanologie überhaupt dienen kann. In diesem 
Sinne ist als erster Theil eine kurze Einleitung vorangestellt über 
die am Vesuv beobachteten vulkanischen Erscheinungen ; dann 
folgt eine kurze Darstellnng der AnslntLohe yon 1631 bis zur 
IGtto des 18. Jahrhunderts, der eine knne Besdirdbimg der nn- 
▼ollkommeo beohaehteten Anshrfiche bis 1681 vorangeht, nnd die 
literatnr Aber den Tesav naeh Sacehi; ftlr die Zeit yon 1832 — 
1856 smd ausführliche Berichte über die Ansbrflcbe gegeben. 
Die Literatur ist wirklich erstannlich ; viele hier genannte Schrift* 
steller sind nns kaum dem Namen nach bekannt und obschon ihre 
Notizen zum Theil sehr mangelhaft sind, so ist doch diese Zugabe 
von entschiedenem Werth. Es folgen die Besteigung-en des Vesuvs, 
10 an der Zahl, von L, Pilla, bei denen besonders die geognosti- 
schen Bemerkungen schätzbar sind, ferner der Aufsatz desselben . 
Pilla aus dem Bulletino geologico del Vesuvio etc., der die Beschrei- 
bung einiger am Krater des innern Vesuvkegels im Augenblicke 
der Eruption gemachten Beobachtungen enthält; dann Excursionea 
«nf doii Vosnir Tom 14. Aug. 1833 bis 25. Apr. 1834. Besonders 
wichtig sind die beigegebenen analytischen Untersnchungen der 
Answnfftprodaete, namentUeh der sogenannten Bomben, die Augit- 
nadebi tmd Lendtkiy stalle enthalten; von Sublimationen finden sich 
besonders Chloreisen, Kochsalz, schwarzes ISsenozyd, Ghlorknpfer, 
schwefeis. Kupfer, Gyps; überwiegend ist salzsaures Gas; sweimäl 
sah der Beobachter Flammen, die von vielen geleugnet worden 
sind. Es folgt A\c Beschreibung eines granatführenden Tracbjts 
von Ischia ; dann wieder mehrere Ezcorsionen auf den Vesay nnd 



eine Scbikleruug des Ausbruchs am 1, Jan. 1839. So infereseant 
diese Excursionen sind und so sehr sie die Natur des Vulkans 
darlegen, so kann hier doch nicht auf das Specielle eingegangen 
werden. Hieran reihen sich Beobachtungen der Veräudeiungen 
.«m YeraT rem Ifta 1840 bis Mta 1860, ond Ton 1850 — 1856 
▼on Baoehl* Bin AnJumg irkä beaondan Geologen irai^oll sein; 
denn er betraehtet 1) die Sslskrasten anf deü Laven mit Fluor- 
gehalt mit vollständiger Analyse; 2) Angftporpliyr mit Hornblende 
in den Spalten, nnd 3) verglasten Leucit])orphyr. — Der Ausbruch 
von 1855 von Sacchi, PaLnieri und Guarini. Beschreibnng des 
Ausbruchs, meteorologische und physikalische Beobachtungen wäh- 
rend desselben; geologische Betrachtungen. Es werden die Bezie- 
hungen dargelegt, welche die kleinen Kegel zu der innem Spalte 
haben, die Varietäten der Lava und ihre flüchtigen Substanzen 
besprochen, der Einfluss der flüchtigen Stoffe auf verschiedene Er- 
scheinungen bei den Laven, besonders auf die Dichtheit wird nach- 
gewiesen, die Temperatur beim Erstarren der Lava und das laugsame 
Erstarren derselben wissenschaftlich festgestellt, die Entstehung 
der Lendtkiystalle In der Lava, die Eigenäilimlichkeit der Bomben, 
der Ursprung der Asche nntersndit. — JUJneralogiseh-oheoiisehe 
Unftersnchnng der Prodnete des Ansbraebs : Sehw^el, s^wefelige 
Säure und Salzsäure, Kohlensänr^, Fluorüre, Schvefalsäme, Me^ 
conisa (pulveriges schwarzes Kupferoxyd), Siisenglanz nndKagne^ 
eisen in vielfachen Varietäten; Mangan chlorür und Chlormagnesinm; 
Chlorcalium und Kochsalz , Salmiak, Epsomit (schwefeis. MagnesiaX 
schwefeis. Kupferoxyd; Gyps und Karstenit; Cyanochrom (neue 
Speeles) und IMcromerid (neue Speeles); Alaun und Alunogen, 
Coquimbit, Atacamit, zwei interessante Körper, die in vielfachen 
Varietäten auftreten. — Geschichte des Vesuvkiaters von 1749 bis 
1839. Sie zeigt, wie vielfache Voränderungen der Krater erlitten. 
— Üeber die Flammen der Vulkane, von Pilla. Sie werden be- 
stätigt, während Andere sie bekanntlich leugnen, nur sind uic frei- 
lich anderer Art, als sie gewi[>hnUoh angenommen wurden. Zu- 
sammenstellung der Analysen der Veeuviaven; so vollstlbidig, wi^ 
man sk über Sesen Gegenstand hat. . — Fossile Fauna dee Yesttvi 
von GuiscardL die besteht ans Foraminiferen , C^teathiereiii 
Eöfainodermen nnd Muscheln , auch SOsswasserconchylien kommen 
Tor. — Höhenmessungen am Vesuv, von Verschiedenen angestellt 
und zu verschiedenen Epochen. — Vesuv -Literatur von 1750 — 
1856. — Das phlegräische Gebiet: Einleitung und Tuffe auf.entr 
fernter Lagerstätte; Ansichten über deren Natur; Umgebung von 
Neapel, Pausilipp, Nisita, Lago di Agnano, Monte spina u. b. w. 
• — Man sieht, der Vf. hat nichts übergangen, was einiges Interesse 
für seine Aufgabe hat und was zur Erläuterung des Vulkanismus 
dienen kann. Es ist natürlich, dass hier nicht weitläufiger auf das 
Gegebene eingegangen werden konnte; gewiss aber wird Niemand, 
der sieh ftir den Gegenstand interess^irt, das Buch unbefriedigt aus 
der Hand legen. Basselbe enthalt allerdings nicht eine grössere 
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Zahl eigener ßclbstetändiger Beobachtungen, alloin als eine ge- 
schickte Compilatioü aus sonst meist unzugänglichen (Quellen, hat 
68 schon hinlnnglichen Werth, und wird für lange aiä einziger An* 
haltpanct für fernere Forschungen dienen. 

I^SiSJ Iconcs zootomicae. Mit Ori^nalbeitrügen der Herren : G.J. AlU 
man in Edinburgh, C. Gegenbaur m Jena, Th. H. Huxley in London, 
Alb. Kölliker in Würzbur^, H. Müller in VVürzburg, M. S. Schulze in 
Halle, C. Th. E. V. Siebold m München und F. Stein in Prag. Herausgcfj. 
von Juh Yict. Cmn, Prof. zu Leipzig. 1. Hälfte oder Taf. 1—23» 
Die wirbellosen Thiere. Leipzig, VV. Engelmann. S8 tbeilwois« 

coior. Kupfcrtaf. u. 28 S. Text. Fol. (n. 14 Thlr.) 

Bei den sehr erheblichen Fortschritten, die im Vereine mit 
den meisten Zweigen der Naturwissenschaft seit einer Reihe von 
Jahren auch die wissenschaftliche Erkenntniss im Gebiete der 
vergleichenden Anatomie genommen hat, und bei der Masse von 
Untersuchungen, Beobachtungen, Entdeckungen und Berit-litigun- 
gen, die jährlich in fast allen Weltgegenden gemacht werden, 
wohin überhaupt das Interesse uu der Wissenschaft gedrungen, 
insbesondere aber bei der Zerstreutheit dieser Beobachtungen in 
J«iinialeii und Moaographlen des In- «ad Audandei, welohe 

smm Tbeil nur acbwer sugänglich, Masehea 
irohl avcb- kanm demKamtii aaisb bdcannt werden, Ist emBanmel* 
irerk ^n» das freiliegende ein wahrhaft verdienstMebes Untecnehmen, 
und zwar um so mehr, wenn der 'Herausgeber aufinerksam den 
Fortschritten und Bereicherungen der Wissenschaft folgt «ad an* 
Ifleich mit Umsicht das Erheblichere und Wesentlichste von dem 
minder Wichtigen zu scheiden verstand. Hr. Prof. Canis hat 
* in beiderlei Beziehung Einsicht und Tact auch hior bewährt^ 
und da die meisten Werke ähnlicher Art, die bisher erschienen, 
wenn auch ihrer Natur nach nur im ensreren Kreise Beachtnn» 
gefunden und sich als nützlich erwiesen haben, wird diesen Icones, 
die überdiess zugleich einige neue und selbstständige Untersuclmn- 
gen darbieten, sicher die vollste Anerkennung zu Theil werden, 
in - der Anordnung der Abbildungen Mgt der Herausgeber den 
neiieslett Foiselmngen, und wenn im ffinbliok cnf cUe angehenden 
Zootomen, ftfar'welebddn sokbes Werk doeb yonmgsweiBe bestimmt 
ist, naeb naamn Dallirbalten doeb 'vidleiebt m viel Detail Toa 
Thierea gegeben wnrde, die der eigenen üntefsndinng schwer 
oder gar nicht zugttngHch sind, so wissen wir recht wohl, dass 
über derartige Dinge die Ansichten sehr auseinandergehen und • 
sprechen wir die unsrige nur als ein Bedenken, nicht als einen 
Vorwurf aus. Sehen wir vielmehr in der uns hier gebotenen Kürze, 
wie der Herausgeber die Aufgabe, die er sich gestellt, im Einzelnen 
gelöst hat. Tat*. 1. erläutert dieProtozoa; Gregarinon, Infusorien, 
Khizopoden, in 63 Figuren; 'J'af. 2 — 1 geben den innern Bau der 
Coelanteraten und zwar Taf. 2 die Hydromcdusae, Hydroidea, Dis- 
cophorao, mit vielen Origiualzeichnungen von Gegenbaur; Ta(. ii. 
Hjrdromednsae, Siphonophorac, wobei Fig. 2—33 wieder Original- 
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Zeichnungen: Ton Gkgonbaur darbieten; Taf. 4 dio Antbozoa, und 
Cteuüpliorae. — Taf. 5. Echinodcrmata : Fig. 1 — 14 Crinoid% 
Fig. 15—31 Asterida. Taf. 6. Fig. 1 — Ii Ecbinida, Fig. 12— 
18 Holothttrida; besondßrs intesoMiUkt lAt Fig. 2, die Laterne des 
Aristoielee, wobei nur leider die Art oieht ungegebea iet, und 
1^ 12 und 18« — Taf. 7-*9. Vemei. Taf. 7. AcanOipeepliali» 
Ces^ea» Trnnatodee, nach Wagener, Siebold iL Aad. Tw. 8. 
Nematodes, Turbellarii, Gephyrca, ßotatoria, mit Originalien von 
Sobültze und Siebold. Taf. 9. Hirudinei nach Grube, Bathke, Hofl^ 
anann. Taf. 10. Entomostraca: Fig. 1—13 Siphonostomata meist 
nach Kathke; Cladocera nach Zenker; Fig. 15 — 18 Copopeda 
jaach Zenker, Siebold und Rathke; Fig. 19 — 2G Ostracoda nach 
Zenker; Fig. 27— 32 Pbyilopoda nach Grube; Fig. 33—44 Cirrhi- 
pedia nach Martin St Auge und Spence Bäte; Fig. 45 — 47 Poecilo- 
poda nach van der Hoeven. Taf. 11. Malacostraca, nach Brandt, 
Älilue Edwards u. s. w. Taf. 1'2. Myriapoda und Arachnida, nach 
vcrscliiedencn Originalen von Stein. Taf. 13. Foitöctzung der Arach- 
nideu nach Doges und Blanchard* TaC 14. Inseeta hexapoda: 
Hantskeleft, ICnalteln, Vea^ nmd Sinnesorgaae. Taf. 15, IHgestioits-i 
CSifvdatioiis- undBeBpixatioiiiorgaiie. Ta£16. GeneBftioiiaQrgane, 
aadi Tendkiedaneii Zootomeo. Taf. 17«-~23. maJueen die «o 
aahl- und fonnreichon Mollnaken. Taf. 17. die Polyzoa und Brar 
ekk^da, mit Originalen voaSDoxlcy; Taf. 18. Tunicata. Asci^ 
dien, Saipea mit Originalen von H. Müller. Taf. 19. Acephalai 
mit Originalen von Langer (wobei zu bemerken, dass das Thier 
unmöglich Anodonta anatina, wohl eher piscinalis sein dürfte) das 
GefasBsystem darstellend; Taf. 20. Pteiopoda, Heteropoda, nach 
Gegenbaur, Leuckart u. s. w. Taf. 21. Gasteropoda, meist nach " 
Seethieren. Bei Helix venuissen wir die Darstellung des Pfeils, 
da dieser für die Systematik der Arten so wichtig geworden ist; 
Taf, 22 und 23. Ccpbalopoden, nach Kud. Wagner, vau Beneden, 
Owen, Garner, Feru^sac u.a.w« Eben so wie dio Anordnung des 
roehhi^tigen Materiab verdieat auch die sehr Tonllgliofae bBoetter 
riscbe Aofllttlirung der Tafeln das volletQ Lob; eie Itat niolito sH 
wünsohen übrig«, und wird der YerbreilaBg uoä Benntoiuig dei 
Werkes sebr Ibrderlieb 0euu 

[5349] Die Palmen. Populäre Naturgeschichte derselben und ihrer 
Verwandten. Nebst einem voiistäudigen Verzeichniss aller bisher in 
miseni Gärten eingeführten Arten. Von Dr. Berthold Seemann , Mitglied 
der kais. Leopold- Carolinischen Akad. der Naturforscher u. s. w. Untet 
Mitwirkung des Vfs. deutsch bearbeitet von Dr. Ä*. Boll«^ Mitglied d. kaig. 
Leop.-Garol. Akad. der Naturf. Leipzig, W. Engelmann. 1057. XU u. 
258 S. m. 7 niustrationen. gr.8. (2 Th&. TVz Ngr.) 

Genau genomraen gehört diese Schrift, obwohl sie es im Titel 
von sich aussagt, uicixt zu den popularisirten im gewöhnlichen 
8inne dieser Bezeichnung. Für solche fordert man zunächst eine 
UniBetfning aus der Spraehe der Wittenschaft od«v irgend eines 
S|r9teiDS in die des gemeinen HeiuKdienyeiirtandeSf so weit sie oboa 
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sonderlich viele Vorkenntnisse in unsern mittleren Gesellschaft- 
Schichten begreiflich ist, dann namentlich im Fache der Natur- 
wissenschaften, so weit es dazu angethan ist, Nachweisung des 
Nutzens und der Brauchbarkeit im gemeinen Leben Ton dem, was 
die Wissenschaft erforscht mid die Erfidmng festgestellt hat, viiSl 
endlhsh eine mögUehst wehllUIe Pfeisstellung, se daes mit Yer» 
itehdeistiuig auf allen Glans nnr Einfttbrang in weiteste Kreiee 
ermdglicht wird. Von diesen Kriterka will keins so ganz anf die 
▼orlieg. Sdivift passen. In ihrem Ansehaffnngsaufwande streift 
eie schon an Lucas; fittr das cui bono des gemeinen Lebens stehen 
nns in nnsmn Umgebung^ die Palmen zu fem und zu hoch und 
schon daSB der Titel eine vollständigere Systematik des betr. 
Gegenstandes durchschimmern lässt, in welcher sich in Namen und 
Diagnosen Fremländisches und Technisches einstellt, hebt jenea 
vulgären Begriff des Popularisirens auf. Und doch ist diese 
Schrft eine populäre im besten Sinne des Wortes ; sie hält eine 
richtige Mitte zwischen der Strenge des wissenschaftlichen Aus- 
drucks, sowie der Schärfe der minutiösen Beobachtung und zwi- 
sehen der Beschreibung des Thats&ehlidien dmrdi allgemein Ter- 
•tibidliehen Ansdn»^, sie aeigt in ihrer Bearbeitnng einen Mann, 
der, jenen Bedingungen des WissenschaftUohen gewachsen, sieh 
doch anch für Anssondening desjenigen gesehiekt weiss, 
fBr Dilettanten ausreicht nnd was ihre vorzüglichere Ausstattung 
anlangt, dte wir durch ihre Aehnlichkeit mit der in wiederlioUea 
Auflagen weit verbreiteten , in demselben Verlage enehienenen 
Schleidenschen Schrift über die Pflanze und ihr Leben am besten 
kenntlich machen können: so wäre wohl zu wünschen, dass auch 
die niedereren Schichten unserer Gesellschaft solchen Schmuck 
schätzen und würdigen lernten und höheren Aufwand für Bücher 
nicht cane pejus et angue scheueten, weil auch dadurch eine Ah- 
nung ästhetischen Sinnes ihnen anflöge, der, ohne dass sie diesen 
Kunstausdruck zu kennen brauchen, fiir sie so ehrenvoll ist, und 
doch unter ihnen meist noch ganz brache liegt. Das Torlieg. 
Werk selbst aber will der Vf. nicht ala dn blos ansammenge* 
Bchwelsstes literaiisches Prodnct, miahr als ein wissensobaftHebes 
angesehen wissen; er bat an seinem Abschlüsse mehr ab 900 
Werke benntit und ist von tflcht^n Botanikern geller, Hooker, 
IGers, John Smith, Stockes u. A.) bereitwillig nntersttttet worden, 
bescheidet sich aber dabei, dass ihm bei der grossen Hasse zer> 
streuter Notizen über sein Thema Manches entgangen sein möge* 
Er hat bei der Verschiedenheit der Darstellung , die er in 
seinen Quellen vorfand und bei dem Auseinandergehen* der tech- 
nischen Ausdrücke nach Gleichmässigkeit gestrebt, über die er im 
Vorworte Mehreres bemerkt. Dass ihm aber das Geschäft des 
Zusammenfügens gelungen sei, dafür spricht eine Aesserung in ei- 
nem Briefe A. v. llumboldts, der in das Vorwort eingeschaltet ist 
— ,,das Palmenbnch fange heiter an, bleibe immer in den Gränzon 
des Gtoiefamackea und btote, ohne sonderliche Vorkenntnisse vor^ 
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mmirtiBbeft, eine anmutbige Lja^tflre.** Nach einer kureea Biillel^ 
tung allgemeineil Inhalts wird Allgemeines Über die Palmen , ttber 
Unre geologische und geographische Verbreitung und ihre Cultot 
Im nördlichen Europa beigebracht (S. 1 — 31). Dann tritt die No- 
inenclatnr und Beschreibung der Palmcngattungen ein ( — 24G) 
und ein lateinisches Kegister ( — '^•'^H), das durch seinen blossen 
Ueberblick die nnjremein- grosse Zahl der Gattungen der Palmen 
vergegenwärtigt, macht den Schluss. Annähernd mag man sich 
von jenem Umfange der Palmenarten eine Vorstellung machen, 
wenn man S. 30 liest, dass ein Liebhaber der Palmen, dieser 
„Königin der Gräser,** der Oberlandesgerichtsrath Augastin in 
Petsdmi,. in seinem Garten 832 Arten und Exemplare ^er nur fn 
Snropa enllMrten zuaammengebraebt Bat. Zur Zeit Linnifs 
kannte man erst 15 Ar&n; wie viele aber Ober den Erdball eep- 
etrent' Terkommen, ist noeh eine sebwebende Ftäge. Eben so 
Ut die noch ungelöset, sdt wie lange man schon ' des Wort 
Palme als Collectiynamen fitr die jetzt sogenannten Pflanzen ge- 
braucht. Die Römer, von denen nns der Name tiberkommen ist, 
gaben ihn ursprünglich nnr der Zwergpalme, die im Ueberfluss um 
das]^ mittelländische Meer herum wächst, wohl weil ihre Blätter 
Aehnlichkeit mit der flachen menschlichen Hand (palma) hatten, 
etwa wie die Azteken ihrem seltsamen Cheirostemon plaiitanoides 
die Benennung „Macpalxochitlquahuitl" (Handblumenbaum) bei- 
legten. Sonstige Einzelnheiten auszuheben, würde da, wo Anzie- 
hendes mit Anziehendem ununterbrochen fast abwechselt, nur 
iebwierig sdu. Damm sdi nur noeh enrShnt, dass die beige- 
ffkgtea ninstntionen so nelt und zaii amgeAUirt sind, wie man es 
bei Einlagen dieser Art von der ebrenwerlihen Yerlag^sbandlunl; 
gewohnt ist 

[535Ü] Ueberaicht der Medicinalpfianzen der neuesten österreichischen 
Fharmakopöe nach dem natürlichen Systeme« Von J. 8e0. BUl, Dr. d. 
Med., ö. o. Prof. der Botauik u. Zoologie am st. st. Joanneum, suppl. Prof. 
derBotanikanderk. k.UniT. zuGratz. Wien, Gerolds Sohn. 1857. VI 
u. löO S. gr. 8. (24 Ngr.) 

Da der Titel ausführlich Rechenschaft über den Inhalt giebt, 
so bleibt der Kelatiun nichts übrig, als eine Probe der Ausführung 
zu liefern und über den Zweck des Buchs zu berichten. Der Vf. 
beabsichtigt für das Privatstudium die Lücken durch soin Schiift- 
eben anmmiUllen, die der Vortrag ifber medielnisQhe Botanik und 
•Pbannakognosie seiner Ansiebt nacb lassen mnss, nm nicbt zu 
weiflftufig zu werden. Wir glauben, dass Alles, was bier geboten 
wird, in die genannten Vorlesungen wesentlicb gdiSrt und erblicken 
in der vorlic;^. Arbeit mehr eine Unterstützung für die Repetition 
lind Vorbereitung zu Prüfungen. Die botanische Bescbreibung 
und Charakteristik der Grattongen und Arten ist weggelassen, um 
den Umfang nicht unnöthig zu vermehren, da dieselbe aus botani- 
schen und pharnMkkoIogiftchen Werken leicht ergänzt werden kann. 

1857. IV. 15 
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Die in der Homöopathie gebräuchliclien rrianzen und Präparate 
sind dagegen aufgenoromen und mit eiueni * bezeichnet. — Zur 
oben erwähnten Probe greifen wir die erste beste Pflanze heraus: 
50. Ordnung: Myristicaceae K. Br. Muskatnussartigo. — Cha- 
rakter. Bäume oder Sträucher mit wechselständigen oder leder- 
artigen Blättern ohne Nebenblätter. BUiiben 2häafig, klrä, talbb 
«inächer, meist dapaltiger, lederartiger BUtthendeeke. SliwVbltt- 
iOiett mit 3— 15 ^toideiieliea Stattbgefksiea. Fradbk^itthea mk 
«iaem frem, Ifikberigea, 1 eüsen, XWehtooten (aaveflen mit ei- 
nem kleinen, leerem EVaefatiaioteii am Grande venraobsen) Sanwar 
knoepea aafrecht, umgewendet. Kapeei. Kerne mit fl^^sebigm 
Bemenmantel; Keime am Grunde des groesea, talgartigen, marmo- 
nrten Endoeperms, sehr klein. Geogr. Sie sind durchaas Tro- 
penbewohner, und in Asien in g:r')sserer Menge als in Amerika zu 
finden. Chem. Die meisten enthalten einen adstringirenden tiaft, 
der sich an der Luft rötliet. Die Samen strotzen von ätherischen 
und fetten Oelen. Einige schwitzen Wachs aus. — Myristica 
moschata L. Aechter Muskatnussbaum. — Molucken; in den 
Tropenläudern Asiens und Amerikas gebaut. ^. — Off. 1. Der 
Samenmantel: Macis, Muskatblüthe. Chem. Aether. Oel, rothee 
and gelbes ftttes OeL — Praep. BkiaMaeeli. M«eid.f OL Ifaeid. 
(ktaflioh; diese ist ein BestandäieU tob Bals. viL Hofln. and Uag. 
Ilaoidit)} Tiaeki MaM. BestaadtlieU Ten: Aq. arom. Spir. aad 
Ung. Hadd« 3. Der Toa der Seliflle befreite Samenkera t K«z 
moschata, MuskatnusB. Chem. Aether. Oel, bntterartiges fettes 
Oel. — Präp. Ol. nuc. raosch. L. Bals. nucastae (kllaflidb) Tinot. 
Nnc. mosch. radicalis^. Bestandth. von Aeet avomat., aqua amn. 
spirit., Electiiar. arom., Pnlv, antihect. scrofulos., Spir. aromat., 
Tinctura arom., T. arom. acida. — Angehängt ist ein lateinisches 
Register der pflanzlichen Arzneistoffe mit Angabe ihrer Abstam- 
mung und ein zweites, welches die systematischen Benennungen 
der Medicinalpflanzen enthält. 



Biographie. 

[535n Joseph von Hammer - Purgstali. Ein kritischer Beitrag zur 
Geseaielite neuerer deatsoker WimeaMkaft von Prof. Konst. Schlott- 
mann. Aus der Monatsschrift dos Ziiioher wissenschaftlichen Vereins 
besonders abgedruckt. Zürich, Mqrer ru ZeUer. 1857* Vi n. 65 8, 

gr. 8. Cn. IjISgr.) 

Das Kepertorium will besondere Aufmerksamkeit in der Regel 
nur solchen Schriften zuwenden, welcJie in irgend einer Beziehung 
das Gebiet des Wissens bereichert haben. Nun dfirfte aber die 
vorlieg, kritischo Studie über Joseph von Hammer -Purgstali nicht 
zu den Bereicherungen der Wissenschaft gelioren, da ihr Inhalt 
weder den Orientalisten noch andern Literaturfreuaden Uube- 
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kanntes bietet, trnd ßef. würde sie hier füglich unbesprochen las- 
sen, wenn nicht der berühmte Namo an der Spitze eine Ausnahme 
zu machen verstattete. Der Vf. hat es nämlich für Pflicht gehal- 
ten, den Lobeserhebungen, welche über den verstorbenen Joseph 
von Hammer-Purgstall in maaislos übertiiebener W&iße uameutlicll 
rou FalliMMtyar (in 4«r AUg. Wimg 1857* Nr. 36. 37« Bei%e) 
4W«gespr6Qhian wwdai, mit IkituibMeiibfiit entgegen nn liMii» 
wM» ite.asdi den ICnm des Ywtorbmn gereoki mnlflii, 
adaa «c »mm Verdienste und Talente alM%er, ele bis jetat 
(io viel er wisse) irgend einer yen denM$ welche dessen Fehler 
im gennen Umfange durchschanteny hervornnheben suchte. Wie 
diMe-|;eeeiietien ist, wird bei denen, welche mit dem Vf. auf glei» 
chem Standpuncte stehen, sicherlich Befriedigung finden , nur 
konnte sich Kef. des Gedankens nicht erwehren, dass das gespen- 
d^e Lob dem leider nicht unbegründeten Tadel gegenüber die 
ßchm&ch der Niederlage nur vergrössert und im mindesten nicht 
die hüsslichen Blössen zu decken oder ihre Hasslichkeit minder 
liässlich erscheinen zu lassen geeignet ist. Blössen zu decken, lag 
nun freilich nicht in der Absicht des Vf8.j und es galt ja eben, die 
UeberschwengUehkeit JiUlmeraje^s «iof das richtige Meeeii ^n.^rin- 
gen, ween sMl elf «ngereohtfertigi eracheinen ae Uam^ 
•TerdieiMäieluBr.aber wllre es, m Kftekweht da«»«& depe «T. Hm- 
mre.Bedeetag för die .Wiameehnft nieht in. seine« SoliwMiw 

]ieglf jedepfells gewesen, wenn es dem Vf. gefallen hätte, die g^ 
sammte literarische Thätigkeit des DehingescUedenen in einer 
Uebersicht zur allgemeinen ^schauung zu bringen > wie er Bm 6.7 
.dazu auffordert, weil sich nur dadurch nachweisen liesB, warum 
„bei Hammer neben der Grossartigkeit der Unternehmunc:en jene 
nur hie und da durch Spuren eines höheren Geistes unter bi'ochene 
Stümperhaftigkeit der Ausführung" zu finden war, und warum J. 
V. Hammer eigentlich „bei allen glänzenden Vorzügen denuoch 
des Ruhmes wahrhaft wissenachaftlichcr Grösse" ermangelte oder 
verlustig geheu niusste, gleichwie nur durch eiuo solche Darstellung 
J. y. Hemmers Verdlenite in ihr würdiges Licht gesetzt werden, 
e«ifte Tekme die n^Hhige Amxkimmng und eeuie trfwtungcn die 
jDc^tige SehSrfi» finden konnten, Pw der Vf. sieb dSeser LeUtnng 
«ntorvogenhStte, wie er hierin boeondeie geeignet «rfn mDebte, wH» 
gewisfl eneh in0o&m erwttnscht. gewesen, als den an schlagenden < 
Beispielen nachgewiesenen Mängeln, Flüchtigkeiten und Ueberei- 
luugeni Irrthümem mos Unverstand, und den Geschmacklosigkei- 
ten, deren sich Jos. v. Hammer eis Schriftsteller schuldig gemacht 
hat, kaum das Gewicht beizulegen sein dürfte, welches die Wis- 
«euschaft vergessen lassen sollte, was sie den gesemmien Utenun- 
echen Bestrebungen dieses Mennes verdenkt. 
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|5352] Ludwig Holber^, sein Leben und seine Schriften. Nebst einer 
Auawahl seiner Komödien. Von Rob. Pritz. Stuttgart, Cotta. 1857. 
^n,618S. gr.8. (3Thlr.) 

Der Vf. und Herausg. dieser Schrift — denn beide Prädicate 
haben hier ihr Passendes — hatte bereits in der Mitte der 30ger 
Jahre, angeregt daaa TOii TentotbeneQ GymBauallebrer 
W^dlmaiin in Stettin, mit iibm dtaiMken Clasiiker H^iNig Be» 
luuuitBeluilt gemaefat «nd wCblte sieh Um, augeEogem von derSnift 
Miner Komik, mm ftwi tä^Helm Bdgielftw. IDie ente Eracht die^ 
■er Studien war vor bereite lüageier Zeit ein Aufsaiz Uber ^^Liitih 
wig Holberg" im 2. Jahrg. seines „Literarhistorischen Taschea* 
buchs'' (1834). Was et iu ihm beabsichtigte, nän^ieh das fal8oii# 
Bild, das die Romantiker von K. anfgeetelit haben, en beriehtigen, 
das wird durch die weitere Ausführung jener Studie in der 1. Ab- 
theilung der vorlieg. Schrift (S. 1— -227) ge'W'iss vollständig er- 
reicht werden-, auch scheint uns die Besorgniss des Vfs., dass ihre 
Aufnahme unter der Stimmung des Tages zu leiden haben könne, 
eine ungegründete, da man sich in und mit ihr doch auf einem 
ganz andern Gebiete befindet, als auf dem politischen, welches ge- 
rechte Bntrfistung hervorgerufen hat und fest hält Abgesehen 
von den eigentlielwD Uer nieht buMten Literatnr-PolyiilBtomi, 
denen Holbeii; keine nnAvekannte Gr0Me Udben kann, wird der 
fedaebte Abselwitt in eitler auf allgemeteere litemrilKdie KnSee 
« Wohlbereelineten Weise grttndlldi und belehrend darebg^efttfartw 
Denn als Einleitung besj^richt das 1. Cap. die allgemeinen Bezie- 
bungen der dänischen und deutschen Literatur und giebt im 2l 
eine gedrängte Geschichte der dänischen Literatur bii auf Holbetg; 
Im 3. wird dann auf sein Leben ausführlicher eingegangen; die 
beiden folgenden führen seine wissenschaftlichen und poetischen 
Schriften vor und zwar werden die letzteren nach den zunächst 
hier heranzuziehenden Leserkreisen reichlichst bedacht; auf sie 
fällt ja auch in nationaler Bedeutung der Schwerpunct und vor- 
zugsweise von ihnen aus hat sich H. seinen Weg ins Ausland ge- 
hahnt, während seine wissenschaftlichen Leistungen mehr und 
siehr anaeer Com kommen, etwa die mit specifisdi- dänisch -nor- 
wegisdber Qeechiefate eieb belSueenden ausgenommen. Der ¥f. bat 
dae ganse b!er bescM^tene literarieebe QeUet ticbtvell gfeeiebtet und 
mit treffenden Urtheilen dnrebwebt DenSdilnse dieser Abtbeilnag 
maeht eine anziehende Darstellung der Einwirkung der Holberg- 
schon Komödie auf die deutsche Bühne. Die 2. umfänglicbew 
Abtheilung (—612) giebt eine Auswahl aus H.'s Komödien, awar 
deren nur 6 — der Kannegiesser, Jean de France, Joppe vom 
Berge oder der verwandelte Bauer, der eilfte Juni, die Wochen- 
stube, Uljsses von Ithacia — aber in ihnen den Kern der 
Holbergscheu vis comica bietend, so dass Jeder, der sich etwa 
angeregt fühlen möchte, dem fruchtbaren dänischen Lustspiel- 
Lieferanten weiter naclizugehen, dies mit Hinzunahme anderer 
Uebersetzungen, wie zuletzt der von Oehleuachiäger, die auch nur 
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in einer Auswahl doch 4 Bände fiillt, leicLt ausffilireu kann. Es 
bedarf keiner besonderen Erwähnung, dass sich die Uebersetzung 
des Vfs. in geschmackvoller Beherrschung des Sprachlichen durch 
Leichtigkeit besonders empfiehlt; ausserdem sind den einzelnea 
Stücken zum leichteren Verständniss vieler Stellen Anmerkungen an- 
gehängt, welche einleitungs weise Charakteristiken der Stücke geben, 
manche Umstände, welche die seit ifarar Greburt weit vorgeschrittene 
Zdt Yerdankelt hat, erlftntem und Bonst in das Innere des reidi 
begabten nnd scharf anffiusettden Seelen* nnd Sittenmaleni erfolg- 
lekh einlldireii. Ist hieradt andi nnr in aDgemeinen Umrissen 
Inhalt und Bereich dieser anziehenden Schrift* angegeben, so reicht 
doch auch dies schon aus, sie ak bestens empfohlen anznsehen. 
Wo in das Speciellere eingegangen werden kann, wtirde nodi 
Vieles anzudeuten sein, was, ohne im nächsten Zusammenhange 
mit den eigentlichen Erörtomngsge.Erenstnnden zn stehen, von gros- 
sem Interesse ist und freiere Umschauen auf literaiische Gebiete 
eröflfnet, indem zugleich aus dem Schatze einer umfassenden Bele- 
senheit die Yorrathskammern angegeben werden, in welchen die 
Quellen seiner Mittheilung sich befinden. 
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Schal- «Md UDterriclitswoseo. 

[Vgl. oben No. 5148 — 5mj 

[5353] Der Uoterricbt im Deutschen. Ton Rad. V. Raamer. 3. verb. u. 
T«rm. Aufl. [Abdr. aus «, «. ßaumen Gcsthi cbie der Pädagogik.] Stittgart, 
8«G.Li6aehiag. lasr. XII a. 164 8. Lex. 8. (n.^ONgr.) 

[5354] Der Sprachunterricbl In der Tolksschale. Ein Beitrag zur Lüsang der 
Aufgabe, das Sprechen, Lesen u. Schreiben in organischer Verbindung za 
lehren. In entwickelnder Darstellung bearb. von C> Ullrich, Hauptlehrer. 
Cassel, I. G. Lnekhardl. 1857. m n, 447 8. gr. 8. (1 Thir. 10 Ngr.) 

i 53551 Katechismus der ideutschen Sprachlehre. Von Dr. Conr« Hicbelsen* 
.elpxig» Weber. 1857. .VIIln.mS. 9* (o.lONgr.) 
A««kii.d.Tit.t W*b«rBill«ttrlrteK«t««himm. No,at. 

[5356] Deutsche Sprachlehre. Von Dr. Thd. Mfiller, Lehrer. Im Einver- 
ständnisse mit dem Vf. neu bearb. von Fr. Edinger, IfCbrer. Bern, Dalp. 
1857. Vllln. 180S. m. l Tab. gr. 8. (n. 20 Ngr.) 

Deatiche Sprachlehre mit z«hlreielien UebunKtauigaben f. tiöb«r« s, nieder« Volks« 
■chulen. Von Lic. K. L. HUitTtt Sdoüituf. 1. Avfl. Oamsteit, DieU. laST. Vln. 

162 S. gr. 8. (n. 8 Ngr.) 

Der kleine, deutsche Spraclischnier , oder erster Unterricht in der dentichen 
Sjireche. Ein HQlftbücblein für Lehrer u. Schiiler der 2. ii. .i. Voikiichule. Vcrfa^tt 
M. i9m neaeBten UnterricbteuUne angepaitt von Fä. Uchubertt Dir. 3. gäoxi. uiagearb. 
m. ▼anik Avil. Wten, Wea/eliii. I85T.' IV «. 11« 8. ft. SKir.) 

[5857] 9eattehe Bpraeblehre für Deatacbe, weMie Ibre Mutlerspradie got s. 
neblig Ell Sfireeben a. zu schreiben , u. besonders den richtigen Gebrauch des 

Dativs n. \ccusativs, oder des mir, mich, sie, ihnen n. s. w. auf eine leichte Art 
grundi. zu lernen wünschen. Zum Gebrauch in Schulen und zum Selbstunter" 
riebia tod ft. SdlVtnitll, Lehrer. 4. AaQ. Hamborg, Nolle o. KOhler. 1857. 
XII u. 870 8. 12. (D. 10 Ngr.) 

[53581 Beiträge zur Heform der Grammatik. Von Dr. Fr. Hichelis, Pfarrer. 
I.Heft: Die Grundlegung der Grammatik mit Rücksicht auf die Stellung der 
Grammatik in der Voikschule u. auf d. Zusammenbang der modernen Gramraa~ 
tik mit den Prfoeipien der Bevolution. Münster, Tbeissing. 1857. VII u. 
1038. 8. (Q, 10 Ngr.) 

|5850) Bprachformenleb r e f . d i e ro i tt! ere u . obere Klasse der Volkschale Ober- 

sichtlich dargestellt von C. Fr. DoU, Lehrer. 1. Tbl.: Wortformenlehre. 
Fretborg im Br, Herder. 1857. lY u. 168 S. gr. 12. (o. 6 Ngr.) 
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[5360] Lehrbuch der deiHwheo Sprache io Diktaten nach der katkulirendfo' 
Methode. ZDm Schul- Q.'Prhntgfbnaeli beraaigeg,'voii Dr. LBmi«, Rektor. 
BargslftdU (Leiptlg» 4.Wioter.} 1857. Vl a.SaS. 8. (ii.7</^Ngr.) 

[5361) Die Muttersprache. Lebriboeh der deatscheo Wort- u. Salzformen. 
Für den Schulgebranch bearb. von 0* BtlchiU« Lehrer« Leiplig, Hejiiel. 

1858. XYu. 189S. 8. (o. läNgr.) 

(5362J lieber die Einführung einer geschichtlich begründeten Rechtschrei- 
bung. Von Dr. 0. ?Umar. Marburg, Koch. 1857. IV u. 51 S. gr. 16. 
(«Ngr.) 

(5363) Ueber denlMlie RechlsebreiboDg vom wieseoeehefUleb prakt. 8taDd<i 

pttDkte, das Ergebniss der Einigung zwfscbeo deo Lehrern der allgem. Bürger- 
u. städt. Realschule zu Leipzig. Auf Veranlassung des Hrn. Dir. Dr. Vogel u. 
noter Mitwirkung einer zur PriifuBg eroannten KommiBsion bearb. vom Lehrer 
Dr. K. Klaunig. Leipzig, Schlicke. 1857. Va. U6S. gr.8. (tt.MNgr.) 

|5364] Lehrgang für den Unterrieht in der Rechtschreibung u. Zeichenselzung, 
sowie Materialien tu Memorlr- n. DietiriibuDgeo a. s. w. Nebst einem Anhanf^, - 
enthalt.: Andeutungen zur method. Behandlung des Sprachunterrichts. Von 
H.Kaiser. 3. Aufl. Laogensalza, Scbulbuchh. d.Thür. L.-V. 1857. VlII u. 
158 S.S. (l2Ngr.) 

(5365] Die deatscbe Rechlsehreibung von SlaDdpuncle der hislor. Grammatik 
beleschtet. Voo 1. RniMbt, Gyino.-CoNaborator. 3« omgeerl». A«i. 
GOUingen , Vandeaboeck Rapffeebta Verl. 1867* IX «. t%i S« gr^ 8. 

(o. 20 i\gr.) 

Leitfaden für den Untenriehk in der Ortbngrapbie nebtt einen Verseiebniti« : Di« 
Schreibung und Bedeatung 4er gebriacblicbtteo Fremdwörter von C. SckUfftr^ Lelirer. 
4. verm. u. ve rb. Aufl. Leif sig «. Masdcbiurf. Gebf. Baeiifcb. V«rL iSM.^!!! o. ifS 8. 

gr. 8. (n. 9 Ngr.) 

[5366J Sprachslunden, enib. einen Leitfaden Tür den sprachlichen Unterricht 
in d. Mittel- a. Ober-AbtheiloDgen derYolkssehalen a. eine vorausgeschickte 
Darstellung des Enlwickeluiigsganges der Methode von L. Kellner, Rf*;?-- u- 
Schul -Rath. 2. \erb. u. veno. Aufl. Leipsig, MajrtkDoeh. 1857. Vli Of 

240 S. 8. (22V2 N8r.) ' ' 

(5367) Vorbereituogen auf einen forroai biidendeo Uolerricbt io der deulschev 
Sprache «. Literatar f. gebob. Tücfaterscbiilctt, BBrgerecbaieo n. Scminaee 
Q. S.W., basirt auf MusterstttelM aas deo Classikcrn, u. mit einem Anhang 
über den Reim u. Rhythmus versehen von L. Kellner, Reg.- u. Schulrath. 
2. verb. u. verm. Aufl. Erfurt, Otto. 1857. VIIl u. 248 S. 8. (n. 20 Ngr.) 

[5368) Aufsatzü bangen in der öffeotl. Schale u. Privat-äcbuie auf dem Lande. 
Nebst einer Zugabe f. Landlehrer. Von J. I. W. Krüger, Cautur. S^werio, 
Oertzena. Sehloepke. 1857. XII a. 31 4 S. gr. 8. (n. 221/2 IVgr.) 

i5369] Die Lehre vom deutschen Sl^lc od. Anleitung zum richtigen deutseheo 
ledankenaasdnieke für Volkeseboleo v. eloielne Classcn der Realanstaiten 
Gymnasien, wie zum Prival^'ebrnuf In. Von Lic. E. L- Ritsert, Schulinsp. 
Neu bearb. \on Fridol. IVagner, Freipred. u. Lehrer. 6. Aufl. Darmstadti 
Diehl. 1857. VIII u. 472 S. gr. 8. (n. 24 Ngr.) 

[5370J Der deutsche Unterricht in einer Reihenfolge von Aufgaben nebst Er- 
naterangen, für Sudt^a. Landschalen bearb* o. aneb für die fland der Schüler 
berechnet von J. A. Fr. Schierhorn, Lebter« Bnodeiibarg, lifilter. 1857. 
VIII u. 136 8. gr. 8. (IlVtNgr.) 

Aofsataabufe« für die tfilielltfUweB iat Sai||W* «ted die OberkUtten der Velkn. 
lekiite. SvnSehet FortietMiif Aev8|Hnieh> und AsfwatBlbnngen in Bargvardti eriteni 
3ciiul- u. Bildungibocb. Zum Gebrauch f. ScIiTiIer bearli. »a»ilb BcMntUrkmß» Lekffll 
Wismar, Uinstorflf. 1857. IV d. 116 S. 8. (a. ö Ngr.) 

Fraktisebe AuTfabe«! f. dir deuttcbe Hprachlebr« nM tta^teekrtibttaf. Nach deoi 
nriieii Systeme für die Volksuchnlen bf'arli. von J. ScAMMfT, Lehrer* 1. — 4. B^fheil. 
Wien, Majreru. Co. 1851. IM S. 8. (a4^NKr.) 
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.IO»praitlMik«Aiif|i«b«if.(iU8l|liitik. V««i9tu4paacte4c|ttMM«i» 

Pädagogik bearh. von Jak. Spitzer. Lehrer. | 3« Bdtllll« WiftOi' 9iii6r n« 

Co. 1857. XIIu l'JUS. 8. (ä7V2Ngr.) 

[5372] Plaoinässig geordnete Musterbeispiele nebst Anleituog xur Uebang 
ifp ffliiodl. u. scbrifil. Gedanl^eqaiisdruck f* alle drei JLUssen eio. Volksschule. 
Von J. 6eo. Hezler. Freiliarg im Br.^ Hcrd«r.' 1697. X^ll u. & gr« 19« 
(1 Tlilr. 9 Ngr.) 

(&373] Haodbipch lum Uotf rrldae im deiiltclMD Stil. Für debiler an Üpitcr*' 

ro i!schu!en, höhere Tochlprschulen, Lehramtscandidalen u. Erwachsene. Voq 
Änt. Klima, Lehrer. 2. ThI. IJer Briefstyl. 3. ThI. der Geschiaflsslyl. Wieo» 
Seidel. 1857. V u. 230, VI u. 136 S. gr. 8. (n. 18 u. ii. 20 Ngr.) 

[^374] Das Lesebuch auf der Stufe der Anschauung. Proben aeioer Behaod<> 
wog, Voo J. Ohr. Laistner, Schidiebrer, Smugtrt, HaUberjter» 18&7* 

Ift375] Deotselies Lesebaeb für GymnasieQ. n, Bealschulen. Von Dr. Nie. 
oACh, vormal. Gymn.-Dir. 4. ThI. A. aufs neue darcbgcseb. u. verb. Aull, 
besorgt von A'o6er«/0i>(, Prof. Leipüg« DraodsleUer. 1857. Xu. 558 S. 

gr.8. (IThlr.) 

[5376] Lesegärtcbeo , oder Deutsches Lesebach für die Mittelklassen höherer 
TtfcblefUbttleB«»Uianch«rAosia}teo* T«[||,BlNM, GjqiQ^Bir. |L6Id» Du 
ai«filpaebsaberg. 18S7. XU o. 300 9» gr. 8. (Q.|»Ngr.]i 

Deutseliet Lft«buch filr Srliüler vnn 8 h\* 13 Jalir<>n. Von //. Ontitmann n. ff^J 
tansbein 4. Aufl. Stettin, Gratsiiiaiins Verl. 1SÖ7. XI i \i. 420 S. gr. 8. (15 Ngr.) 

Der christliche Kinderfreunil, ein Lese" und liülfabacb iüe Volksichiileii, Voo h'r, 
B^jflmmihWvnA, •»Ana. Biaie. Aoto». 1SS1. Xit.«SlS. 8. («.TiMgr.) 

• [5377] Dentsebe Prosa. Auswahl voo Lesestiiekeo mitfranxtfaisclieffii. eqgli* 
aeber Uebersetzung. Von Dr. K. HoftnaiUl. 3Tbte. Heidelbarg» Baogel tt. 

Schmitt. 1857. 8. (n. 1 Thlr. 14 Ngr.) 

Inh. 1. Tbl.: Deutsche Prosa. Auswahl von I.esestücken. XII ii. 28S 8. (n. 12 Ngr.) 
S. Till.: Prose allemande. Recoeil de morceanx choisis. Tradnit par L. Pilliard etc. 
IX a. 105 S. (a. 16 Ncr.) S. ThL t StlacUoM »f genMn proae. Xraatlated Into «ngUtfa« 
lX«.ioa8. (a.lfNgr.) 

{587SJ Deutsches Lesebuch. Von E. W- KaUsch, Prof. 1. ThL 4. verui. 
Anfl, BarKo» DQiMliara.lIimiblol« 1857«. XVI a. 259 8. 8« («.IS Ngr.) 
«r- Ü.TbL {•fem. Aull« Bbaod* 1857« VI n. 354 8. 8» (o.8»'Ngr.) 

[5379] DeatscheM'aaa- oQd Bildungsbitch Ittr katbol. bttbera TScbtarsabalaa 

II. Pensionate, zugleich eine Grundlage für den Unterricht in der Muttersprache 
u. in der Literaturgeschichte. Von L. Kellner, Reg.- u. Sehulrath. Freibarg 
im Dr., Herder. 1857. XVI u. 752 8. m. 1 Stahlst, gr. 8. (n. 1 Thlr. 
> Ngr.) ' 

Lese- va4 Lehrbuch der gemeinnutigeB KMntnisse Hbr evaogel. Volksschulen to« 
Lic. K. Kirsch. OLerpfarrer. 1. l^ehrgtag, für XfittelklMtaa. i. Aufl. Leiptig, Batbife 

1857. Vll n. 116 S. br. 8. (n. !{ Ngr.) r-. . 

f5380] Deutsches Lesel>ach für die unteren Klassen höherer Lehranstalten. 
Mit Befolgung der vom K. Hann.Oberschulcollegium ausgegebenen, «Anleitung 
xur deutschen Rechtschreibung'* virfa^st von C. KÖhnemandi Collaborator. 
2. Stufe. Güttingen, Vaa4eoboe€lL ^, Buprecbta Verl. 1857« lY u. 320 8« 
gr. 8. (n. 17V2Ngr.) 

[5381] Lesebuch für Oberklasscn. Voo Dr. LaQCkhard, BcbBlratb n Waiinar. 
ieoa, Maake. 1857. Xiu.425 8. gr.8. (16 Ngr.) 

[5382] Deutsches Lesebuch für Gymnasien u, höh. Bürgerschulen. Von Dr. 
J. A. 0. L' Lehmann, Gymn. -Dir. u. Prof. I .Thl.: Für die unteren Klassen. 
l.a.2.Abth, G.verh. Aufl. Danzig. Anbuth. 1657. XXVI v. 378 S. gr. 8. 
(0.98 Ngr.) 
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Letebneh für Bürgerschulen. Von A. Lüben, Kector aa4 C, Nackt, w«il. Lehrer. 
Tbl. 5. verb. Ann. Leipzig, Brantlitetter. 1851. VlIlo.l|VS. |r«fl» (•••Hgr.) 
4. Tbl. 4. rerb. Aafl. VIII n. 216 S. gr. 8. (n. 6 Ngr.) 

[5383] DeaUches Lasebuoh CärhObereUBterrichts-AosUUeo. Vooür. Hm. 



■Miis. !• Tkkt Itr mttra WImim . Halle« Boebh. dies W^Kaliwini» 
18ft7. ZVIa.596S. gr.S. (n.lTUr.) 

fftWi] Bentsdies BleiiMotovwcrIi.' Ltte- «. LehtlMieli för fif«0Mi«n a. b«b. 

Bürger- [ Rea 1-] Scbaleo , Cadettenbäaser, Institute u. Prtvatonterrfcht. Von 
Dr. Hager. 1. Thl. 1. Bd. 9. AuH. u. 1. Tbl. 2. Bd. 7. Aun. Stuit|{irl» ColU. 
1857. XX u. 349, XXIII u. 410 S. gr. 8. (n. 1 6 u. n. 2Ü Ngr.) 

[5385] Oeatscbes Letebucb. Voa 0. Oltrogge. ^Neae Ausw«bl. 3. Tbl, 
9» Abth. AiMwabl ans dar daüMlMtt PraM-dtr oaiMfii a. mtmtUn ItiU MH 

kurzen biograph. u. literar. Notizen. Lüneburg, Herold a. Wallltlab« 1857« 
VIII u. 384 S. Lex. 8. (26V4 Ngr. ; cpl. 1 Thlr. 26 Ngr.) 

AaUitiiM, itaa LM«<Bael» •!• GtmidUKe «* NitUlpvact des biUl. Uatcrriclito im i«n 
llqttoripnicM m WiitaAeM. ▼on IV« Olf«t Rwtor. f. Term^ii. vielAicll voiKaiiiil. AvB« 
Btfnrt, Körnen Verl. l857. XII u. SlftS. gr.8. (a. i Thlr.) 

Sclial-Laasbneh. Bearbeitet n. kerarnfM * t«b F. Wttztl. Semia.-Dir. , U, M^ngrt» 
J,M«m9€lt C. tUehttr, Se«iia..L«lirin. IL AmII. BaHln, Stvbearaacb u. Co. IttT. IX 
«.SlttL fr.«. (B. lOMgr.) 

[5386] Litteraturbuch. Deutsches Lp^chuch nebst den Anningen der Kunsi- 

0. Litleralurgeschiclite , Alterlbuniskuode, Mythologie u. Poetik. Von Tlid* 
Yernaleken. 3. Ihi.; Aus der Neuzeit« 3. gänzl. umgearb. Aufl. Wien, 
BraumfkllersYerl. 1857. VIII 903 8. gr.8. (k o. 1 Tblr« 6 Ngr.) 

(5387] Bcttladlia Letabvcb. Von FhU. Wackernagel. .l»Tbl., 19.d«reb-* 
geseh. Abdraek. Btattgati, S. G. UeteblBg. 18§7. VIII B. 247.8» gr. 8« 

(B. 15 Ngr.) 

OentejdhM Lim- «ail j^praehbock für die Oberttafea der Volks - uad Bfirfr^nebBlca. 
Tm £• Wrnng^mmmn* S. Ak». d. HQllakackee f. dea Sprech-, Sekreib- w. Leieiiatorrkkt. 

X Ani. Leipsig, Braadstetter. 185t. XIII u. 311 S. gr. 8. (n. lO Ngr.) 

Lesebach für die OberkUtsen katbol. Elementancbulen. Von J. AiBMter, PBsBir. 

1. Tbl. 5 AnB. Soest. Neue. 1857. VIII u. 310 S. 8. (n. 10 Ngr.) 

(5388J Präniieo>Buch f. Schüler gebobeoer katbol. Volksschulen. A.u.d.T. : 
Beotsches Leseboch für OberklatMB katbol. Raupt- u. Stadtadiolen« Prag» 
(Cradoer.) 1867. VUI u. 980 8. gr. 8. (n.l8%r.) 

f5389] UnterhaltuDgeD für die Jugend u. ihrePrannd«» 1. BdoheB. Lafinig, 
Bjk. 1857. VIII u. 359 S. «. (ITIilr.) 

lah.s Feierabapde, Eiae Reibe kleiaer ErMklaagea füt die «rvacheeMve Jafesik 
«. IkrB FNVBia. Vta /. & rtMbv* 



[5390] Lehrbuch der Elementar-Mathematik f. den Schul - u. Selbslunterricbl. 
!• Tbl. Lahrbach dar SlanaBiar-Arlihniatik. f. n. S. Abschnht. Barllo, 
OahmigkB's Vari. 1858. XI a. 191 8. gr. 8. (b. W Ngr.) 

Uebungsfchule im burgerl. Rechnen. Unter Derilckiichtigung der bernrsteh. Milns- 
«wl 0«wicBtiTeräaderangen verfettt von H. Blanche, Lehrer. 1. Heft, f Volkitcbale.l 
amkofver. Sekawl tt. t. 8««f«ld. 1881. VI v. tSt S. gr. 8. f| Ngr.) 

ReclienBiif((al)en für die untern CUfsen der Volkisctmle. Von Ä". G. Böte, G^inii.- 
Lekrer. 2. durcbgeteb. u. rerai. Aufl. Oldenbnag, Schulte. 1858. Vill a. 158 S. gr. 8« 
(a.tNgr.) 

55911 BlamaBta dar allgemaioaa Arllboiallk. Von Br. J* lotti, BUfalebrer. 
• CBiwa. BrUagaOj Eato» 1857. X u. $38 8. tai. 8. (b. 1 Tblr. 8 Ngr.) 

[5392] Praktisches Reehaabucb rdr Elementar- u. höh. Bürger- Bebulen. 
Von Dr. F. Ä. W. Diesterweg u. P. Heuser. 2. Uebungsbuch. 10. veroiu AalU 

Gütersloh, Berlelsmaon. 1857. 154 S. m.lTab. 8. (n. 7 Ngr.) 

[5393] Aufgaben für den Unterricht im Elementar-RechncD. Eine allseilige 
ffelrachlung u. Anwendung der Zahlen über 100 u. die Elcuieuic der Uruchrech- 
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Duog von Co&r. Dorschol» Lehrer. Eiseoacb, Jacobf. 1858. IV u. 154 S. 
gr.8. (o. 1:21/2 Ngr.) . s . . 

[S394] Aafgaben-SaiDflilaDg f. das schrifU. Rccboeo. Von 6. F. EbniT, ÜMfü« 
lebrer. 3. Heft : Gemeioe Brüche u. DecioMlbrilciit.' EttHngeil, .W^ahaMt* 
1857. Vlii.mS. gr.8. (iiUNgr.) 

[5395] Rechenbuch und geometrische Anschnuungsiehre , zanächst für die 
drei uoteren GymnasialklasseD. Von Dr. B. feauz, Gymn. -Oberlehrer. 
Paderborn, SchÖQiogb. 1657. IV u. Itj4 S. m. eiagedr. üolzscbii. gr. 8. 
(o. |12 Ngr.) 

(SSM] E. 9fr. nschtrt AoMOg tot dem Lelnrbodi« der ArHImielik f. SclMlea« 
% Ann. Dach der neuen Aufl. des Lehrbuch bearb. von Dr. E. F, Avfpui, Piof. 
a.Dir. Leipsig, Häboer. 1857. IYu.m8. 8. (n. lüNgr.) 

[5307] Methodisch geordnete Aurgaben zunächst zur Hebung fm schrifllicben 
Rechnen für gehobene Volksschulen u. die untern Classcn der Gymnasien u. 
Realschulen von Chr, Harms, Lehrer. 5. Aufl. üldeoburg, StalliDg. 1857. 
VIII o. 408 8. 8. (15 Ngr.) 

Methodiichei Lehrbach dM Drakrechnent, lowohl im Kopfe ah ra. ZiiKcni C Volks* 
schulen. Von Jah. Heer, Pfarrer. S. ThLa EMMMlbuch oder SssmUiUM «ob RechW 
irangBbeispielen. 3. gaoz umgearb. v. venn. Ann, ZIrIch, MalUns. IfßT. Vlll «. 

131 S. 8. (n. 8 Ngr.) 

[5398] Lehrbuch des Rechenunterrichtes in Volksschulen. Verfasät mit 
gleichmassiger Berücksichtigung des Kopfrechnens von E. HentSChel? Seminar- 
lehrer. 1. Tbl.: Die Grundrechnungsarten nebst der Regel de tri in ganzea 
ZtUen. 4.Aufl. 2. Abdr. — 2.Thl.: Brüche. FortseliaBg der Regel de tri. 
Kettensatz. Vielsatz. Besondere Rechnungsfalle des geroeinen Lebens. 
4. Aufl. 2. Abdr. Leipzig, Merseburger. 1857. XI u, 212, XJl u. 268 8. 
gr. 8. (o. i Thir. 6 Ngr.) 

Hnndert RcchenaQfga1»M elementariteh gelStt. Eine pralct. Anloitnnf , HU Anf- 

galen der einfachen u. zaBammengesetzten Refrei de tri, der niedern Wecliiclreclinnng' 
u. s, w. zu lüten. Zum Gebrauche in Volkaschuleo u. a. w. bearb. voa£. Henttchel, Se- 
■ÜB.-Lehrer. 3. Aufl. Ebeod. 1857. XII u. 61 S. 8. (7} Ngr.) 

AnflBbeD xuni Kopfrecbnm. Eatwocfea f. pnota« Volksschulen «. nach unterrlchtl. 
•vBBJiilien georiml tm JR flSmfackal, 8enni.-L«fcver. t; S. Bali. §. nit Stereot. 
ge4r.AttlL fihMii. IMT. kl9l>&8. Cba.tOMgr.) ' 

[5399] Anleitung zum anschaulichen Z;11i!pn, Anschreiben u. Aussprechen der 
Zahlen. Von J. HermanR. 8chi(lr«Ui< Mit 1 Xab. Wieo, Lecbaer. 1817. 
70 S. 8. (n. 10 Ngr.) 

15400] Rechenbuch für höhere Töchtersebulen. Ein streng stofenmässig ge- 
ordnetes Kopf - Q. Tifelrecbeobach von E. Langenberg. Bannen, Lange- 
iriesche. 1857. IVn. lltS. Lex. 8. (n. IIV4 ^gc) — Resultate 111 dem 
Rechenbuche u. 8. w. Ebend. 1857. 56 S. Lei. 8. (q. UViNgr.) 

[5401] Erster Cursus der reinen Matberoatik , en(h.: Die Anfangsgründe der 
Arithmetik u. Algebra u. der ebenen Geometrie. Zum Gebrauclie als Leilfadea 
beim mathemat. Unterrichte, iosbes. in d. nnul. Clussen der Gymnasien, u. in 
Rcul- o. bSb. Bürgerschulen vonj. C. Lndowieg, Artiil.<4kpit Q. Oberlehrer. 
3. vcrb. u. verm. Aufl. Mit 71 eingedr. Figg. . Stedfl. (Hannover. Babo.) 
1857. XIV u. 259 S. gr.8. (n. 28 Ngr.) 

i5402] Lehrbuch der Arithmetik für die Unter-Gymnasien. Von Dr. Frz. 
loi^nifc, Schulraih. 1. Abtb. Für die I. u. II. Klasse. 8. Aull. Wien. 
Gerolds Sohn. 1857. Tln.l75B. gr.8. (18 Ngr.) ^ t. Ahtfa. IHirdiein. 
o. IV. Klasse. 8. vem. Attffl. Ebend. 1897. IV v. 120B. gr. 8. - (f 5 Ngr.) 

[5403] Die tler Rechnungsarten mit einzelnen und zusammengesetzten Buch« 
Stabengrüssen für den Scbulgebrauch bearb. von J. F. Schmidt, G|ain.-Leiirer» 

Trier, Lintz's Verl. 1857. VII u. 6S S. gr. 8. (n. 10 Ngr.) 

|5'iU4| Arithmetik u. Algebra für höh. Lehranstalten u. zum SplbstunterHcfat 
bcaib. von Qh. L. Schoof, Gyuiu.-Obcrlehrer. 2. Heft: Poleuzen, Wurzeln u. 



Logariihmen ; Reiheo, Keltenbroche u. diop^Dlitdie Gltichaogra. Uano^ver, 

Hahn. 1858. 187 9. gr. 8. (20 Ngr.) 

15403] Die oeae Rechenschule. Eine prakt. DaralelioDg, am den Kindern 
mrdi kleine Bnablangen, FakeNi, Mihrchtn «. BMilelo reobnM ra lernen. 
▼MiJtk.Mtn^ Wleoy Mayer a« Co. tf»r. IV«.M»^S. (lONgr.) 

[5406] Handbuch beim Unterrichte in der Aritbmetili Tür Uoterrealschulcn. 
YonJ.Strehl, Lehrer. 3. Tbl.: |Für die III. Klasse der Unter-Eealeebulen.J 
Wien, Sallmayer Q. Co. 1857. IVu. 1S3S. 8. (an. 12 Ngr.) 

[5407] Aufgabensammlung für den Becbnungsunterricht an schweizer. Mittel- 
schulen von H* Zwickj, Lehrer. Glaras. (Zürich, Mever u. Zellers Verl.) 
t8ft7. IT 11. M S. $r. 8. (b. 12 ffff. ; mit SdiliBMl Till u. 39 
B. 19 Ngr.) 

D!e Wander der Rechenlciinit. Eine Zniammenitellang der rith(elhafteiiten , nn- 
flanblicbtten and bela«tigend«ten arithmet. Kunitftufgabeo. Zu. Beför«lcru«g der ge» 
■elligen Unterbaltung ti. de« jnu'ciullichen NacbileDkens voa/. CAr* S^Utnr» «Veiwar« 
ia^l. XVI a. 227 S. m. einsedr. Holstchn. 8. (15 Ngr.) 

[5408] Die Anfangsgründe der Algebra, populär vorgetragen von J. Blniff« 
St. Gallen , Haber u. Co. 1857. VI n. 290 S. gr. 8. (27 Ngr.) 

[äiOOl Huchstabenrechnung u. Algebra nebst Uebungs-Aufgaben. Von Dr. 
B. Feaax, Gymn.-Oberlebrer. Paderborn, SchOningh. 1857. Villa. 1828.^ 

gr.8. (u. l»/2 Ngr.) 

[3410] Die Arithmetiii u. Algebra für den Schul- u. Selbstunterricht bearb. 
von K. Koppe, Gfaio.-Pror. a.Aall. Besen, Badiker. 1857, t«Hllfta9»t 
—128. gr.8. (37 Ngr.) 

[541 1] Leitfaden beim Unterrichte in der Buchslabeo-'Arlthmetik, Algebra tt. 
Kombinationslehre. Von Dr. H. A Brettner, Reg. - u. Schulralh u. s. w. 
5. verb. u. verm. AoQ. Breslau» Max o. Co. 1855. VUI u. 2S2 8. gr. 8. 
(20 Ngr.) 

45412] Arithmetik und Algebra für Gymnasien und Realschulen. Von Dr« 
^ I* llUer, G}nMi.-Pror. Berlin, Springer. 1857. XII a. 380 S. gr. 8. 
(B. 30 Ngr.) 

Beiipiple und AiifgAlien zur Algebra. FUr Gymn., Realtchulen u. zum SeÜistuiitcr- 
fldkt von Dr. Geo. LuuUtchläger. 5. Aufl. Oarnttadt, UiehU 185T. iV a. % gr. 8. 
(D.8Ngr.) 

Algebraisclie Aiifgalien gesammelt niid mit eleaieiitaritchen I^ösiingeii vi raehea* 
Nebit «iaeai Anhang, enth. einige Aufgaben mit entgegengeietoten Oröisen. Von Gu$tJ 
ITM.LdiMr. L—goai>la», S<fc«l5«£fcb. dea Tfcgfc L^V. mu ia»8. & (tNffc) 

13413] Sammlung arithmetischer u. algebraischer Aufgaben. Von Dr. Fr* Z« 
*OlliK, Rector u. Lyc.-Prof. 1. Ablb. 4. verm. o« verb. AnA^ Attgsbarg« 
Bieger. 1857. XIV q. 298 8. gr. 8. (o. 20 Ngr.) 

[541 4] System der Arltbmelik o. Analysis. Für den Gebraaeb In Gymnasien 

u. Realschulen, sowie auch lum Selbststudium entworfen von C- k- Bret* 
Schneider, Gymn. -Prof, 2. Lehrgang. Grundlehron der Ärithmelik. Abüi. I. 
Die uobeslimuiteu ralioualeu Zahlen. Jena, JUauke. I^>ä7. Vill u. 8. 1 — ilO 
1 filelolaf. Lex. 8. (o« 31 Ngr.) 

[5415] Sammlong von Aufgaben o. BeispieleA aas der besonderen o. allge- 
meinen Arithmetik , sowie aus der Lehre von den Gleichungen oder Algebra« 
Zum Gebrauche der Gymnasien , Realschulen , höheren Bürgerschulen a. s. W. 
bearb. a. herausgeg. von Dr. Alb. DiUlkg, Gymn. -Lehrer. Braunschwpig,' 
Sebwetsehke o. Sobo. 1857. XY o. 431 S. gr. 8. (1 Tblr. 18 Ngr.) 
— Audösaageo und Resullale bieno« Bbeiid. 1857. IT n. 24!^ 8« gr^ 8, 
(l Thlr.) 

[3416] Lehrbuch der Elementar-Malhematik. Für die durch Alierh. Verord- 
Dang V« 4* Febr. festgesetzte Port^p^eHiharicbs-Prüfungea in der K.-Pr. Armee. 
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Yon I» BtroD flftUer T. BtUerttda, Major u. Dir. MU 6 Kopferiaf. 3. Aua« 
BerllD, Naaek. 1857. Xa.4W8. gr. Sk tTMtiiOlfir.) . 

[5il7| Mrii«€lidcrrtlB«iiMallfiiBitik, flrP^iMlciile 

Gebrauche aor forsiL Lelur-AiiBlalMii* Von K. Breymann, Prof. 2. TkL» 

enth.: Die ebene Geometrie, Stereometrie, GoQometrie, die ebene TrigoDo- 
oietrie u. PoUgooomelrie. Mit 245 io d. Text eiogedr. Uolzscbo. Wien» Ge» 
roldsSoho. 1857. YIIIQ.319S. gr.8. (2Thln lONgr.) 

[5418] Leitfaden für deo planimetr. Unterricht in Gymoasieo u. Realschuleo 
fOoHm.Faliland, Lehrer. Mit 1 Itth. Ttf. tackaa« Eiititcher. 1857. Vll 
1l.7*^8. gr.8. (12Ngr.) 

[5419] Lehrbuch der elemenlareD Planimetrie. Von Dr. B. F^anx, Gymn.> 
Oberlehrer. Paderborn, Sch$oingb. 1857«- VI u. 190 S. m. eingedc. UoUaebo. 
gr.8. (n. 221/2 ^gr.) 

[5420] Grundlehren der ebenen Geometrie , nebst zahlreichen Constructions- 
u. Rechnungsaufgaben Tür die unleren Klassen höherer Lehranstalten. Von A* 
6enierth. Gymn.^Lehrer. Mit 6 FigureaUf. WiCD» Gctolds Soho. 1857. 
VIa.l29S. gr«8. (24Ngr*) 

[5421] Leitfaden für den geometrischen Unterricht an Mitlelscliulcn niii hc- 
sond. BerücksichiiguDg der zürcherischen Sekuodärschule. Voo Kasp. Hon- 
egger , Lehrer. Zürich, Meyer u. Zellers Verl. 1857. VJII u. 160 S. m. ein- 
geor. HolsMhD. gr.8. (n.SONgr.) 

Dai Metten der geooietritcben Eigentcbtftea nebtt einer dtraaF berohenden Me> 
Uiode , Aufgabtn sv lM«n niiil Lsknitaa wn bcweiien , für Lehrer bearjk. von JKir. JiMtM* 
Z&rich, Meyer n. 2Seiltn TerL 18IT. IV n. BS S. gr. 8. (d. 8 Ngr.) 

Geometritche AntchaanngBlebre f. die Unter-CFjaBasian» Von Frz. Mocnik, Schul. 
r»tb. t.AMt. MUIU in d. Text gedr. Holiacha. S. «MiMb. Avfl. WUa» Cl«i«14» 

Sohn. 185T. VII ii. 100 S. gr 8. (15 Ngr.) 

[5422J Lehrbucii der ebeuea Geometrie zum Gebrauche bei dem Unlerrichl in 
ReaU a. Gymnasial-ADstalteo. Voo Dr. Chr. H. Hagel, Reclor. 8* Aafl. 
Mit in den Text cingedr. HoliMbD. Ulnit WohUr. 1857. Vlll u. 202 S. gr. 8. 
(0. 20 Ngr.) 

[5423] Lehrbuch der Geometrie für technische Lehranstalten u. Gymnasien. 
Voo Dr. H* Rose, Rector u. Prof. 1. Tbl. Die ebene Geomeuie. 2. durch- 
geseh.Attfl. 1111268 Ind. Text gedr. Holfsebn.' Nfiroberg, Riegel u. Wies^ 
ner. 1858. Vlil n. 278 8. gr. 8. (1 TUr. 12 Ngr.) 

15424] Lehrliiieh der Geometrie für Sehttlen n. xam Selbetnolerrfdii. Voo 
L. Snell, Prof. zu Jena. l.Thl.: Lehrbuch der gradiin. Planimetrie. 2. Aufl. 

Mit 5 lithogr. Tafeln. — 3. Thl.: Lehrbuch der Stereometrie von H. Schäffer. 
Mitieiith.Taf. Leipzig, Brociibaus. 1857. XXVIU u. 204, XU u. 224S. 
gr. 8. (n. 24 Ngr. a. n. 1 Tbir.) 

[5125] Die Aoflinge der geometrischen Anaiysis. Für die erste Stufe des 

f eomeir. VBtcrrlchta beerb, von Dr. Alex. Schwan . Lehrer. Halle, Schmidt. 
857. Vlll tt. 191 8* gr. 8. (mir. 

[5426] Lehrbuch der ebenen Geometrie zum Gebrauche an höheren Lehr- 
eostalten u. beim Selbststudium. Von G. Spitz, Lehrer. Mit 194 in den Text 
gedr.Figg. Leipzig, C. F. Winter. 1857. VIII u. 183 S. gr. 8. (n. 24 Ngr.) 
— Anhang. Die Resultate u. Andeutungen zur Auflösungen der in dem Lehr- 
buche befindl. Aufgaben enthaltend. Mit 64 in den Text gedr. Figg. Ebend. 
1857. IV a. 60 8. gr.8. (a.8Ngr.) 

[5427] Kurze u. gemeinfassliche Elementar-Geometrie zum prakt. Gebrauche 
für Handwerker als Titebier, Dreebsler, Bildhev^, Sebmiedo a. s. w. sowie 

als Leitfaden beim Unterrichte in Fortbildungs-Anst.Tlfcn u. fie\N erbssrhnlen. 
Voo J. Verdellet. Nebst 4 Rog. liib. Figg. Nachd.Fraoz. Berlio, Wilbelmi. 
1857. 43 8. Lei. 8. (o. 1 Thlr.) 
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|$4tfiy[ Ausfährlicfaes Lehrbuch der Eieinentar-Geometrie. Ebene u. körper- 
nebe Geomefrfe. Zttm Selbstimterrfeht m. Rücksiebt aur die Zwecke des praku 
Lebens bearb. von H. B. Lübsen. 3. Aufl. m, 193 Figg.iiiT9lt« HamhliM. 
O. Meissoer. 1658. IV a. 177 8. Lei. 8. (a. 1 Iblr.) 

[5429] Das Problem des Pappus von den ßerührungen, durch die geometrt- 
scheo Oerter aufgelöst u. erweitert, nebst ein. Reihe von Lehrsätzen u. Auf« 
gaben üb. Berührungen. Zur Befurderang d. geometr. Studiums in deo milll. 
11. oberen Clissen der Gvnioasiea, Real- «• GeverbtdmieD von W. fierUlUI* 
Mit 4 Figareotaf. Halle, Bcbmidis Verl. 18ft7. IV v. 40 8. gr. 8. (tu 
15 Ngr.) 

[5430] Ebene Trigonometrie u. elementare Stereometrie. Von Dr. B. ^eanz« 
Symn.-Oberlehrer. Paderborn, Schöningb. 1857. YJI u. 159 8. m. eiogedr. 
Holzscho. gr.8. (n. 1 71/2 Ngr.) 

15131] Die Elementar-Mathemalik, C den Schulunterricht bearb. von U, 
kamblf, Gymn.-Prof. 3. Tbl. : Ebeo« a. sphärische Trigonometrie. 3. Tcrb. 
Aufl. Breslau, ilirls Verl. 1857. VI o« 60 8. m. 1 8teinur. gr. 8. (u. 

I2V2 Ngr.) 

[5432] Lehrbuch der Stereometrie zum Gebrauche bei dem Unterrichte ia 
Gymnasial- u. böh. Realanstalten von Dr. Chr. H. NaKfil« Bector. Mit vielen in 
denTeitgedr.noftscbm 3.AttO. Ulm» Gebr. NflWiQg. 18117. VIII u* HO 8. 
gr.8. (n. 14 Ngr.) 

[5433] Allgemeine Himmelskuode. Ein Handbuch f. Lehrer u. zum Seligst* 
unterriebt. Von Ed. WeUel. Mit 144 Holzscho. u. 5 lith. Taff. Berlin, 
Stubenrauchu. Co. 1857. XIV u. 564 S. Lex. 8. (n. 2 Th!r. 10 Ngr.) 

[5434] Lehrbuch der Sternkunde f. Schulen u. zum Selbstuoterrichte. Von 
Dr. Ghi. H. V. Schubert, Geb.-Rath, 3., grossentheiis ganz umgearb. Aufl. 
2, verb. AttSg. Frankfurt a.ll., Heyder a. Ziaimec. 18S7. XVI o. 254 8. gr. 8. 
(WNgr.) . . 

4 

|5435] Gruodriss der Naturgeschichte. Für Gymnasien u. höhere Burger- 
schulen entworren von Dr. Hm. Barmeister, Prof. loHalla. Bariio, G. Bai»- 
mer. 1857. VIII u. 196 S. gr. 8. (15 Ngr.) 

(5436] Naturgesohiehte f. Kinder. Von F. 8. L. Gressler. 3.Thl. 3. verb. 
«. sehr venu. Aull. Natufgesebtebt« d. Mauten* tt. Mineralreichs. Mli' tt 

lith. Taf. Nebst vielen zwischen den Text gedr. Abbildd. LangensabEa^ Scbul^ 
bttchh. d. Thür. L.-V. 1857. XV u. 1^798. 8. (ä 1 Thir. 6Mgr.) 

[5437] Leitfaden der Naturgeschichte. Von Jul Kober, Lehrer. 1. Heft: 
Zoologie. 2. Heft: Botanik. Dresden, Adler u. Dieize. 1857. IVu. 66» iV 
n. 52S. 8. (n. 5 u. n. 4 Ngr.) * 

[5438J Leitfaden f. den Unterricht in der Naturgeachichte. Vpn Prof. K* Koppa» 
G}mn.-Obar}fbrer. 8..Teib.AalI.CMaa, Bldakar. t8&7. Xn, 181 8« gr« 8b 
(n. 15 Ngr.) 

{5439) Aualyliaeber Leitfaden f. den ersten wissenschafil. Unterricht in der 
Naturgeschichte von Dr. J. Leonis, Prof. 2. Heft : ßutanik. 2. verb. u. verm. 
Aufl. Mit 600 Abbildd. in Holzscho. Hannover, Hahn. 1857. XII u. 184 S. 
gr.8. (15 Ngr.) 

[5440] Lehrbuch der Naturwissenschaften m. besood. Berücksichtigung der 
ireibl. Jugend, f. bdb. Lebranatallen u. tun Salbatantarrlcbte von Dr. A. B» 

Reichenbacll, Lehrer. 2. Tbl. LBd. [Naturgesch. d. Pflanzenreichs.] Mit 
zahlreichen Abbildd. Leipzig, Teubner. 1857. XVI u. 373 S. gr. 8. (1 Iblr. 
24Xgr.; color.2Thlr. 12Ngr.) 

S'tm. Scfii/litigs Grundriii lier Nattirgetciiichte d. Thier-, Pflanzen- u. MiMraE* 
Teichi. 6. Bearbeitanp. Mit zahlreirhen in d. Text gedr. AbUldd. KltflMr« Amgw 
Breslau, Hirtt VerL 1851. XUi u. 199 gr. 8. (n. 17^ Ngr.) 
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Naturge«ehic^te f. Volki- a, Tocktofgdivlea. Vom Fä, ^ekmkßß^, u. & 
6er/, Lehrer. $, ffguLlMigeMb. AvIL WIrä* MlmjrWH, Co» UM. |V1I.2RS. |^ 

(n.'>üNgr.) ■■ 

i5441] Grundzüge zur Naturgeschichte der bei<dea orgaoUcben Beicbe zum 
rebraoche beim natiirifesdiiefatl« Unterriehie Id d, nnU ClasseD der Hitlelachu- 
len eutworfen von MAe» Mr. BHten, Wttliker. fSftT. XT «. 1890^ 

[5442] Naturgeschichte f. die Volksschule. Vod J. Stangenberger. Mit üb. 
2'M) lilh. u. color. Abhildd. Taf. I — X u. vollstünd. Abriss der Naturgesch. 
aller drei Reiche. Meu-Huppio, Oebmigke u. Riemscheider. Iö07. qu. Fol. 
(luHNsr«) 

f 5443] Storia naturale intnltift ad uso degli f. r. giooasii fnrerfori aottriacl dS 

Gins. Stocker, Diretlore etc. Prima traduziooe italiana del Prof. Mich. Gir^ 
Marini. Parte III. — Mineratogia inlultiva. Con 16 figureimpresseoel teslo'. 
Innsbruck, Wagner. 1857. 79 9. gr. 8. (n. lONgr.) 

[5444] Lehrbuch der Naturgeschichte aller drei Reiche. Für Schuleo und 
zum Selbslunterricble bearbeitet von Frz. Strässle. (lu 8 tieff.) 1. Lief. 
8chw. Hall» Niusehiie's VerL 1857. 64 S. m. 4 color. Suioiaf. Lex. 8. 
(D. l|INgr.> 

V 

j[5445] Die naturkundlichen Bilder im Lesebuch, f. evangel. Yolksscbuteo 
Württembergs sachlich erläutert u. erweitert von G- Clas , Schulmeister. Ein 
Haadbuch f. Lehrer. Stuttgart, Ed. Hallberger. 1857. YIII u. 363 S. gr. 3. 
(D.lT)lir.lONgr.) ' ' 

[544(>] Elemeoti di botaoica per aao dei giopasi e delle scuole reali superiori^ . 
delie II. rr. provincie austro-italiaoe diDr. %. 6io. Bill, Prof. Versione ita- 
tlana con note del Prof. Dr. Fre. Lanza. Con molte ßgure Intcrcalale oelteatow 
▼ienna, Oeroldtiglio. 1857. X u. 402 S, gr. 8. (1 Thir. 6 Ngr.) 

Di« PHanzenknade in Verbiodung mit der AnfMtxlehre. Für ElemeotamkaliA be> 
taih,f9nU,iM.Mihuk. Coblaas, H«tgt 1851. 718. ffr.lX (S^gv.)! 

[5447] Pflanxenkande f. Schuleo. Von Hm. Wagner. 3. Cursus. Auch a. 
d. Tit.: Die PflaDieodecke der Erde in pflamengeographischen Bildern u^ 
Schilderungen dargestellt. Bielefeld, VeMiagett ■. Klasing. i8S7. YIII o. 

464 S. 8. (n. IThlr. lONgr.) 

Fünf morphologisch« Tafeln snr Natargeicbichte d. PflanseBreichet f. GjmaatieB 
«. Htalichulen. Zeiekaing u. firUicoag vwi K, B. Iblbr, Olnfi«, Bö|«aL IWI. 8 8» 

fr. 8, (n. 6 Nk'r.) 

Die Flora iu der Volka^ckule, '[J'ext xu dem Uerbariq« ans 'jrhürlngeiia Flora, Yoa 
Ckr, MUhhfelä. 1. Jakrg. BrAitt, (Y1IUr«il.) 185t. M S. 8. (n. 5 Ngr.) 

|5448] Die wichtigsten Giiluilanzeu Deutschlands iu illum. Abbiidungeo» mit 
erlialeroden Teite, oebsl Angabe ihrer Wirkung u. geeigoeler Miltei in Verw 
girtungsrällen f. Schule u. Haus. Yon Chr. Fr. Eberh. Lörcher, Lehr. MU 
empfehlenden Worten des Hro. Dr. G. //. v. Schubert, Hofrath u. Prof. 3. Aufl. 
Ulm, Fr. Ebner. 1857. 18 color. Steiolaf. in Fol. m. 22 S. Text in gr. 12. 
(16 Ngr.) 

[5449] Biider- Atlas xor wissenschaftlieb-populliren Natergesebiebie der 

Säugcthiere in ihren sämmtlichen Hauptformen. Ein Hülfsbuch f. Lehrer, 
auch beim Unterrichte der Blinden von Dr. Lp. Jos. Fltzlnger. 1. Bd. 4. Heft. 
Wien. (Leipzig, Brockhaus.) 18d7. 9 cbromolitb. Taf. gr. 4. (än. 1 Tblr. 
»0 Ngr.) 

(5450] Das TnseictenbSchleio. Cine kurzgefassle Zusammenstellung d. Wis- 
scnswürdigsten aus der gesammten Insektenkunde in prakt. Auffassung von 
K. Siglsmand. tk, Abtb. Masmborg, Garcke. 1657. 8. 65 ^ 169. gr. 8. 

(ä 7V2 Ngr.) 

[5451] Lehrbuch der Mineralogie m. besond. Rücksicht auf das prakt. Lebeo 
bearb. von Dr. £ag. KeUU^, Oberg]fmn.-Lehrer. Mit ueien in d. Text ein- 
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gßöt, Abbildd. firöno, Boscliak u. Irrgaog. (.^$7. Till u. 67 8. gr. 8. 

(D, 7«/, Ngr.) 

[5452J Nalurgescbichle des inoern Erdballes od. die Urwelt. Für die Jagend 
von Fr- Clemens. Hembiirg, O.Meiflsner. 1857. 300 8. n. 24 Stef Mtr. 
(I tJrfr. « Ngr.) 

fS4V9) Leitfaden f. den Unterricht in der Physilt auF Gymnasien, Gewerb- 
schulen u. höheren Bürgerschien. Von Dr. H> Ä. Brettner , Reg. n. Schuirath, 
Dir. u. Prüf. Mil lld in d. Tei^($edr. Fig. 14. verm. u. verb. Aull. Breslau, 
|ltoia.Co. 1857. VilIii«80SS. gr.B. (25 Ngr.) 

f5454] Anfangsgründe der Physik f. den Unterrieht in den obern Klassen der 
Gymnasien o. Realschulen, sowie zum Selbstunterricht von K. Koppe, Gjmii.* 
Oberlehr. Mit c.i. 250 in d. Textgedr. Holzachn. u. 1 Karle. 6. verb. u. verm. 
Aufl. Essen, Bädeker. 1857. (1. Hälfte 8. 1—160. gr. 8. (o. 1 Wr. 
5 Ngr.) 

45455] Leicbtfassliche Anfangsgründe der Nalurlehre. Zum Gebrauehe ao 
Foter-Realeeftiileii n. Obter-Gymnasieo von Dr« Jak. Schibnc, Lebr. 5. verm, 
u. verb. Aufl. Mit 254 In d. Text gedr. Hobsclio. Wieo» GeroUs Sobn. 1^57« 
YIIIU.232S. gr. 8. (I Tblr.) 

Auch italieniacb u. d. Tit.: Prinei|iil fojidaaaaUU di fitieaece. Ptina tradasieaa 
itiil. fatt« Bulla S. ediz. tedatea ia l^f. JfM. Qtr. Marinl. C»a ttt iadStMl tu lagav. 

Ebend. 1857. XII u. 240 S. gr. 8. (1 Thlr.) 

|5456] Anfangsgründe der Fisik zum Gebraacbe an Unter-, Real- u. Ge\^erbe- 
schuleu. Von Dr. Jos. Weiser, Dir. Mit 5 lith. Taf.» 209 Fig. enthalt. 2. 
verb. Aufl. Wien, Seidel. 1857. XII u. 300 8. gr. 8. (n. 1 Thlr. 5 Ngr.) 

(5457] Lehrbuch der Fisik f. Ober-Bealschulen. Von Ür. Jos. WeUer. i. 
«« 2. Lief. ' Mit Ter. Ebead. 1857. 8. 1 — 128. gr. 8. (pro cpL a. 2 Tblr* 
10 Ngr.) 

|5458] M. £<. Baif^l DOM pbieikalische Probleme. Für die oberen Klassea 
höh. Lchransf.tlten , Gymnasien, Realschulen, sowie f. Studirende u. Lehrer 
4ier Mathematik u. Physik. Vo» Dr. F, A. Kortchel, Lehr. Mit 3 KpfrtaL 
Helle» 8eb«idteTeri. 1857. Till o. 184 8. gr. 8. (n. 1 Tblr. 6 Ngr.) 

' Wanitafelftf. iaa Ualerrldit dar Pbjsik. F8r yoIkuehalMi tilv. «. ges. von 
Gutt. BaiHf, 8«aiitt.^ahr. Erfurt, KfirMia VaiL 1091. i S. tat. taf» FoL («. 

24 Ngr.) 

i5459J Lehrbuch der technischen Chemie f. Ober-Realschulen. Von Dr. Fr. 
ülltOlberger, Prof. 3. TM. (Pttr die 3. Klasse.] Mit 31 io d.Teslgedr. 

Holzschn. Wien, Braumüllcrs Verl. 1857. S.37I— 649. Lei.8. 1 Tblr. 
10 Ngr. ; cpl. I. — 3. Tbl. n. i Thlr. 14 Ngr.) 

[5460] Elemeutarcurs der Chemie in Inductorischer Methode. Für untere 
Industrieschulen, Sekuudarscbuleo» höh. Bürgerschulen, Lehrersemioare 
U.S.W. Von Prof. Fr. Mann. FraaeoTeld, Terlags-Compt, 1857. IT v. 
1 13 8. m. 1 Sieiolaf. gr. 8. (o. Ii Ngr.) 

[54Ö1J Lebrbaeb der Cbemfe f. Oberrealschulen u. technische ADStallen sowie 
zum Selbst Unterrichte. Von Bhä. Ctnsdrat, Prof. 2. Aufl. 2. Abth.: Orga- 
nische Chemie. Mit 20 Holzscbu. Brünn, Winiker. 1857. 212 8. gr. 8. 

(ä u. 1 Thlr.) 

{5402J Kurz gefasstes Lehrbuch der Chemie u. ehem. Technologie. Zum 
Gebraoebe als Grundlage beim Unterrlebte an Real-, Gewerbe- n. Bergsebulen, 
sowie an allen technischen u. höh. Lehranstalten. Von Dr. K.StanUBMf« Essen» 
Bftdeker. 1857. 1. Abth. IX a. 8. 1 — 128. gr. 8. (n. 28 Ngr.) 



[5463] Leitfaden für den ersten wisseoschaf iiichen Unterrieht in der Geogra- 
phie. Für ein. stufeoweisen Unterrichtsgaog bearb. von Dr. C. Arendts» Prof. 
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4., nach d. allerb. revidirten Ordnung der lat. Scholen a. 8. w. amgeänd. u. 
verm.Aufl. Regensburg, Manz. 1857. XVI a. 254 S. 8. (f5Ngr.) 

Fragen u. Antworten saa geogreuiiiMbea Leitfaden. Vei Dr. C. Arrndts, Ebend. 

I&464] Leitfaden f. den geographischen Unterricht iu d. unteren Classen der 
Gymnasien u. Realschulen. Von C. A. BretSCbnelder, iijnin.-Prof,- a.ferlh» 
u. verm.Aufl. Golha, J. Perthes. 1857. IIOS. 8. (9Ngr.) 

[5465] Handbuch der physischen Geographie. Ein Leitfaden f. höh. Schalen 
u. die mittl. EUisen der GynBMitii» levle lotfi Belbtlinittrrickl. Vob IN; 
BarimaQii. G|0i|i*"Frof. fieriia,.loaM' VerL 1857. ¥1 lu 9^ 8. ff^B^ 

(n. lONgr.) 

Leitfaden io twei getrennten Lnlmtufen f. den reofraphiicben Unterricht In höhe^ 
ren Lehranttalten. Ton (2. ^. UfATlM^nM« Gyan. Siibcearect«r. 5»veKl».Aafl. 0«na- 
W6«k.l851. iVB.miL gr.8. (•.•N|r.> 

(5466] Leitfaden f. den rnterricht in der Geographie m. besond. Rücksicht 
auf das Kaiserlh. Oesterreich. Für Real-, Handels- u. Gewerbeschulen von 
Fr. Hanke, Dir. u. Prof. 9. verb. Aull. Wien, Brauuiüller. 1857. X u. 297 S. 
gr.8. (n.28Ngr.) 

[5467] HilfabDcli beim geographiseheo iVnlerrlebt vorzüglich f« Haodeif- o, 
Gewerbeschulen. In tabellar. Furm dargestellt von Horst Kefeilttil, Lehr* 
Leipsig. O.A. Schote. 1857. IV o. 92 S. gr.8. (n. 15Ngr.) 

[51081 Kiemente der mathemat. Geographie f. den Schul- u. Selbstnnterricht. 
Vun Ph. Kramer, Prior u. Gymn.-Prof. Ilii 26 liolascbn. Aegsborg» Rieger. 
1857. XU.118S. gr.8. (lüNgr.) ' 

Leitfaden an ciaea nietbod. Unterriebt in der Geograubie f. UiirKertcbulen. Ymn 
^. Lü^rn, RMUr. 5.v«rkAnlh iiclpiif , B. Fl«imali«K. IUI.. Vili «. IM ft. (». 

IJ Ngr.) 

Geop^raphitcher Leitfaden f. Bürgerscliulen , beBOoder« f. boberc Knaben - a. Mäd- 
chensrliiilen. \ on I.t>hr. ^. Möhut. 2. Abth., f. Oberklaueil. 8» Airaftweg nwgMtl|B 

Aufl. Hcrlin , (»affiner. 1857. 111 8. gr. 8. (u. Ngr.) 

[5i691 Ivicine Geographie f. TöchterscboIeD o. die Gebildeten d. weiblichen 
Gischlecliis. Von Prof. Ff' Nfisselt. 8., sehr verb. u. ergänzte Aufl., besorgt 
von Dr. G, H, E. Ohlert, Conrccior. KAolgibetg, Gebr. Borotrigtr. 1857. 
957 gr.8. (a.;»2>/8Ngr.) 

[5470] lllustrirte Geographie f. Schule u. Haus. J^lit ein. Atlas von 50 Kar- 
ten u. mehr, hundert Abbildd. von Dr. K. G. Eeuschle, Gymn.-Prof. Stutt- 
gart, Kieger. 1857. 95 S. m. 2 galvanolyp. Tap. gr. Fol. (n. 2 Thir. 10 Xgr.) 

[547 1 ] Vollständiges Lehrbuch der Geographie m. Einschluss der Uilfskenni* 
niase nach neaein Plan in % selbststilniiigeii Thln. [Physik der Erde u. beschreib 
bende Geographie] entw. u. zum Schulgebrauche dargestellt von Dr. K. G. 
Renschle, Gymn.-Prof. 2. Tbl.: Reschreibende Geographie. Ein Leitfaden 
der lopischen u. politischen Geographie. 2. dorchaus verb. Aufl. m. ausführL 
Regfiter. Staltgart, Sehwelzerbarl. 1857. Till u. 398 S. gr.8. (27 Ngr.) 

Klemente ^)er Geogralie, od. : Krater Unterricht in der RrAeerbretbnng. Zar Selbat- 

belehriing f. Jedermann, ioibesnnd. f. Volke- u. Töchterschulen verfatst von Fd. .SVA». 
^Tt,Dit. ö. Aufl. AlitiHuitr. Wien, Seidel. 18&7. Viu. 122 8. 8. (ii. 12 Ngr.) 

Leitfaden f. den feograpb. Unterricht auf GjrniiMwian «.nndern böb. Lekraostalten, 
in drei LehrtbiPpn. Vnn Prnf. H. Viehoff, Dir. 2» Labmtafa. 8. gnns oaigaarbi. Aufl. 
£nimericb, Konten. Vlu. 114S. gr.8. (10 Ngr.) 

Leitfaden beim geographiechen Unterricht. Nach d. neueren Anticbten entworfen 
von F. roigt,Mwlehr.. Mk varb. n.v«ni« A«fl. Beriia, Logier« 1868. ZB.80i8. «. 

(n. lü Ngr.) 

151721 Lehrbuch der Erdbeschreiboog f. IklittelschuleD. Von W. Fr. War- 
nanek, Lehr. 1. ThLt Allgemefoe Erdbeschreibung. Mit Bolzseho., Ta- 
bellen u. 6 Karten. Wien, Sallmayeru. Co. 1857. VIIu.l68S. 8. (l.lNgr.) — 
2. Tbl.: Besondere Erdbeschreibung. 1. Ablb. Mk 4 LandschaAsbildcni» 
Ebend. 1857. Vi u. 174 8. 8. (15 Ngr.) 
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f 5473] Geographische It estimmun gen der Lnge u. der Verhältnisse gescbichl* 
lieh merkwürdiger Orte u. Territorien. Kiu Uilfsbuch beiui Studium der mittl« 
ti. »«Heren Geechichte anMiUelsebttleo fo« F* 6* Citti. Wien» Bedi. 1857« 
Tin 0.272 8. gr. 8. (1 TMr. 3 l^gc) 

[5474] RatecbieiBHl der Geographie. Von Dr. K. AreiX , Dir. Mit 25 Ind., 
Text gedr. Karten tt. Abbildd. UA^§, Weber. 1467. YlU.u<:m8. %j 

(o. iO Ngr.) 

Webers Ulaatrirte Katecfilsmen. No. S4. 

1 5475J Haodbucb zur Belebung geographischer Wissensebafi r. Lehrer u. Ge* 
Bildete überhaupt. Von Dr. 0. TOgel, Dir. 3. Tbl. ; Geographische Laod- 
•cbaflibiider. 2. verm. u. verb. Aufl. lelpsig, Hlnriebe' Verl. 1857« XVI 
11.4338. gr.8. (1 Tbir. 22*^ Ngr.) 

[5470] Bilder u. Scencn aus deutschen Landen. Zur BcHiriJcrung der Vater- 
landskunde f. die Jugend ausgewählt u. hearb. von J. G. FelS. l.Thl.: Die 
süddeutsche Staateugruppe. Chur, Grubenmauu. 1857. lY u. 239 S. 8. 
{12 Ngr.) 

t$477 1 Leitfaden beim ÜoterrtcliC in der Erditnnde. Von Dr. A. Geisler. ( I o 

3 Curscn.) Für deutsche MitlLl!^c iult(>n. 3. Bdcho. Das KaiserlhumOestei^ 
reich. Helle , Schaidt. 1857. Vlll u. 101 8. gr. 8. (n. 12 Ngr.) 

[5478] FIcimaihkunde von Rrrlin ii. Umgegend von i. Merget, 8eai.*IMr« 
Berlio, PlahD. 1858. VII u. 33U S. gr.8. (n. 1 Thir. 10 Xgr.) 

[5479] Grundzüge der physikalischen Geographie der Schweiz. Von Dr. J. 
Meyer, Rekt. Leipzig, Weber. 1857. Vlll u. 5Ö S. gr. 8. (n. 7V2l<8r.) 



I5i80] Leitfadeo beim ersten Unterricht in der Geschichte in vorzugsweise 
tiographlseber Bebendlmg n. mit iyesond. Berüeksfchiigung der denteeben 
Geschichte von Dr. Jos. Beck, Geh. Horrath. 9. durchgeseh. Aufl. KtHsrohe, 
Braun. 1857. XIV u. 1 50 S. m. 3 Tab. gr. 8. (n. I2V2 Ngr.) 

|r)i8l] Leitf uien zur allgemeinen Geschichte f. höhere BildungsanstaKeil 
bcarb. von Dr. 0. Lange, Prüf. 1. — 3. Unterrichlsstufe. Berlin, Gärtner. 
1856.57. gr.8. (28I/2 >'gr.) 

In Ii.: I. I>er biopTTaptiiache UnterTlcht. 6. vetli. Aafl. VII ti. tOT S. (Tj Ngr.) 
JI. GritcJijathe , rfiniiiciie, i«aUcbe braiii«aliatg.*pr«iM. fiMckicht«. 4. vea. AalL 
VII n. laSS. Ngr.) III. Der •llgenmlm flMchidbtmta'rick^ ^ AsA« 

(12 Ngr.) ■ 

I5i82] Die Weltgeschichte f. höhere Schulen u. Selbstunterricht übersichtlich 
dargestellt von Dr. K. Kiesel, Gymn.-Dir. 2. Bd. . Die Christi. Zeit. 2. Abth. 
Freiburg im Br. , Herder. 1850. VIII u. S. 551 — 1 130. gr. 8. (1 Thir. 9 Ngr. ; 
f pL 3 Tbir. 27 Mgr.) 

[5483] Ofe WeIfgescbrehte in tebensbildertt n. GbersktersehildernngeA 'dü 

VbIker, mit besoud. Beziehung auTCultur u. Sitten. Ein Handbuch 1'. Lehrer, 
erwachsene Schüler u. Freunde gescbtchll. Bildung von Fr. K9ril6r. 1. — 6. 
Lief. Leipzig, Costeuoble. 1857. 1. Bd. 243 8. 2. Bd. S. 1 — 176. gr. 8. 
(iiia.8Ngr.) . » 

Leltfiileii beim ersten Unterricht in der Wt ltKescbiehte f. Gymnasien n. hSirere 
BbtiMncbttiaii. Von f. Marggrnff, S. T«rl>. VesUn, OelMiriKkM BttcMk..tilti 

Vlll«. IMS. gr.S. (n. IjNVr.) 

[5484] Lebensbeschreibungen aus der Weltgeschichte nebst ein. Anh. : „bio- 
graphische Skizzeo aus der sächs. Geschichte" f. Bürgerscbiilen bearb. von Dr. 
C Ramsborn , Dir. 2. \ erb. V. .vem. AbO« Uipelg» Xhoans. 1857. VI n« 
1948. gr.8. (0. 12Mgr.> 

[5485] Grundriss der Weltgeschichte f. Gymnasien, hob. Lehranstalten u. ' 
zum Selbstunterrichte. Von Dr. £. A. BduBldt, Prof. 2. Tbl. Geschichte 

1857. IV. 16 
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a. MiUelaltcrs. 7. verh. Aafl. Mttlhcini a. d. R., Bagel. mt* VIII u. 178 S.' 
gr.8. (n. 12V2Ngr.) ' - ■ « 

(5436J Erzählungen aus der mittl. u. neuen Gesciiichte ia biographischer 
Form. Voo Dr. Ll4w. Staekc, Gymn.-Lehrer. f.Tki;: EnXhlungcn ans 
der Geschichte d. Mittelalters. 2. venu. u. vertK4ttt. OldMiblig, Sutliog.' 
1857. VIIIu.247 S. gr. 12. (n. 18Xgr.) 

* 

[5487] Leitfaden f. den L'nlerrichl in der Wcifgcschichlc. Von C. G. A. StÜVC, 
Gyina.-Rector. 2< Cursus. Für die obein Gyiuuasialclasseu. 2. mehrfach 
uipgearh. Aufl. J«aa , Frominami» Wt. XVI ». 298 S. 8. . (20 Ifgr.) 

' ' Briter Mgtorh'elivr l9nte#r!leht, oAtt9: mat M Gta^lcBian «ita der OMcUc^tc. Xnm 
HAal- n. Priratnnterricbt Von Fr. 4^ WtdkKTt Lahr. 2. Anfl. Pittlia»« 8«U«ai*r« 
J858. XII Ii. 103 S. 12. in Nur.) ' 

[5488] Die Welt^cschicl^ie in übersichUicher Üarstellung. Ein Lehrbuch f. 
mlul. Gymnasfalltlassen ; f. höhere Bttrger- u. RealsehoIcD; C. XOf htersiibuleii 
u*Priv;itai]staltcn. Von Dr. Geo. Weber. 4. vcrb. Aud« Leipii^, W. Engel* 
mann. 1857. XXIV u. 413 S. gr. 8. (1 Thir.) ' 

[54R9] Lehrbuch der Wellgeschichte f. Gymnasien u. höhere IJürgcrschulcn. 

Von Th. B. Welter, Gymn.-Prof. 1. Thl. 10. verin. u. verb. Aull. u. 3. Tbl. 

14. verm. u. verb. Aufl. Münster, Coppenrath. 1856. 57. 8. (1 Thlrl 5 Xgr.) 

Inh. LThL Die alte Geaciiiclite. X VI ii. 366 S. (15 Nsr.) — ».Tbl. Geicliiehte 
der neaeren u. neaekten Zeit- VI ti. 435 S. (20 Ngr.) 

[5490] Lehrbuch der Wcllgeschichle f. höhere Tochterschiilpn. Von Dr. C. 
Wenlcke, Oberlehr. 5. Aufl.. Berliu, Mauckscbe B. 1857. X.u. ^26S« 
gr,'». (n.22V2>V-) • ■• = . .• • ' 

[5491] Geschichtstabellen zum Auswendiglprnen. Von Dr. Am. Schäfer, 
Prof. 6. verb. u. mit ein. Geschlechtsiaf. verm. Aufl. Leipzig» Arnold. 1857. 
Till 0. 64 S. m. 1 Tab. gr.8. (n.SNgr.). . . . • 

Tabellen zur Wcltf^csrlilcbf p in mclirprcn darrh den Hrtick gcicFiredenen Ciirsen 
autgearb. von ÄV^wi^er, Lehr. 2. AuÜ. Hamburg, 0. .Vlei^aaer. 185T. IV u. 16 8, 

a. (ii.»Kgr.) , . I 

Getcliiclitstabellen zum Grundriss der Well iresrlilclite von Th. DielUx. In 2 Kiir- 
S0a. ZusamneaKeitelU sunächst lum Gebrauche tl. höh. liürgcrscbule iu Oldeuburg. 

«Menbiuf , StalUDg. 1857. 40 8. S. (luAifgr.) 

« . . ... 

[5492] Das historische Tagebuch f. die Deutsche Jugend. Für Schüler n« 
SchülerinneD u. s. w., soVie f. jeden Freund der Chronologie u. Historie von 
Dr. Jal. Bartsch, Oberlehr. [Drei lith. Porlr.] 1. Jahrg. Mit Benutzung d. 
Prenss. Schul-Kalendefs von*'Dr. üfuaAdcA«. J^. Aufl. Berlin, (Plahn.) 
1857. 143 8. 8. (o. 15 Ngr.) 

[5493] Taterttndisehe Geschiehisbllder f, die ^iitsehe lagend. Von Fr. H6B- 

ning. Mit 8 illum. Bildern von G. Barisch. 2. umgesrb'. Aufl. Betliny 

Gacriner. 1857. IV u. 352 S. gr. 8. (1 ThIr. 15 \gr.) ^ . 

[5494] Leitfaden hei dem Unterrichte in der Geschichte des prenss, Staates. 
Von W. Pätz, Oberlehr. [Ein Anb. zu des Verl. Grundrlss der Geogra()bie u« 
deschichte.] MIl 'ein« lilstor. Karte d. nrens«« 8laaUs. Koblenz', Bftdeker» 
185^. «»8. gr.8. .(7VaNgr.) 

[S495] Die brandeoburgisch-preassische Gtsehldite. PQr Lehrer an Stadl* 

u. Landschulen, f. die Jugend aller Religionsvcrwandten u. auch f. Vaterlands- 
freunde bearb. von Ff- Vormbaam, Semio.-Üir. 8. ra, Berücksichtigung d, 
neuesten preuss. Ucgulalive umgearb. u. verm. Aufl. Leipzig, Fricdictn. 1857» 
▼III u.2?J8. J5p.8. (2lNgr.) 

[5498] Knm GescMebte d. hsretlsebett Volkes f. ^bnUebrlioge GaiPtcbs* 
u. Sönntagsschttlen Von Ff. Jos. Hindelang. Mit 4 S. liih. HoiSBiiiUage. 
Attgsbarg» Kollnann. 1857. Vlllu. 14ÜS. 8. (^VaKgr.)- 

■ I /i : 
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[5497J La Couiinedia di Dante Alighieri, cod note di Paolo Costa e daltri. 
Vol« 1» L'inferDo. Toi. II. II purj^atorio. VcDCii«, AotODelll. 1857.' 3^ 

[5i98] uel Veltro allegorico dei Ghi'bellirii, coo allre scrilture intoroo alta 
dimt^pmoMdia^iDARl«. l««|M4i. t8^6. VAM-q. 4$9S^: gr.«.,«} 

[TiiOO] Dcl mptodo di conimenlare la Divlna rommedla. Epislola d{ Dante 
a Can^'raride della Scala, interprelata t|« GiambaU» Giuliani* SavoD«, L. 

Sambolino. 1856. gr. 8. ' • ' ^ ' • 

[5500] Dante Alighieri s Guddommeliga Komedi ülversall af NiU ^oveti, 
tBd9. Lnnd, Gleerap. taSft. 57. LXXXXli, 19t u. ISiS.» XXI, 103 u. 

[550f) Dante Allghieri's göttliche Roai5dife. Ins Deutsche Übers, von k. 
' CusL V. Bemeck [Bernd v, Guseck.] 2. neu bearb. Aufl. Slutt|arty AfegCr. 
1856. .523 S. m. 1 Stahlst, gr. 16. (24 Ngr.) 

f^nOIJ] Denkmäler (!er piovenzalischen lilloratur herausgcg. von Dr. h'. 
BarUch^ bibliuiiielicuslüs aiu Kcrmaxi. .luuseuiu. StuHiiart, litlerar. Verein. 

>- BifclSd«h«k4Miitto«aff««M«iiwiii8UUK«fft. XXXIX. . ^t ^^ 

15503] Gedichte der Troubadours, in provcnialischcr Sprache. Zam ecsifiii 
Mahl u. treu nach den Handschririen herausgeg. u. m. Iiriliscben Anmerkungen 
versehen von Dr. C. J. F. Mahn, t. Bd. 1. — 5. Lief. 2. Bd. 1. n. 2. Lief. 
Bertin, Dumsilcra Verl. 1896* »7* 1. Bd. ¥1 b. S. I 240 2. Bd. II u. 
t — Ott. 8^ (an. 15N{gr.) --w. • r .t v«^-,. 

{ii04]' Die Werke der Trmiftadears, in pTtofeiuaKseber Sprache, nach Ra«u 

nouard, Rocbegude, Diez u. nach den Handsrhrlflen. ITerausgeg. von Dr. v, 
C. .'i. F. Mahn. Epische Ablh. : I.Bd.: Girarlz de Rossiiho, nach der i'ai iscr 
Jiaiidschriil herausgeg. von Dr. Conr. Uqftnann ^ Pro{, 2. u. 3. Lief. Dei liu, 
OammienVeri. 1857. 8.65 — 192. 8. (In. 15 Ngr.) ; *^ ; vf 

[5505 J La Tie de Saiote Eoimie. Tob Bntna Ten H(Un6lll6* lo provellia- 
lischer Sprache zum ersten Male vollsländ. berausgeg. VOD C 5a<e^t . BerMA» 

Weidmann. 1857. 05 8. gr. 8. (n. lONgr.) 

[5506] Kss«i Sur Ii rnnians d'Eneas, d'nprcs les manuscrils de la Bibliolhcque 
impt'rialc; par //lex. Pey, anc. öl^ve de l'Ecole normale, agr^g^ de 1' Ui^iversil^. 
Paris, F. Didüt. 1856. 4V2Bog. gr. 8. ^ * 

[5507] Horae belgicae. Studio atque opera Hojfmanni Fallerslebeusis. 
Pare l. II. ei TU. SditiQ II. HMeverae» Bun|der. 185«. 67. gr.fti <0!* 

4ThIr. lOIS'gr.) .- .■ ■ .i> 

UV^ti. 2. Antg. Xtl n. tS6 8. (ii. 4 TMr.) — Part II. Kictiorlandlaelie ToIkflUder. 

Ge&animelt II. erläutert von l/«^m/iM#t V. Fallersleben. 2. Anstf. T.II u. 308 S. (ii. 
2 'i'itlr. 10 Ngr.) — FursVil.: Glosiarium Belgiciin. Herautgeg. von ür^wt^/i/i von 
.V«ll«r«l«b«ii. XXVla. ms. (•.tTlilff.)iy<iA>'i ;^v , " w'- . ' 

|550S] lieber die beiden wiederaufgcfundcnCO otederländischen Volksbücher 
von der Koniginn Sibille u. von lluon v. Bordeanv. Von Fd- Wolf- [Aus den 
Dcnkscbr. d. k. Akad. VViss.] Wien , ((lerulds Sohn.) 1857. 105 ä. gr. 4. 
j[a.lXblr.22Ngr.) 

|5B09) Van den Vos Uoioaerde, uitgege>en en loegclichl üour It^. J. A, Jonok- 
blotit, Groningeo. (Leer» Book.) 1856. CLT H. 1888; m. I lilb; SiC «r.e. 
(2Tbir. 16Ngr.)' f Vit- in..' .--mAj- ^ . >:T.v;:):i- 

16* 



Digitized by Google 



890 



LUerHiliir des ]IUi«l«l««rji. 



(5510] Wappt^f* Martijn mel de vcrvolgcn door Jacob van Haerlant, kriiisrh 
uitgrgeven en toegeJipbt door J£» f^fTwiis. LeYden. Brill. 1S57. Lu. 184 S. 
Kr.8. (2 Fl. 20 c ) ' * ' 

[551 i J Bibliothek der angelsäcbsischeu Poesie iu kriUscb bearb. Texten u. m. 
Tollsilndigein Glossar heraosgfg. von C: Jf. ßr^ln. (f ir 3 Bds. Tat % 
9dn. Glossar.) 1. Bd. [Text l,| GOtlliigaQ^ Wi^aiid. 1857. VI «. 370 8. 

^. 8. (n. 2 Thlr. 20 Ngr.) 

[5512] Dichtungen der Angelsachsen stabreimend ühers. TOn (7. IF, U. GnHiu 
(ln2Bdn.) 1. Bd. Ebend. 1857. IV u. 308 S. gr. 8. (n.2TbJr.) 

(55 13] Die vier Evangclierr fn alt-nordbumbrisrher Sprache. Aus der jetzl 
7um erstenroale vullsltindig gedruckten iDlerlinearglosse in St Cuthbcrls Evan- 
jj^lieubucbe hergestellt, in. ein. ausführl. Einleitung, ein. reichhaltigeo Glos- 
sare, sowie einigen Beilagen verseben u. herausgeg. von K, f^. Botäeno^k* 
Gätersloh, (Kertelsmann.) 1857. CLXXII o. 397 8. m. t Stelolaf. Q. 3 chro- 
mulUh. Facs. gr.8. (n. 4Tblr.) 

• • » • 

[5514] Allcnglische u. schollischc Dichtungen der Percjschen Samrolang 
übersetzt von ^do, wm Maries, Berlin, G. Beimer. 1857. XXXI 
8. (IThlr.) 

[55I5J Germania. Vierlcijahrsscbrirt Tür Deutsche Alterthuoiskuode. Her- 
ausgeg. voo Frs. Pfe'iff», 2. Jahrg. (4 Hefte.) Stuttgart, Metaletsabe Duelili. 
ia57. gr.8. (äHerin.24Ngr.) 

1 n h. -. 1 Heft: Der Dichter dM Annolieilet. Von Ado. HoHxm,tnn (S. i — 48). Zum 
MflWi von Ualdtirs Tod. Vom Conr. Hofmamm (S. 48). Herbert von Fritzlar und Bennit 
Ue St. More. Von K. Frummumn (S. 19 — 81). Zum Farxivali t. RnmoKU Kath. Von 
/■rr. tffiffrr (S. 81 — 84). 2. Herne rkniij^cn. Von A. Scfiufz ( S a n - W a r t e ) (S. 84 — 88). 
4llMinrolnL'i»chei and Gengrapliiiche» an» d \V easohriinner Codex. Von Conr. Hnf- 
^»HH (H. 88 — 05). Zum proven/alisrhen Alexanderfraunient. Von dem«, (ü. {I5 T). 
Urncliitlicke einer Legende vom Ii. Nienlaus. Von Jot Uienter (S. 1)6 — 98). Ueberrette 
einer Vor- Notkefiiekcn Veriteuttchuitg der Fsalittea. Voa J. J. ScAmtfitt (8. 98—1115). 
Laehmennt Mitlelliftclideataehe atetrilr (». 105 — 108). tfefber die •»reeMtdie aeÜM»- 
lung nenlioclideuticher Texte. Vrm /(ttd. r. Hintmer (S. loj) — 19). ReceutionCn (S. 119 
— 2.<l). — 2. Uft.: Ltlier neriiLurd Freitlank. Von Frz. Pfeijfjfer (S. 129— 63). Xu 
HartimannB Iwein. Von H'. L. Unlhind (S. 163). NiederdeutscLe Oiterreime. Von 

Söffmnnm von Fallertleben (.S. 161 — 67). Ueiitseiie Namea de» Katers. Von AU<. 
oefer (S. 168 — 71). Drei mltlelniederlÜndiBcbe (>edicli(e. Mitgetlieilt von Hojfmnnn 
vnii Kellcrelelien (8.112 — 16). — Herbnrt von Frilxlar nod Benoit de St. Mnre. Vna 
0^ K. FrvmmnH» (S. III - 2(M). — Der Hnkareiter Kuneering.. Von U. F. Mtuitmmmm 
( S. 2n9 — 13). Kunze. Voo J. t . Zi/inerfe (S. 213 f.) Zur und Sa. Vits Jth, U^ttmaim 
fS. 2J4 — 11). Zw ei Ge»|>ielen. Von L. Vhlnnd [S. 218 — 28). Die Sonnenwende im »ll- 
deuttclien Volksglauben. Von W. Menzel [S. 228 — 38). Recensionen (S. 239 — 56). ~ 
3, Hi t.: Per Stroplienban in der deutscht n L^rik. \nn K. Itartsch (S. 257 — W). .fo- 
hean Leuremberg. Von Jnc, Griunn (S. 2V8 — 305). Die 'I liierfnliel in der Prediv't. 
Von CuHT. ÜofmunH (S. 3U6). lierbort von Fritzlar und lienoit de üainle • More. Vnn 
G. K. Frnmtfutim {8. 301 — 42). Die verlornen Ulälter det Ulfilaa sind wieder gefunden. 
Von M. f, ßlmmMuum (ä. 243 f.). Zur deaUclieo Ueldeasam. I. SigeMmd a. Sigeferd. 
Von Ltttlw. Ükttm4 (S. S44 — 03). Ue1>er H ngot Toa Triaiberir Lebea a. Schrüten. \ oa 
JC. Jrt/aVte (S. 363 — 77). l'-rlicipinm prSs. ffir Krankbeiten. \nnJac. Grimm (8.377 f.). 
Aacb eine Krklärung der Trnjaaage der Franken. Von }F, l^. Hutlanri (S. 319). Kecen- 
tloiica(S.aW — 8t). 

fS5l61 leilsehrifl ffir devlaebeaalMHbmR herausgeg. vo»lf«i*.^«tr/»l. Xl.Vd. 

I.Heft. Berlin, Weidmann. 1856. 8. 1 — 170. gr. 8. (ä Hofl n. I Thlr.) 

I n b. : Zur mittelUtoinUcheu kofdiclitaaf, vfm CAr. fVeAner (S. 1 - 3t>. Hasd- 
■rhrirt vnn Taoler. Ten dewt. (8. 8e->S4). vr«vt«r dei l*«tlitina[til|rers, von detM. 
(S. 34 — 41). Zu Wolframi Hann «1, von Haupt (S. 42 — r.O). Zur kritik de» Beownlf- 
liedea, von Houierwrk (S. 59 — .Altfranzötisclie sitrii-liuoiter, von J. '/.ncher 

(S. 114 — 41), l>bcr den trafen Rmli.If von Neuenbürg', \on A'. RurtMch (S. 145 — 62). 
Der bocbdeiitiche ttammauBgang d, von Gust. F.tchmutin (S. I63 — 68). Kleine h)»rach- 
itemerkunirrn , vnn dem» (S. iM}. Aberglauben n. «»ijren im Vorarlberg, von J f onhun 
<S. 110 - 15). Za BOMiaa ligaoraia aeitacbr. «, Itaff., woa IVngtuuL (8. iU f.) Ua- 
licbiigung SB ImI. 9 1. ITlf. vea de«8. (8. 110). 

155171 UlUlas. Die heiligen Schrillen allen u. neuen Bundes in gotbischer 
SfNwane. Mit gegenfibenielieiideiii .grfecii.. u. lalein. Teile, Aonerkungen, 
Wörterbuch, Sprachlehre u. gcschichll. Einleitung von H. F. MasstnaHn, 
BtuUgart, S. G. Ueachiog. 1857. XCU u. 812 8. gr. 8. (n,^4Ihir2ftJN8r.). 
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Litoratttr das liitUUltor«. 

<■ 

Qnthitclie Studien. Von Ign. Gnftgem:!'^? , Sf mltf nlrfiref. •. Auie. Auch unter 
den Titeln: Aeltckt« Uenkmnier der ilculhcliea !S|iracl)e erijalten in Ullilaa goliiUcher 
llilieliiherseUiMiK. 4. Ausg. od.; Llllilai. 2 Abtbeilangen. 4. Aüijr. Fftttaii, Piutet. 
1H5«. 1. Alith. XII Q. 21U 8. in. 1 .Steintaf. Lex. 8. (n. 3 Thir. 6 Ngr.) Nur neuer Tit«l. 

i5518] Otftlds von Weisseoburg Evangelienbuch Text Einleitung Grammaiik 
letrfk GlosMr von Dr. Joh. Kelle. (In 3 Bd».) 1. Bd.: Teil«. Bkileilunx. 
Mit Sehririproben. ligmsbarg, Mtni. IMT. VIII» ttSil. IMB« L«s.t. 
(a.4XMr.20Ngr.) 

(5519] Otfrieds von Weisseoburg Evangelieobach. Aus d. Allhochdeulsehcn 
übor<^. von Gro. Happ. Stuttgart« 8.4«. Ucficliiog. XII 155 S. br. 8. 

(22V2 ^'y. ; cart. n. 28 Ngr.) 

15520] lleliaad od. das Lied Tom Leben Jesu« sonst auch die alts^-icbsischc 
EvaDgelleo-HtmiODte. In der ürscbrifl m. oebensleheoder Uebtrsalzung, 
nebsl Aomcrkungen u. ein. Wortverzeichnisse. Von Dr. /. R. Köne, Gyiiin.- 
Oberlebrer. Muosler« Tbeiasing. 1856. Vlll ii.6129. gr.8. (n.3Tblr.) 

[5531] Heliand. SScbsische Evangelienbarmofile aus dem 9. Jahrhundert. 
Ein Denkmal der ersten Blütbe d. Christenthums im oonll. Deutschland. 
Ueberlr. von Geo, Rapp. Stuttgart, 3. G. Lieadiiog. 185d.. XV u. lU S. 
br. (25 Ngr. ; cart. o. 1 ThIr.) 

[5522] Heiiaud. Christi Leben u. Lehre. Nach d. Altsächs. von K, Stwu^eft» 
Klb€ifeld, Fridericbt. tm. IVs.375 8. (STNgr.) 

<^ [5523] Ueber die Gründung der Wissenschaft alideulscber Sprache u. Lilera- 
ratnr. Festrede lor Feier d. Geborlsfestet 8r. Maj. Mailmillao II. , Königs 
von Bayern, geh. in d. üfT. Sitzung d. k. Akad. d. Wiss. am 28. Nov. 1856 
yott Dr. Xonr. HtfaaBD , Prof« Müocben» (Fraax.) 1856. U 8..jr. 4. 

(n. 8 Ngr.) 

i5524] Kleina Beilrage zur älteren deutschen Sprachen. Literatur. Von Jos. 
)iemer. 3* TU. f Ans den SItzungsber. 1855 d. k. Akad. d. Wiss. abgedr.j 
Wleo, (Bramsiiller.) I85f. 112 8. Lei. 8, (kn.tONgr.) 

15525) MIUelboebdMlMbet Wdrierbvch mü btnulzMig det DttiilasMs f o« 

Geo, Fr. Benecke tll8g0arb. von fV. Müller^ Prur. zu Göttingen u. Fr. Zarncke, 
Prof. zu Leipzig. 3. Dd. 1. Lief, ßearb. von ff^. lHüller» (X-^Uop4 
Leipzig, Hirzei. 1857. S. 1—192. Lex. 8. (n. 1 Tiilr.) 

|5526] Edelsteine deutscher üichiun«? n. Weisheit im XIH. Jahrhundert. Ein 
mitleihoehdeutacbes Lesebuch zubamniengeslellt u. mit ein. Würierbnch \ er- 
sehen von Ph* Wukemiml. S. verb. n. venu. Aufl. Frankfurt a. M. , Hey- 
der u. Zimmer. f8$7. XXXVIii.31S8. gr*8. (I Tbbr.lOKgr.) 

[5527] BeonewaH von Volridl V. TirbelB, deolaehes Gcdiebt d. 13. Jahr- 

bunderts; zum erstenmale herausgeg. von Dr. K, Roth. Nabburger Bruch- 
stücke. [Abdr. aus dem 17. Bde. der Verhandlungen d. regensburger Ge- 
schichlsvereines.] Rcgeosburg. (München » Fiiisterlin.) 1857. Iii u. 148 S, 
gr 8. (n. 1 Thlr. 6 Ngr.) 

|5528] Drei Bchweiterdiebter aus dem 13. Jahrhundert. Von Dr. A. Rochat. 
- Haidelberg» Bfagcr« 1956. 458. 8. (6 Ngr.) 

i552g] Des Minnesangs Frttbliag. Herausgeg. von KaH Laekmam n. Uor, 
fmtpL Uipiig, Hirtel. 1887. VIII 848 8. gr. 8. (ft.2TbIr.) 

[5530] Minnesinger. Deoisehe Liederdiditer d. Xlf. bis XtV. Jahrb. aus 

allen bekannten llandschririen u. früheren Drucken gesammelt O. berichtigt, 
mit den Lesarten derselben, GeschiVhie des Lebens der Dichter u. ihrer Werke, 
Sangweiseo der Lieder, Reimverzciehnis der Anfiiage u. Abbildungen säuiiiill. 
Haadscbri(leBvonlV.ür»M»ifari/ag0n. 5wTbL Mit75 AMMvogaD aitfdl 
Taf. Berlin, Slargardt. 1856. XVUI u. 279 S. «. 8 8. Effhllruiig« 8'< 
(baar n. 6 Xhlr. 20 Ngr. i Veliup. baar d. 10 Thlr.) < 
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liioli ti. A. Tit. : KiHerMat altdcatscher fyichtor BÜiTnHso, Wappen ti, Dnrstellun- 
fieu aii8 dem Iie1>eo ii. dpii Liedern der druttrlien üiciiter d. XII. Iiis XI V, Jaiirhuiidert». 
Narli liandtc^ritt genial Jen vornänilirh der Maiiessf bclion .SninDilimi; , u. iiarli andi;r«h 

SI«ioiiseit. bUcllicb«ii Dcakmalen etc^ Mit i^esctiichil. KrUuterun|;eu von Kr. H. v. d. 
l0g«Mm ... { , . . • . * 

imiy Ue4«!r der iUjiDwsipserr Top, K. Simwk^ .^I»wfel4, «rldtricini. 
mi^: SIY^q.3jSI9^ )(k :.(«98l*«iol|,.;tTblri]&M(|(^i ... 

[5532] Das Heideobuch. Von Dr. JT. Simroek, 1.— ^S'. -HdJ -dtallgitf», 

itülta. 1856. 57. gr. 8. (5Thlr») . ' 

^ucb u. d. Tit. : 1. 9d. Gudrun. Oeutache« Heldenlieii uliera. von Dr. K. Simrotk. 
3. V«rb. Aiitl. 370 S. (1 Tlilr. 15 Ngr.) — 2. ßd. Das Niljcluncenlied. Lctiera. von Ur. 
K. 8imro€k. lU, verb. Aufl. 383 S. (1 Tbir.) — 3. Bd. Da« kleiue Heldeatiucli. Waf. 
ibern. <|ild«trnnd«. Alubart. Der bfrf.erne SiegffUd. D«rRna«nKArteii. Das Hildfli- 
LrandsHed Ortnit BMi^tM v* W6lfdieCricb. 2. Ttfn. Aa0. XIV b. 6ia.S. gr. «» 
(2Thlr. 15 Ngr.) • ' ' » 

[3533] Parzival u. lilurel, Riilergedichle von Wolfram V. E^ChenbaclL. 
Ueberscizt n. erläutert voo. Dr.'iP. Simroek, 3. wohlfeilere Aasjr. Sbeod. 
.1957,. Uli. 9ia«*: nr.^. . <i|«3 TMr» li^figt.l . . . - : - ; . . 

f 5S3f ] Dai Niberongenlfed Ü der ältesten Gestalt mit den VerXitderuhgen des 
gemeinen Textes. Herausf^eg. u. mit ein. Wörterbuch versehen von Prof. Jdo, 
UolUmann. Stuttgart, Metzler. 1857. XX u. 424 S. gr. 8. (u. 1 Thir. 
9(1 Nftc.) 

[5535J Das Nibelungenlied. Herausgeg. von Fr. Zarncke. Leipzig, G. Wi** 
g«Qd. 1856. LXXXu.444 8..9i.»iDSl8l(lj8e9l, Titel* .^«. (|»,t.Tlüi^]0N8(.$ 
io eogl. Elob, 0. 22 TMr«) 

(5536) Ueber die Nibelangenbandschrirt C. Sendschreiben an Hrn. Geh. Her- 
rath Prof. Dr. Goettling in Jena voo E. ¥• LUitncroO. Woiiaar,.BI>blau/ ISöft. 

191 S. gr. 8. (n. 1 Thir.) ' 

[^537J CbttOnrad, Prälat von Götlweih u. das Nibelungenlied. Eine Dcant- 
vortsdgderMbelungenfrage. Von Dr. W. Gärtner, Prof. Wien, Harilebens 
Yerlagsexped. 1817. XTIii.3656. 'gr. S. (tThlr.) 

15138) - BeleoclitQiigto. Bin' IToebwori eu meiner MibetüDgeDSChHIl, n. eioe 

Antwort auT die Kritik des Hrn. Jos. Diemcr. VoO Dr. W. MvtilCir, Prof. Pest, 

G.Kilian. 1857. 131 S. Lex.^ <2SNgr.) 

|r)539] Die deussche Heldensage u. ihre Hclmal. Von A. Rassmann- I.Dd. 
Auch u. d. Tit.: Die Sage von den WölsuDgen u. Nifluogenin derKddau. Wöl- 
ßungaäai^a. .HnDDOver« Bämpler. 1857. XX u. 423 3. gr. 8. (q. 2Tblr. 
20 Ngr.) , . 

(5540] Karl der Grresse voa dem Stricker. Herausgeg. von Dr. IT. ßarUeh, 

Cnn-^nryator. Quedlinburg, Baw. 1856. .XCyiH.4338. gr. 8. (3 Tbk. 

15 Ngr.; Vdinp. Tlilr.) 

Bibliolliek der geianimlen deutschen National - Literatur, (l. Abth.) 35. Bd. 

|55il) Ein Bruchstücli des Gedichtes Luarin o»l. der kleine Rosengarten. Von 
K* J. Schröer. [Aus dem 7. Jahresprogramme der Prcssburger Oberrealschule 
abgedr.]. Prfsburg, (Wigand.) 1867. 12 S. gr.4. (u. iO Ngr.) 

(5542] Martina von Hugo T. Lange nstein he rausgeg. dorcb 4dtik, von Keiler. 
BlaUgarl, Itter. Verein. 1856. 763 S. gr.8. ^ 
Bibliollielf dNi V^nr. Vmlqi I» 8tiit»gw«. XXXVIII; 

f55i3] Deutsche Mystiker des 14. Jahrhunderts. Ileraiisgcg. von Frz. Pfeif- 
fer, 2.Bd. Auch u. d. Tit. : Meister Eckhardt. ,1. AbUi. Leipzig« CiöacbeQ. 
1857. XIV u. 087 S. gr. S. (irrhir. 13 Ngr.) 

|5ä44] Die vier Büciier der üüuige. la Biedersächs. BeaHjeilnng aus oia. 
Bandsohrift dar OMenbufg. dffenilicbca BibUoHielt beraasgeg^ foti Br.WMif«- 
r/o/;/, BiblioAbek«. Oldeobttit, SlalUng. 1857. Vlll-n. 8618. gr.B. (n. 

2 Tbir.) ' ' • • • 
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faMH F#i i^^. MUq'S Debta^e Hlstarische VolksMtte* iVtUMTHandert: 

Aus Soltnus n. Leysers Nachlass u. anderen Quellen beraosgcg. m. Anmcrkk. v. 
Dr. //. /i*. Uüdebraiidy Lehrer am Uymn. zu ät. Xiioinft in Leipzig. J««ipzi|c, 
G.Mayer. 1856. XLVlu. 514S. gr.8. (o. $ Tbir. 90 Ngr.) 

^S^54üJ Glagolilisclic i^ ragutenle. Uerausj^e^. aoo Dr. K, Ado» JioHst, Hofier^ 
k. k. Uiilv.-Pior. wd Br.« A Jo». Sq^arikr ^* ^ Uaiv.-.||IUtelMMr. fe^ 
]i«Me Söhne. 1 857. 62 S. m. 5 lith. Tafeln, gr. 4. 

Aus ilen AhlianiilungeB der k. hühm. Geack. d. Wits. Volg«. iOu B4» 

[5517] Les Eddas, traduccion de! antiguo idir»mo scandioavo — y al espaffol, 
con visla de otras versiuncs, por D. A. de lOS RiOS. Madrid, Olameodi. 1857. 
4M%, ^f. I. . . ^ ' 

155 i8J Bi&kupa Sögur. flerausgeK. von der Island. Lilcrar. Gesellschaft zu 
Lopenhageo. II. Kopenhagen. 1857. 408 8. 8. (1 Thir. 18 Ngr.) 

Inh, i. L tt. II. Ileftt: Kristui Sag«. - Thkttr «f Thorvaldi VldforU. — Tlikllr 
Xtleifti Lisk'iipi. — Ili'mgrvaka. — Swga Thorlakt bikkups liin elzta. — Pkls biskiips 
Mg«. — Saga Juni bUkupa hin ejita — Jüna Saga Iiiua belga. — J^orlaki SagA hin 
ingri» — Ou^aoMdarMskaptSftgabSKAlita. 

|jj49] S\cuska Uun- ürkuoder , ut^ifua af liich. Dybeck, 4. u. 5. lieft. 
* $locklK>iai. t8Sa* 57. TeU 8. 35 — 52 mil 18 Taff. imp. 8. (3 Thlr. 6 ^gr.) 

|5550J Gamnieldaiisk Lssebog » En Haondbog 1 vor mMtt Literilnr pa Moden« 
M&lel afO. I. Brandt. I. Til Bogtrykerkanstene IndfSfdlse. 'KjökanktVD. 
Ivenen. 1857. 380 8. gr.S. (1 Thlr. 30 Ngr.) 



. To d e.sfäl.l e. , 

[5.^51] Afu 1 0. Juli 1857 starb zu Giesseo Dr. Ji,4ug. Credtur, \ . ord. Profes- 
in der cvaog. llieol. FacnJtüt der das. Universität, fröhcr lB28Pri%atduceü( 
uod 1830 — 32 ausserord. Profesm derTheoI. zu Jena» geb& to Waltershausen 
bei Gulha am lÜ. Jan. )7ü7. Schriften: ,,De prophetaruni niioorum versionis 
8yriac«$e qqam PeschiLo dici|uLiudoie'* lö27,. ,,i)e librorum .N. Te^, iqspira« 
tione quid slataeriot Cbristiani ante saeculnn teriiiio) inediain diss. I.« 1828, 
„Der Prophet Joel ühers. u. erklärt*' 1831, », Beiträge ztir EinleU. In die bibl. 
Schriften'* 2 Bde. 1832. 38, ,,Nicephori chronographia brevis*' Part. I. II. 
1832» ^,^ialei(uQg in d. Neue, Test." Bd. ifi 2 AblbeiU. 1836, „Das N, 
Test« narh Zveck, Ursprung, luhalt f. denkende Leser der Bibel** 2 Thle. f841« 
43, ,,Die lictcchtigung der proteslaut. Kirche, Ocutscblaudl zum Fortschrllte 
auf dem Grunde der Schrift*' 18i5, „Erörterungen kirchl. Zeilfragen'* I. 1846, 
„ZMt (^escbichte d. Kanoos" 1847, „Philipps d. Grossmüth.. hessische Kircheo« 
ReforiBations-Ordnung'* 1852 u» a. an. 

15552] Am 19. JuU zu Bern der schweizer. Bundesrath St^, Franscmi, Chef 
des Departements des Innern , frflher Staatssehrelber a. Regierungsratb des 

Caotons Tessin, als Schriftsteller durch die zuerst 1823 erschienene Siatisiik 
der Schweiz (deutsch u. d. Tit.t ,,\eue Statistik der Schweiz. Nach der 2« 
gänzlich umgearb. Ausgabe aus dem Ilal. übersetzt u. mit Anmerkk. von einem 
Schweiler. 8iaaumanne versehen** 2 Bde.i848 f. nnd „Nachtrag u. s. w. aus d. 
Ital. übersetzt** 1851), dann die Schriften «,La Svizzera Italiana** 1837, „Libro 
di lettere popolari ad uso dclle scuole element. maggiore della repubblica e 
caotone del Xiciuu'* 1837i nDec jüanton Xiessin. . Nach aIck itAlien. Uaodscbrift 
iibers. von 6. Uagnaiur'^ [„Gemälde der Schwelt** 18. Bd.] o. n/and. räbro- 
lich bekannt. . , 
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|5553) Am ?0. Jali zu Rostock K. Chr. Fr. Martini, DIrector der dasigen 
grüMherzo((l. JustizcAozlei und des CoDsi&ioriuma, friiiier bis lSi9 Vicedirector 
dar Joilitcaiiilei au Sdmtttii. 

|5554] Am 21. Juli zu Wien Constaniin Sehinas, k. grleeh. Staatsratb, auft- 
serord. Gesandier u. bevoiimüchl. Alioister am kais. Österreich.» kte4 bayer 
iDebrereo andern deutschen Holen, früher Prof. der Geschiebte an der Lniv. 
zu Athen, dann Staatsminisler der Justiz und des Cullus, Grosskreuz aiehff« 
Orden, als Schriltsteller {„'laroqia xov ßaadtiov %r,s BctvaQÜts xal rtje 
4K»tf^ a^Ortos otxov" ^^uhf»'. 1841, ,iU>xoqiax«hf iqx,ai(ov id^royv, B^3L,\m 
9u^ügeoPTaji0i€i»'a ftalAißvKa," Iddi^* J845 Q. m. aod.} «oblbekamit. 

[5555] Am 26. Juli zu Freiburg Dr. Geo. /td. Eisendem , pcos. Professor am 
das. Lyccutn u. ausserord. Prof. an das. Universität, Vf. der Schriften ,,Die 
Familie der Scbmettcriiiigsbiülhigen od. Hülsenge'wächse mit besuud. Hinsicht 
auf Pflanzenphysiologie bearb*** 1836, »»Bloleftung in d. StudtiAn der ntanzen- 

klasse der Akotyledoncn" 1 — 3. Heft. 1842 — 44 , ,,Die Pflanzenordnung der 
Ganopleriden ud.Hydropteriden" 1848, Beitrage zur EnlwickeloogsgcScUiebte 
u. Metamorphose des Sanienkeims der Pllanzcn'* 1851. 

|a556] An dems. Tage zu Augsbure Geo. Karl Frhr. t>. f^eldtn, Präsident 
der daalgen bdo. Regierung f&r Schwaben und Nenbdrff, Cbmthiir mehr. Orden, 

vorher Reg.-Assessor, dann Reg.-Ratb zu Münciien, 1847 Reg.-PrSsidenl z» 
Regeusburg, in dems. Jahre bis 1849 zu Ansbach, geb. am 13. Juni 1801. 
Gedrackt wardeo eioe Festrede desselben (1841) und einige Aufsätze in 
Zeitschriften. 

[5557] Am 27. Juli zu Prag der Senior der philosoph. Facullat der das. Univer- 
sität Dr. Jos, Ladisl. Jandera , regttl. Ghorberr des Prämonstratenserstlfls 
Strahow, k. k. Rath u. jubil. Professor der Mathematik, Ritter des Franz- 
Josephs-Ordens, fürslerzbischüü. Consislorialr.ilh ii. s. s\ , Priester seit 1802, 
1803 Supplent, 18Ü5 ord. Prof. in der philosoph. i'acultüt, geb. zu lioriC am 
1 8. Febr. 1 776. Schriften : „Prima catcoli aipoaentlalia elcmenta nova partim 
rocthodo proposita'* 1812, Beiträge zu einer leichtern u. gründlichem Be- 
handlung einiger Lehren d. Arilbmeiik** 1830, M^c^^f Milelin in Itöhmeo» ein 
topogr.-bistor. Versuch^' 1830 u. a. 

13558] Am 28. Juli zu London James üolman, „der blinde Reisende ein 
Hann m bewiiadening8würdi|er Seelenstirke, Sanftmnfb«. Ergebung, der 
kaum 25 Jahre alt in treuer Ernjifnnfi: seines Berufs aIs Marine- Lieutenant er- 
blindete, seit 1819 alle Theile der Erde besuchte, zweimal die Reise um die 
Erde machte und häuGg ohne einen Fährer und ohne begleitenden Dienerauf 
seinen slebem Ortiainn und das MiigefiHil der Menacbed Tertranettd anf iritleo 
Puncten tief in das Innere fremder Lander eindrang, die interessantesten ond 
vielseitigsten Nachrichten sammelte und diese in seinen anziehend geschriebe- 
nen und vielgelesenen Rciscbcschreibungen zum grösseren Theile Yeri)ffenilicbt 
bil. Scbriften : »^nmey In rranee , italy, Swttierland acc.*« S^Tdls. IBtf — 
21 tn4Aunagm» „Travels throui^h Russia, Siberia, Poland, Saxony, Prusse** 
etc.2Vol8. 182? — 2 i in 3 Auflagen, „Voyage round the World" 4 Vols. 1824 
— 32 u.U. (deutsch: „Jam. Uolmanr des Blinden Reise um die Welt, in» 
Auszuge ans d. Engl, von <?. N. Sähnmm,*^ t Hit . 184S ^$!flf, ' - 
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[5359] Goethe und die lustige Zeit in Weunar. Büt einem Plane Töm ' 
damaligen Weimar and mit emer bisher nn^edrucktcn Abhandlung ron 
Goethe von AOK. DieuMBA. Leipug, £. Keil. 1867. VU o. 296 gr. 9. 

(n. 1 Thlr. lONgr.) 

Der Vf. beruft sich gleich im Eingange der Schrift auf seine 
Vßrbindung mit einer alten Dame, welche die Zeit, von welcher 
bler gesprochen werden soll, selbst noch mit erlebt und angeschaut 
und bemerkt dann, dass ihm aach manche Documente Bugänglich 
gemaeht woitei and HütlieUangoii Ton «adeni Seiten her enge« 
Imeeii eeka, die bii jetat neeh nickt Mumnt gewesen, sagt «ber 
eelbet, daei di« ToUe Wakrheit «ber jene aMricwIbrdige 2Mt erat 
dam weorde geeehrieiben. werden kdnnen, wenn die Bieg«! tob des 
Pepienn fiiUen würden, die wohlverwahrt in W^nmr tiieÜe !■ 
StaetBarchiv, theils im Goeth eschen Ardiiv liegen« Können wir 
nun auch mit dem Vf. selbst das Neue, was hier im Einselnen 
allerding-s geboten wird, nicht eben f?e1ir hoch anschlagen, so 
glauben wir doch das Werkchen überhaupt, wenn auch nicht ge- 
rade dem Manne vom Fach, doch mit um desto grSsserer Sicher- 
heit dem gebildeten oder nach Bildung strebenden Publicum, allen 
Freunden und Verehrern des grössten unserer vaterländischen 
Dichter auf das Dringendste empfehlen zu dürfen. Aus Bekann- 
tem, weniger Bekanntem und Unbekanntem hat der Vf., überall 
einen leinen und idifinenGeiit beozkondend, nn§ ebi TOKtBeflüeltti 
Lebevsbild jener Zeit «nd dar aiek in ihr bedealeam bewegenden 
Peieönlicbkeiten in einer Weise an entwerlm Terstanden , die 
eine wahre Erquickung für Gemüth und Qaiet lit; Wla ein nAi* 
ger imd in seiner Ruhe dock lebenskräftiger Flnss strömt die an- 
amtiMge DareleUnag dahin, nad weise sinsfoU bei dem SinnyoUen 
KU verweilen. Zuerst wird man angesprochen dureh eine sehr ge* 
naue topographische Beschreibung des alten Weimar, damals einer 
nahrungslosen und, wäre die kleine Hofhaltung nicht dagewesen, 
heinahe jämmerlichen Landstadt, auf deren Boden doch die schön- 
sten Blüthen der deutschen Poesie aafapriessen sollten. Dann wird 
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man in den Kreis eingeführt, in welcliem CToethe bei seiner Anknnft 
in Weimar eintreten miisste; die Herzogin- Wittwe Amalie, eine 
nocli junge, heitere, lebenslustige Dame, und ihre Sühne Karl 
August und Constantin werden geschildert. Das gewiss in Vielen 
rege Verlangen, Karl August, diesen in vielfacher Beziehung so 
wahrhaft ausgezeichneten Manu näher kenneu zu lernen, kann 
hier auf eine schöne Weise befriedigt werden. Wir sehen diese 
mensoliiUdi'sdidne und dabei dodi, wie in dem Bnehe mit Beeht 
gesagt wird, etwas dUmoniselie Natur lebendig tot nnsem Blidcen 
Bich bewegen. Der innerlieb grosse Ffint^ der ypllendete Mann 
und der reine Mensch waren in Karl August in einer Person ver- 
einigt. Selbst an seinen Schwächen und Fehlem, die nun einmal 
bei keinem Sterblichen. fehlen sollen, kann man diess noch sehr 
wohl erkennen:' t>agegen tritt freilich Prinz Constantin, dessen 
üble Liebesgeschichten dem fürstlichen Bruder und Goethe so manche 
Noth bereiteten, um ein Bedeutendes in den Hintergrund. Be- 
dauerlich ist, dass man auch dadurch an die Mangelhaftigkeit alles 
Menschlichen erinnert wird, dass wenigstens in dieser frühem Zeit 
zwischen Karl August und seiner Gemahlin der Herzogin Luise 
kein inniges Verhältniss sich gestalten wollte. Luise hatte einige 
Zeit am Petersburger Hofe gelebt, und von dorther über äusserli- 
ches FfinteiL»'W«Mii und Fttiataa -Verhalten gana aadere.Yeratelr 
iongett nKgeWaefaty-ali lue. in .Karl. Auguste Braal und Abte ge- 
adinebeD standen. GoeÜie nennt hvism Mlicb eben £ngeV aber 
M demHeraog bdsst die Qeaalilin eine rtatxe Saele, dieKiaiiiaiid 
an&uthauen im Stande aei. Hinsichtlich der hervorragendeaea 
md desshalb anderwärts schon vielfach besprocheneo; Zeitgenossen, 
welche diämals in Weimar lebten, hat der Vf. eine vorsichtige Ztir 
rtickhaltung beobachtet und sich lieber vorwaltend über die weni- 
ger bekannten ausgebreitet. Zu der Hauptperson, zu Goethe selbst, 
übergehend gewinnt das Büchlein ein bedeutendes, durch die Wärme 
der Darstellung gesteigertes Interesse. Es begreift sich, wie Karl 
August und Goethe sich so innig in einander verweben mut;sten. 
War jener der innerlich -grosse Fürst, der vollendete Mann, der 
selbst in seinen Fehlern und Schwachen reine Mensch, so musste er 
ja .wohL aoaammeugeheB müOoethe, der innerlich-grÖ68B& Dirftter- 

^ iysela, dem ia einer aaderea Weise ^v^ollencleten Manne, ümI in an* 
teer Alt, dvreb-andeM Yevattge, :andaBe Fehkr aad Scäiwltdien 
ifliiieB Me asdien. Glaicliea nad' UngldeheSf aöeliie,nian aageo, 
bf^h sich in Harmonie auf, wenn man denFürstein und denDuitar 

' aaben- einander stellte. Es ist eine sehr bekannte Sadbe, dass man 
über das gemeinsame Leben Karl Augusts und Goethe's die dläSf* 
liebsten Gerüchte in Beutsohland in Umlauf setzte. Es waren 
Personen da, die sich, wie Goethe selbst sagt, ein angelegentliches 
Geschäft daraus machten, sie überall mit Schmutzfarben zu malen. 
Dem frommen Wandsbecker Bothen richteten sich die Haare senk- 
recht in die Höhe, wenn er diese Dinge zu hören bekam. Der Vf. 
bezeichnet mit grossem Kechte den Neid anderer Schriftsteller, 
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roehrere Herren von Adol und die Weimarische Beamten - Aristo* 
kratio als die eigentliclio Quelle dieser zum grössten Theile ver- 
läiimderischen Gerüchte, ohne dabei zu verhehlen, was weder ver* 
liclilt weiden kann, noch auch verhehlt zu weiden braucht. Sie 
baben ausgelassene, abeuteuer liehe, ja wcuu mau will, mitunter 
Auch wohl toUfi Streiche gemacht. Aber, wird mit liecht gefragt, 
in welchem Kreise junger, kräftiger, geisMidMr liknner kommen 
nicht itefieho Binge vor? Die jä^morUeiie BlMldheil UBMNr 
7«f^. w«r damal» noeh nich^ Kode. ICan hatte l4ist tun Ubm 
und dieKsMt es sii gemessen. Daa BtleU^- hdngt^ indam ee di0 
Feste au dem kleinen Weimarischen Hofe erzählt und dabei tnanche 
neckische Geschichte mittheilt, die Beweise, dass Alles, oder doch 
4a8 hei weitem Mei^te^ rein und unschuldig abgelaafen. Die Be- 
richte über mehrere angeblich bösere Geschichten werden als falsch 
und lügnerisch erwiesen. Namentlich werden einige Klatschereien 
Böttigers in Jas Nichts zurückgeführt, aus dem sie hervorgegangen. 
Goethe hat keine ^^rossen Summen von dem Herzog erhalten, son- 
•dem es ist im Gegentheile alles höchst maassvoll und niUssig zu- 
gegangen. Im Uebrigen dauerte ja auch bei Goethe namentlich 
jenes, wenn mau will, etwas wüste Trcihen uur eine kurze Zeit 
Es Terdampftik «nd.wdafteta bei ihm mit dem Jagendfeaer. 
Goethe hatte dabei Nichts yon adner fatthfiron Art and Nalpr rer- 
loraa» ala er nah. aeitig genug ana dmuelMk, aaiHdkavalaba» und 
Muam grlteaeran Smela saauweadan bogaan* . Bia aAdista BHIrteK 
rung güt nnn unserem Goetlie in seinem Yerhältniss und seineih 
Einflasa auf das fürstliche Privattheater, wiederum ein Zeitlnld, 
welches uns recht in die Mitte dieses frohea,- frischen und kräftigen 
Lebens hineinführt. Auch das Yerhältniss zwischen Goethle und 
Charlotte von Stein wird einer genauen Darstellung und sorgfälti- 
gen Trüfung unterworfen. Dass eine derbere Leidenschaftlichkeit 
.für die verheirathete Frau in Goethe entbrannt war, dass Jahre 
.vergingen, bevor es sich zu Innj^^kelt, Zartheit und Heiuheit in 
seiner Brust abklärte, wird keinebwegs in Abrede gestellt. Aber 
an sich selbst war die Öache immer rein, so rein, dass selbst Neid 
nnd Ycrläumdang nicht wagten, die Tugend Charlottens zu bema^ 
Mtu INr letsto AbsehnHt betnaehtat Gaetha ala Miniitar Kail 
Jiugaata, mid ist an in jadar "EBnelaht «feawBodeif • vmä ■ ariwbeadarfi 
Diaaev Thcäl dar WirMamkifit das BiaktM ukd awl daad ir&li^ 
harvoctv^ten hl^nnea, wenn die oben . erwähaleii iSiegalf flieh litseo^ 
die jeM Bioch auf vielen bedeutsamen Schriften ruhen* Aber, das 
•siehet man bereits klar, das Brod, welches Goethe in Weimar. :aii, 
hat er wahrhaftig für Land nnd Leute nicht erfolglos genossen. 
"Wie dem ächten deutschen Fürsten, dem Herzog Karl August, 
brannte auch dem Dichter das Herz für das kleine Bruchtheil der 
deutschen Nation, welches von Gott an sie gewiesen worden war, 
und an ernster Arbeit und rastloser Thätigkeit liess es vor Andern 
Goethe nicht fehlen. Das Archiv von Weimar gieht allenthalben 
die Beweise seines Fleifwes. Mehrare Ministerien « ami in dar 
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Sprache grösserer Staaten zu reden, hatte Goethe in dem Ländchen 
allein zu führen, und, wie er sieb selbst ausdrückt, die säubern 
Geschichten wieder in Ordnung" zu bringen, welche ihm seine Vor- 
gänger hinterlassen hatten. Es ward dem Dichter, wie dem Keinen 
leider /.u allen Zeiten begegnet, auch nicht so wohl, nur auf Reine 
au Stessen. Im Gregentfaeil prwstfiii IttSk und Umstlnde Ihm den 
(Settfiier «b: vm&e^ morafiscbe und poütiMshe Welt ist mit nnterir- 
ditehen Kellern und Kloaken minirt. Kon wird es dem, der einige 
Xnndieliaft duron Imt, viel begreiffidier, wenn da einmal der Erd- 
üeden einsdirzt, dort einmal der Bauch anfgeiit aus einer Sehlodit 
und hier verworrene Stimmen gehört werden. Die interessante 
Schrift schliesst mit der Mittheilung einer bis jetzt ungedmckten 
Gt>ethe8chen Schrift „Nachricht von dem Ilmenanischen Bergwesen 
aufgesetzt im Mai 1781." Von besonderer Bedeutung ist sie frei- 
iieh nicht) beachtenswerth aber als Goethesche Beli^uie. 

155601 Erläuterungen zu den deutschen Klassikei-n. Abth. 1. zu Goethes 
Werken: IV. Wilhelm Meisters Wander jähre. IV u. 119 S. — V. Die 
Wahlverwandschaften; erläutert von //. Vtoäztr. IVu. 135 S. — Abth. 3. 
zu Schillers Werken: III — ^IV. Fiesko; erl. vouDr. Ludw, Ecknrdt. VIu. 
ms. Jemäf HeehhaiMett. 1869. 19. (kHeft7ViKgr.) 

Avehn. d. (Sectfone-)Tit.: 

Ctoethes Werke ; erl. n. s. w. Wilhelm Heisters Wandeijalire ; Wahl- 
verwandtschalten. 4.n«ft.Helt SebiUenWeflEei erl.n«c.w. Fieike» 

TL 4. Heft 

u. d. (Gattung8-)Tit. : 
Erläutt. u. 8. w. 1. u. 3. Abth.: 7. — 10. Heft. 

In Betreff des Plans nnd bisherigen Umfanges dieser an 
' -deutsche Klassiker sich anschliessenden Erläuterunf,^s -Bibliothek 
sei auf die Anzeige oben nnter No. 610 zurückverwiesen; ihre 
neueste Entfaltung durch abermals 4, der 1. u. 3. Abth. zufallende 
Hefte liegt hier vor. Dass in Düntzer, dem in Goethianis allseitig so 
ausserordentlich belesenen Gelehrten, für dieses dem grösseren Publi- 
. cum bestimmte Scholiastenwerk der rechte Mann gewonnen worden sei, 
Iflidfll Unen Zwetfbl; nea kOnnte vieOeiclit meinen, dass er nedi 
desi Torbin ihm zugesproebeneii Vorzüge in den Fall gerslhen 
kttnne, eher ma vUi als in "wenig tu geben nnd % die bereeb- 
Beten Leser gezogenen QrSnsen zn ftberadMten. Wirklieb scbeint 
aueh dem Bcf. diese Klippe in den beidenribm hier vorlieg. Bdchen. 
xdefat ganz umschifi^t zu sein, wenigstens nach der Seite hin, dass 
Handies eingeüochten ist, was dem betreff. Leserkreise zu wenig 
zutraut und ihm nicht erst gesagt zu werden braucht, obwohl auch 
hierüber die Ansichten zwiespältig sein können. Die früheren Be- 
arbeitungen der 1. Abth. sind dem Ref. nicht zugekommen ; wahr- 
scheinlich haben sie ganz denselben Weg eingeschlagen, der hier 
fttr Meisters Wanderjahre und für die Wahlverwandtschaften ge- 
nommen wird. Für jene vertheilt sich das Erläuterungs-Materiale 
im die R u brike n; Geschichte der Entstehung (S. 1 — 14) und der 
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Kotwickelang und Würdigung ( — 119) ', für diese in die der Ent- 
stehung und Aufnahme (8. 1 — 13) und der Grundanschauung, 
Ausführung und Eutwickelung ( — 135). Für Leser, die sich mit 
den hier comuietitirten Schriften erst bekannt maclien wollen und 
dann für solche, die es auf die ersten Anläufe zu einer Vertraut- 
birit aüt ilmwi aidii lusagen konnten, dnif es Bef. mit Sicherheit 
•b einen Erfolg derBefcannteehaft mit diesen Etnlekongen beseieh- 
nen» die Twdier gelesen sein wollen, dass die erleieltelen JUid» 
In jUe Oekonomie dieser Werke nnd die seharl meriorten Cluurak« 
teristiken der in ihnen fignrirenden Personen üher viele Schwierig- 
keüen hinweghelfen werden, die in Bezug auf die Wanderjahre in 
dem Unauaemmenhängenden der Composition, in Bezug anf die 
Wahlverwandtschaften in der Beschwichtigung über daa angeblich 
Unsittliche stören, was in den beiden Hauptpaaren des Romans diesen 
lange Zeit hindurch in Misscredit brachte, der erst vor den von den 
verschiedensten Standpunkten ausgehenden Betrachtungen namhafter 
Männer (Eckermann, Göschel, Kosenkranz u.s.W.) zu verschwinden 
begann. In Vergleich zu diesen dem Ganzen der Dichtungen und 
der Verknüpfung ihrer Einzelnheiten — (oft aucli in recht scharf- 
flinaigeB fttr Dieses nnd Jenes anzimehmenden Zeitbestimmungen) 
— inhViirsaden Anfliellnngen .en grae ist Abr gelegenlUeli anaa- 
bringende ErUftmng einielner Btt&u en detail ans den FSdiet» 
der Myliiotogiey Oescbidike n. s. w., noch' uekr lllr SpeaeUiebes 
und Grasunakikalisohes mit Becht ein gana knappes Kaass inne 
gehalten werden, da sich für dergleichen Nachhiflfen andere 
Quellen genug bieten. — In dem der Sehillersection zuwachsen- 
den Doppelhefte wu-d Fiesko nach Entstehung (8. 1 — 41), nach 
dem geschichtlichen Stoffe ( — 70), nach Entwicklung (— 160), Aus- 
führung ( — 166) und Theaterbearbeitung ( — 172) durchgenommen. 
Aufs Neue bewährt der Vf. seine vertraute Bekanntschaft mit 
Schiller und seinen Auslegern und Beurtheilern , soweit sie Fiesko 
betreffen; tiberall, am meisten in dem 3. und längsten Abschnitte, 
welche die Charaktere der Tragötlie zergliedert, stösst man auf 
Neues, was, wo es sich daan eignet, gegen die Ansichten Anderer 
meist gut motiTirt wird, im BSnaeben oft tot 'Sofortiger Amialmie 
geprüft sein fnll, aber so wie so auas liehtigea Verstiadiiiss de* 
kier besprockenen Gassen wesenüicb beitragen wird. 

15161) . Medlldl von Geatx Briefe an Christian Garve. (178»^ 17S6.) 

Herausgeg. von Dr. Schönhom, Dir. d. Gymn. zu St. Maria Magdalena. 
Breslau, Josef Max u. Comp. 18ö7. XIV u. 109 S. 8. (lONgr.) 

Aus dem in der Kirchenbibliothek zu Maria Magdalena in 
Breslau befindlichen Nachlasse Garve's hat der Herausg. diese 11 
Nummern umfassende Sammlung Gentz'scher Briefe als ein literari- 
sches Geschenk der Versammlung der Philologen, Schulmänner und 
Orientalisten überreicht, welche im letzten September in Breslau 
tagte, und wiewohl Garve und Gentz keinem der engeren Kreise 
der oben bezeichneten Geläuten augehört haben, so macht doch 
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ihre ehrenvolle Stelluüg in der Geschichte der deutschen Literatur, 
jene Widmung ganz passend. Audi dürften gewiss nur Wenige 
eine Ahnung dem Vorluuiäeiiseia «iaes BrielWielisels g;enide 
swiflflliaa jenan Mcbii H&nnern gehabt bahn, die so böebit yer- 
«okiedeBer Natur wtaetHk. * Ber Heransg. fttbrt diea in dem Vor- 
woKte 8. Vl iC. dtzeb eine nSbeve Bntwickeliiiig d«r 6e|^ttae 
BmebAn 0«m und Gentz weiter aus; man muss es ihm aber 
dai^n, dass er sieb auch dadurch nicht von der Veröffentlichan^ 
&Mr Briefe bat abbalten lassen. Sie sind ein schätzbarer Beitrag 
sur genaueren Kenntniss des ein seltsames G^iscb oft ganz 'dis- 
parater Eigenschaften bildenden Charakters ihres Concipienten und 
werden ftir dessen psychologische "Würdigunj? um so willkommener 
sein, da sie eine Periode seines Lebens decken, aus der nur Weni- 
ges uns vorliegt und einen offenen Blick in sein Leben und Inneres 
und in seine Studien öffnen, auch zugleich nachweisen, wie schon 
mit jener Zeit die stylistische Ausbildung beginnt, in der er später 
so wahrbaft Glänzendet leistete. Selbst wenn siob für die literari- 
•die und poUlisdie Geaobiebte dar SSeit, in wefehe di^ Briefe M- 
Ibb, sieht Yi«! Neues aus ibaea nishiiieii Ittwt, so liat dodi sehen 
das dnrdi sie ermöglichte Zurttckvmetaen in ihie vorilbergegangaie 
ZaatKnde imen Wertih, zwnal ak Wiederspiegeliiiig entes bo an- 
geregten und erregbaren WeseM, wie es Gentz war und blieb; 
«nch ist es nicht ohnelteis, den später in den höchsten Zirkeln sich 
bewegenden Staatsmann hier in einem engbemessenen Kreise zn 
erblicken, wo er sich selbst der geringsten wirthschaftlichen Dinge 
anzunehmen weiss. Sie zeigen gewissermaassen die Genesis des 
Widerwillens, den Gentz sein ganzes Leben lang vor Kevolutionen 
hatte, den Keim des Hasses, den er später gegen Napoleon 
beharrlichst unterhielt und zu dessen Sturz er so viel beitragen 
konnte, da er im Rathe der Fürsten mit sass, die die Geschicke 
Europas lenkten, bei ihren Berathungen die JTeder führte und die 
Beschlüsse der jifiehtigea redigirte, lllr nnd dnrdi seine PenM 
also seihst ehie Macht»' Nach ftiedliöheiel? Seite hin gdiOrt z. B. die 
SehOdteung dar. EigenthfimKchheft WOh. Von Homboldts, 4o -wie 
die Beschieibinig des geaeinsehaftUehen Lebens imd Strebons der 
beiden Freunde S. 89 ff. zu dem Sehbnsten^ was Uber Humbeldt 
- gesagt worden ist und in den Kunden über ihn eine Stelle verdient. 
Aber aucb der würdige Garve erscheint in seinen Einwirkungen 
AOf begünstigte junge Freunde, für die bald ein Sporn bald ein 
Zügel nöthig sein mochte, von achtbarster Seite, nicht durch das, 
was er selbst hier beigesteuert hUtte, sondern durch das, was er 
geschrieben haben mag, wie aus vielen Gentzianis sich schliessen 
lüsst. Die vor den einzelnen Briefen über ihren Inhalt angebrach- 
ten Andeutungen, die der X'erleger vermittelt hat, haben für vor- 
herige Orientirung ihr Gutes und das Ganze wird zu belehrende 
Unterhaltung vielfältig dienen. 
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[5563] Vier und dreissigster Jahresbericht der Schlesischen Gesellschaft 
für vaterlän<tii<|^0 Htütor* SatkäU; Arbeiten mii Yerändeniugeu der 
QefeUtdMift im Jalire 1856. Brwlaa, (Grass, Barth «. Co.) 1857. 242 S. 
gr« 4. mit 4 Tabellen. Vgl. oben No. 606. 

Ift der Mit längereb Jaliien berkömmUdhea und in diesen 
BUUtttm wiederholt kenatKch gemachten Weise wickelt dck auch 
dieser neueste Beeheaschaftsh^ächt Über die Wirkssmkeit der betr. 
Gesellsdialt in det beMidmeten IVist ab. Ohne das wbl berühren, 

was in dem enger geschlossenen Gesellschaftskreise laut dem an 
der Spitze stehenden lüligeineiaen Berichte in Sachen des Vorstandes, 
des Zu- und Abganges neuer Mitglieder, der Verhältnisse der 
Kasse und Bibliothek u. s. vr. sich geKndert hat, sei, wie früher, 
Auf Einiges aus dem Bereiche der in den verschiedenen wissen- 
schaftlichen Sectionen gehaltenen Vorträge aufmerksam gemaclit, 
was in dem ihm zufallenden all jremeinen Interesse die Berechtigung 
zur Erwähnung" dieses Jahresberichtes hier in sich schliesst. Aus 
der naturwisseiischaftlicheu Section: Göppert, über den Natur- 
selbstdruck (S. 18 ff.), voran ein anziehender Bericht über die un.- 
ter Auers DfreeUcn stebeDde kolossale Anstalt der k. k. Staats- 
drackeret » Wien, weldie 900 Personen beschftftigt. Der Vor- 
raHi an Lettern in 122 Alphabeten versdbiedener Sprachen nnd 
Dialekte betrigt gegen SOOOCenteer» etwa lÖOlfillionen eincelner 
Lettern; aus der botanischen Seetion: Cohn, über die Famifie der 
Volvocinen (S. 39 f.); Nitschke, Uber die hybriden Arten d^r 
Gattung Rosa (8. 52 ff.); aus der entomolog. Bection: Letzner, 
flber die Larven des Orchestes popuH L., der Hordella guttata 
Payk., der Chrysomela cacaliae Sehr., der Coccinella mutabilis ^^cr. 
(8. 98 ff.); aus der medicin. Section: Förster, über die bisherigen 
Leistungen des Augenspiegels fS. 121 ff.); liosenthal, über die 
Geschichte und den jo:egenwartigen Stand der Ohrenheilkunde in 
Deutschland (S. 152 tf.); aus der Jurist. Section: Güttier, histor. 
Darstellung des Gefangen- und Gefiinguiss-Wesens in Breslau seit 
1700 (8. 209 ff.); aus der pädagog. Section: B obertag, über den 
^Mtdauemden Gebranch der herkömmlicheii P^kopen in der Schule 
nnd im Hanse (S. 219 ff.); ans der techn. Seetion: Gebauer, tiber 
eine erhebUche Bedmungserleicbterung bdl der Bestimmung der 
WSibe der Sternschnuppen (8. 283 ff.); Oelsner^ über kfinäicke 
Ifineralwässer (S. 237 ff.). Diess nur als Vorkosi gleichsam auä 
BVr einigen Sectionen, deren weit mehrere im Ganzen thätig sind. 
Von den meisten wird auch Üeissiger Verkehr mit Auswärts unter- 
halten und auch in dem betr. Jahre hat sich die Zahl der mit der 
Schles. Gesellschaft in Verbindung getretenen ^Vereine und Gosel): 
Schäften ansehnlich vermehrt 
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SH Medieia ojid Chirargie. 

« 

Mediciii und Chirurgie* 

# 

[5563] Die Topographie der Halsfascien. Von Dr. leop. Dittel, emer. 
Assistenten der cnir. Klinik u. Docenten an d. Wiener Hochschule. Mit 
8 lithogr. Taff. Wien, Gerolds Sohn. 1857. III u. 2ü S. gr. 8. (n. 8 Ngr.) 

Eine kleine, jedoch für Anatomen, wie für Chirurgen, durch 
die fassliche Darstellungsweise des schwierigen Gegenstandes nicht 
minder, wie durch die gelungenen Abbildungen werthvolle Mono- 
graphie. Der Vf. vermisste in den bisher bekannten Beschreibun- 
gen der Halsfascien die für den Zweck der Chirurgie nothwendigen 
Eigenschaften: Einfachheit, Bestimmtheit und leichte Easslichkeitt 
wie er ans einer kurzen, doch mUden Ktitik der ▼er8eliied«ne& Aar 
Bchanungs- und AnffasanngsweiBen yon Ydipean» BeeliM^, Mal- 
gaigne, Wflson und Boss darzulegen sich bemliht £r hidt sich 
daher fUr berufen, auf anapruchsloie Wdse seme duieh gßomm 
Untersuchungen gewonnene bessere Uebersengung zum Besten der 
beschreibenden Anatoinie und operatiyen Chirurgi« in diesem 
Schriftohen zu veröffentlichen und giebt zunächst eine genaue Dar- 
stellung des Verhaltens der 3 Blätter der Halsfascie (Lamina an- 
terior, media und posterior), von welcher Darstellung Ref. mit den 
Worten des Vfs, bei der Unmöglichkeit eines genügenden Aus- 
zugs, das „Skelet" in Folgendem wiedergiebt. „Das Brustbiatt, 
die erste Kippe, so wie das Schlüsselbein steht von der Wirbel- 
säule ab und bildet so den Eingan«^ in Brust- und Achselhöhle. 
Die mittlere Ilalsfascie zieht von diesen genannten Theilen schief 
zum Halse aufwärts. Es muss daher zwischen dieser Eascie und 
der WlrbelsftnlB ein dreieckiger Baum Übrig bkibcn, der unten 
breit ist und nach aufwärts steh verliert. .In diesem Bwae 
SchilddrOse, Plexus t^osvs snbtbyreoidetis, Traeben, Oesopha- 
gus ete., seididi Arteria und Vena snbdaTia. Bas mittlere Blatt 
beginnt Tom Ligamentum interclaviculare und der vordem FUkshe 
des Sternums und es bleibt somit abermals ein solcher, ^1 kleinerer, 
dreieckiger Baum zurück, der vom Stemohyoideus und Storno- 
thyreoideus ausgefüllt ist. Das dritte Blatt liegt auf der Wirbel- 
säule auf," — Ein fernerer Abschnitt behandelt die „Gefjissscheide" 
oder richtiger Gefässdecke, die der Halsfascie ihren Ursprung ver- 
dankt, unter Bezugnahme auf ein analoges Vorkommen im Schen- 
helbuge, wodurch der Vf seiner Darstellung leichtere Auffassung 
J5U verschaffen hofft: an dieselbe schliesst sich eine ausführliche 
4-uleitung , (Jio b^treßcudcn Partien des Halses auf instructive 
Weise zu präpariren. Im letzten Capitel verwerthet der Vf. seine 
Ansehannngsmethode praktisch für ehhurgische Diagnose und ope- 
ratiyes Verfafam und besieht sich hierbei auf AbMeese imd Qe- 
schwülste am Halse, Phlebotomie, Tenotomie des Kopfmekeis, 
Bronchotomie, Oesophagotomie nnd die Unterbindiuig der Carotis 
^rnmnnis, Pie beidep ersten SteindrocfcliLfehi enlhalteii An- 
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flichlen der präparirten rordern Halsfläcbe zu Verdeutlichimg der 
Vorträge über Lamina anterior und media, die 3. einen senkrech- 
ten Durchschnitt der vordem Halsgegend (Profil), einen dergl. 
der Achselapertur von der Concavität des Schlüsselbeins gegen 
den Querfortsatz des 6. Halswirbels und einen Horizontal -Durch- 
schnitt in der Gegend des eben genannten Halswirbels. Der 
Preis ist als sehr billig 2u bezeichnen. 

. 15564] DieEle^ilrieitittiiiderlMI^ Stadtw Ton Dr. Higo Ziemf sei, 
FiiTfttdoc. u. Assistenzarzt an der med. Klinik zu Greifswald. Mit 4 
Utliogr, Taff. Berlin, Hirschwald. 1857. YU n. 82 S. gr. 8. (25 Ngr.) 

Diejenigen würden Bich tihuehen, welche in vorlieg. Schrift * 
eine Anzahl Krankengeiehichten zur Verherrlichung der Heiikräft« 
des elektrischen Stromes zu finden hoffen sollten; der Vf« hftii es 
vielmehr für hohe Zeit, „dass den leichtfertigen Empfehlungen und 
Anpreisungen, welche nicht nur die Spalten der medicinischen 
Zeitschriften, sondern auch die politischen Tagesblätter füllen, 
£inhalt gethan werde , damit nicht die Anwendung des elektrischen 
Stromes als ein Universalmittel verschrieen und bei allen gebilde- 
ten und besonnenen Aerzten discreditirt, das Schicksal vieler an- 
derer, mit grosser Emphase gepriesener Pauaceen theile.^^ Es würde 
dem Vf. UAehft sein, eine Menge FlUe m «nAUen, in denen der 
dektriMhe Siran aneh nidit den mindoetea X^o]g bette, obweU 
^ sie geinde in die Kategorien gelitfrten, in denen neeh den ISrfali- 
raigen der «eodemen Eleetriseieafe der günstigsle Aoegeng kaum 
beswdfelt werden konnte. Die Indioationen und Contrainrll ratio- 
nen für die Anwendnng des inducirten und nicht inducirten Volta- 
elektrischen Stromes beabsichtigt der Vf. in einem besondem 
Schriflchen aufzustellen; hier beschränkt er sich zunächst darauf, 
die localisirte Anwendung des Inductionsstromes Aerzten zugäng- 
lich zu machen, denen Gelegenheit und Müsse fehlt, specielle Stu- 
dien am Leichnam und ausgedehnte Versuche an Lebenden anzu- 
stellen, um sich die zur Verwerthung des localisirten Inductions- 
stromes erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten zu erwerben. 
Ducheune's Methode, an sich berechtigt, einen Platz in der Wis- 
senschaft einzunehmen, ermangelt zur Zpit noch einer strengen 
anatomischen Begründung und ist in ihrer dermaligen Form, trots 
BemaksYerbesserangen, nicht geeignet, ein Gtoeingut der Aerste 
IV werden. Es fthlt ntolieh anr Zeit an spedellen Untenmchmk- 
gen Aber den Yerlanf der mototisdien Nerven und ihren Eintritt 
in dieHnskeln, an anatomischen Tafeln, welche diese Verhältnisse 
erläutern, und endlich an einer praktischen Anweisung zur Ueber- 
windung der technischen Schwierigkeiten. Schon Kemak erklärte 
die anatomische Begründung für ein dringendes Bedürfniss, scheint 
sich auch später mit den hierauf bezüglichen Forschungen an der 
Leiche beschäftigt zu haben. Da er aber die Resultate derselben 
bis jetzt nicht bekannt gemacht und auch die deutsche Bearbeitung 
des Werks von Duchenne durch firdmann Neues hierüber nicht ge- 
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bracht hat, will der Vf. die Ergebnisse seiner UnterBiichungen der 
OeffentHchkeit nicht vorenthalten. Bei der kritischen Priitung der 
Ducheuuischen Methode und der Kemakschen Einwürfe schUijs: er 
einen zwiefachen Weg ein. Er sucht mittelst eines einfachen Ver- 
fahrens die oberflächlichsten und der Elektrode erreichbaren Puncte 
des motorischen Nerven «fli« kbendoii KOfjpor m ^wäna^ «nd 
fixirte die geftindenen PniMSte imdÜiikm pik dd» linpii^GfiffiBl 
auf der Haut Sodann effonchte er am Ldehnam den Yerlanf der 
Keiren, Intbesendeie der motorisdhea Zweige, auf das genaaeeU 
und bestrebte sich, die Eintrittsstellen der letstoren an die Muskeln 
und ihr Vorhalten in denselben — stets mit Rücksicht auf ihre 
Enftfernnng von der Körperoberfläche und ihr Lageverhältniss m 
dwselben — festzustellen. Die Resultate beider üntersiichungs- 
wege stimmten vollkommen mit einander iiberein; indessen sah 
der Vf. seine Bedenken erst dann als beseitigt an, als er die an 
Todes-Candidaten oder den Leichen kurz nach dem Tode mit dem 
faradischen Strome bestimmten und mit ILillcnstcin fixirteu Pnncte 
genau mit dem anatomischen Messer untersucht hatte. Man darf 
die Forschungen des Vfs. als wahrhaft verdionstlicli bezeichnen, 
und er selbst hoflft, dass seine Schrift dazn beitragen werde, die 
BVuradisation loealk^ in ebem Gemeinste der Aente an nadiei^ 
wttirend bei einer aDgemeÜieren Verwendung derselben «lid wi- 
befangeneren Beobachtung ihr Heilgebiet awar ■ aar ümAnig Ter» 
Heren, die Indieationen aller- an Sehürfe nnd die erlangten Resultate 
an Zuverlässigkeit gewinnen werden. — Unentbehrliche und werth- 
volle Beigaben sind die schön ausgeführten l^afeln. Die 1 . giebt 
die Photographie einee jungen Mannes , an dem der Vf. die moto^ 
rischen Puncto aller erreichbaren Muskeln des Körpers festgestellt 
nnd mit dem Höllensteingrififel auf der Haut bezeichnet hatte. Die 

2. (eine Seitenansicht des Kopfes und Halses darstellend) und die 

3. (den Extremitäten gewidmet) sind den anatomischen Werken 
von Froriep und Hollstein entnommen und mit deii Bezeichnungen 
des Verlaufs und der Eintrittsstellen der niotorischen Nerven ver- 
sehen. Die 4. Tafel giebt eine von dem Vf. angefertigte Zeichnung 
des Siemens-Holskescben Ihduction»-Apparetes , so wie eine sehe* 
inaAiiche DartteRnnf^ dea Stromiaafti in deniielben. 

[5565 1 Die Heilgymnastik oder die Kunst der Leibesübung, angewandt 
zur Heilung von Krankheiten, der grossen Idee des Schweden I^ing ge- 
mäss nach eigenen Ansichten nnd Erfahrungen geordnet von Dr. A. Ö. 
Keamann, prakt. Arzte, k. Kreisphysikus u. s. w. in Berlin. 2. vollkommen 
umgearb. Aufl. Mit 131 in den Text eingedr. llolzschn. u. 1 Taf. Abbiidd* 
J^eipzig, Förstner. 1857. VlU u. 391 S. gr. 8. (u. 2 Thlr. 2ö Ngr.) 

Auch u. d. Tit. : 

Therapie der chronischen Krankheiten vom heUorganischen Stand- 
]NUieta. von«. s.w. 

Die 1. Anflage dieses Buches erschien im J. 185'i nnd ent- 
hielt 1) eine allgemeine Moskolwirkuugs-, 2) eine Bewegungslehre, 
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tind 3) eine heil gymnastische Therapie eini^pr Krankheiten, so- 
dann die 1. Abtheilung desselben, ausführlicher bearbeitet, unter 
dem Titel: „Das Mnskellcben des Menschen in Beziehnnp: auf Heil- 
gymnastik und Turnen" im J. 1855, die 2. in gleicher Weise ver- 
vollständigt, unter dem Titel: „Lehrbuch der Leibes iibung des 
Menschen in Bezug auf Heilorganik, Turnen und Diätetik" 2 Bde. 
im J. 1866 (vgl. Leipz. Eepert. 1856. Bd. III. No. 3521). In dem 
obigen Werk« iit atui «iiiMft mir di« 3. Abtheiltmg i» MkcM 
Auflage ab Tbm]^ d«r «Itfoidielieii KiriniikMtM bMclMittil trai^ 
den. Dieaelbe bat ddi in der fieibe von Jabren ao aitageMnk 
«ad vervollkonRiiiieti das* rie emea beaotidereii Battd-Afllt^ aameml» 
Heb durdi die beUfwgaaaisdieii imd diiiietiBeben Reeepto, derai 
gegen SOO Mer gegeben irerden mnaaten. Um diese Reeepte ffU* 
den Xeaer verständlich zu maohen, sah sieb der Vf. genöthigt, * 
einen kurzen Abriss der heilorganiscben Bewegungslehren mit Er- 
klärung der Abkürzungen, aus denen jeno Vorschrifton bestehen, 
als Anhang für die zu geben, welche nicht im Besitze des ersten 
Theiles des Werks sich befinden. Einen zweiten Anhang bildet 
eine kurze Uebersicht derOdlehre, nach Reicbenbach und eigenen 
Erfahrungen und Beobachtungen. Der Vf. selbst, ,,Mittel- Sensiti- 
ver," ist nämlich von derselben so begeistert , dass er von ihr un- 
ettdliebea Heil ftr die Znkmift der Mhrissenschaft und Kxum* . 
«nrartet «nd venigatenfl filr die aog«n. MleirMiBiaQbe Bewegungs- 
lebre ihre UnteraMttung lebhaft in Anspraä iibnnit. Auf der 
beigegebenen Steindraektaföl ist Menaek abgebildet, wie er sieb 
dem Auge des Sensitiven — hier des Yerfiissers im odisdieti 
Ihinkebanuner von leochtenden Schimmer umgeben in Gestall einea 
Scbaeetnannes oder colossalen, mehlbestäubten Mfihlknappen mk 
lenchtenden Augen, Lippen und Herzgrube darstellt. Den Kern 
des Werkes selbst nTHanp^end, so folgt auf eine Einleitung, ,,über 
Heilmethoden der Krankheiten, Heilgymnastik und Heilorganik (!) 
im Allgemeinen," im 1. Abschnitte eine allgemeine Therapie der 
chronischen Krankheiten rom heilorganischen Standpuncte aus, 
vermittelt durch eine Darlegung der pathologischen Ansichten und 
Chrundsätze des Vfs. Sie stützen sich auf zwei Grunderkrankun- 
gen der Zelle: die Znsammendrücknng (Retraction), bei welcher 
die Zettenmembran nebst Inbalt in einen verkleinerten, msaiune»- 
gesobmmpften, vetrdiokten, verbirteten Znstand gerütb'nnd die 
Ansdebnnng (Relaxation), dunsb welebe yergrOsseirang, Veiitln- 
nung nnd Erweiebnng berbelgeftlbrt wird. Die Zelle Milt dieae 
Eigenschaften in allen ihren Metamorpboeen bei vnd tbeilt sie nap 
titilieb aneb den Geweben und Organen mit, die am Zellen ctf- 
aaimnengeBetzt nnd die also auch nur unter diesen zwei Formen 
erkranken können. Diese doppelte Art der Eikranknng der selbst* 
ständigen und metamorphosirten Zellen kann nur in den Gewoben 
eines Organes vermischt vorkommen, wodurch sich die niannich- 
fachsten V^erhMltnisse ausbilden. Auf solche Weise gehen aus den 
zwei einfachen Formen der Ketracüou und Eelaxation die so viel- 
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fachen, nach Form, Structur und chemischer Mischung verschie- 
denen pathologischen Bildungen hervor, die jetzt schon zu Tausen- 
den von Anatomen und Pathologen aufgefunden worden sind, je- 
doch durch ihre Massenhafdgkeit und Mannichfaltigkeit dieselben 
so überwältigen, dass sie endlich, um alle Erklärung verlegen, ia 
Bevug «nf Then^ie sfoh ^njBm trotlloMii' Kilulifiiiiii ftbcrifttflea. 
Hier -Uetol wm m Yf. die Hiind w Jj/eä^xn^ tam dem LabyrintlM» 
lüden er eiiifedi dareiftf hlawenit, due „alle diese eo Tancliledeii 
enelieiiMiiden peUiologiflclifin BUdiugen auf BefareetioB «ad Bela- 
Kelieii, die heiden Urtypen der Zellfinerkrankun g znrttdczoftihren 
sind, weil sie eben nichts andern als erkrankte Zellenconvolute, 
die ihre Natur aueh im Erkranknngsprocess nicht verlängaen köiir 
nen, darstellen.** — »jBei einigen pathologischen Processen unter- 
« liegt eine Rückführung- auf lietraction und Relaxation keiner 
Schwierigkeit, bei andern dürfte sie bei dem jetzigen Staudpuncte 
der Histo- und Pathologie schwieriger sein." (Ja wohl! Ref.) 
Versucht hat es der Vf. nach ausführlicher Anwendung auf Mus- ^ 
kelverkürzungen, Curvaturen u. s. w. in folgender Art: Lungen- 
emphjscm und Brouchectasie besteht in Retraction des sehnigen 
Gewebes der Langen, BronchiaUcatarzh in Belazatioii der Drüsen* 
fifenebjBMMlIeii der ScsMeiinliant der Broncbieai Tuberenloee ia 
. Bcteutfen der Zellen ve w ^edener Gewebe, namenUidi der Brttr 
seil (eine ]>efiBitioiiY der spHter bei Seiofiilosis widersproeben wird); 
höchste StnÜB der Hetraetion des sehnigen Gewebes der Langem 
ist Yeiiaeidttn^ der Langentuberkeln; Vereiterang derselben ein 
Uebergang der retrabirten Zellen in Belaxation und daher häufig 
mit Emphysem der Lungen verbanden. Atrophie im Allgemeinen 
besteht in Retraction der Zellen sämmtlicher Gewebe eines Org^ans, 
Hypertrophie ebenso in Relaxation derselben. Congestion, ötase, 
Entzündung, Vereiterung geht aus stärker und stärker werdender 
Relaxation der Blutkörperchen und der Zellen der Gerässhäute, 
namentlich der venösen Capillaren, so wie des Neurilems der vaso- 
motorischen und vasosensiblen Nerven hervor, die Verhärtung, 
^ Hepatisation, ist ein Rückgang zur Retraction deiselbeu Zellen. 
Der nenralgigcbe ISehmers bei sein esnsales Moment in Kelaxatiom 

teZ4^l^t^^ des Ufinriliins der seoriUen Nerwen. die A niioithflsie 
msistentbells ia Betraetion derselben ZeUm. Alle seinen Blnfr 
kmakbeiten geben nns Betmetion nnd BeUxalion der BlnÜLörper- 
oben hervor, Meläne ans Belszation, Chlorose ans Betrsetion. die 
Brightsche Krankheit aus Relaxation der EpitheUnmnellen der 
Nierenkelche, zur Verfettung derselben füiucnd u. w« — Keil 
■nimmt gerührt und mit dem innigsten Danke für diese so einfaebe 
und geistvolle Deutung des Wesens und der Entstehung so man< 
eher räthselvollen pathologischen Zustände Abschied von dem Vf. 
qua Pathologen , berührt nur kurz , dtass das folgende Capitel, 
dessen Ansichten über Venosität und Arteriellität enthält, und 
beeilt sich, seinen Lesern den Schlussaatz nicht länger vorzuent- 
balten; „AUe pathoh^gischen Processe der Art gedeutet, finden in 
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den Mlorganisclicn Bestrebungen passenden Heilmittel und 
werden zngieicb auf solohe Weise als Retractioiis- nnd KelaxaHeni*- 
mittel erwiesen," wozu in einer Note gesagt wird, dass voll 
einem allgemeinem Standpuncte aus die Retraction und Relaxation 
der Zellen und Gewebe p^estörte antagonistische und syncrg-ische 
(Muscttlar-) Gefiisszustände seien, dass denselben wieder Ötöriing:en 
der od-polaren Strömungen des menscblichen Gliedbaues zu Grunde 
liegen, und dass die heilorganiscben Uebungeu, insofern sie aus 
der Hand des Gymnasien in den Körper des Patienten Od-Ueber- 
strömungen herbeiftihren, natlirlicb die hauptsächlichsten Heilmittel 
dieser Zuatiliide Bein mtisseii. Von Mer fiffarft wb der Yf, in das 
thefapentSsche G«A>iet der Heilorganik Aber, und Miaadelt nadi 
elaaiiaer die heflorgmisehe Diagnose, die heile^rganisiehen Our- 
meiliodeii (Haitiutgsenrart, aettre, dnplieirte, pAssm, gendeeh Ur^ - 
HabkOrper-, Localisirnngs«,' antagonistisi^ und synergische, Re- 
tractions- und Relaxatlons-, neubildende, rfickbildende, ableitende, 
nervenstärkende oder speciell odische Curart) und die zu Ausübung 
dieser Methoden p^eliörenden Erfordernisse (Recept, Cursaal, Gym- 
nast, Curstunde, Patient). — »Der II. Abschnitt verbreitet sich über 
die specielle Anwendun^^ der Heilorganik, doch führt der Vf. nur 
eine Auswahl von Krankheitsformen vor, und zwar insbesondere 
solche, die öfters schon Gegenstand heilorganischer Behandlung 
gewesen sind und bei denen die Erfolge günstig für letztere spra- 
chen. Sie werden in 2 Hauptabtheilnngen geschieden, in chirur- 
gische nnd medicinlsde» In der «retan finden wir snr Verkrttm- 
nrangen des Bttekgral», des Bnulkofi» nod der Glieder, WnMle 
nftd' €MMttenlrälentiigen ' {der Vf> k^lte ein Anemysnia der nrt* 
enbdavia); in der aireitett sogenannte atlgemeine medieiniselie, von 
looalen (Kopf-, Rumpf- und GliederkranKheiten) geseliieden. Zu- 
erst: Hysterie, bedingt durch Relaxi^ionen in der sensibeln nnd 
Betractionen in der motorischen NervenspIiSre, die sich beide auf 
Zellen und Gewebe anderer visceraler Organe nnd endlich auf die 
Muskeln übertrafen) daselbst die bekannten Erscheinungen hervor- 
bringen und da diess Alles unzweifelhaft ist, (leider gesteht Vf. 
kurz vorher, dass es nicht möglich sei, durch das anatomische 
Messer und unsre Mikroskope die oft erwähnten Zellen -Umände- 
rungen nachzuweisen), so bedarf es keines Beweises, dass die Heil- 
organik in dieser Krankheit, zumal wenn sie schon lange gedauert, 
die annächst nnd allein helfende sein mOsse (S* 228). 2. Hypo«- 
dkiMiA^( BelRifMl«^^ den Zellen des SympnOiens; 8. MelaiH 
o&elH^]ßtfliilie1S^^ der Zelieii derHimfasem, die'te psy- 
cihiseliien'9'6neifeiiitt^#iCBA6h^ 4. Btodsinn, eignet sieih 

in den meisten Fällen cur heSWgnniscliett Behandlung. Er itl 
begründet in BeMBÜMPdeil kleinen Gehirns nnd des verlängerten 
Markes nnd hat erst später Retr. und Rel. der Muskeln mr ^olge«^ 
Für erstere empfehlen sich dnplicirt-excentrische Bewegungsformen 
namentlich die des Kopfes, verbunden mit Hackungen, Klopfungen 
Q. B. w. des Hinterkopfes. Beispiele gelungener Goren fehlen. 
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6. Bleichsucbt (8. obeu). 6. Skrofeln, piimäro Kolaxatlonen der 
Zellen der Unterleibs- und Lymphdrüsen überhaupt. 7. u. 8. Gicht 
und Rheumatismus. 9. Epilepsie. ,,E8 unterliegt keinem Zweifel^ 
dass die Zellen des Gehirns und der Nervenausbreitungen, nament- 
lich so weit sie motorische Fäden enthalten, hier an Kctractioueii 
und Belaxatiouen leiden/' Die Wirkung der Heilorganik wird 
xielir in Aussicht gestellt und «aalog wiBiilliet, als duroh daa 
«ajB Beispiel ^ehr «Mooflieirt^. Art, rm .dem niobt «nnud gesagt 
iat, (fb Bageyagg «rfolgla, bawiasen. 10* Vaitatano. 11; Maekär 
aehwioha. 12. Waasaimlit^ die Hetlofsganik malur palUaüv wnk* 
aam. 13. Marasmus, in Bezug auf die lebensverlangarmde Eigen* 
Schaft der Heilmethoda im Allgamainm. Von den medicinischen 
K.<yplkrankheitea eignen sich d€r anämische oder nervöse Kopf- 
schmerz zur Behandlung, femer [prophylaktisch] die Apoplexie 
Bejahrter, bedingt durch Retraction der Hirnzellen und Erlöschen 
der Odströmungen; Augenentzünduugcn und Augenschwäche, er- 
stere in chronischer Form alle beilbar, denn ,,die Heilorganik allein 
hat Heilmittel, die auf Retraction und Relaxation der Zellen, also 
auf die nHchste Ursache der Au^enübcl allein einwirken" (S. 287); 
ferner Taubheit (nervöse Taubheit hat der Vf. in mehreren i'ällen 
durch 6 monatliche Behandlung geheilt), chronische Nasenkrank^ 
hait^ (dwBDiiiiidHW<a1indtiaha< Kaaeabtoten), Zabnschmera (di« 
Zahaänta tifEi4 «na ügvunmis die Gagnar der Aaiiaht, daaa Zahn- 
sohiaera in .dar That wm in Batvaetiooea «ad B^laxattcsnetpi dar 
Gewebe das Zahnea.imd sdoar Ümgebuogaa baipritiidat is4 imd 
deshalb diir«h Heilorganik -am leichtesten und sichersten zu besei- 
tigen sein muss); Lähmung einer Gesichtshälfte. Die medicinischea 
üumpfkrankheiten ünden leiofato acute und „die meisten «ibuKMiia«^* 
entzündlichen Leiden der Innern Halsorgane in heilsorganischer 
Behandlung zuweilen schnelle, meisteutheils langsame, immer 
dauernde Hülfe!" S. 305. Was über Tuberkulose auf den folgen- 
den Seiten gesagt wird, bittet Ref. im Buche selbst nachzulesen. 
Asthma war sclion früher allgemein für eine Krankheit erklärt 
worden, die mit Ertbig durch Heilorganik behandelt werden konnte; 
ebenso ist sie bei allen ciaunischen Herzleiden in ihrer ganzen 
Anadabanng angezeigt (gegen G. Biohtezs Behauptung), desgleichen 
bei.Vemtopfung uad DwcahliiL fiikie badeoMda YaigiOasarung 
der lOla Tarringerte siab' mi^ b»lbjähriga» Cw j»aia «jii Weniges,*.* 
wähmid daa allgamauia Bafindaa dea KModKcai «ah intMi^Udh 
beiserte (S. 327); MaastVoationsstOnuigift lassen sieh dnidi heil- 
organische Behandlui^ Ineist bald wieder hefflteUefiy blinde Htnar* 
ibaidfliA in fliessende verwaadefai. Dass Saamei^nM» Nachtrippeiv 
linipotenz, Sterilität, Lähmung der Genitalien und der Harnblase 
noch am leichtesten durch Heilorganik gemässigt und selbst geheilt 
werden, „lehrt die Casuistik*' (S. 328). — Als medicinische Glie- 
derkrankheiten führt der Vf. nur zwei auf, die Rückendarre (Tabes 
dorsualis) und die Kälte der Hände und l'iisse. — Ref. glaubt 
nicht) dass ein unbefangener Leser in vorstehenden Berichte Uber 
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Am MttMdftiMlie Werk ^ fVarkemien de» WkMi««l «rfd- Ef^ 
•pIMMiiUelicik zweckmässig angewendeter I^besübangen tUst gewiss^ 
liälgemeine wie örtliche Leiden erblicken werde, hat aber ein etwas 
ansiführlicheres Hindeuten auf übertriebene Consequenzen nnd ein- 
seitige imfrnchtbare Hypothesen für gerechtfertigt gehalten. Einer 
guten Sache wird darch dergleichen bekanntlich jedesmal nur ge- 
schadet; qui niminra probat, nihil probat, und ob man auf einem 
mechanisch construirten Steckenpferde über Gräben und Hecken 
hinwegsetzt oder auf hydrotherapeutischem Stiome gemüthlich hin- 
«ehifft, bleibt sich am Ende gauz gleich. ' • ,ü 

Natur wisseniseh af ten« 

♦ • * 

[5566] ConspeetQs' genemm flTium. * Avetof« OaroÜ IvdftBO BOBEptrCi. 
Tom. II. Lugd. ßatav., ap. E. J. Brill. 1857. S. 1 — 232. gr.8. (n. 
4 Thlr. 5 Ngr.) Vgl. Kapert, xm^ Bd. XU. Np. 38^7. Bd. iV. No. 6489. 

lööl. Bd. IV. Nr. 4.667. 

Dieses leider durch den Tod des berühmten Vfs. nnter- 
brochene Werk giebt im vorüeg. Bruchstücke, das aber nichts desto 
weniger grossen Werth hat, die Tauben, die ßeiher, die Phoeni- 
copteridae, Tantalidae, Pelecanidae, Procellaridae und den An- 
fang der Laridae, alle mit einer Menge neuer Genera versehen, 
. #öb6i die grosse Kennerschaft d68 Yfe. sidi kUenthalben kand 
giebt, titelt ficfliEfth, wie es ms «dieial, .die Spaltimgen der ret» 
%aadlm Arten m weit ausgedefcnt lind. ■ htAuB dieas Spaltongi- 
«|Mea ist nun eimMiliode geworden, mad det VfL nielit der Mar 
zige, . der' dieter. eft ins Kleidüche gebeAdfln Trenanngisacht, die 
den so oft Verspotteten Ansichten Brehms nahe kommen, huldigt. 
Die Wissenschaft wird dadurch mit einer Menge von Genera imd 
Nominalspecies belastet, die ilir unmöglich förderlich sein können. 
Die hier besprochenen Familien sind wahrhaft monographisch be- 
handelt und besonders die Tauben in einer Vollständigkeit bear- 
beitet, wie sie noch nicht da war; ja dieser fragmentarische Theil 
hat insofern grosse Vorzüge vor dem ersten, dass alle aufgeführten 
Speeles mit ziemlich ausführlichen Diagnosen verschen sind, die 
nur insüt'eru mangelhaft genannt werden können, als sie, mit wenig 
Ausnahmen, keiae Grössen Verhältnisse geben, und hinsichtlich des 
yatedendeB nur den WtilÜidl beaelohnen. lUe schon hii Jahre 
1854 voUendit gewesene Ordiituig dev Tanben beginnt mit' den 
Inepti, Fnm.'])i£dae, also mit den'8aigettoil)enen tTdgeln, die 
hfikanntiich bald zn den Oeiem^ hald sn den Stranesartigen, bald 
endlich zu den Hfihnervögeln gestellt wurden» 1^ MK&Uen in- S 
finbfiumlien: Epyornithinae undDidinae, von denen erstere nur auf 
einem Greschlecht, Aepyornis, mit der einzigen Art maximus be^ 
stellt, die andere in 4 Genera, Ornithoptera Bon., Didus L., Pezo- 
pkaj^s ätriekl., Oyanonnifl Bon. «or&Ut. Die eigeafcUohen nooh 
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lebenden Tauben theilt der Vf. in Tribus , diese in Familien nnd 
letBtere wieder in Bubfemilien , wie er sie bereits in den TdMeatix 
Bynoptiques in den Gomptes rendns de TAcad. des sciences vom 
Jahre 1855 gegeben bat. Es ist natürlich hier nicht der Ort, 
eine vollständige Analyse des Werkes zu geben, da dies bei wei- 
tem den zugemessenen Kanm überschreiten würde; es ist dies auch 
kaum nöthig, da doch jeder, der sich speciell mit Ornithologie 
befasst, das Buch zur Hand nehmen muss. Wir begnügen uns 
daher, die neuen Genera und Bpecies hier anzuführen, die der Vf. 
in die Wissenschaft einführt. Die XMänncnlidae haben nur das 
eine Genns IKdnnenlnB nnd die einsige Art, stiigifoetris; in der 
■weiten Tribne Gyrantes: Grooopns, Osmotreion; die Ftilopodiiiao 
seigen die neuen Gknera: Leneotreron, Tlionaraitmcni, R(h)am- 
phienlnB, Lamprotraron , Cjanotveran, Jetreien-, Kurutreron, 
Omeotreron, Thapitreron, Chrysaena (necaen<a); in der Snbfam« 
Alectraenadinae: Erythraena; in der Sabfam. Carpophaginae: G-lo- 
•li>ioera, Ptilocolpa, Hemiphaga. Farn. Colnmbidae, Subfam. Lo- 
pholaeminae: keins; Columbinae: Leucomelaena, Trocaza, Turtu- 
raena, Crossophthalmus, Turacoena, Keinwardtoena , Streptopelia, 
Aplopelia, Ghalcopelia. — Zenaidinae: Starnoenas, Osculatia, Me- 
triopelia, Talpacotia, Columbula, Melopelia, Zenaida, Zenaidura, 
Scardafella, üropelia. — Phapinae: Pampusana, Erythrauchaena. — 
Farn. Caloenadidac und Gouridae: im Ganzen haben also die Tau- 
ben 88 Genera. Viele Subfamilien sind noch in Unterabtheilungen, 
nnd diese nodinuda m UntaraMeilnDgen geaeineden, so dass dar 
Trennungen fast kein Ende ist Esr feigen die Hsndionee. 
Trib. 1. Gmes, Farn. Gmidae, Psopliüdae, SaiiaBidae, Axanit- 
dae. — Trib. 2. Giconiae. Farn. Oyconfidae: nen Abdimia, ^pldp» 
piorhyndras» Xenorhynchus. — Anastomatinae, Azdeidae: nem, 
Ardeomega, Andubonia, Zebrilus, Calherodius. — Cancromidae, 
Balaenioepinae. — Farn. Scopidae, Kuripygidae. — Trib^ 3. My- 
grobatae: Fam. Phoenicapteiidae, Plataleidae (Piataleibis neu), 
Tantalidae: Hagedashia. Zuletzt ist noch der Antang der Gaviao 
abgehandelt. Trib. 1. Totipalmi: Fam. Pelecanidae, Tachypeti- 
dae, Phalacrocoracidae (neu Sticticarbo, Urile), Plotidae, Helior- 
nithidae (Podica), Phaetontidae (Phoenicurus). — Trib. 2. Longi- 
pennes. Fam. Procellariidae (Adamastor, Aestrelata, Cookilaria, 
Pterodroma, Pagodroma, Bulweria, Fregetta). — Die Laridae sind 
Idder unvollendet; die Grandprineipien der Eindieanng finden «eh 
indess in der Naumannia, und die Itbrigen Mlenden Ordnungen 
in den Gomptes rendni, wenn andi nur im ümriM belumdelt. Jm 
J. 1864 gab der Vet&sser eine synoptisehe Üebenddi* naeli dea 
neuem Ansichten und so besitzen wir also von ihm ein dsmlleh 
vollständiges System, welches das grosse Verdienst hat, das wie 
Banselintt Über und unter einander liegende massenhafte Material 
in wissenschaftlichen Zusammenhang gebracbt zn haben. Die 
dankbarste Anerkennung folgt dem verdienstvollen Forscher dafür 
ttber das Grab hinaus, und nie wird das Andenken an den Füi»tea 
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von Oaaulo und ddiM iriiimiAaftiiche Leurtnagta M den Otnl- 
Ünologm «rldBohen. 

|5567] Die Süsswas'^orfische der österreichischen Monarchie mit Rück« 
sieht auf die angränzendeu Länder bearbeitet von Jac. Heckel und Dr. 
Rad. Kner. Mit 200 Holzschnitten. Leipzig, W. £Dgelmann. 1&58. 
XU1L388S. gr.8. (]i.8Tlilr.) 

13Ua eine Arbeit, welche die vollste Anerkennung verdient; 
denn obsehoa de spedell nur die f^eüe Oettorrddis Iveiiandelti 
sie gewlBsemuuuiatti dne Idithyologia geraanica, ja man köante 
«e fast europaea nennen, da der Oesammtataat Oesteneieh in sei- 
aem weiten Umfange eine gvüeiere Zahl der enropKlfdien Hanpi- 
flUsse in sich schliesst Wie ;irenig aber gerade die europäischen 
Fische bisher die verdiente Aufmerksamkeit erhielten, ist Jedem 
tM^kannt, der sich mit diesem Theile der Zoologie beschäftiget hat; 
denn mit Ausnahme der gewöhnlichsten oder der sogleich in die 
Augen fallenden Arten ißt die euro2)äi8che Iclithyolog-ie noch wenige 
erforscht, nnd es wäre wohl an der Zeit, dass eine grössere An- 
sahl Foxscher zusammenträte, um in allen Ländern genauere Un- 
tersuchungen als bisher über die öüsswasseriische anzustellen, denn 
sicher leben noch in kleineren unbedeutenden Gewässern Arten, 
die bisher übersehen wurden, oder wenigstens nur den unwissen- 
j^ehafUidlien flsciiem bekannt Wasen. la. wie w&t die Torlieg. 
;4(Mt mit den bereitB in den Sitaungsberiditen der Wiener Ak»- 
jdenile dtfr nXehst vergangenen Jahre veröffendiehten , nnd 
Jiüseka OtetaiMiebs mit color. Abbildungen behandelntei Untei^ 
Snehttngen im Zusammenhange stehe, vermag Ref. nicht anzugeben^ 
da die Sitzungsberichte ihm augenblicklich nicht zur Hand sind^ 
tfnr einige Details scheinen ihm bereits dort niedergelegt zu sein^ 
Bei Bearbeitung des Gegenstandes machten es sich die Verfasser 
zur Hauptaufgabe, alles auf eigne Anschauung und sorgfältige 
.Vergleichung zu gründen, und sclieueten weder Mühe nocli Zeit 
und Kosten, um in einem mehr als 20jährigen Zeiträume ein 
m('>glich8t reiches Material zusammen zu bringen. Sie sammelten 
selbst in allen Theilen der Monarchie und setzten sich mit den er»^ 
i'ahrensten Fischzüchtern in Verbindung, Dadurch wurde es mög* 
lieh,, die Arten streng 2u unterscheiden, und indem sie die verläse^ 
Kekitwi Eigansshtfto als Herkmale für die FeststeUnng der GaV^ 
Umgßm saä Annn vnnmstellten, nnd die ansföfarliobe Besehreibung 
dflr SpeslAs hierauf £»lgen Hessen^ ist; jedar, der 1^ diases Bnehett 
hedienty in. den Stand gesetstty jede darin enthaltene Art an erken^ 
nMI -und zu bestimmt, um so leichter, als sie sämmtlich natur^ 
getren in Holzschnitten dargestellt sind. Für die Kenntniss det 
geögrapbischen Verbreitung der Arten ist sodann das Werk vom 
wesentlichsten Belang, Es ergiebt sich nämlich als Thatsache, 
dass die Hauptgebirgszüge auf die Verbreitung der Arten und 
Gattungen den wesentlichsten Einfluss haben , und dass daher 
Ströme und Flüsse grössteutheils dieselben Arten aui weisen, die 

1857, IV. 18 



Digitized by Google 



\ 



. NKliurwiJdeiiiselifltfttfii. 

$uf derselben Abdachungsöeite der Gebirge ihre Quellen baben, 
mögen sie dann oft auch in entfernte Meere münden. So und nur 
so wird es erklärlich, wie die Donau, der Khein, seibat die Oder, 
£lbe und Weichsel mehr Arten mit einander gemein haben, als 
mit den Flüssen Italiens, die an der südlichen Abdachung der Al- 
pen entspringen. Besonders interessant ist in ichthyolüglscher 
Hinsicht Dalmatien, das in seinen meist unbedeutenden Gewässern 
eine grössere Zahl eigentiiflinliGte Jbfen. Vehovbergt. Wa8 nun 
,den speciellea Tbeil des Weiltet «dangt, ao bef^anfctdaMelbo nit 
Banelira, Percoideii jener so Bahheicfaea FainÜi»^ von denen 
^eh . elf. tfebr intereesente Art Pereanna Demidoffii No^rahn. ms den 
Dniester auszeichnet Aue der Familie der Catapbiaeti find Oellns 
poecilopus Heck, aus üngarn und Galizien, miovostomug Heok., 
Ten Krakau, ferrugineus, von Mailand und aus DalroaiÜNi,' aeu, 
ypn den Scomberoidei ist es Gasterosteus brachycentrus Guy. aus dem 
Gardasee. Unter den Blennoideis ist Blennius ca^nota Ouv. aus 
Oagnotta besonders interessant. Die Gruppe der Weichtiosser, 
Malacopteri, beginnt mit der zahlreichen Karpfenfamilie-, neu ist 
Cyprinus acumiuatus hungaricus Heck., Cyprinus regiua Bon. 
eine noch wenig bekannte Art; Caipio Kollari Heck, aus dem 
Neusiedler See, ist neu, wie Carassius oblongus aus Galizien; 
Barbus plebejus Bon., eq^uea Bon., cauinus Cuv., Petenyi Heck, 
aind sehr mtefeaaante Formen. Ein nenea Gennä: Anlopjge Hiaek» 
mit der Art A« Hegelli Hedt* lebt in Dalmatien; Abramis meimie^ 
9eck aua Bnmelien, Leukartii Heek, aaa der. Denan bei Wlesi 
Blicca argyroleuca Heck, aus verschiedmen Fitiaaen, BKcea laa» 
\^ Heek» ana der Gregend von Odetaa, Albnmus l^dns, brevi- 
eeps, bipunetatoa alborella, fracchia, menio aind neu oder doch 
aeltne Arten; neu iat ferner das Genua Lencaapiua mit der Art ab- 
ruptus, bei Lemberg; Idus Heck., rainiatus; Scardinus dergle aus 
Dalmatien, plotyzza aus Dalmatien und Bosnien; macrophthalmus 
aus dem Hechtsee in Tirol, Leucos Heck., aiila Bon., rubelkt 
Bon., basak Heck., adspersua Heck., nur im Atter- und Mondsee 
in Oberösterreich, Squalius lepusculus Heck., in den Nebenarmen 
.der Donau, clialybaeus aus der Kamp; Myricus aus dem Isonzo, 
Bvallize aus der Nareuta in Dalmatien; Ukliva, Turskyi, microlepis 
teneUva, alle aaaDalmaticfi; PhozineQna Heak., alepidirtiitf^ Obon^^ 
atemaKnerü, phozinua Terdienen beaendera benror|^eba» ain wenden. 
Die Familie der Hitoiage iat aar dnreb die Gattung Alaiiaa-.aiit 
mner Art, vulgaria, die Familie 4v Laokae awar laMimlcb Tfirtoi» 
ten, doch sind darunter wenig neue Arten, z. B. geaivÜtataa>aäa 
der Sala. Mit Hecht wird Gobitia Ten den Gyprinoiden getrennt^ 
IHld unter die Acanthopaidea gesetzt; neu sind 0. elongata ana 
Krain und Anguilla anystoma aus Dalmatien. Die Störarten sind 
die bekannten. — Die Holzschnitte sind von ansorezeichnetcr Sau- 
berkeit, Kupferstichen kaum nachstehend, alle Arten abgebildet 
und meist auch die Schlundzähne, Schuppen o. a.*w. beaendera 
dargeatellt. . , • 1 ' •■ ... 

• ** • i 
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[5368] Im SlbÜiale von Meissen bis Leitmerits. Von Litv. Thtelf • Leip- 
»ig, Lorck. 1857. yiIIa.ll9S. 8. (lONgr.) 

Auch 11. d. Tit. : ' 
Couversations - u. Keisebibliothek. (Loroks EisenbahnbUcher.) 
Ko« 27v» Im Elbthmle u. ■• w. 

Mau ilari ßick freuen, dass die jetzigen litcrarisclien Hülfs- 
nittel, welche Beisendan zu vertrauterer Bekaautschaft mit dem 
l^gBnlihilBiUdMa der Oegenden geboten -irdrdea, die sie ■■m Vei»- 
gnttgeii itad bot ^elehning bemitihen, durch awecfcnlissigere «ad 
Mkliere AnMtettttng eben so flher den ionstigen gedraddten l^eob* 
denifthrem stehen, die sieh mit einer meist tioekenen Aufkllil«ii|f 
von- Städten und Ortschaften, Bergen «ad ThMknii Flüssen und 
Seen, Gränzen und FlMchenangaben u. s. w., yerhrXmt mit statistl- 
sehen Notisen mancherlei Art, abzufinden pflegten, als diese dar 
mals doch selbst wieder Über die mündlichen Auskunftscrtheilungen 
standen, welche unwissende Führer oft in einem gar krausen Ge^ 
misch von Wahrheit und Dichtung vor Kcisenden abzuhaspeln 
pflegten, wie sich z.B. Reisende durch die sächsische Schweiz ans 
früheren Zeiten noch wohl zu entsinnen wissen werden. Nun will 
Kef. als Folge des bisher Gesagten das vorlieg. Büchlein nicht zu 
•einem regelrechten Führer durch das von ihm gedeckte Gebiet ge- 
jiempölt kabea, was immeiUn seine ESiareihung in „Eisenba&ih 
bMier*' «ntschnlitBgeB Mrde; aber er darf ei daltt anerkenaeii^ 
dass «i zn den besseren dieser Art gehöre und tot, wHfarand nnd 
aach der Bcemsang des hier gesebildertea Siridhes, der ihdllweis^ 
als Elbadjacent erst seit der Einführung der Dam^ote an mneAi 
allgemeineren Gute des Publicums geWvnrden ist, mit Nutzen und 
Vergnügen sich werde consuliren lassen. 'Es kommt dem frisch 
nnd lebendig geschriebenen Werkchen in den Schilderungen der 
Gegenden und Oeo-enstände, die dem Reisenden nahe treten und 
in der Skizzirung artiger Genrebilder mancher Art der sichere 
Blick des Malers (vgl. oben No. 3705) und in der Einflechtung 
zahlreicher Notizen aus dem Gebiete der Geschichte und des Cul- 
turlebens der Vorzug der Belesenheit und gewandter Wiedergabe 
des Gelesenen zu Statten. Die. 6 Abschnitte, in welche sich das 
€base verlegt, filfarea avf der WaaMvelrasse nui eingefloebfeaei 
Saltamgaasea in der Umgegend tob Meissen bis'Breeden, tor 
da anr Basteiy ins Meiainer .Hochland' und vnn Teftseben naeb Leil- 
meritx} die .Tonren an Lande beelMicfaea dsa ■ böbnisehe ICttilr 
und das Lansitxer Gebirge. 

[5569] Kennst du das Land? Heitere Fahrten durch Italien von Seb. 
Brunaer. Wien, Braumüller. 1857. XVI u. 539 8.8. (1 Thlr. 27 Ngr.) 

Gegen den ziemlich stereotypischen Tic der Italia - Reisc- 
beschrcibungen trägt die hier anzuzeigende die Physiognomie 
munterer Laune , wie sie das Ausbängeachild d^es Titels verkündet, 
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dem zu seiner Vollendung nichts fehlt als eine lachende Koraus- 
Maske. Wenn viele Italia-Touristen in ihre endlosen Diatriben 
über Anti(jiritätea und Kunstsachen aller Art so verbissen sind, 
dass sie die Mutter Natur mit ihrer auf die Fluren verstreuten 
Pracht der Erfindung, wie Klop stock sagt, und das Leben mit 
lieinen mille figuris fast ganz links liegen lassen, so sucht der Rei- 
sende, der sich uns hier im Geiste zum Begleiter anbeut, jenes 
f^^oiewt Oleiehgewieht wieder lienAsteUeii und mftii befindet eieh 
im Veikelife mit üim gar nicht fibel, obschon es'bei der Abrmbäa 
a Santa €Sara*eb]ieii Adtar, die in ihm pnkirt, mitaaler andi nichit 
b^e sohlM&te Witve abgeht, deren man, wenn mui auf eie b^ 
Bondere Jagd machte, ein artiges Bndel hier znaammen treibea 
könnte. Von dieser Seite ist denn auch der Verfasser ans seinen 
kahUseiehfin. Schriften, deren ein am Ende angefügtes Blatt nidit 
weniger als ein reichlich gezähltes halbes Schock anzeigt, und 
in ihnen auch da, wo das Witzmachen weniger passend ist 
(vgl. oben No. 2731) weithin bekannt, in solchem Grade, dass 
er, in Rom im Quhinale antichambrirend und in einem kleinen 
Cirkel mit etwas bedenklicher, den Ausländer veiTathender 
Handhabung der italienischen Sprache eine Anekdote loslassend, 
ivon einem, der Anwesenden mit: „Sie sind gewiss Brauner?^ 
amgdredet 'iriird (S. 193 t). : Aber es &ide£ sich mter bloss hdter 
Uateririsllendem doch kneh manches in Xditem Htmitfr and gut^ 
iBilhiger Ixom^ tiefer aas Hera Geheade, in vielen slMkhtlidL karx 
^ehalisneii .Besamt gemessener Emst, dass man in Vieles. gera 
emstimant, eventaaliter, steht man anf anderem confessionellen 
Standpuncte, detractis detrahendis, wo es sich um den Preis der 
Alleinseligmachenden handelt. Auf unsere Verantwortung mögen 
es also Viele, vorausgesetzt, dass sie nicht ausgesprochene Gräm- 
lichkeiteu sind, getrost wagen, von Wien aus mit dem Vf. f^ich 
aufzumachen, nach vielen Richtungen hin Italien zu durchkreuzen, 
das Citronen- und Orangenland, wo man, nach seinem Ausdrucke 
„zu Mittag oft keine vernünftige Kartoffel, viel weniger Goldoran- 
gen zu sehn bekommt, wobei der Mangel an Kartoffeln das geringste 
üebel wäre," in den grösseren Städten längere Relais zu machen 
and ihre Sehenawflrdigkeiten mit ihm za betrachten, die er kurz 
and gnt beechrmbt, Manches auch, a. B. die Aadiens beim Papste 
(S» 196 ff.) aasfUhrltdi; aar anf lan^ BeschreibHogea roa denlil- 
den, Statuen n.. s. w, geht er groadsätilich wht em, am enäSeli, 
wenn er den Dampfer sof deutschem Boden wieder veitosti aas 
den Hibidaa nt legea, was des Vfii« Bzplioit aadeotet: 

»Aach ich war in Arkadien 
Und hab', wie sicb's gebfihrt, 

Der Sonne heisse Radien 
' • • ' ' Auf meinem Kopf gespürt, - • 

So dass. viel handert Sprüchlein. 
Daihmen au^ewacht, 
Bis ich am End* ein Büchlein 
■ • . Daraus zusammeabrachtr^' 
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Es versteht sicli von selbst, dass auf die grössteu Städte Ita- 
liens das Meiste aus des Vfs. Mittheilungen entffellt; auch Pompeji 
giebt zur Ausmalung artiger 8cenen Gelegenheit j die Zwischeri- 
Btationcn bieten nicht minder viel Unterhaltendes ; ohne aber davon ' 
etwas iu grösserem Zusammenhange herüberzunehmen, wollen wir 
unseren Lesern, ala Vorkost gleichsam, eine kleine bunte Keihe 
Vmi Andicdotaii, EhiflUIwi und boft moto dM YcdhsMi «dfeiMtai» 
Diner ttnf dner EigeabihiMtatioii fitade er es ludkl 
itbetflüAsig, ftr derlei ' Sebiiell*8ddingevdeii einefi iogciiu»itilmi 
AnsdiMmngBQnterrieht m einer groMen Meaagevie sn Hehteen 
(8« 10). — Im Caffii Pedrocchi zu rnclua herrscht Boklie BlegaiW, 
dast flick viele Herren in der Vorhalle die Stiefeln putzen lassen, — - 
ftir andere Kafifeebttuaer wird der Bath ertheilt, sieh die Stiefeln 
putzen zu lassen, wenn man herausgeht (S. 32). — Der letzt ver- 
storbene Bischof Micara von Frascati hatte einst als armer Kapu- 
ziner in Gegenwart des Papstes, vieler Cardinale und anderer 
Grossen gepredigt und Allen tüchtig die Wahrheit gesagt; man 
ging den Papst an, dem groben Kapuziner eine Busse aufzulegen; 
Leo. XII. zeigte sich dazu wiliiälirig und ernannte den Mönch — 
■um Cär^nal (8. 275). — la der Kircke des beiL Dominikus zu 
Neapel ist iiock des Woknrimmer d^B b. Tbrnnas A^pda au Mdinj 
im Arebiv ezisdrt noeh die Zahlnngsanwelsang fir den giQesteA 
Tbeologiepro&ssor des IGttelalten; er erbielt roonatlieb auf BeMl 
Karls Ton Anjou 6 Goldstöcke, nach unseiem CMd etwa 10 FI. 
C. M. „Wenn in unserer Zeit mit manchem Professor nach die- 
sem Mlwssstabe verfahren würde, so dürfte Karl von Anjou mit 
einer monatlichen Anweisung nm 6 Groschen noch, als Verschwen- 
der declarirt werden" (R. 321). — Gefragt in Venedig von einem 
Landsmanne, warum der Klerus in der Lombardei Dreimaster (drei- 
eckige Hüte) trage, in der Meerstadt aber runde Hüte, meinte der 
Vf., es komme daher, weil Venedig ein Freihafen sei, in welchem 
alle mögliche Fahrzeuge geduldet würden" (S. 533). Auch dem 
Aeussereu nach macht das Buch eine gute Miene. 

(557 OJ Halkj^onia. Wanderungen an den Ufern des halkyonisckeu 
Heeres. Sendschreiben an Hm. Geb. Bafb n. Prsf. Boekb sa dessen 60- 
jährigem Doctor- Jubimun Ton ?. W. ForcÜbaamer. BefÜn, Nkolat. 1857. 
84 S. gr.8. (12Ngr.) 

Diese inhaltreiche, vom 18. Märi d. J. datirte Schrift, deren 
nächster Zweck auf dem Titel angegeben ist und deren Brock 
vom Jubilar veranlasst wurde, enthält Skizzen einer Wandemng 

von Nauplia über Argos, Phlius, Titane, Sikyon nach dem Isth- 
mus, von dort besonders zu dem Orakel der Hera Akraea und 
weiter der halkyonischen See entlang bis nach Bulis. Wir finden 
uns also vorzüglich in die Gegend des Meerbusens von Korinth 
verset'/t, und es erhält auch dadurch hier das Wort „Meer" seine sehr 
bescliiriukle Bedeutung. Wie Viele haben nicht schon Griechen-^ 
laud besucht! Und doch hat der Vf. auf eiuer klcnnia B^nMt 
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immer noch maiujierlei Unbekanntes, Keaes nnd MerkwQrdiges 
gofiudfnj. Milbflt Stttdodenii^ bUeben Umi nock 'VwiMialtoit mmä 
•nf Mlfe6Bea nnft Thflil 0ihiiiarigini F&ffen gdangte er wbl T«r- 
«•dnedeiifl» interaaaaiilea NaAoncblMifiilen imd Bcfiqiii«!! d« Altar*- 
ÜiBOMii die er bei aeitter YcdranAcit^inift den ChuMrikeni alleidiagi 
ait «kundigeren Bliidie prüfte als mancher andere Wanderer es 
getban hatte. Die wenigeii Seiten des obigen Sehriftchene enihalr 
ton Terbältnuemässig «ine grdiee Ife&ge solcher andeutnngsw^se 
gegebener Einzelheiten , an die sich zugleich mehrere pliilolog^ische 
nnd antiquarische Deutungen anschliessen. Ref.^ der das Ganze 
mit Interesse verfolgt hat, glaubt, dass diejenigen, welche sich 
über jene Gegenstände näher orientiren möchten, in diesem Schrift- 
chen einen recht willkommenen Beitrag zur Aufklärung über jene 
Gegend finden werden» zumal da der Vf. Wiedcrholongen des frü- 
her Bekannten möglichst Termieden hat, wie sich in einer Zuschrift 
den gelehrten Jnbikur erwarten Sms« Bet kann Mer nur *acaf 
ttnige wiebUge Pnneie binweiaen, vie 'auf Mideä, die Pyramide 
▼on Kenobreae, den Inadioa nnd Cbaradioa, OeiM in Argolis, 
Iijrkeia (?), die Entdeckung von Omeae, daa neta enideekta 
berrüche Titane (Ruinen von Woiwoda), den vielfach merkwürdigen 
8aa Vonliaameni (= BovXicuifiein^) den der Titel mit ala einen 
Hanptgegenstand andentet nnter dem Nenanfgefbndenen, nebst 
mehreren interessanten Umgebungen, wie z. B. der Orakelhöhle 
der Hera Akraea (zu Beiden ein Holzschnitt), das neuentdeckte 
Oenoö bei Skino; die Ruinen von Pagae; den Hafen von Agios 
Basilios (Blasios?); das am Kithärou vermuthete Ereneia» den 
wenig bekannten, aber interessanten Berg Koromboli am Hafen 
von dera hier gefundenen Kreusis (vgl. Thespiae; — Holzschnitt 
zu dieser Partie) ; Tipha oder Alikes Siphae (wichtig durcii die 
Argonautenfrage, die dnrch den VE eine ganz eigenthümliche Dea- 
tni^ «ibttt); Cfaei&i oder Oboetia (dae iJbte Obmia); Gegend am 
Fl* Herafcldoi, loirie ^roiber am Aegiolos; Hatoi von BaVa nnd 
im Anliange die Anafttbrnng, aowi^ ein Facaimila der langen naA- 
entdeckten Inschriften Ton Aegoetbena (Tbal Germane bei Agioa 
Basilios), von Siphae und von Chorsia. — Die Kirchen, Klöster, 
Ruinen, cyklopischen Mauern, Naturschönheiten, eigenthümlichen 
Naturproducte und die Rückblicke aaf die Claseiker können bler 
nieht näher angedeutet werden. 

[5571 J Reisoiu Ostsibirien von J. BülitSChef, wirkl. Mitglicde derkaiserl. 
ru88. geogr. GeseUscbaft Aus dem Russischen von G. Baumgarten,^ kön. 
• sttchs. Ooerlentnaati 1» Bd. : Jakntskischer Kreis, Ocbotskischer tiand- 
•trieb. Leipzig, Seblioke« 1858. Ymn.l48S. 8. (2at/|Ngr.) 

Wer mit dem Begriff einer „Heise" den einer Mittbeilung Yon 
ErkbniBM einer Paraen anf einer aoleben Terbindat, wird dieaaa 
Boeh nnbeftiedigt ana dar Hand legen, da et nur Beanltala einar 
Darebforschuog der anf dem Titel genannten Miete «ntbiOi^ 
wallte d«f Yeifiiafler im Aiflraga dar Bngicanni^, nnd war In 
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atr All wfckwng vom CM bü 'mm BiM-Pbf Mafea tmii'dflu^ 
dfts ganft» taiis«lHiikalMbe (Miot, ftr liIrteriMlie, geographische^ 
•dmographisfll» luid amkiiiilik'Zipeelie ^ in ttrolebeai Jahre? ist 
wUkb ma^tgAm untamomiien faal» Dagegen litetel ee in g»* 
daelitea BesiehungeOf to wie im Alligeineinen in staiietiseher Hia^ 
sieht recht viel Interessantes für nähere Kenntniss jenes nnermess- 
Uehen GelneteBi dea, wie der Uehereetzer im Vonrorte richtig 
bemerkt, die Augen der Hand eis weit bald mehr, wie friiher, auf 
eich lenken dürfte. Es begimit dov rcsiimircnde Bericht des Ver- 
fasseis — denn als einen solchen müssen wir das Vorliegende 
betrachten, während vielleicht in den versprochenen 2 folgenden 
Bändchen die eigentliche Reisebeschreibung geliefert wird — mit 
einer historischen Uebersicht der russischen Herrschaft in Sibirien, 
an welche sich S. 7 — 22 Tabellen über die in der Eintheilung 
flibineaa vom Jahre 1764 bii 1832 erfolgten Veränderungen ^ mit 
.JUgaha dar SwdtOi Diürieta, Chmveraeneutfl und StnwtMmersakl 
^naddieeean. Hieran! folgt eine Se^ldenmg der Sdeeronte von 
irimtak ndt allen ihm B e achweid en und €Mahren im Sommer und 
Winter« Der Vf. beendete dleeelba, ebne etwas Weherea anan* 
'fiUiren, glücklich und ohne unerwartete Schwierigkeiten, weil er 
anf derglmchen hinlänglich vorbereitet war, theilt aber, als ab- 
nehreokendcs Beispiel, die grässlichen Schicksale mit, welche der 
Erzpriester IVokopius Growof im J. 1834 erdulden inusptc, als er 
mit seiner Familie aus Irkutsk nach Pctropawlowsk reiste. Das 
Nächstfolgende ist ein Memorial über die Mängel des Ochotskischcn 
Hafens, vor der Verlegung von Ochotsk geschrieben. An dasselbe 
reiht sich die geographische Beschreibung des östlichen Sibiriens, 
die dürftige Flora uud Fauna desselben, die Schilderung der Tun- 
guscn, Jakuten, Korjaken und russischen Ansiedler [im Ochots- 
Inaelien Iiande kommt anf 8 OnadratmeOen ein Menaeb] mit äeak 
IbdMmttate, daea dieaer Landstrich in Folie der eebleehten Lan| 
deataaaliaflbnlieit nnd daa ranhen Klimas keine andere BevISlkemng 
kaiien kttnae, als die spirHcfaen IMnwohner und sehliesst, nach 
mttkeüttng einer interessanten Instruction der Kaiserin Katharina 
ym J. 1768, welche als Beweis der Fürsorge für diese entfernten 
Volkstämme betrachtet zu werden verdient, dieses 1. Bändchen 
mit Angabe einer neuen Reiseroute von Irkntsk nacli Ajan und 
Srcdnc-Kolimsk, vor deren Benntaung sich gewiss der abeuteuer- 
süchtigste Tourist hüten wird. ' ' ' ^ 7/ 
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5572) Rciscu in Südwest- Afrika bis zum See Ngami iu den Jahren 18$0 
ns 1^54 von Charl. J. Ändersson. Aus dem Schwedischen von Dr. lfm. 
Lotze. (In 2 Bdn.) 1. Bd. Mit 8 Stahlstichen in Toudruck von Alex. 
Alboth) und zabuekken Holzschnitten.^ Leipzig, Coatskobla. 'ISM. 
Xy^n.288S. (S^yk^JM|l^l!feP90:. « [ " ^ ^ . 

: In einer Zeft, A&ikk kiM mSiitM^^^^ 
Üe^ JuiäMammt 
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j^Hchriebenen, durch treffliyie Abbil<iaige& geflAnttckten und 

auch in jeder andern Beziehung nobel ausgestatteten Reisebe8chrtt> 
bimg tcote ibves etwas hohen Preises wohl eine günstige Aufnahme 
versprechen. Das Werk erschien 1855 englisch zu London unter 
dem Titel: Lake Ngami- or, Explorations and Discoveries, during^ 
four years' wanderings in tlie wilds of South- Western- Africa, und 
schon 1856 in zweiter Auflage. Gustaf Thomee übersetzte es ins 
Schwedische unter dem Titel: Sjön Ngami. Forskningar och Upp- 
täckter nudar fjra ärs Vandringar i Sydvestra Afrika (Stockholm 
185G), und aus dieser Uebersetzung wurde es ins Deutsche über- 
tragen, weil die acbwedische Bearbeitung €inea besoodeni Wettb 
dadurdi erluilten biit, daas«iB BMh tkmn Exemplae dei englisolmi 
QrigiiiAk gjbkatügt worden, ist; dai AadeiMon eigenhändig corrigirl^ 
abgeKodert und mit ZsstttMn. veraehen b»t • Zudem snid einige 
schätzbare Bemerkangen in naturwissenschaftSiebar Beziehung dnrob 
die Hand des Professor Sundeval hin zugekommen. — Vorliegender 
evstecTbaii enthält die mit Mr. Francis Galton in Gemeinschaft 
unternommene Heise in die bis jetzt fast gänzlich unbekannten 
I^änd^rgebiete der Damaras und Ovambos, der nächstens erschei- 
nende wird die des Verfassers allein ausgeführte nach dem See 
Ngaipi bringen, mit welchem die zur Verfolgung des Mitgetheiltea 
unentbehrliche Karte über die Reiseroute ausgegeben werden soll, 
per Vf. verliess sein Vaterland Schweden im J. 1849 um in Eng- 
land eine Sammlung von Naturalien und lebenden Thieren zu ver« 
werthen; der Erlös sollte ihm die lfiMel gewüloen, eine Mta»- 
luBtoxisclie Seife imeh ImLkbA m unlermebiiuin» Ein Zn&U baaelite 
Ibn mit FnuMsie Oaltaa iwwwnfnen, der im Begriff war, naeli- dev 
Oapstadt KU Mgeln nnd ron dieeer am das Imitra des sfidÜslim 
Afdkas KU- beNisen. Gern ging er amf dessen Anerbieten ein» 
sein Begleiter zu werden, und um so lieber, als CK iteli er» 
bot, alle Kosten der Ansffistnng und Heise aus seinen Mitteln sä 
bestreiten. Beide gingen am 7. April 1850 in Plymouth unter 
Segel und langten ohne besondere Abenteuer am 23. Juni am Ziel 
ihrer Wünsche an. Den ursprünglichen Plan, von der Oapstadt 
aus direct nach Norden bis zum See Ngami zu Lande zu reisen, 
muBsten sie aufgeben, weil die aufrührerischen Boers jeden Durch- 
jug durch ihr Gebiet nach jener Gegend mit Gewalt zurückwiesen, 
Sie entscliloööeu sich deshalb, eine Scliiffsgelegenheit nach der so- 
gen. Wallfischbai, 700 geogr. Meilen n5rdli<^ von der Oapstadt> 
an benntaen nnd gelangten am 20. Angnst in derselben an. Von 
• bier aus gew^r^n ihnen einzelne Stationen dentseher IGssionSre 
— die unter den grössten Entbehmngen den sterilen Boden geisti* 

Sr ßohheit unter den Eingeborenen fast ebne allen Erfolg au be- 
uen sich bemühten *-* Bnbepuncte tind wesentliche I Unterstützun- 
gen. Sie durchzogen im stdten Kampfe mit Mühseligkttten aller 
Art und den grösstcn Gefahren, welche die tropische Sonnengluth, 
Wassermangel, wilde Thiere, Mangel an jeder Bequemlichkeit und 
der (,/i4»j::«J^t^r 4er £<ingeborii«p ihnen auf jedem ^citte iier^itelen, 
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liBgiitei CMiiot ^knf Dünstw« 0iiiO8'17oBlS|i0nilwMM0| ^tn. 
Mkkm fSaUtrgaTi^Q t&Aii^A entgegengeht, «ttil' gelao]gteii ditidk 
Hlllfii ^tMtKM^taa» ^tkgthfttmr SindMattlM ans dieBcm fle* 
tUi, fclfigen, von ausgediyrrtefi Flussbetten dltrohschnitteaMi und 
serriseenen Wüstenlande, meifit, indem sie letztere «b Fahrstrassen 
beimtEten, im. das höher gelegene, fruchtbare, banmreiche Land der 
Ovambo's, eines Volkes, das auf «einer bedeutend höheren Stufe der 
Cnltnr steht, wie die Damara^s, Feldbau treibt, und lobenswerthe 
jbiigenscbaften des Charakters zeigt, die dem falschen, lügnerischen 
und zum Theil grausamen Volke von Damara gänzlich abgehen. 
Von Ondonya, der Hauptstadt der Ovambo's und Kesidenz ihres 
'Königs Nangoro, den seine enorme Beleibtheit zu dieser Würde 
erhoben hatte — Corpuleuz anderer Männer, eine an sich seltene 
^mMhamgy wiid als -fadefartn Yergfeben gegen die &Jeittl be^ 
tM^tet « wJtve die Bdte %it mim 8ee Nganii eine mUtttales- 
miMig tSK ktiwe gewesou Da aber naob den -«diulbiiiiiigeii X}i* 
teye- aUer Kigebmeii''i& def' gertide IwffMtoideii Jaloeeaeit 
wegen gänzlichen Wasser» luid Vattermangels in der zu pasaifendMi 
Wttate dieselbe sich als unamftthrbar darstellte, so beschloss man 
umnikehren, schlug den Herweg auf der Kifckreise wieder ein und 
kam mit Schlüsse des Jahres 1851 in die Wallfischbai zurück, 
von welcher aus Galton am 6. Januar des folgenden Jahres mit 
den Sammlungen Anderssons über St. Helena nach England zu- 
rück ging. Letzterer blieb noch 2 Jahre lang in Afrika, gelangte 
allein und auf seine wenigen Hülfsmittel beschränkt später an den 
ersehnten See und glücklich nach Europa zurück, leider für immer 
mit einem siechen Körper behaftet, doch hochbefriedigt von dem 
Erlebten und Toller Sehntwvht, nach jenem Leben Toller Bntibeh« 
iQBgea BBd-BefldiiPBrdea awAdtankehieB* — So Tiel Im fllbsktigen 
Uauiflaa von den Gange des Uatertiefainena. Der doppelte Ziwiek 
aapwMton bedingt in der HaoplMbcfae die Ali und Weiaa dm Dar» 
iielhing: er eMieentrirte sidk ia genauer Erforschung d«c nnwirtb- 
baren, fast gänzlich unbekannten LXnder und Volksstämme und^ 
Tieraebnilieh von Seiten Anderseens in Ausbeutung der reichen 
Fauna jener Landstriche für wissenschaftliche Zwecke. Deshalb 
legen wir auch den genauen Nachrichten über jene mehrgenannten 
beiden Völkerstämme, unter und mit welchen die Reisenden 1^ Jahre 
lang ausschliesslich lebten, so wie den Mittheilungen über die 
Vierfüssler und Vögel jener Länderstrecken in wissenschaftlichen 
Beziehungen den meisten Werth bei, während wir die Erzählungen 
der mannichfachen Abenteuer und üerahrcD, die fast täglichen 
Jagden auf Antilopenheerden, zahbreiche Lö^en, Bhinoeeros, 
QiiafiiBn, Waater- tind WflatenT^l Tialfbeher Axl, die gew(Sbnli* 
eben Begaben einer afidkaniadben B«i8e,f al0;li||flbat dtuikenawertbi - 
Gegenatftnde der UnterbaUnng baim- Lesen aaanfllliKen nichi nntap* 
lassen dürfen. Fabelbaft encheint d^r Beiobthnm an ^igdbaren 
nnd Baubthieren in diesen nnwirthlioben Gregenden, nicht minder 
abtr a«eh. die. Jagdbeale des unaniefanMikeMB siebm Miam^^i .dar 
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jedocb tut rflhmenswerüier Offenheit, gesteht, uie durdi. tlojgtf 
Mordlast (wie viele englische Touiis^, Kef.) bei seia^ Jugd- 
Ettgen geleitet worden zu sein, da der g^hliahB<»:Jagdertgag kMü 
hingereicht habe, die unersättliclien Magen seiner wilden Führer 
und Reisegefährten zu ftillen. Monate laug haben er und Galton 
blos von animalischer Kost gelebt, und nie Salz daau genossen, 
sich aber stets wohl dabei befundes. Botanik scheint die schwächste 
Seite des Verfassers zu sein, was wegen der vielen interessanten, 
von ihm gefundeiieii l'Uaiizea, die er nur als Laie beschreibt und 
nicht gesammelt hat, zu bedauern ist. Mehr intei^esslrte. er sich 
Ittr g^gnostiicJb» y«dkillitee, .«nd mige yoa. .fiachrwl l tt odig ea 
in ckv CapstacU erthitlte Winko über das Viakommm v^a wißtr 
vottm IGnandm babeiii maiOK YeniwimiBci onfolge^ Ii« Bildung 
cinear GcmUboIu^ iia Autbctttaiig juww iQiimiliicibwi ßciiiitiK> lUMdi 
sich gezogen. Sm HtnytWifWUmirlr iwr auf das Thierreich ge< 
liebtet, in dessen iKenntniss er zu Hause ist, und äßkfK* tn>*Mliilt 
das Buch viele werihvoUe Angaben über die LebensveiM; u. s. V# 
mancher Thiergattungen, von denen uns bis jetzt nur unvollkom- 
mene Nachrichten zu Gebote stehen. Kin ganze« Ga|Uitel daf 
letate dea iiandes — tf4 dem 3lraussQ gawitoet. 



£55731 Perseas Konig von Macedonien und Lucius Aemilius Faulus. 

Von wt. Piwthili 8»ntcii; Basel, Schweighamer. im. üflb ge.«. 
(n.l§lfgc) 

län SeitemUldE m das Vft; dttnülbaii QeMliehtsgebIfli« «ai- 
nmammt lionogruphie fibor MMiif tatd Bnlla^ und im m iliNr 
KanntlifliiiMiebang dutA die ZMriwitiimg dea Vft. Miner Ml I* 
Btoert (Jahrg. 1856. Bd. III. No. $6^4) bemerkt umbn IH» gilt 
«näi 'von der vorliegenden. Die Haupt- imd Nebenqnellen, die er 
gemäss dem Motto aus Die Cassius : ffvpeyQcnpa Öi ov otmu täX iea 
e^t'-AQivct mit kurzer Obarakteristik derselben und ihres gegenseitigen 
Verhältnisses eingangi^sweise anfg;effihrt hat, brauchen hier mit den 
Namen ihrer Gewährsmänner nicht erst, weil allgemein bekannt, 
bezeichnet zu werden ; specielle Belegstellen aus ihnen werden an 
vielen Orten angrezogen. Zur Versetzung in mediam rem werden 
die Antecodcntiea des Macedonischen Reich« von Alexander d. Gr. 
ab imd dann seiner Diadochen vorgeftihrt mit näherer Bezeichnung 
der Weltlage, die Persens Tovfand, als er den macedonischen Thron 
beetieg. Di« PHl&e» welebe er fttr s« arböbeadeitOki» deo ilbm 
begte und aunrfHbrda begann, bnebten dan Krieg mit dtb 
Btaera sma Aii9bni€ii# - Der iMadieti Staatskimst:) ^ Mi 
schon vor dem whMchen Feldsttga gflgettF c rw eaa ntigemeia Mlig 
bewies, kam dann aaeb die Stimmung in den Terschiedeaeti'fltaataii 
«od Ltedem m SiaMn, «iid obwohl ia daii Mda dtablM «ad 
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SMdteii' das Tolk dem F^omb mImb ÜMeisaiem g i amigt 
mr, so Ubm tldi iiwsk ToraoiMhfiD, d«Nf andi PenMM dm ttoip 
tdieiLKelcNiie BotoriiBgw wwd«. limKjAng mUmI trifd mÜ MiaMt 
. CMit für Peraens gün^gea CIunioeBi dann mit den allmiüig ibm 

nSlier tretenden Unfällen anschaulichst erzählt; endlich mnsste er 
te- IfDergie des röraiscben Gownls Luc. Aeiiilius Paulus uniei^ 
liegen, in einer Zeit des an grossen Männern reichen Horns Eines 
der Würdigsten. Seine Cluirakteristik bildet einen Glanzpunct 
der fesselnden Darstellung; gegen seine Geistesgrösse sticht der 
unstäto, zum Theil auch perfide Charakter des Perseus misslich ab. 
Man kann es daher, als die Römer siegreich vordringen, nicht za 
einer recht aufrichtip^en Theilnahme an Perseus bringen, welche sich 
freilich Ton dem Augenblicke seiner Gefangenschaft an nicht mehr 
gimi surfiekdiilngen lüsst Der Vf. bemerkt sehr tveted, da» das 
Küoiftbiini damals sslir tief gesaakoD gowaseii sei fud dais Am 
Nlehtsirtltdigkeil seiasr Yerlreter gegenlfter der Uebemalk- dar 
Bepabük wteiger sdhrctff enehciae. AuA die Fingen dar Anift» 
wamg das dbcedoniidiaa BaicteSf namäkitlkli für Griechenland^ 
werden klar auseinandergesetzt. PeiMiis erhielt in dem beispieUoe 
glänsna^en Triumphe seines Besiegers eine der entwürdigmidsteii 
Rollen; er hatte flehentlich gebeten, ihrer Schmach überhoben zu 
werden, aber von Paulus keine andere Antwort erhalten, als dass 
diess in der Macht des Königs stehe. Thörichte Hoffnungen aber 
und feige Liebe zum Leben liessen ihn den Sinn dieser Antwort 
nicht errathen. Er fand nach zwei Jahren im Kerker ein tragisches 
Ende. Einige Jahre später starb sein Sieger — „ein Mann der 
alten Zeit; einfach, ehrenfest und streng hat er dem Gesetze und 
der Pflicht gelebt, nie Gkimdsätze dem Vortheil oder der Gunst 
geopfert. Sr Imt weSm Valk im Mebstan Olaaaa des BiiIibks ge* ' 
tahea and wana im HtaUIek aaf 4Ua TnämL «m Iba hamm fliaa 
dllstera Ahaang vor saiaa Ssela toat, sa moefalei das Bevrasstssia 
ihn erheben, nur ein Tael im Lehan vtrhlgt sa habany das Wohl 
des Vatarlaades/^ Es bedarf keiner besonderen Erwähnung, dass 
WoUgebiagene Detailgemälde ans der römisohen Geschichte- beson*' 
dam stark dabin wirken kdnäaD, dass Ganse derselben zn einem 
Gegenstand des Studiums bm Soleben an maobeni die ibm^bisber 
ferner standen. 

f5!>T4] X^voyQaipia rrjs 'HnsiQOv , xcSv re. ofiÖQorv ' EXXrviMfOf r.ai 'iXkv^ 

Jtxcäv j^mociv, x»T,k,i Smoriuivri eis t6uov& Övo, Jiv ^Aif'r.vats, ldö6 .xai 
957. 416 a. 400 S. S. 

Die neu^e Geschichte Griechenlands und des gesammteu 
mteeUsehan Volks kann vollständig und im wahren Sinne des 
Worts erat dann geschriaben werden, wann mmr die ClaseMeht« 
eines jeden seiner datelnan IMle gehörig las Üeht gestellt and 
gebttbrendar Welse behandelt wotdea ist Bba salefae besandere 
Darstellung eines der wiiehtigsten Tbefle das griechischen Landes 
nnd Volkes ist die yoriieg. „Qescbiehte von Eplras/* welche nieht 
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ftdr dl| poliÜBclie Oeschicbte dessdbeii, «ftbndehi inÜk dessen Cfiti^ 

graphie und Greschichte darstellt Sie umflMSt swet Tkeile. Der 1. 
MiHidelt die eigentliche Geschiehl» iygwoyQacpia) , der zweite die 
Topographie und Statistik, und zwar zerfHllt ersterer wieder in 
sechs Bücher, die im Ganzen die Geschichte von Epirus von der 
Verbreitung^ des Christenthums daselbst bis zum Jahre 1854 um- 
fassen. Das 1., gleichsam einleitende Buch geht bis zum söge* 
nannten vierten ELreuzzuge und zur Unterwerfung der griechischen 
Länder unter die Herrschaft der Lateiner im J. 1204 (S. 11 — 55). 
Das 2. Buch behandelt die Geschichte von Epirus und den angräu- 
zenden Gegenden vom J. 1204 bis 2ur Wiedererobemng Konstaii- 
tinopilB dvrdi die GiMiett im J. 1861 (& S7— «6), im 8. BiuÜo 
werden «Be Be^ebeiMlea J. 1361 att bi« -nir •Sfobmag 
K^nitMitiiwpelt dnrdi die Tttrken im J. 145a dai^iestolte (a 90 
-(-171) und das 4^ B«eh- ftÜitt die (reaschiolite von Epirus voii 
da an bis zur Begründung der tyrannischen Herrschaft des Ali 
. Paseba von Janina im Jahre ITBS (S. 173---274). Das 5. Bncll 
enthält die Darstellung dieser Herrschaft bis zum Tode desselben 
im Jahre 1822 (S. 277 — 362), und das 6. Buch führt den Leser 
bis zum Vorabende des Aufstandes der Griechen in Epirus im 
Jahre 1854 (S. 365 — 416). Die Quellen, welche der Verfasser 
hierbei mit besonderem Fleisse und mit der erforderlichen 
Genauigkeit benutzt hat, sind, ausser den Byzantinern, vornehm- 
lich das Werk des Meletios aus dem 17. Jahrhunderte und die 
von Andreas Mustoxidis in seiner Zeitschrift: 'EXh^vofiv^^uop f 
JB^p^tfim !fiU9MiMi (Aliieii» 1843*— 47, 10 Hefte), yerifÜBiitliehteii 
JQ^iN«, «owie Loealnadniebteii. . Ton .beflenderem IntereBse ist 
nameatlhsb de^enige Tbeü der Oeaebiefaie von Epirus, weldwr 
die Zeit der Ttirkenberrsobaft bebandelt und nicht nur im AUge* 
meinen auf manche daakle Seite dereelben ein besonderes Lieht 
virft , sondern insofern auch von praktischem Wertbe ist , als 
nacbgewiesen wird, dass die türkische Kegierung den Epiroten 
gleich vom Anfange an gewisse Vorrechte zugestanden, nachmals 
aber im 17. Jahrb. in Folge verschiedener günstiger Umstände 
ihnen wieder zu entziehen gcwusst habe. Denn es crgiebt sich 
aus dieser Darstellung, dass manclie jener Vorrechte, die gegeiv 
wärtig die türkische Regierung auf Andringen europiiischer Mächte 
durch den IXat-llumajum vom (>. (18.) Febr. 1856 den christlichen 
Völkerschaften in der Türkei, vornehmlidi den Griechen, auf dem 
Papiere aagettandea, dea-Cfaiisien inBpims bevdls Mher-Tpn de» 
tlbrkiscben Beglerong ansdrücldich angesidiert worden waten, aitdi 
die Srsteien awei Jabilianderte lang in deren Besüae sieb' befun- 
den haben. — Der 2. Tbeil entbttlt annäebst (S. 1—180) e&a s^ 
ausführliches alphabetisches Namens - und Sach-Kogister über 
im 1 . Theile behandelten Gegenstände, das reich ist an interessant 
ten Details; ihm folgen specielle Darstellungen über Parga (S. 181- 
und über Jaaina (3. 101—^211), nod dann ausHbrUefa«! 
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(5576] Studien über Ritter Thomas von St{tne. Ein Beitrag zur enropäi- 
«chen Coltargeschichte. Von Jm. W9Ml|k h^wig, Wiedemaan. ISöß^ 
188S.gr. 8. (22V2Ngr.) 

• Anderweitigen allgemeineren Anfbellungen, die wir aus ueiWr 
ster Zeit dem regsamen Vf. über den Culturznstand Böhmens unter 
den Luxemburgern verdanken, gesellt er hier eine verdienstliche 
fipadakuMt ttkier €iBiB äktek CUben md G^lehrsaibkeit auageKeieh.- 
wKbtm bttbniiflhtn Bdefanann su, an» dawen dchriften er in mkmtk 
iOmv dM bÖlimiMho Volk n.t.v/' (vgl. Bop. Jakf«. 1656. 
Bd.L No.672) «Bige Fvotai nilg«t]Nilt liiitts. WeanPalacky Ibi 
ia Jeiner Getehkhte Böhmens als wmmMmm charakterisiiti dernkshi 
war aUe u seinem Zeitalter ihm cimögliobte Bildung besessen md 
in Sellien sahlmiahen Schriften bei vorwaltend religUtaer Tendew 
viele gelehrte, populHr-philosophische Fragen mit ausserordentlicher 
Gewandtheit in Ifandhabnng der reichen Fornipn der h<>l) mischen 
Sprache erörtert habe; wenn andere Gelehrte, wie Hanns und Er- 
ben mehrere dieser Schriften, die erst neuerdings wieder aufgefun- 
den worden sind, in böhmischer Sprache durch den Druck znpjäng- 
lich gemacht haben: so kann es nur gerechtfertigt und zu Dank 
^ verpflichtend erscheinen, wenn der Vf. fiir weitere Kreise das Bild 
4m lideatvollen Mansei ant dem Dnidnl, in Welches es für die. 
Meistaii bidier gehttUt war, faemnsielift und nack JCaassgabe der 
dam ni beanteendea Qoelleii attck iini akgedttliea liUit, vat jttli 
durek die vesdieiMdiekeiL Benikangen imd NaAfa»ihnngen aaUr- 
reicher GelehHer gkiekaam verkliebenea, ankeDiitlick geirordenen 
Gestalten der Vorzeit zu Gute kommt, ein nochmaliges Wiederein- 
treten in die Geschichte der Zeit, die sie mit machen halfen. In 
Beziehung auf die in vorlieg. Schrift bezielte Persönlichkeit ge- 
schieht dies in beifallswerther Weise. An der Spitze steht, gleich- 
sam die Bedeutsamkeit des Mannes zu fixiren, ein Vcrzeichniss sei- 
ner Schriften, das aber mit den 2G Nummern, aus welchen es be- 
steht, noch nicht ab^eschlpesen sein dürfte, da in der letzten Zeit 
erst Palacky in der Bibliothek zu Paris ein neues Manuscript von 
St. entdeckt hat. Dann folgt die Biographie (S. 9 — 39), übersetzt 
ans Erbens im Jahr 1852 faeransgeg. Sammlnkig Secks Stftn^seke^ 
Sekxiften von' allgemekien christHishen Angelegenheiten („Kni$ky 
sestery o obecn^ä ydoeek knästans^ek*'}, aus d^nen er die seit;' 
iteenten Kunden über sein Leben sehaiftinni^ in der Binleitnnf 
zusamaengestellt hatte, zugleich uatet Benutzung der hierher ge^ 
hörigen nnd nach ihren Standorten bezeichneten biographischen 
Notizen vom Palacky, Jnngmann nnd Hanns. Tliomas von Stitnd 
(Stitny) war um das 1325 geboren und erhielt seine erste Erziehung 
auf der väterlichen Burg Stitn^ im taborer Kreise. In der 1348 
gegründeten prager Universität trat er in die Abtheilung der sogen. 
Artisten \ obgleich doroh jahrelange .BeselMiüguiig mit da^j^i»t 
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iHMMinMi In ibnen gefördert, enclite er doch köin I>6'ctoitii 
er beschäftigte sich vorzüglich '«mA- Theologie , hörte gern die Pr&* 
digten eines Konrad Waldhanser von Oestcneich und eines Milic 
von Kremsier, blieb auch den durch Wiklcfs Lehre angeregten 
Streitfragen nicht fern; er neigte sich zu einer gemlissigten Keform 
der Kirche in ihren Gliedern. Nach längerem Aufenthalte in Prag 
mag er meist auf seinem Stammsitze gelebt haben. Das Jahr sei- 
nes Todes läßst sich nicht angeben. Zur Schriftstellerei entschloss 
er sieb, erst im höheren Alter; seine ersten ins Jahr 1570 fallenden 
Arbeiten waren Uebersetzungen. Er wird dann in seinem weiteren 
MbiMtieMasm wfolgt und «aMidehe am den einndam SehfifteR 
eo^oetpirte Stelisn runden fiek m eaaer AhamA moM g aeiile» Wesens • 
«nge^Mhiäbw Dieses tdtt im -dem Ibigekiden Abschnitte i WuM- 
gong" Stftnä*s (-^ :1[8) in dessen peisteliolier LiebenswÜsd^keil 
iioch mehr hervor, und seine Schriften weiden nach ihrer histori- 
Bchen Bedeutung fOr die Zeit des Aa&chwimgs unter Karl lY^ 
nach ihrem Einflüsse auf die Bildung der Sprache seiner Nation 
besonders im Gebiete der Prosa zur Erörterung wissenschaftlicher 
Gegenstände und nach ihrem religiös -philosophischen Werthe be- 
trachtet, in letzter Beziehung unter Hervorhebung der Hauptideen, 
die ihnen zur Grundlage dienten; ihr Fundament war der Glaube, 
den er nicht aus einem strenggeschloasenen Systeme ableitete, son- 
dern gelegentlich in Verwendung seiner Ansichten in populäiei- 
Art anbrachte. Der letzte Absohn* — 133) enthält Proben aus 
13t.'s Schriften in längeren Aiifs8laen.(Giaube, Hoffiinng und Lieb«; 
Jieiefliierr , Hansfieaii liad OeMode ; Engel und Me^seban;. düBs Stip&iir 
-w^; aedankeo Aber. Gott); e&):«Bllydlea wabi^uift Bifae«liebte,.im 
oft origineller Fenn, uni ihie .|itndrin|^iehkcit'.'>iid(td durch die 
rhythmische ihrem Ssme- nach dem Vene Aeb..annahernde; f^osa 
l^efördert Das Ganzesgreift wirksam genug in einander, um ueb 
*das geistige Wesen des auch in unsere Zeit wieder biBeinspreofaeii- 
den Haines kkur ror die fbele föfaien. 

• « f . . ... , , • , 

, ' . ' • ...J . .!<..'•. , . ■ , » 

Scköue Kuuste. % 

fSSTft] ■ Geseblebte der- KuMt In ihiem Ent^riokeliui|^gau^ dereb alle 

Völker der alten Welt hindurch, auf dem Boden der ürtskunde nach- 
gewiesen von Jul. Braun, l. Bd. : Das Nilthal u. Mesopotamien (Babylon 
und jNiniveh) mit den Nebenländem Armenien. Medien, Persien, äyrieuy 
FaÜstina, Arabien ünd die phönikiscben Kesten mit.G(ffefm «M Kas- 
ftago. Wiesbaden, lUskfaQl«« l^iedner. 1866. XXIV m 5Z((.j3l^ gr.a. 
(n. 2 Thb:. 20 Kgr,) 

Die Bchüdemng einei abgeschlosseneu Peiiflde der Gtesehiefate 
Iftder einer besonderen der Literatur, Kunst u. s. m- in ihr angebO^ 

rip^en Eichtling in der Einkleidung einer Wanderung oder Reise 
ist seit l;hir;erer Zeit oft schon dagewesen, und es leidet keinen 
Zweü^, dass sie namentlich bei Yorfübrong von Kans^egenstäa- 
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^en aUfur Att (&x den Darsteller vielfach erleichternd, fUr den heiek 
ungemein instnictiv werden kimne, vorausgesetzt dass der Perieget 
im Allgemeinen in principiell-richtiger Auflassung und Durch- 
dringung der Objecte seine Stoffe wohl zu beherrschen weiss 
und in formeller Besiehung die vielleicht oft vielfach verschiedene 
Darstellungsweise seiner Gewahrsmänner zu einem harmonischen 
Ganzen zu verknüpfen versteht. Fehlt nun hier das wichtigere 
Erstero nicht, so wird man auch das Letztere nicht yermisBen, dies 
brnndfln andt danim> vdl Yafasser auf mebijlUingea Fa^rteii 
emen grossen Thell der bior betheiligten Linder kennen gelernt 
kal; üHr die ron ihm nickt betretenen Gegenden (Babylon, NüiiTek, 
l^eriefioliB n. w.) gewldirten die ongehenrea Mittel der heutigen 
Wissenschaft vollständigen Ersatz. In der That, wie die Schrift 
theils vorliegt, thcils nich noch entfalten soll — der 2. Bd. wird 
Kleinasien und Griechenland, der 3. Etrorien und Horn vorftlhren^ 
leistet sie in gewandter Zusammenstellung und alles vorstechend 
ThatsUchliche den von S.ö24ff. an angezogenen Belegen überbauend, 
die sich, über COO an der Zahl, oft zu ausführlicheren Excursen 
erweitern, sehr Dankenswerthes und vermittelt für den Umfang der 
alten Welt im ganzen Umkreise des Mittelmeeres bis ins innere 
Asien hinein in eiuem und demselben Cultuizustaude c^ne vec- 
gleichende Archäologie. Der Vf. sagt: 

„Erst letzt und ganz seit Kurzem ist esmSglich, alle'dFliedei/dieses 
ZniemmcDhanges mit dem Finger zu berühren. Wir grollen gegen Nie> 
manden, der diesen Zusammenhang frühjer nicht einsah, DaffOgen soll 
man auch uns nicht verketzern, wenn wir Svsteme umwerfe^ müssen, die 
ohne Kenntniss des jetzigen lielemli ftulgesteUt wurden. Xrst jetzt ist 
es nieht mehr zu früh, an diesen Entwurf einer Gesammtwitientehaftsil 
sehen. Vortreftliche Einzelstudien an allen Prüden liegen vor ; nur wenige 
Stellen sind noch wund und werden täglich gesunder. Aber alle jene 
Elnselstudien erhalten ihren richtigen Platz und meist aneh ihre innere 
Berechtigung nur durch den UeberblicSk über des Genset'« ' (9. u:).' 
Weiterhin heisst es: 

„Wir versuchen allmälipj ein möglichst klares Bild des ganzen alten 
Kultorbodens 2U seben und über diesen von Denkmal zu Denkmal die 
PlSftde der Entwickelun^ zu verfolgen. Das ist die einsige Möglichkeit, 
die Gegenstände selber in der Anschauung festzulegen, wenn nichtihr 
räumliches Verhültniss zu einander uns klar ist, dann flattern sie ewig in 
der Luft. Wer dem ganzen Tiane unserer Schrift folgt, wird ein- 
seben, wie leicht es ist, mit einer topegrrahiachen Anordnung auch die 
Chronologie zu verbinden. Wenn unser Gang im Ganzen und Grossen 
chronolo^,n8ch ist, dann dürfen wir auch von einem dieser llau^tpfeiier 
zum anderen, der topographischen Folge nach, buntere Guurlanden 
hängen , in denen Aelleie« tmd Neueres sich durchflicht, Ohne dass dänkit 
die Ordnung im Grossen gestört wird/' (S.VIIff.} 

'iii Und endlich deutet der Vf. an, dass es sich mit dieser Knnetr 

gesehichte nicht um eine blosse Abstraction handeln soll: 

Die Kunst läast sich nicht trennen von Religion und Literatur. Alle 
drei Entwickelungen müssen, wenn das Ganze Lebenskraft gewinnen 
und nach Aussen TerstfiBdlicb werden soll , zu gleieher FGlle anwachseU 
und sich eng umflechten« Aber alle diese drei Entwickelungen ruhen,«^ 
dem Boden der natürlichen und ökonomischen Verhältnisse. Wir mÜBseil 
also abermals die Länder kennen^ 'müssen wissen, was sie einst, we« Sie 
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jetg t uud in allqr Zwischeazcit zu iiühr^ii im Stande waren, äcibst ein 
MekindieZidbinftmiissdaiBii sein.** '(SbVtllf.) 

So haben wir dem Leser einen Blick in die Tendenz des Gan- 
fien geöffiiiet. . Im Einselneii iHid er tm folgende Süitio^B 
fizirtr Eak^ (S. 1 12), die J^ytB/adämfMat.yom Memplus (— 33), 
▼Ott MempliS« ISb The]»eu (-r ^6), WesMt» toh Theben (-^ 92), 
Oberägypten und Kujbiea 119), Osteeite von Tlieben (— 139), 
von Niniveli bis Babjrlon ( — 158), Babylon (— 191), Niniveh 
( — 241), Kundscbau von Niniveh ans ( — 274), Pasargada, Perso- 
polis, Susa ( — 322), von Ninivek HAch Jerusalem {-^ 377), Jer 
rusalem ( — 424), Rundschau um Jerusalem ( — 447), von Jeru- 
salem nach Tyrus und Cypern ( — 523). So wie schon jetzt ein 
Verzeichniss der kuust- und rcligionsgesclilcbtlichen Entwickelun- 
gen, und der Orts- und Vöikernamen dem Gebrauche der Schrift 
förderlich ist (XIII — XXIII), so soll späterhin ein eigner und 
möglichst reichhaltigci., einfacher und wohlfeiler Bilderatlas ^gelie- 
fert werden, der namentlich alle tof Qgraphischen Specialj^^lanc um- 

(5577] Gesebiclite der bfildenden Kflartje lnt neanieTinteB Jahrimndtrt. 
Von Ant. Springer. Leiprig, BroeUums« 1858. XVa.848S. gr.8. (b. 

1 Thlr. 18 Ngr.) * -r v 

Vorstehende Schrifit, ihrer Gnuidlage nach dem 5. Bande des 
umfänglieben Werkes „Uusese Gegenwart^* (Leipz. 1856. S. 673 ^ — 
810) entnommen, hat in dieser Separatausgabc sehr erhebliche Er> 
Weiterungen und Umgestaltungen erfahren. Der Vf., ohne lange 
über die Zerfahrenheit und Zerrissenheit in den Urthellen über 
Kunst klagen zu wollen, nimmt sich vor, an die Stelle subjectiver 
Meinungen allgemein gültige wissenschaftliche Grundsätze zu stel- 
len und denselben die einzelnen Erscheinungen unterzuordnen. 
Dabei erklärt er sich gleich von vorn iicruiu als einen strengen 
Anbänger des BeaJUmua In der Kunst, wobei nir jedoch ein,Q ge- 
nanere Erörtemsg vetmuuen, was unter einem 8oldieii;veiftaiidM 
werden soll. Wir inseireirBätfr balten dies aber Atr inn' Bo 'ttotif 
tirendiger,' als.Ton einem puren nnd absoluten J^Nifismus in der 
Kunst, wäre er überhaupt denkbar und möglich, dodi .vobl keine 
Bede sein kann. Auch wenn der Vf. die Behauptung aufstellt^ 
dass die bildenden Künste' nur der in eine Form gefittste Aus- 
druck der herrschenden Zeitideen sein könnten, ist man nicht im 
Stande ihm Recht zu geben. Sollte die Kunst und selbstverständ- 
lich mit ihr verbunden die Wissenschaft wohl die alleinige Auf- 
gabe haben , auch den flüchtigen, oft innerlich verkehrten Strömun- 
gen jeglicher Zeit, von denen vielleicht einige Jahrzehnte später 
keine ßedo mehr in der Menschenwelt ist, zu folgen? Sollten 
beide gemeinschaftlich nicht vielmehr die Bestimmung habon^ jeg- 
llebet Zelt vorsnleuebten out dem Wahren, dem Dauernden» £wi- 

fen und zu diesem Gebiete bin su leiten und zu fübzen?' Da« 
luch be]enc)itet nun binter einander, die Leistungen ^eir deutciriisili 
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Mgischen, französisclien und englischen Kanst. Der Vf. beginnt, 
nachdem ein kurzer Blick auf die Vergangenheit geworfen worden, 
ttit Overbeek und der religiösen Sehnle, welehe fpottweise. tob 
Huren Gegnern «»die Nasatener^* genannt wurden. SSr will Ihr trots 
«eines realistiedben Standpnnetes doch die GNsreehtigkdt widerfah- 
ren lauen, dass sie Wahrheit der Empfindung und Sinn fSr Linien- 
Schönheit entwickelt habe. Es sei jedoch dabei in keiner Weise 
die individuelle Eigenthümlichkcit in den Vordergrund gestellt 
Oomelius und Schinkel gelten dem Vf. als HUupter und Führer 
einer idealisirenden Schule, dabei aber zugleich als abgesonderte 
Persönlichkeiten, die mit einer Schule nicht in Verbindung gestan- 
den und deren Kunstart auch nicht im Stande gewesen sei, eine 
solche zu begründen. Schinkel ging darauf aus, die organischen 
Gesetze der griechischen Architektur wieder lebendig zu machen, 
und betrat damit einen JhLieis, für welchen in der modernen Kunst- 
bildung kein Platz iat. Aneh über Cornelius , dessen einzelne 
Weike nat Auiftflirlichk^ betraehtet werden, ftllt der Yt ein 
ktt Qwuieii genommen nngttnstigeB Urdieil. Nur der Gedanke an 
des Comelhis geistige Begabung mag den Anblick seiner SehOpftm- 
gen erträglieh maehen. £r ordnet m sehr die Form dem Gedan- 
ken unter, seine Gedankengliederuog greift zu weit, dass man fkst 
schwindelig dartlber werden möchte, und zuweilen verstösst er 
selbst hart gegen die Gesetze der Natur. Interessant ist der Blick, 
den der Vf. auf die Künstler und besonders die Kunstwerke wirft, 
welche unter König Ludwig in München entstanden. Das Buch 
kann bei der Genauigkeit und Sorgfalt, mit der hier verfahren ist, 
wohl selbst als ästhetischer Führer bei der Betrachtung der Mün- 
chener Kunstschätze neuerer und neuester Production ano^esehen 
werden. Was die ürtheilo anlangt, sind sie über die Leistungen 
eines Klenze, GXrtner, OhlmtUl^r, Ziebland, Schnorr tmd Hess 
m^r ab- als b^fiUMg an nennen. In Beziehung auf ^e Sdnde 
Iren Düsseldorf wird die Meisterolasee Sehadows ein arger llßss^ 
griff genannt, welche fttr sie gkidisam ab eine I^ermanensterklä- 
mng der TJnselbstständigkeit anzusehen sei. Die ältere Dtissel- 
devfer Schule Sehadows gehört mehr der religiösen Richtung an^ 
die nun einmal bei dem Vf. kwie Gnade ündet. Sehadows Bilder 
werden daher von ihm sehr kurz abgefertigt, die Madonnen Degers 
und die Schöpfungen Bcndemanns werden über sie f]::estellt und 
als besonderer Grund ist dafür angegeben, weil sie einen grösseren 
Eindruck auf das Volk gemacht. Lessing wird als humoristisclier 
Idealist gefasst, welcher als solcher, nachdem er den träumerischen 
Zug, welcher seine ersten Bilder charakterisirt, Überwunden, dem 
Kealismus näher verwandt ist. Man findet eine breite Schilderung 
der Leaeingschen, jedodi keineswegs allenthalben belobten Schö- 
pfungen. Der Yt meint fai der neuesten Kunstschöpfung im Gän- 
sen genommen einen glüekfiolien Fevtseliritt zum reebten BeaBa- 
mnB an finden, wekherbeBODdera an Banch, Bietsebel und S^rwind 
g^riesen, nnd in dm modenistea Genre- imd LandsdMiftsMläeffn, 
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4g Mü 4<ic1i nur ansaahvuiweiBe xn euim lilo8ieii> naekten N»- 

turalisraoB lievabgehe, vorfolgt wird. Gegen die Vefweeb6eluo|^ 
de9 Kealisnma mit dem NaturaliuRMMi glwbi »ich der. Vf. «ntscliie-' 
den und mehr als einmal verwahren zu müssen. Man wird in dem 
Verlaufe der Schrift klarer darüber, dass er unter dem Realismus 
die geniale, technisch gehobene, sich aiicli als eine Innerlichkeit 
fühlende Lebens Wirklichkeit als küiistleiisclie Darstellunfr versteht, 
deren Berechtigung in dem Kunstreiche freilich noch Niemand in 
Zweifel gezogen hat. Im Uebrigen glauben wir nicht mit dem Vf., 
dubs, besonders in dem deutschen Norden, die bildenden Ivüuste, 
höchstens mit einiger Ausnahine 4er Malerei» eine Sache des eigeat- 
fielen Yolkes werden oder gar aiir irahren Bildung demttwn ein 
WeMntUebes jemals werden beitragen kdanen. ]Ciirik>aiid Feed« 
und hier wohl die eiwdgen kttnatleriiekeBi Ifitiel, weleiia noch 
piH Erfolg angewendet; werden dürften. Ueiber die belgische Mar 
larei geht der Vf. schon wegen ihrer nahen Verwandtsc]) aft mit der 
fir^zdfiseben mehr in der Kürze hinweg. Die belgischen Maler 
der Gegenwart stehen häufig dem Inhalte ihrer Bilder kalt und 
fremd gegenüber, tappen herum und wühlen klauberiach, zunioist 
nur auf den Effect losarbeitend. Die, französischen Maler dagegen 
werden wieder mit ziemlicher Aust iihrliclikeit in den genanntesten und 
bekanntesten ihrer Werke beleuchtet. Es ergelit über die Franzosen 
ein schweres Gericht. Ingres hat sich selbst gründlich verdorben, 
ist von stjiuom begeisterten i'arbenstudium abgefallen,, seitdem er 
sich onem ahersdiwänglichen Idealisrnns, dem er noch obenein nur 
die Tedhnik und nicht den Oeift ahgelemt hat, hingegebeir hat» 
Aneh leidet er luchtbar an groeeer gehn üdia deg Qedantoihildnoag. 
I)en Bealisien Belaoroiz nnd l)eeanq>a fWt sieh dar Vf. eelMm 
verwandter, aber ein eigentliches, entschiedenea I«oh empföngi 
mt Leopold Kobert, in d«e«en Volkseehildenuigen der durch sia 
veheade Hauch der Trauer und ein grossartiger historischer ^fum 
bewundert wird. Doch neben ihm steht Delaroche, der die Kussero 
Erscheinungswelt mit glänzender Wahrheit hinzuzaubern versteht, 
und in Frankreich die classisch-idcalistische Richtung vollständig 
besic'^'t hat. An England, so wie an den Landern, welche hier 
Kunstmiichtc des zweiten Hanges (Italien, Scandinavien u. s. w.) 
genannt werden, musste, der Sachlage gemäss, sehr in der Kür^^e 
vorübergegangen werden. 

[55781 Die Frauen in der Kunstgeschichte. Von Dr. Emst Cllhl* B«rUll| 
Guttenberg. 1858. XXI u. 288 S. gr. 16. (1 Thhr. 15 Ngr.) 

Zuerst findet man, nachdem IMg^ ^^k^ die ]Bildaiigii!lihi|^ 
keit und Bildung dea weiblichen Gescihlechtee im Allgemeinen ge« 

sagt worden, mehrere recht nette Bemerkungen über die Art unA 
die (jrrUndc weiblicher Knnstltflätigkeit. Pia Kunst hat bei. Frauen 
ganz ausschliesslich etwas, man darf sagen, Persönliches. Die 
allgemeinen Interessen des Lebens treten in der Kegel erst dana 
^ jfi^ heran, wenn a^e i|ioen durch PecsönHehkeiton TemiU^t. 
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worden. Daher die grosse Menge von Künstlerinnen, von denea 
ODS ansdrIteUkil'TeiticliQrt wiid, dMs sie dmh Titailtehen, brtt* 
MSAm oder «oiist TerwantecbAftli^eK EüiifiiiM aaf die Kimsf 
gefftfart mtäm sind, die dcMlialb M ihnen aiioh Iket nie Bdi6pfö' 
riidi i& einer neuen Biehtangr oft aber das Teehniwdie ntM' 
ganz besonderer Yorlieibe ausbildete Das BOcblein geht, um auf 
die Frauen in der Kumt zu kommen, in frühe Zeit znrtiek und 
bolt vieUeiobt zn weit aus , indem auch die Wehereien und 8tiein* 
reien des alten Orients mit in den Kreis der Betrachtungen gezo- 
gen werden, da die Ornamentik der äussere Anknüpfungspunct 
für alle Kunstausübung sei. Bestimmte Individualitäten waren da- 
bei natürlich noch nicht hervorzuheben. Uebergehend zu dem 
griechisch-römischen Alterthume muss sich der Vf., indem er bei 
einer Einleitung zur Darstellung der Kunstthätigkeit der Frauen 
das Allgemeine zu schildern sich veranlasst sieht, natürlich auf 
gann kmne fl&dneii beedntnieen. Ef bennicbt überbaupt, dn der 
Tl elob bei diesem Stoflb anf einen sebr knap]^en Beom beBebriMk-*' 
Iran mnetttty eine gewiese drängende Bile in dem Bflebl^, wel^e 
an den in grosser Ansabl raaä an den Blidtev TerBbefgefHbrteii 
Qeetalien ein reefates Interesse nicht will aufkommen lassen« Von 
den gnediisehen nnd römischen Malereien kommt der Vf. auf die 
christliche, eine reichere Ausbeute daibietende Zeit Indem der 
Vf. hier das Mittelalter zunächst ins Auge fasst und auf die ver- 
änderte Stellung der Frau im Leben eingeht, sieht er sich veran- 
lasst, noch einmal auf den Antheil der Frauen an der Kunstthätig- 
keit nur in der Stickereien- und Wobereien- Ornamentik hinzuwei- 
sen. Je mehr hier überhaupt Alles nur kurz gehalteu werden 
konnte uud sollte, um desto nothweudiger war es. wohl^ dass Bein-' 
RHnsteiscbe atot a^ feg iu/t «n balten. Yen ivifkUeben Ktlnstlerin- 
aen konnte Ue in dae 14. Jahrb. bindln Mk nur Sabina Ton 
Sieinbaeb genannt werden. Viel melor nnd b ew w t bieilittr gebtb% 
iai dieBotwi^eianp Gründe, weifaalb im IS. Jabifa« die Knnsir 
bü den Fianen' eo aiemlich scbweigfen -mnsste. Es war eine Zeit 
Hefen Stadiums und unablässiger Arlteit, die nicht Sache dee Wei** 
bes sein konnte, für die Kunst eine nene Welt, die des Lebens nnd'; 
der Wirklichkeit zu erobern. Nur manche Malerinnen, die kure- 
g-enannt und geschildert sind, tauchen auf. Das 16. Jahrb. da- 
gegen war nun eine Zeit der Krnte, es galt gleichsam die Er- 
oberungen des 15. auszubeuten, und es lagen diese vorzüglich in 
dem Gebiete der Itusserlichen und sinnlichen Schönheit. Ala nun 
diese Schönheit ein Hauptgesetz der Kunst ward, da konnten die 
irdisch-lebendigen Vertreterinnen derselben, die Frauen, wohl nicht 
in einem dunkeln Hintergrunde stehen bldben« So werde dieses 
Jalirbnndeit ancb Air die Knnst bei den I^nen eine bedeutsame 
Epoebe. Indessen besdurSnkt sieb das Bneb, wie es denn Mlicb 
auch känm anders kann, indem eine bervorraf^nde nnd entsebei- 
dende Bolle auf diesem Gebiete Yon iVauen doch nie gespielt worden 
ist, auf die Anfttbmng T<m Namen ^ einigen Tiiatsaehen und auf 
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die Hinweisung auf einzelne Kunsileistungen. Und diess ist es, 
was wir die Mangelhaftigk«ii der Schrift, die jedoch ikttm Grund 
aiolit in dem Vf., sondern in der Sache selbst hat, nennen möch* 
ton, dass sie sich mit einem Objecto beschäftiget, welchem auf kei- 
ner Seite und in keiner Beziehung ein recht durchgreifendes Inter- 
esse abgowonneu werden kann. Wir sehen allerdings eine Meng© 
Frauen hinter und neben einander sich auf dem Kunstgebiete be- 
wegen, aber da das Interesse doch nicht dürch den blossen Uin- 
ßtand, dass es eben i raueu sind, welche sich hier bewegen, dauernd 
gefesselt werden kann, und man sonst etwas eben ganz Besonderes 
und Ansgeaeiolmetes idckt su finden venuag, so ist eS| «bob «icih, 
- aachdeni die^ Anfinerksamkeit einige 2Mt alkördings von. dem Gegea- 
•imide niebt nnengeregt blieb, dieselbe docb eieiidiah -^ssdiwuid 
wieder verliere, um zoletst gewissermaassen im Saride zu ver« 
liuifen. Das 17. Jahrb. mit seiner Genre-Malerei ziebi in fast allen 
europäischen Landen auch eine grosse Anzahl Frauen zur Kunst- 
thätigkeit, und der Yf. ist sorgfaltig, um uns keine Persönlichkeit, 
welche hier irgendwo genannt zu werden verdiente, entgehen zu 
lassen. Aber es wollen sicli überall die von ihm hervorgezogenen 
Gestalten zu keiner recliten Lebensfrische für den Betrachter er- 
heben lassen. Keine Wissenschaft, keine Blüthe der darstellenden 
Kunst ist hier im Stande, die in dem Objecto selbst ruhende 
Gleichgültigkeit und Indifferenz in ein wüuschenswerthes Gegeu- 
theil mnisakehren. HierEu kommt, dass der Vf., nicht fireiwülig 
oder inUküi^eb, sondern dnreii den Gegeiwtuid genftthigt, wobei 
wir fieiHcb eine lllngere nnd wie iicb von selbei venfebt, ana- 
Übrliebe Betrsebtung der Angelika Kenfinenn «ikunebmen, immer 
mebr nnd' mebr, je nMber er der neuesten Zelt kommt, sidi dMout 
begntigt« uns die Freuen, die im Kuns^biete thätig waren, za 
nennen, gleacheem anfsnweisen und wo möglich dnige Worte über 
jegliche auszusprechen. Indessen wollen wir noch hinzufügen, 
dafjs, was das 18. und 19. Jahrh. anlangt, der Abschnitt über die 
Vigee- Lebrun recht interessant ausgefallen ist, indem der Vf. sein 
Möglichstes gethan hat, um den Stoff zu beleben. Andere, beson- 
ders deutsche Künstlerinnen der neuesten Zeit zu nennen und in 
ihren Leistungen zu schildern, scheint der Vf., was man ihm 
durchaus nicht veraigeu kann, absichtlich umgangen zu haben* 
£r beguügt sich für diese Periode mit einigen Andeutungen über 
das AUgemeine. 
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OeaitivPlur. der 3. Lat.l)«kl. nacL ilirer FürniLililung iiliersiciitl. dnrgettelit. ITab. 11.] 
t S. — Die Kaaiisfornen der lateia. Suaache iu vergleicb. Uebersicbt. f Tab« 111.1 S S» 
Mrdliagam, Beck. 18ST. Lex. 8. (klNgr.) crL21fffr.) 

15612] Lateiliische Syntai. Lehre Tom tostminmeMltteo Sats. ' Von I, 
Vogel, Prieeptor. TailiiiigeD, Bemriek n. Hittmar. 1857. IVn. IttSS. gr.8. 

(15 Ngr.) 

Regeln 4er teteiniacfaen Syntax. Im «agM AMcklusa a« OrüMi prakt. Anleltoiis 
sn «örtliebem Aiim«Aadigler%ea kaaMiaiaaK«tt«tlt. 3. Heft: lUt Caausregeln. Lib a ck, 
(V. Rohdaa.) IWT. M S. fr. 8. (a. 9 Nf r.) 

[5613] Uebungsbuch für die aotereo Classen. Als Anhang zar latefo. Gram- 
matik von Dr. Berger, Gymn.-Rector, 2. vollig'umgearb. Aufl. von //. Ileidel- 
herg, Gymc-Cullaborator. Celle, Capaun-Karlowa. 1857. 192 5. gr. 8. 
(15 Ngr.) 

[5614] Lateinisches Lesebncb f. die notersten Classen der GvmoasieD. Yoa 
Dr. Fr. EUendt. Gymo.-Dir. 13 genau rev. u. corrig. AoO« Königsberg, 
Gebr. Borotriger. 1857. VIII n. 254 8«> 8. (o. 15 Ngr.) 

Comppnilium der lateiniichen Sprache. Vereinigte! Lehr- n. Uebnngtbach f. Mittel- 
n. höhere Scbuien. Von A. FücAer, Lehrer. 1. Kuriui: die regelmäaa. Formen. 2. Aufl. 
Berlik KleaaiaaB. 1851. lVa.1«S.8» («.4 Ngr.) 

[5615] Lateiniscbes Lesebuch. Von Dr. Fr. Gcdike, ebem. Ob.-Cons. u. Ob.- 
Schulrath. 23. Aufl. besorgt von Dr. F, Hojmann^ Gyiiio.-Prof« Berlio, 

Dämmlers Verl. 1857. IV u. 207 8.8. (n. 10 Ngr.)* 

[5616] Vade mecum für Latein Lernende zur Einführung in den lateinischen 
Sprachschatz. Von Gfr. Herold, Gymn.-Prof. 3. von Neuem durcbges. Aufl. 
Leipzig , Bnndstetter. 1857. Till o. 169 S. 8. (o. 10 Ngr.) 

[5617] Uebangsbueh (ttr den ersten Unterricht In de^talAlnlflebenfipnidw. 
vonH*Hotteiirott, Gymn.-Oberlebrer. 3.4ai. Emnierieb^ Ronien, W7. 
TU 135 8, gr, & . (10 Ngr.) 

[5618] Lateinische Anthologie. Zum Gebrauch für die Mittel-Klassen der 
Gymnasien mit Anmerkk. u. mytholog. Wörterbuche voo J. B. Hutter , Prof. u. 
Rector. 1. Curs. 2. gaozi. umgearb. Aufl. Sliiocheo, Lindauer. 1857. 
V. 110 8. gr. 8. (n. 12 Ngr.) 

15619] Lateinisches Ueboogsbuch mEfnSbnng der Formenlehre n. des ein- 

Isehen Satzes. Als Anhang eine gereimte Zusammenstellung 1) der Präposi- 
tionen, 2) der Regeln über die Casusendungen in der 3. Deel., 3) derGenus- 
Begeln von ]|&U«r. Anclam, DieUe. 1857. Vi a. 102 8. gr. \%, 
(TVi Ngr.) 

[5620] Lateinisches Vocabularium für Anfänger sachlich u. etymologisch ge- 
ordoHfOttLBlHiBeU, Gyain.-Dir. S.Anf. Berlin» Tb. Eoslin. 1857* TIU 
V.90S. 8. (7VsNgr.) 

CoRimentare xn Doderleini latein. Vocabalaiilua TamBr. £* IhuMhUßfi, BrlaagaSv 
Blaeiing. 1857. 25 S. gr. 8. (n. 3 Ngr.) 

|5621 ] Vocabularium lalioura, ein Lern- u. Spruchbueh nach dem Grundsätze 
der Idcenverkoüpfung u. den Erfordernissen der zusammenbäug. Hede zusam-> 
mengestclll von Dr. 0. Haupt, Oberlehrer«. Dr. H. Krahner, G|nin.-Oberlebrer. 
1. Abih. für Quinta a. Quacta. Posen, tfersbactat 1857. Till n. 90 8. 8. 
(n. 7V2 Ngr.) 

[5622] Originationts latinae liber memorialis. Lateinischer Wortschatz in 
S^jmolog. begriindeter Ordnung zqro Schul- u. Selbstnnlerri^bt. Von i. Q. Hm* 
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^Wjtafiffff. Ob«rltkmw Aohang $ Kon« SiUe, Gedldiiiissvm« d. lieber- 
Üebt An ttiHMlMlMli fchwierigeQ litei».-fraasitoiseheB Wörter. Leipzig» 
levtuier«. 1887. XI n^lM 8. a. . (» Nfr«) 

i5623| Yoeabalariam Itilaan, Btymolegltdl iMainiDeiigatMlIt von Dr. 
• ■•thMf. UMt, GSiiUiMTail. im. lVg.ltta. 8. (a^lOJIsr.) 

[5624} Wörterbuch der lateinfselMQ Sprache in sachlicher, synonymischer v« 
etymologischer Or^doung. Zum Auswendi^lerncu der Wörter für AnOiDger u* 
Geübtere zusammeogesiellt von Jnl. Alb. Dttaiiebur* Jeo«, Mtttke. 1857, 
VIII u. 158 8. gr. 8. (n. 10 Ngr.) 

i5625] Lateinisch-deutsches u. deutsch-lateinisches Schul- Wörterbacb. Yoa 
Pr. 0« F. IlgvrtleT, Gynii.-Bector o. Prof. (2. Tbl.) A. n, d. Tlt* : Detriscb* 
lateinisches Schul- Wörterbuch. 2. > erb. Aufl. BrauotdlwelKt Vicwega.8obDa 
1857. XXillu. 716 8. Lex.8. (n. 1 Thlr. 15 Ngr.) 

[502()| Lateinisch-deutsches n. deutsch-lateinisches Handwoerterbuch zom 
Gebrauch für Gymnasien, lateinische Schulen u. Ljceeo n. für Real- u. höhere 
Bürgerschulen beari». voo Dr. Gast- Hühlmann, Lehrer. Laieiniscb-deutscher 
TbaiL 3. Aug. Leiptif» Rli«BedaiB. 1818. YliuTlOB. 8» (o.MMgr.) 

5627] Vollständiges Wörterbuch zu den WeriieD des Julius Casar. Von 6. 
hr. Cmlltt wfIL Bector. 5. darchaos bcriehu Anag. Haniiovar. Hab«. 
1857. Tltt.253S. gr.8. (171^ Ngr.) 

[5628] Praktische Anleitung zum UeberselifD aaa dem Deutschen ins Latei« 

nische für Gymnasien, höh. Bürgerschulen u. militair. Lehransfalten von Dr. 
E. FwAnglSt, Gymo.'Üir. u. Prof. 8. verb. u. verm. Aufl. Miihlheim a. d. K., 
BageL 1857« IVo.2809. gr.8. (o.2UNgr.) 

[5629] Uebungsbuch zum Ueberseizeu aus dem Deutschen in das Lateinische. 
Von Ler. Inglmann, Gymnaafalprof. 4. Tbl. ; Aafgaben Mr Wfederbolong 
der gesammten Grammatik u. zur Erlernung u. Einübung der leichteren Stilist. 
Regeln, aus den besten ulten u. neueren latein. Autoren gezogen u, mit steten 
Uinweisuugeu auf die Grammatiken von Englmann u. Fd. Schultz versehen. 
B. neo bearb. Anfi» Bamberg, Boelner. 1857. lY«. 8. gr.8. (fl.lSNgr.) 

[5630] Deutsche Texte zum Leberseizeo io das Lateioische für Neposleser 
Nach den eioaelnen Kapiteln bearb. von Dr. E. W.Frltzsche, Gymn.-Lebrert 
Nebsl einem Anhang, Texte vermischten Inhalts enthaltend, für dieselbe Lern* 
stufe. Leipzig, Voigt u. Günther. 1856. IV o. 151 S. gr. 8. (15 Ngr.) 

[5631] Neue praktische Anleitung zum Uebersetzcn aus dem Deutschen in das 
Lateinische von Dr. Chr. E. A. GrÖbeL Von Neuem durchgesehen von Dr. 
L.F.Götz, Halle, Anton. 1857. IV u. 364 S. gr. 8. (20 Ngr.) 

15632] Uebangsstücke zum Uebersetzen ins Lateinische für mittlere Klasse^ 
atafn. Scholen [Quinta ii.Qoarla] bearb. vonj. L.Hotoantt, Stodlaiitehrer. 
% stark verm. u. verb. Attl. NQmbciri^ B««er«. Batpe. 1858. Ylil v. 866 8« 
gr.8. (n. 20 Ngr.) 

[5633] Neue Folge von Aufgaben zum Uebersetzen aus dem Deutschen in das 
Lateinische für die ohcren Classcn der Gelehrlenscbuleo. Von K. Ff* Sfipfl^i 
llofrath. Karlruhe. I Sf)?. VIII u. 168 S. gr. 8. (o. 18 Ngr.) 

[5634] Praktische Aoleitang zum Uebersetzen aus dem Deutschen Ins Latein, 
filr die obersten Klassen des Gymnasiums. Zugleich Studien zur Geschichte 
der ersten christl. Jahrhunderle. Von Dr. Fr. Teipel, Gvmn. -Oberlehrer. 
2. ThI. 2. verb. Anfl. Padaderbou, Scböaiiigb. 1857. XII o. ^% 8. gr. 8. 

(n. 20 Ngr.) 

[5635] Scholae latinae. Beiträge zu einer method. Praxis der laicin. Stil- u. 
Compositionsübuugen. Von Dr. Hor. SeyflTert. 2. Tbl.: Die Chrie, das 
UaoptstükderaltMi8<litll«cluUk. .Leipzig, Hollie. 1887. XI 0.959 8. gr.8, 
(Q. 1 Tbbrao Ngr.) . 
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156^36] Ueboogeo des lateioiscfaeD Stils mit KomineDtaren o.. Bioweisoogea 
teffmnmat. «tiHyt. Werkt*' Für Mitor m 14— ll( JälMik bfarb« 
K. L. Fr. Mezger, Semia.-Pror. 8liitt«t|t» LiMcMig u« Co.. 1887. Xll «. 

171 8. gr.8. (D.lüNgr.) 

[5637J Die lateinische SUIlebre, ihren wichtigsten Moraenten nach wissen* 
schaftlich erläuterl Yoo Dr. Geo. Wiehert, Gymn. -Oberlehrer. 2 Ahhau(ilua> 
gcu. [Ueber die Verbälloisse u. Formen des Nachsatzes.] Köntj^sbcrg, Gebr. 
Bonilrijser. 1856. XVI o. 54a 8. gr: 8^. (o.j^T&lr. llORgr.} 

[5638] Yertkoost der lateioitebeD Sprache «iH As^abto uir VeratflcaUon nun 

Gebrauch in den minieren u« oberen Klasseo -der Gymnasien bearb. voo Ur.FfS. 
Fiedler. Gymn. -Prof. u. Oberlehrer. 3. umgearb^ Aiifl.. Wesel, UiilaemaoB^ 
1858. VIIlu. 184S. 8. (n.20iNgr.) . . , 

[5039] Griechische Schulgrammalik. Voo W. Bäumlein. 2. vefb« AuO. 

Sluttgart, Alelzler. 1857. XU u. 232 S. gr. 8. (o.2üNgr.) 

|5640J Griechische 'Schalgrammatik f&r den Unterricht aaf Gymnasien nebst 
ttMn AAbang vom HoiMr. Dfalaaia. Vmi Dr. Berger, GjiM«-Ra«tor. Jena, 
Fraamaoo« 1S57. IT u. 334 8. gr« 8.. (1 Tblr.) . 

(8541) FbiUBlfctatt&iis GrieoblaBbaSebvUGffaiaiiiialifc. Heraosgeg« u. bearb. 
von^/e;o. Butt mann, Prof. 13. Acig« BartiB, BauMllfr» Yfll» 1857. I.Ablb« 

S. 1—128. gr.8. (u. 20 \|^r.) 

(5042] Griechische Schulgrammalik. Von Dr. Geo. Gartius, Prof. 3. ba« 
richligtcAufl. Prag, Tempsky. 1857. XVI u. 304 S. gr. 8. (21 Xgr.) 

i5643] Griechische Gramnialik atli^^chen Dialekts für Gyiiiiiasicn. Von 
[. Krasper, Gyuiu. -Oberlehrer u. K.DiUart, Gynin.-Prof. ]. 1hl. A. u. d.T. : 
Gri ccblaeba Formf nlabrs'des aitiseben Dialekts f. GymaasiaD, nebst afo. kanea 
Anhang zur Vorbereitung aaf die Leetüre des Homer u. einer griech. Schreib- 
vorschrift. \oü E. Krasper , Gymn.-Oberlehrer. Magdeburg, Creutz. 1857, 
XII u. 1U2 gr. 8. (u. IG Ngr.) — 2. Thi. Auch u. d. Tit. : Attische SyqLax 
f. Gyasouiao» aotb. den aoihwaodigstan Lerostoff. Ein Leitfade« beim griaob. 
Unterrichte, mit Bezeichoung der CiaaHA'vao IT. INt/brl; Bb^Ml.- 1857« III 
285 8. gr.8. (n.28Ngr.) 

[5044] Elemcntargrammalik der Griechischen Sprache nebst eingereihten 
Griech. u. Deutschen Uebersctzuugsau^abeo u. den dazu gehörigen Wörter- 
bGchern, sowie eio. Anbang vQn dem Homer* Terae u. Dialekte von Dr. Raph. 
Kühner. 17. verb. Aüfl. HaoDovery Habn. 1857. XIT o. 387 8. gr. S. 
(27«/,Ngr.) 

Paradigmen zum Flomenschen Dialekt nebit Vokaliularien und Memnrirtest VOO G» 
Drogttn, G^ma.-Prof. Berlin, Klcemann. 185T. VIU u. &9 9. (7^ N'gr.) 

RmeiiMh» «• HarvAMiaclM Vornlfllire. Vo« K. W» ErUgtr, 3, »ekr v«rb. n. vm». 
Avfl. Baribi» K. W. Krimv ttSI. IS S. i^r. a. (1| Ngr.) 

Rej^istcr zu K. W. Krügers griech. Sprachlehre f. .Schalen, mit ergänz. FiMalMMgani 

[2. Aull., auch den 2. Bd. umfassend.] EbenU. 1S67. 200 8p. gr. 8. (o. 15 Ngr.) 

[5645] Griechische Svntaii^ AlsGruodlage einer Geschichte der griech. Sprache 
von Dr. Geo. Blackerl. l.Lier. Paderborn» Scböniogb. 1857. 8.1-^1!^ 
gr.8. (0.90 Ngr.) ^ , . 

[5646] Griechische Syntax. Von Imm. Paalas. [Als Macr. gedr.] Ladwigs« 
bürg, Ci^iebm.) 1857. 48 8. gr.8. (D.8I<rgr.) 

[5647] Materialien zur Einübung der griechischen Grammatik. Von W.Gaupp 
u. G. Holzer, G|«in.«Proff,. Siatigart, tfaiilar. 1857. IV u. 300 S. gr. iL 

(n. 28 Ngr.) 

Uitrzn: («riecüiscke U«h«raet;uinK der adi« i<ricerfla UfUiunilieMsiala in der »ya* 
tact. A5di«i|aiig 4cc liat«ri«Ii«ii «. a. w. EbaM. 1»T. 4»S. f^.i, (fuW N«r.), 

[56481 Vcber die sogenannte absol«te PartleipialbodUmetioa der grieebischeM 
8pradie von Dr. Ed. WeatMl , Gjmii.-Dir. 1. Abib., eaibalu die Abbaadloag 
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Uber den sogen, absoluteo Nominativ der Partkipialconstruction u. zwar: Ein- 
IcüuDg. Die bedinglichen u. CAUsalcu sogen, absoluten Nominative. Glogau, 
(Fleoimiog.) 1S57. 428* «f. 4. (ii.lftNgr.) 

f5649] Grieehiscket Bleaentarbaeii. Von Dir. AI. DoiBlltait. 9. mbJ 
u. vcrm. Aua. GoUenzy Hölschers VtrI. 1856. Yll S09 8. gr. 8« 
(n. 20 Mgr.) 

[5650] r.riochisches Lesebuch für untere u. mittlere Gymoasialklassen. Von 
Ä. F. Gottschick, Dir. 3. verb. Aufl. Berlin, Gaertner. 1857. Vlll n. 288 8. 
gr. 8. (n. 2ÜNgr.) 

i5G5t) Uebungsbuch f. den ersten Unterricht in der griech. Sprache. Von 
[. Hottearott, G|n)n«*Oberlebr«r. 8. 0.3. Tbk für 4f • TtrHa «isM Gymna* 
sinma. Kölo, DoHaol-Schaabcrg. 1857« f^.B. (ii.28Ngr.) 

Inh. I 2. ThI. Anffabpn zum Ueberietzen ans <1, Grtprlnurftpn im 
v. 200 ü. (a. 18 Ngr.) — a. Tbl. Aufgabca zum UeberfteUeu auk a. UeuUcbea in* Grie- 
diUeli«. 118 8. (a. iONgr.) 

(56521 Der klalDaApollodor« GrMilMheYoiiidialaiDit Wditaiimcb. Vnq 
n. Rothert. Gymii..-0lr« Braonschveig» Westecmamn. 1857. YIlIv.;S888f 

8. (n. IGNgr.) 

[5653] Chrestomathie aas Xenophon, aus der Kyropädie, derAnabasiS) den 
Orinnerangen an Sukrales zusammengestellt u. mit erklär. Anmerkungen u. ein» 
W8rtcrbacbe verseben fon Dr. K. Scbenkl, Gyain.-Prof. 2. veib. Anll. 
Wian, Geroida Sohn. 1857. XX 0.389 8. gr. 8. (ii.2i fiigr.> 

[5654} Griechisches Elcmentarbueh für die dritte u. vierte Klasse der Gymna« 
aleD 6» 5sterrtieb. Kaiserslaates nach den Grammatiken von Curtiaa u. Kühner 
bearb. von Dr. K. Sehenkl, Gymn.- Lehrer. 3. f erb. Anft. Prägt Tempaky* 
1857. YIu.212 8. gr.8. (18Ngr.) 

t3655] Griechisches Lesebuch für Secqoda. Von Dr. Mor. Scyffert, Oymn.- 
roL 2. Ana. Leipzig, HolUe. 1857* XI a. 354 8. gr. S. (1 Xhlr.) 

(5856] Anfgaben um Oeberaetien in das Griechische nach denOfiriiMaflktt 

ton Buttmann, Kühner u. Kruger. Von Dr. Fr. Franke. 3. Cursns. 3. tern. 
Aufl. Leipzig, Brandsletter. 1857. III u. 172 8. gr. 8. (ITVjNgr.) 

[5637] Uebungsbuch zum Uebersctzen aus dem Griechischen ins Deutsche a. 
aus dem Deutschen ins Griechische für Anfunger bearb. von Fr. Spiess, Gymn.« 
Pref. 3. verm.. u. verb. Aufl. bearb. von Dr. 7%. Breiler , Gymn.-Lebrer« 
EaaeD, Bideker. 1857. IT». 118 8. 8. (n. 15Ngr.) 

i5658] Griechisch - Deutsches Handwörterbuch. Von Dr. C. Ramshorn, 
. 8tef.*Aoag. Leipzig, B. Tauahniu. 1857. XU«. 691 8. ip.aTab.I)as. 8i 
(lThlr.l5lfgr.) 

15659} Beataeh*Grieebf lebea Wirteilmeb. Ven Dr. Tai Dbr fr« B89t« - . 7. 

rechimässigc, durchaus neu b^arb. Ausg. Götfiogen, TandeDhoeck ü. Bll-' 
freebu 1857. V n. 936 8* Lex. 8. (d. 3 Tbhr. 19 Ngr.> 

[5660] Scholae hebraicae minores. Von Dr. 0. A. FriedlaeBd6r, Gymn.-Lehr« 
faaui. Berlia, S^iogac. 1867. 858.8. (o.iOMgr.) 

[5661] W. Geseiliu' babr&iaahes Elementarboeb. l.TbL. Auch u. d. Tit. V 

llebräische Grammatik. Neu bearb. u. herausgeg. von Dr. E. Rödif^er^ 
Prof, 18^ Aufl. Mit eine« 8cbri(llaffL Mipaig, Gca«U 1857. XYi|i.320 8, 
. gr.8. (n.27.\gr.) 

[5662] Hebräisches Uebungsbuch für Anfanger. Eine Zugabe lu H, Ewakis 
bebr. Sprachlehre für Anfänger. 2. Ausg. 1855, so wie au jeder bebr. Gr«ia-< 
BMÜk. Tod 0. L. In Hesger, Paaf. Lelpilg, Ii4»cl857. XVII.18A8» 
gr.8. (20Ngr.) 
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[5663] Hebräisches Vocabularium zum Sebalgebrauch. Mil Hiuweisang auf 
die Lehr- u. Lesebücher von Nägelsbach, Rödtger, Seffer u. Brückner zusam- 
nengesteili von 6. StUr, GrnB."Ii«hr«r. LeiMig» Teobner«. t89>7. t6 8« 



Schöne Künste. 



(Vgl. oben nd. III. No. 3228 - 3312.) 

[5664] Rad. Weigers Kunstlager-CaUlog. 28. Abth. Mit eiuein Muchlrag 
tti der im 27. Catalog «lUiaHenen SimmluBg von Kflnstlef-Fortrafts, a. efo; 

Vcrzeicbniss von J. E. Ridinger's u. D. Chodowieckrs Kupferstichen , nach den 
beuen Catalogen von G. A. W. ThienemanD u. W. EDgeluiann geordnet u. mit 
TerkaufspreiseD versehen. Leipzig, R. Weigel. 1Ö57. VIII u. 220 S. gr. 8. 
(D.15Ngr.;l — 23. Abth. 10 Thfr. T^^ Ngr.) 

[5665] Archiv für dief zelcbnendeo Künste m. betood. Betlebung auf Kupfer- 
tteeher* n. Holzschneidekunst u. ihre Geschichte. Heransgeg. voo Dr. ^ofr. 
Naumann j Gymn.-Lehr. n. Stadtbibliothekar, unter Mitwirkung von Rud, 
ßTeigeL 2. Jahrg. 1856. 4. Heft. Leipzig, R. Weigel. 1857. IVo.S.2ät 
—303 n. IntelL-Bl. S. XXXVII ~ L. gr. 8. (n. 22V2 Ngr. *> I« «• H* Jahrg. 
ii.6Thlr.26i^Ngr.) 

[5666] Gonvemlioiis-Leiicon Tor bildeode Kunst. Herantg. von Ft. Fab§r» 

Nach dessen Tode fortgeführt unter Mitwirkung mehrerer Kuostgelehrten u« 
Fachmänner von Lor. Clasen. 49. u. 50. Lief. [VII. Bd. 1. u. 2. Lief,] Leip- 
zig, Graul. 1857. S. 1 — 128 ni. eiiigedr. HoUscho. gr. 8. (ä u. lOMgr.; 
Preehtansg. Lex. 8. I n. 1 5 Ng r . ) 

i5667] Denkmäler der Kunst zur Lebersicht ihres Entwicklungsganges voa 
len ersten Künstler-Versuchen bis zu den Standpunkten der Gegenwart. Her- 
ausp;eg. von Dr. If^. Lübke u, Jos. Caspar, Neue Ausg. bcarb. von Dr. A^* 
Lütke. 1. — 7. Lief. Stuttgart, Ebner o. Seubert. 1857. 34 Kpfrlaf.« t 
Chromolilh. qu. Fol. TeitS. 1-^72. gr. 8. (ä n. 1 Thir. 6 Ngr.) 

[5668] Die Kunstwerke vom Alterthum bis auf die Gegenwart. Oder Weg- 
weiset dareh das ganze Gebiet der bildenden Kunst. Von Dr. G* A* Htixel, 

Univ.-Bauiusp. u. Prof. 19. —23. Lief. Triest, Dircction d. Osterr. Llovd» 
1857. 2. Bd. S. 25 — 56 ro. 16 Stahlst, gr. 4. (ä n. 71/2 Ngr.) 

[56 G9] Denkmale deutscher Baukunst, Bildnerei 11. Malerei von Einführung 
d. Chrislenlhums bis auf die neueste Zeit. Von E. Förster. 70. — 87. Lief. 
Leipzig, T. 0. Weigel. 1857. ä 2 Stahlst, u. 4 S. Te\t. Irop. 4. (än. 20Ngr.i 
Praehtaasg. in Fol. a n. 1 Thir.) - ' 

Denkmale ileuticlier Baukuntt von Einführang d. Chritteothnms bit anf di« neiiMfi 
Zait. 2. - 7. Lief. Ebend. 1857. 12 StaliUt. u. 32 8. imp. 4. (baar a n. ^ Ngr.) 

Denkmale deuticher BiliUi^rei und llalorfi von JEUifiiiliruBg d«a Ghritieafbamt bis 
•af die nrneste Zait. S. bis t. Lief. Ebeai. ISST. 11 StaJklit. 818. Text. Imp.«. 
(baar a n. 20 Ngr.) 

[5670] Kunst u. Leben der Vorzeit vom Region des Mittelalters bis zu Anfang 
des 19, Jabrh. in Skizzen nach Originaldeukmaiern f. Künstler u. Kunstfreunde 
zusammengestellt u. herausgeg. von Dr. Ä. y. Eye u. Conservator Jac Falke, 
gas. n. radirl von ^Yilib. Maurer. 22. — 26. lieft. Nürnberg, Bauer n. 
Raspe. 1857. 37 Kupfer-» 2 Stein- u. 1 chromolilh* Taf. u. 40 BL Teit. 
gr. 4. (ä n. 15 Ngr.) 

|567t] De levens eo werken der Hollandsche cn Vlaamsche kunstschilders, 
beeldbüuwers, graveurs en bouwioeesters, van den vroegsleo tot up onzen tiid^ 
door 0. Kim.- I* Deel (1. ^ i* Aütv.) ▲ — Cuj. . AmsUnlani, Gabr, DI»» 
deriehs. 1857. 3128. gr. 8. (5ri.) 
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[5672] Geschichte der Baukunst a. Bitclhaarrel Venedfgs. Von OSC- Hotbei, 
Architect zu Leipzig. 2. u. 3. Lief. Leipzig, Fr. Voigt. 1857. 1. Bd. 8.49 
144 mit eingedr. Uolzscho. u. 2 Radirungeo. Lex. 8. (ä n. 20 Ngr.) 

f (50731 Künstler a. Koostwerke dir Stadt Hegeosburg. Ein Beilrag zur Kanst- 
eschielile Altbayeras. Voo A. Niedermayer , Kleriker. Laodsbut, Thoinaan. 
(»57. Uli. 300 8. 0. (ni/bN«r.) 

fftttTi] Die MoDOgrammtoCeiiii* diejenigen bekaiinteo a. DBbekaniilen Kfinstler 

aller Schulen, welche sich zur Bezeichnung ihrer Werke eines figürlichen Zei- 
chens, der Initialen d. Namens, der Abbrevinlur desselben u. s. w. bedient 
haben. Mit Beräcksicbtigung von Bucbdruckerzeicben, der Stempel von 
Kttoatsammlero a. s. w. NaebriehtCD üb. Maler, Zelehoer, Bildhauer, Arebl» 
tekten, Kuprerslecber u. s. w. Von Dr. 6. K. Kagler. Mit den raisonniren« 
den Verzeichnissen der Werke anonymer Meister, deren Zeichen gegeben sind, 
u. der Uiuweisung auf die mit Monogrammen od. Initialen bezeichneten Künat* 
kr. t. u. 3. Heft. M&nebeo, Prtiu. I667. 1. Bd. S. St «. eiBgedr* 
HobtebD. fß, 8. (o. 90 Ngr.) 

[5675] Düsseldorfer KfinsHer-Alboni mft artist. BeiirSgen von A. Achenbach, 
W. Carophausen, J. Fayu. s. w. anter literar, Mitwirkung von E. M.Arndt, C. 
Arenz, F. Bodeostedt, L. Bowitsch, Bund u. s. w. 8. Jahrg. 1858. Red. von 
Dr. Ellmt. Düsseldorf, Arnz u. Co. 1858. 24 Sleiutaf. in Ton- a. Farbendr. 
«•46 8. Teil. gr.4. (o.3Tblr.2:K^A|Ngr.; engl, fiinb. o. b. 5 TMr. 30 Mgr«) 

f 50701 DI« DeoCsebe Enntt In onsereai labrbaiidert. Ikie Reib« «oii y«f« 
esungen mit erläuternden Beischriften. Von Dr. A. Hagen, Prof. (ln2TblB.) 
I.Tbl. Bttrlia, Bcbiadler. 1837. VIIii.4468. gt.Ö. (Q.»Tblr.) 

Baukunst. 

[5677] Allgemeines deutsches Bauwörterbueb. Eocyklopädie der Baukunst. 
Von Osk. Hothes. ArebUekU 1. Bd. 2. Lief. Leipzig, MaUhes. 1837. 
8.73 — 162. gr, 8. <bn.lOlfgr.) 

[S<lf78J Beitaebrift des Arebiteeten* v. 1ogettlettr<-Tereins f. dt« KOnIgr; Itgii» 

nover. [Neue Folge des Xoliz-Blattes.] Red. von dem Vorstände des Verein». 
3. Bd. [Jahrg. 1857.] 4 Hefte. Hannover» Rümpler. 1857. iciO^Bog. OB. 
10 Stcintaf. gr. 4. (n. 6 Thir. 2Ü Ngr.) 

i5679J Die Baukunst des 5. bis 16. Jahrhunderts u. die davon abhängigen 
lOoste, Bildhauerei, Wandmalerei, Glaeoialerei, Motilk,* Arbeit in Bfaen 
Q* S. w. Unter Mltwirkinig der bedeutendsten Architekten Frankreichs u. an- 
derer Länder herausgeg. von Jnl. Gailhabaud. Ti, — 2b. Lief. Leipzig, T. 
O. Weigel. 1857. 26 8« Text m. 1 cbromolilb. u. (i Kpfr.^Xaf. Imp. 4. (baar 
b 0.16 Ngr.) 

45680] Mittelalterliche Bauwerke nach Merlan. Von Tlac. StatZ. Mit einer 
Eialeituiig von ji, äthkemperger, 3. Heft. Leipsig, T. 0. Weigel« 1837. 
U8tcioiar.ioTeiidr. n. IBLTetl. Lei. 8. (b n. 1 Tblr. 10 Ngr.) 

[3681) Der herzogliche Palast von Urbioo gemessen, gezeichnet u. herausgeg. 
von Fr. Arnold. Mit erläuterndem Texte. 5. u. <>. Lief. Leipzig, T. O. Wei- 
gel. 18.57. 17 lith. Taf., wovon 5 in Tondr. u. 1 BU Uebersicbt der T«f. Imp. 
Fol. (baarin. 6Thlr. 2üNgr.; cpl. n.4ÜThlr.) 

i5G82J Oesterreichs kirchliche Kunsldenkmale der Vorzeit. Herausgeg. von 
fht. Springer n. il. «. fTaUhetm» 9.-— 4. Lief. Wien 1. Wttdbetm» 1850« 
1857. Imp. Fol. {h n. 1 Thir. 25 Ngr.) 

I uh. 2. Lipf. : St. Marie Stieg«nkirche in Wieo. Bctciiriebeii voa Dr. Ed. Firhr. v. 
Sacken. S. 9 ~ 15 mit eingedr. Holzichn. n. 4 Steiataf.^ 3. n. 4. Li«f.t PatorttcliioM 
n. St. Hartiiolmii zu Friesach. Brichrieben von Domherr Dr. U. 0iirilNNJM. 8. 16«>i8b 

m. eingedr. Hnlztchu., 2 Kpfrtaf. , 3 Cbromulith. u. 2 Steiotaf. 

[5683] Mittelalterliche Kunstdenkmale d. usterreicbischen Kaiserstaates. Von 

Dr. Gast. Heider> Prof. Rad. i, Eitelberger u. Arebicaei J. Hleatf. 4. 3. 
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Wef. Slottgarf, Ebnem. Seuberl. !857. S. 95 - 130 m. eingedr. Ilolzsrhn., 
7 Kprriaf. u, 1 Cbromolitb. Fol. .(ä o. 1 Tbir. lü Agr.; PricbUasg. ä 

?Thlr. l'iNgr.) , . - 

[56d4] MiUeialterliche Baawerke im sadweslIiGheo Oentscblaiid u. am Rhein; 

ii«r Natnr «ofgeDomaieii u. gez. ron den ElevM der Gnmhcrzogl. BaiH 
schule in Carlsruhe. 1. Heft. St. Michaels Kapelle zu Kleieiich. Yoa 
Hochstetter, Prof. Carlsruhe, Veilh. 1857. OSleinlaf. , wovon 1 chromo- 
li(h. u. 1 io Xoudr. u. 1 Bl. TexU Imp. Fol. (n. 2 Tblr.) — 5. Heft: Zister- 
zienser-Kloster tfaulbroan, Ton f. Eisenlobr, Banrith n. Fnt Ebeod^ 

1 857. 6 Steiotaf., wovon 2 In Toodr. u. % cbromolllh. Imp. Fol» (n.- 1 Tblr. 

[5685] Die Kirche zu Grossen-Lloden, bei Glessen, in Obcrhpssen. Versuch 
eio. historisch-symbol. Ausdeutung ihrer Baufornicn u. ihrer Portal-Reliefs. 
Oder: vergleicheode, durch aii-kircblich-hieroglyph. Sculpiur veranlasste^ 
Beftrige mr Koode o. aam yerslindotese der VorteU, lunlicbil der viteillndl^ 
sehen. Vod Dr. J. Yal. Klein. Prof. Gieeten, (Ricker.) 1857.. 4 8« mi 
332Sp. m. ß SluiDtair. gr. 4. (0.4 Tblr.) 

[5080] Der Dom zu Mains n. seine bedeutendsten Denkmäler in Orii^.-Photo- 
graphieeo von H. Emden, mit bistoriscbem u. erläuterndem Texte von Jo/i, 
ßf^ttier, (loftLieff.) t.a.^.Lief. Meioz, v.2ilMfD. 1857. äeTaf. FoU 
(lin.9Tlür.) > 

[5&87 ] Die mlttetoller1l«heB Bändenkailler Niedersacftsene. Heraasgeg. too 

dem Archilecten- u. Ingenieur-Vereine f. das Königreich Handover. 1. u. 2. 
Heft. Hannover» Rümpler. 1856. 57. Sp. 1 ^ 72 m. eiogedr. Holzscbo. u* 
16 Steiutaf. Imp. 4. (h o. 1 Tblr. 10 Ngr.) 

[5688] Die Kloslerkirche zu Riddagshausen. Von Prof. Ählborg, Mit 3 
Kpfrlaf. [Abdr. aus der Zeilschr. f. Baaveaen.] BeriJo, Ernst u. Koro. 1857. 
9$. pr^Fol* .(n.»Tblr.) 

(5689) Neneate Beaehrellioog dea Domea ra KOla mtl Benotemig der QaeUen» 

werke u. des Archivs d. Centrai-Dombau-Vercins, sowie nach eigener Aq-» 
schauung zusammengestellt von Frz. G. Eisen. Mit einem Grundrisse d. Du* 
me^. 2. yßim,, Aufl. Külo, Eise/as Verl. 18»7. IV i^« U8 9. 12. (a^ 
« Ngr.) 

[5690] Die Abtei - Kirche ca Werden an der Bahr. Ton Aog. Stüter , Geh..* 
Ub.-Dauralih« Teit \on Prof. L. Lohd«. f A bdr. aus der Zeitscbr. f. Bauwesen«] 
7.Taf., wovon 4 in Kpfrst., 2 lilb. u. 1 cbronolitb. Berlin, £roalu.KQni« 

J857. 8S. gr.Fol. (u. ^ Tblr. 20 Ngr.) 

[5691] Die Klosterkirche auf dem Pelersberge bei Halle u. ihre Restauration 
in den J. 18ä3 bis ,1857. Von F. A. Ritter» Reg.- u. Baurath. Mit 5 Kpfrtaf. 
3arlin, Bmat lu Kom« iW. 16 B. «i&t «ln^r. HuliMiifi. gr, FoL (b« 

(559!!) Bankalender fSr daa J. 185S. Elo tieaebifta- o. Nolizbuch f. Bannd- 

ster, Zimmer- u. Maurermeister u. alle übrigen Bau-Gewcrksmeister u. s. w. 
Herausgeg. von Baumstr. L. f/oßmaiin. 11. Jahrg. Berlin, Ressers Verl, 

1858. Xm u. 354 3. m. eiugedr. liulzscbD. u. 1 Tab, 8. (In Leder geb. 

:irViNgr.) 

[5693] Die Sahnfe dar Banbunat. Ein Handbaeb L Architekteni Bw ■« 
Gewerbschulen, v. iQoaBelbalnulerricht f. Bauhandwerker u. BaupnlamiibniaiV 
2,Bd. 3. Abth. Leipzig, Spamer. 1857. br. 8. (o. 1 Thir.) 

lak.! Dt« Sckule der SUiametzea. Kin prakt. Uattd- u. Uiilftliuch f. Architeklea 
«. BauhAadwerkvr. low i« f» Bau- u. Gewerliicbnleii. Bsark. von Lelir. H. Hmrtg, Mit 

280 Abbildd., &aek ZeicbnuBS«n des Vf. in Iloiz i;eBclinUten. Vlli u. 209 S. 

[5694] Lehrbuch der praktischen Zimmerknnst. Von C. T. firellmann, Zim- 
roermslr. (In ä Lielf.) l.u.2. Lief. Leipzig, E.H. Mayer. 1857. VII«, 
8b i^2g0ni.4B8lafDlie <rii.gr.Fol. gr. 8. (ito. 1 Thlr. 20Ngr.) 
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[5695) Baupläne f. bürgerliche Wobogebäude» in genaacn Abblldang^ filÜ 
beschreibendem Texte f. Bauhandwerker, Bauunteriiebmer, Arcbiteklen, so. 
vic aucb f. poljtecbu., Gewerbfto q. llaodwerkeE*SchuLeo. Yen FfX. Fink, 
Secret. t, Abib. der neotn Avil, der .voo dem-Groish. Hm«. Gewerbvcrtia 

bcarb. Sammlung übergecirnckter Muslerzeichnungen f. Tcchoikcr u. 8. w. Mit 
Genehmifjung d. Grossh. Hess. Gewerbvereins herausgeg. Mil 23Taf. Abbildd. 
Tqu. Imp. Fol. Darmstadt, Bevefle. 1858. 16 S. Text. gr. 8. (o. % Tblr. 
« Ngr.) ' ^ 

|5606] Architektonisebes Skizzen -Bncb. Eine Sammlang von Landhäusern, 
Villen, iHndl. Gebiiuden, Gartenhhuscrn , Gartenverzierungen u. 8. w. Mit 
Details. 2. Aufl. 20. — IjO. Hefl. h C ßl. in Lith., KpfrsU a. f^rb. Droek, 
Berlin, Erusl u. Korn. 1857. 12BI. Fol. (ä n. I Thir.) 

(5697] Ausgeführte od. zur Ausführung bestimmte Entwürfe von Gebäuden 
verschied. Gattung als Unterrichtsmittel f. Gewerb- u. techu. Schulen, sowie t. 
Baumeister. Ton f, Elsealobr, Baorath n. Prof* 11. Heft. Ktrlsrabe. 
Veilh. 1857. 6 Ifth. o. ebromolUh. m gr. Fol. (bn. 1 Thir. ISKgr.) ' 

f5698] Original-Entwürre moderner Bauwerke. Eine reiche Folge vob bril^ 
anten, tbcilweise color. Stahlst., enth. Grundrisse, Fa^aden, Durchschnitte 
u. Details f. Paläste, Hotels, Restaurationen u. s. w. nebst bezüglichem, durch 
Holzschnitte illustr. Text. Von Edm. Hdcaalt, Baorostr. 9.-13. Ueli. 
Leipzig , Payne. 1857. S. 57 — 1 04 mit eiogedr. Qoiiechn. a. Slablst»; HWA 
l.ioBiiaUlr..gr.4. (ao.7i/bNgr.) 

[5699] Architektonische Ausrührungen. Von Prof. J. Hochstetter, Arcbi- 
tect. 6. Hcn. Carlsrube, Veitb. 1857. 5 Steiataf. io Ten- n. Farbeudfi 
gr. Fol. 2 Thlr.) • • 

[5700] Sammlung architektonischer Entwürfe. Enthallend theiis Werke, 
welche ausgeführt sind, theiis Gegenstände, deren Ausführung beabsichtigt 
wurde. Von C. Fr. Scbinkel. Totlständ. neue Aufl. iu 174 Bt. m. Text. 1. — 
4. Lief. Berlin , Ernst u. Korn. — Riegels Vwl. ififi7* 3^&yffiaL Ok ^ Bli 
Text. qu. imp. Fol. (a o. 1 Thlr. 10 Ngr.) 

[5701] C. F. Schinkel o. sein baukünstlerisches VermUchtniss. Eine Mah- 
nung an seine Nachfolge in der Zeil in 3 Reden u. 3 Toasten au den Tagen der 
fitfbarlflUiKftfeier d» Yei^cwigien gesprocIieo.fMi 0. Htitf AUW BccNo , Bnisl 
«. Ker». 185^7« Hl «. BO 8. «r. 8. (n«MNgr.> , . 

[5702] EniwSrfe ra Stadl- u. LaidbSnaerji. Von $. 6. üngewitter, Architect 
u. Lehrer. 1. Rd. 3. Lief. |.eipzi§, Romberg« '1858. 88teiDtaf« Iinp«Fol. 

(abaar 1 Thlr. 15 Ngr.) 

Aach mit fransö». '^ext n. d. Tit.: Projett de maiioQ» de vilie et de cMipagne ete. 
Uw.t;eta. LtS^aiff , RmImvbw « t Staliicaf. Inp. Fol» (bM» & S'nfr.VBf c.) 

[5703J Schloss Babelsberg. Von H. Strack u. M. GoUgeUea. 11 Tafeln*. 
;2.Ller. BerUo, Brost o. Korn. 1857. 6 Kpfrtaf.'n. 1 Bl. Test* Imp. FoL 
(epi. o. f mr. 18 Ngr. ; Pracbtansg. n, 12 Tbtr^ 18 Ngr«) 

[5704] Der Babsbof der Berli»* Hamburger Eiseqbabm in Bflriia«' Von ftt 
Hoffteann. Mit Zeichnungen auf 6 Kpfriaff., 1 Plan tt. 8 8.. Test Betllii» 
Ernst a. Korn. 1857. gr. Fol. (n. 1 Tblr. 20 Ngr.) 

(5705] Villa Eichborn in Breslau. Von H. F. Wtesemann, Baulospect. 6 
Taf. in Ki>rr«t. u. färb. Lith. Ebend. 1857. 1 Bt. Teit. gr. Fol. (n. 2 Tbif « 

10 Ngr.) ^ 

[5706] Daniiger Bauwerke in Zeichnungen. Von Jnl. Sreth. 7«- ll. 8. Lief« 
Danzig, Bertling. 1857. 4 Lilb. in Tondr. Fol. (an. 15 Ngr.) 

[5707] Stadt-, Land- u. Gartenhäuser ausgeführt zu Frankfurt a. M. von 
Dan. Wallnf u. Hm. Kickellumi. Mit Grundrissen, Facaden u. Details. 4. Hft. 
Franitrorta.!!., Kelier. 1857. SSteiotaf. FoL (bo.tThlr,) 
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[5708] BcBchreiboDg d. BaaM d. Bremer Leachttharmes an der Stelle der 
Bremerbtake io der WesermÜDdung. Von J. J. TAH Ronxelea, Baaralb u. 
' Hafenbflu-Dfr. BmoerlMven, (v. Vaogerow.) 1897. 'Ü8«iB««iogfdr.il«l»- 
•di». v.9ellromolflh.Taf. lBip.4. ITlilr.tONgr.) 

(5709] Bfstemalische ZusammenstelluDg der Gewölbe-Formeo u. deren Koo* 
BtructioD init2 liih. Taf. Von L. Leybold» U UtSU iUUeralaateniy Tascber. 

1857. 16 S. gr. 4. (o. lÜNgr.) 

[5710] Theorie der Gewölbe-Fuliermauern u. eisernen Brücken, sowohl Kutn 
Vbisseoscbafll. Sludium als ganz besonders f. den prakU Gebrauch der lo- 
senievre. Von Dr. Hm. Scheder, Baarath. Hit 3110 In d. TeU gadr. Holt* 
sehn. u. 12 litb. Taf. Bramaeliweig, Seholbadili. 1867. XVIII o. 4548. «r. 8» 
(p.2Tblr. 20i\gr.) 

[5711] Die Theorie der archileclonischcn Verzierungskunst. Von J. D. W. E. 
Engelhard, Oberbaumstr. Casael, Berlram. 1857. VI u. 14ü S. U^u & 
(ü. 1 Thlr.) • 

i 57.12] Oroameutrk in ihrer ADweoduo|; auf vcrscbiedeoe Gegenstände der 
Itüge^erke. Ansgef&brt od. zar Aoafuhrung entworfen von F. Eisenlohr, 
Bauraih a« Fror. 19. Heft. Carlsruhe, Veilh. 1857. 6 lilh. bl. in Tun- u. 
Farbendr. gr. Fol. (Sttbscr.-Pr. 4 1 lUr. 71/2 Ngr.; JLaden*Pr. 4 1 Xlilr. 

15 Ngr.) 

[5713] Ornamenie in verschiedenen ßauslylen nach Modellen , 'welche in der 
Fabrik alier Arien Verzierungen in Steinpappe vuu C. Gropius in Berlin aus- 

Seführt Sind. Vop 0* Groplns, Prof. 90. Blatt. 3. voblf. Auag. 
.lef. Berlin, Emst a. Korfi. 1857« SOSteinuf. qa.Fol. (4a.fTfclr.> 

[5714] Die nomberg-RuhrorterRIieiotriiect-Anstalt. Auf Anordnoggiua. w* 

bcarb. von Thd. Weishaapt, Reg.- u. Baurath. Mit 18 Kpfrlaf.» 1 pefSptlÄi?« 

Ansicht u. 18 S. Te\l. Ebentl. 1857. gr. Fol. (n. 5 Thlr.) 

[57 15] Vorlegebläller zur Strassen- u. Eiseubahnbaukunde mit erlSuterndem 
Teile u. ein. Abhandlung üb. Erdabgleichung u. i ransporlweiten. Von C* 

■•X. Bamernfeind, Prof. MOnclien, liter.-artlat. Aoaulu 1857« ft2S. mit 
•ingedr. Uolzscbn, u. 30 Stelnfaf. Fol. (n. 4 thlr 8 Ngr.) 

[5716] Araliilaetonisches Alb«m. Eine Sammlung mdcr. Aosichten ncbnt 

Details aus dem Gebiete der neuesten Eisenbahn u. modernen Privatbau-> 
iübruogen io Lindau u. Umgebung. Gez. u. herausgeg. nach eij^euen Entwür- 
fen f. Frivatgeblade in f4rb.Lith. von A. Harrer, losp. u. Eisenb.-Arcbitect. 
3. Lief. Lindau, Btetlner. 1857. 1 litb* n. 5 diromoBUi. Bl. Imp* Fol. 
(baar n. 2 Xblr.) 

[5717] Brücken u. Thalübergänge schweizerischer Eisenbahnen entworfen n» 
aufgeführt von G. V- Etzel, Oberbauraih u.Baadir. fia«el, Babnmaier. 1857« 

18 Sleiütaf. qu, Inip. Fol. (n. 9 Thlr.) 

[5718] Der Bau der Brückenträger mit wissenscbaftl. Begründung der gege- 
benen Regeln u. mitbesond. Berücksichtigung auf die neuesten Ausführungen 
von Fr. Laissle und Ad. Schfibler, Ingenieure. Stottgati, Neff. 1857, 
VllI n. 158 8. mit aiogedr. Hoixacbn. a. 7 Sieiailaf. gr. 8. (b. i Tlür. 
24 Ngr.) 

[5710] Ueber eine steinerne Rheinbrücke in Basel. Nebst dep darauf beziig« 
liehen hydrolecbn. u. statischen Untersucbuogen oebsi 2 Planen vonlr.StcJl* 
liit, logen. Basel, Sehabelitc. 1857. 48 8. gr.8. (12 Ngr.) 

[5720] Handbuch der Wasserbaukuost. Von Ur. G< Hagen, Geh. Ober-Bau- 
ratb. Tbl.: Die Ströme. 3. Bd. m« 31 Epfr. in Fol. Kdnigaftarg, Gffbr. 
Bornträger. 1857. IT o. 745 8. gr.8. (d. 0 Thlr. 28 Ngr.; epl. 34 Thlr. 
8 Ägr.) ' , ^ 
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|57^1 HtndfeichDiiofeo berähmter Meister «ot der'Wtigiischen KunsU- 

sammlun^ in treuen in Kpfr. gest. Nachbildungen herausgcg. von» Besitzer der- 
selben Rad. Weigel. d. u. a. Hefl. Leipzig, K. Weigel. 1857. 6 JipfrtaL 
linp.FoI. (ä ü. 4 Thlr.) - : 

I5722J Die Oeimalerei io umfassender techuiscber Beziehung. Für Künstler, 
kMMtüf IHialitr «; BHetlMUai M SaMeriüof , Anltge a. Amfälmnig ton thU 
gtn&Iden aller Alt ll* 8«%« Nach Lasalle u. Thenot u. ni. Benutzung Siterer u. 
neuerer Schriften u. eigener Erfahrung frei bearb. von A. W. HeiteL Nebst 
ein. Anh. : AUgomeine Lebersichl de^: Kunstge&chichte u. der verschiedenen 
ältleroo u« Deuer«a Malenebiiteii ii,s.w. Mit f Taf. Weimar, Voigt. 1S57. 
XVI n. 325 S. 6. (Ithtr. tO Ngr.) 

Neaer SckuipUts der Kftaate «. Haulverke. B4. 235. 

[5723) Leonardo da Vinci e la sua scuola^ di A. F. Rls, prima traduziono eoa 
note di (7a«^ro. Aliiano, Brasca. 185C. 20i S. m. Porlr. gr, 16. 

(5724) Leonardo da Vinci e la sua scuola. Illustpazione stortche e Note pub- 
blicate per cura di Fei. Turotti* CoUa traduzione deir opera suddeita di If. Eia» 
Milano, Saovito. 1857. XI U. 467S. m. f Kupf. gr. 8. 

J5725] Will* Hogarth's Zeichnungen. Nach den Origiaaleo in Stahl gest. 
Mit der folisilDd. Erltl5niDg den. voo G. C, Ucktenberg. Herausgeg. mit fir^ 
gänzuofi O. Fortsetzung dcrs. , nebst ein. Biographie Ilogarths von Dr. Frst, 
Kottenkamp. (In 24 Lieff.) 2. verb. Aufl. 1. — 5. Lief. Stuttgart, Aieges* 
1857. 20Stahlst. ra. IIlu. lOOS.Texl. Lei.8, G Ngr.) 

|5726] Historische Skizze üb. die frühesten SammeUWerke Alt Niederländi- 
scher Maler -Portralts, bei Hieroo. Cook zu Antwerpen u. Ueinr. Hondius im 
Haag, gegen Ende d. 16. u so Anfang d. 17. Jahrb. Käeltst Auskunft üb. 6 
verschiedene Ausg. Würdigung eines jeden der Interessanten 70 Bildniss- 
Bl'-itter u. ein. aiphabet. Register. Versuch ein. Beitrags zur Kunstgeschichte 
jeuer Zeiten von Ign.. V. SxwjkOWSkj, Oberst. Leipzig, R. Weigel. 185^ 
148. «r.8. (mlONgr.) 

* {%1VI\ Ristdlr» de la peiqtsre ^ut yerre , d'aprte sea ttossimittd eH Fraoce, 
par F. de Lasteyrie. M.Uvr. Paris, F. DIdot. 18S7. S.257-^in^tr. Pol. 

(äaafr.) j 

• [5728] Jo. El. Ridingers Kupferstiche nach dem neuen Katalog d. Hrn. Pastor 
Thienemann geordnet u. mit Verkaufspreisen versehen. [Abdr. aus der 28. 
Abth. d. R. Weigelschen Kunsikatalngs.j Leipzig, R. Weigel. 1857. 12 S* 
§r. 8. (d. SNgr.; Teliop. Imp. 4. 6 Ngr«) 

[5729] Dan. Chodowiecki's KupTerstfebe. IV^eb tfem oera Catalog d. Hrn, 

/f. Engelmann geordnet u. mit Verkaufspreisen versehen. [Abdr. ans der 28. 
Abth. d. R. Weigelschen Kunstcatalogs.] Gbeod. 1867. 489«' gr. 8, (oi 
10 Ngr. ; Velinp. Imp. 4. 12Ngr.) 

[5730J Memoire et Journal de J. Cr. Wille graveur du Roi publi^s d'apr^s les 
uianuscrits et «utogrsphes de la bibliotheque imperiale par G, Duplessis, avee 
UD prtfaf« Mr. Mm* elM, dt Gummrt* 2 Volt, ^ariii^ 1857« XYIII 
102l 8,,gr,a, (Ufr.) , . 

f I^M) 6alleri« der Hekurrweite alldaat8i;b«rtioiasAiiieide|iiiMl iA rtesliiii^ 

lirtcn Nachbildungen. Zusammengestellt u. mit Erläuterungen herausgeg. von 
I)t. A, V. Eye u. Jac. Falke, 1. u. 2. Lief. Nürnberg, L. Schniid's Verl. 1857. 
k 3 Bl. in Tondr. u. 1 Bi. Teit io deutscher, engl. u. französ. Sprache, gr. FoU 
(B,2Thlr.2VlN«i;.) ... 

[5732] Äibr. Ditef-AIbain: Eine SaaMÜuag ^ aeHHosteo DUrertchen IMIs* 

schnitte nach den von von dem Künstler gaftrtigtea Orig.: in gleicher Gross« 
aai'a Neue ia fl«ta;9Wcl|B«iaiiltrMit«irhiiB9-tt4'Au£uabtvon Dir.#ft.>. üf <i rti 

1857. IV. 20 
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back 0. Dir. KreÜng. 3. Ltef. I^flniberg, Zeiser» I.SS7. S HoltsdioUiff. 
Imp. Fol* (k D. 1 Tblr. 6 Ngr« $ chui. "Pap. baar a 2 Thlr.' 1 0 Ngr.) 

[5733] Die MÄuner der ReforroatioD. Portraits nach Orig.^Zeichnungen voo 
Haos Holbein ii. A. in Stahl gest. ton C» Barth. Biographien von L. Beckstein. 
o. A. Autograpben lacs. nach Orw.'-Bricfen. (In ca. 14 Lieff.) 1. Lief. Hild- 
burghauseo, bibliogr.InsUtQl. 1858. 88(abl$t., 4 lilh. FacSrU. TeitS.^t ^ 
3?, Imp-i. (25Nff.) , 

'{57U) Dfbt# «io Paar Halbeloadw WtmwkiM^. Vb» D«tetU, Legat.« 
Raih. Nebü 3 eiogadr. Höhsehii. -Laipilg, B« Waigal. 1856.- % B, 

(3 Ngr.) 

[3735] Bilder- Brevier der Dresdener Gallerie. Von Jttl. Hfibner. Mit 26 
OrigiDal-Radirungen von //. Bürkner u. And, 2. Aufl. Dresden, Kuntzc« 
1857. 128 Bl. Teil m. in Holz geschn. Titel, gr. 8. (engl. Einb. n. 3 Tblr. 
10 Ngr.) 

f5736| CatalogderSiinstwerkalm'Maseuliiia Leipzig. Kebsl biographUeben 
IVIitlheilungen üb. die Künstler von Chr. Sc^wdiard. Lelpxig, G. Wlganil. 1857. 

V1UU.225S. 8. (15 Ngr.) 

[5737J Schillers Lied von der Glocke in Bildern. Von L. Richter. 16 Zeich- 
nungen in Holzschn. aus^gerührt von A. Gaber. Dresden, Gaber u. Richter. 
1857. Fol. (n. 3 Tblr. 20 Ngr.) ' 

T5738] Die BasrelieCsan der Vorderseile des Doms zu Orvielo. Von.LudW* 
ffraner» Dir. ' Blarmor-Bildwerke der Scbal« der Pisaner i». erläuterndem 

Texte von j^m. l^rof/n. t.ii.S.'A'bth. Lci^/.ig, Brockbaus* Sori. t S.lS. 83 Kpfr.- 
Taf. in Tondr. u. 1 rhromolitb. In 16 S. Teil, qo. gr. FoL (o. 30 Tblr. ; auf 
cblnes. Pap. n. 40 Thlr.) , . . • 

[5739] DIp Marmor-Gruppen auf der Schloss-Brücke in Berlin. Berlin, 
Decker. 18j7. 8 Holzscbntaf. mit Text u. eiogedr. Holzschn. Imp. 4. (n. 
' lONgr.; Praebl-A«8g.Q. lOTbIr.) * 

(S7401 Die fOnBgliebsten Bfiatongen u. Waffen der k. k. Ambraser-Sammluog 
Id Orig.-Photographien von Rud. Groll. Mit bistor. u. bescbreibeodeoi Teilt 
von Dr. Ed, Frhr. v. Sacken. (In 1 (1 LicfT.) 1 . u. 2. Lief. Wien, 'Braaa»«llers 
Verl. 1857. S. 1 — 26 m. IG Pbolograpbien. Fol. ^o. 5 Tblr.) 

[3741] Handbuch der Photographie auf collodionirlem u. albuminirtem Glase, 
auf Papier u. auf silberplauirieii Kupfertal eln, nach den neuesten Verfabrungs^- • 
arten der ausgczeichueibieu Plioiograpbeo Koglands , Amerikj^'s u. Frank- 

ieiclis. Voo Cb. OI|»TAUier, Hit 3 litb. !T«r. Abbiidd. : Qiied»aibiir& lUMab 
185:f. Till n. ms. gr.8. (20«gr.) ... j. 

[5742] TIandbucb der gesammten Photographie. Von A. Martin. 5. Aufl. 
Uaveränd. Abdr. Mit eiugedr, Bobiacbpi^ Wie«» QeroidsSobii* 18&7* Ylli 

U. 407 S. gr.8. (n. 2 Tblr.) 

[r)7i3] Erfahrungen auf dem Gebiete der praclischen Photographie. Von R. 
Le Grice. Aaciien, Benralb u. Vogfiges^ng. 1857. Viii u. lOU S. gr. 8. 
(D.2üNgr.) ■ . ' ; . 

[8744} Fotographisches Album, neT&Msg.". M. fTeing^artshofer, 1. Jahrg. 
Juli 1857 — Juni 1858. it Nrn. (Bog.) Wien, (Praadel u. Meyer.) 1858. 
Lex. 8. (Vierta<j|hcl. o* 95^gr,; mit l^^ai: «^|. vi vfeelübi*, ». »Slrir« 

5 Ngr.) 

AaiMnilung d«« ^otUdian ia <ler PintUgMipfci«., Vortrtg, K»h»iüm-¥omJiiä^ MttHte* 
Mm Hhw« (Bm«.) UM. < 12«. ffr. «< <VNtrO* . 

[5745] Die graphischen od. zeichnenden Künste der GalvanoplasUk, als: die 
Qalfaoograpbie« die eiikaaaliaebt' Mvanographie, die- Pbeaogalvafaoglrapbi« 
U.S.W, besonders f. Zeichner, Maler, Pbotographen u. s. w. zur Vervtelfkiti« 
gitog, ibrer.PfoduftUMien dureb, die Bucbdraaker«»^ ftopforttrackcff- u. di« 
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lUhograph. PresM. Voa£. frtntotrs* Qaec^lBbarg, Bme. 1857. 80 8. 

gr.8. (lONgr.) ♦ • ' . • • 

(5746) MDemo-Plasto-Graphik« Vorläufige Aadeulangeo üb. eiu neues me- 
Uiodologisches System nir Htfoflii difr Letarbteber atlcr WIcuiMdiilleD a. 
Bäliste, sowie auch der gesammCeo Cartographie u. aoderar |[nph. Darstellaih 
gen begründet auT die Entdeckung ein. durchgeistigten Benützung aller be- 
kannten graph. Furinen u. Mittel; mit besond. Erklärungen der beiden in dem 
Induslrle-Palast zu Paris im J. 1855 «osgeBlelltCD ronemo-plasto-graph. Land« 
n. Erdbilder. Von F. ErBUSKt. 2. Avsg. Mit ein. grossen geograpo. Lcbt i > 
iBicbts-Tableau u. 4 chromo-iiüi* BeilagCD. Wleo, (Pcaiidel w. Meyer.). 18d7» 
I1U.48S. (n.20Ngr.) 



MuAik. Xlieaier. 

[5747] NaoetUniversal-Leilkon der Tonkunst. Für Künstler, Kunstfreunde 
u. alle Gebildeten. Unter Mitwirkang der HH. Horkapellmstr. Dr. Frz. Liszt, 
Dr. U. Marachner. C. G. Beisaiger, Dr. L. 8jpohr d. s. w. bearb. a. faerausgeg. 
W9üBa.Mtnuäor/. «ilflubift. IB. o. tS» Lief. DreB4eo, E. SebXfert. Verl. 
1857. Bd. 8. 1 — leO. : Let< 8. (ba. tO Ngr.) 

(b74B} Pliageofie BUMter f. Mosik. Wahrheit üb. Tookaagfu« TeabftOMrer. 
Von dem Vf. der „Musikalischen Briefe.** 3» Bd* !• fieft« Lelpiigf Baitin»* 

gäriner. 1857. 48 S. Lex. 8. (12Ngr.) 

[5749] Musikalisches Laienthum. Von JoL M^rtiBg. Leipzig, Mersebur- 
ger. 1857. VIII u. 119 8. 8. (15Ngr.) 

{5750] Allgemeine Musikichre in 2 Abiheilungen. Dar^'estellt nach p)idil^ug. 
Grundsätzen in Fragen u. Antworten, sowohl zum Pri\aiätuüium als auch xuui 
. Yorfrag iii bOberen Scholen u. Lehranstalten. Von Dir. J08* friOkfCh« I. Abtb. 
Prag. VellmanD.' 1897. IV o. 92 8. gr. 8. (o.ltNgr.) 

[fi7St] La Scieuza deir^moaia spiegata dai rap^^i dell arte coli' umana 
natura. Tr.ittnto teorico praiUoo di RailD* Boocheron, maestro direttore della 
icapeila welrupolit. di Milaoo* Vol. i. Xeato. VqL II. Esempi. Milaoo, 
Ricordi. 1856. 302 o. 117 8. gr. 8. 

[575*2] Elementar- Cüurs i Harmonie Lurau, af £. Drake. 1. Üelen. 11. 
3. Cpplagen. Stockholm , Brudid. 1857. 76 S. gr. 4. (I Rdr. 16 sk.) 

[5753] Lehrbuch der Harmonie. •Prablii«'be' Anleitung zu den Studien in 
in derselben, zuollchst f. das Conservatorium der Musik zu Leipzig bearb. von 
E. Fr. Richter , Mnsikdir. u. Organist. 2.Aafl. Leipaig, Breilkopf u. HirleL 

1857. X u. 2U0 S. gr. 8. (1 Thir.) 

[575i| Die Lehre von der musikalischen Komposition, praktisch theoretisch 
von Ado. fih- Marz* 3. Tbl. 3. Aua. Leipzig, Breilkopf u. Härtel. 1857. 
XIVik6B48. gr.8. (jiSThlr.) 

' 15755] Theoretisch- praktische Harmonie- u. Compositionslehre f. Prüparan- 
ieo, Seminaristen, Schullebrert Organisten, Caotoren u. alle Freunde def 
Tonkunst. Von J. G. Lehmann. Ktief. Erfort, K4}raersVtrl. 18i>7, Vill 
u.38ä. hoch 4. (n. 10 Ngr.) 

[5750] Harmonie- u. Compositionslehre f. junge IHusiker, Orgelschüler u. 
Schulsemioaristen u. s. w. Von M. J. WlnUer. 2.t durchaus umgearb. Aufl. 
der Geoeralbaat* n. Harmoofelebre von Zebeter u. Wiok)er« 1« a. 2. Abtb.: 
Harmonie u. Fignration. Nachahmung u. Formenlehre. NÖrdlUlgCD Beck* 
1857. XXa.380S. Lez.8. (n. 1 Xblr. 22iÄNgr,) 

[5757] Kurzgcfassle Geschichte dermusikal. Notation m. ein. Uebcrsichlslaf. 
in Tableauform u. erläuternden Notenbeispieloii vcrfasst u. entworfen von 
A. BaiUBgartaer, Cbordtrigento. Organist. München, (Franz.) 1856. 47 S. 
gr.8. (o.iZUf*21Ngr,) 

20^ 
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[&7581 Uebersfehtllcbe Darstellung der ^ebraacblicbstcn Aecorde. Deo Scbii* 
lern xar Wiederboluog. Voo Dr. W. Yolckmar. [Op. 37.] Homberg. (Gas» 



besond. Berücksichtigung der Elementarschulen des Kroalandes Ungarn. Voo 
Prof. Jos. Ed. Wimmar, Ktpellmstr. Peü, (fimidi.) I&96. IX «. 96 ^ 

Jmp. S. (15Ngr-) 

[5760] Pralitischc Gcsangschule zum Gebrauche f. Cborgesangscbulen sowie 
f. Alle, w elche neben richtiger Tonbilduog Sicherbeil Im Treffen der Töne er- 
langen wollen. Ton 8eQ.liailierIliig, Gfnin.-^eMnglebrer« NQrnbefgy KoriL 
1S56. lTa.l54S. gr.4. (o.lONgr.) 

I&761] Die neueren Sebicksalc des alten Choralgesanges. Eine kriliscb-hist.- 
roosikal. Abbandlaog tob ft. StelüilU Inosbraek, (Wagner.) 1857* 30 S. 

gr. 8. 

(5702] Die sieben Worte Jesu am Kreuze. Ein Gesang auf alle Freitage d. 
Jahres, besonders in der Fastenzeit, sovie auf Palmsonu- u. Charlreilaj4, iür 
Sopran, Alt, TcBorn.BaMiiiltle&chterQrge^od. Acotttten^-Bagleltmig. Vm 
ios*Ltll. Wfinbnrg, (Kellner.) 84B.>Lei%8. (n^iONgr») 

|67<NI] Knno Tetper In D. Obligat t Sopran, Alt, Baii, Tenor äd IlbMM 

nebst aosgesetiter Orgel. Nicht obligat: 2 Violinen, Klarinetten, Htfmer, 
Trompeten u. Pauken. Von Fd. Kirms u. Fancr. RampiS. Heracrsgeg. von 
Kampis. Nördlingen, Beck. 1857. 58 S. ro. lilh. Titel. Fol. (I Thlr.) 

Kirchlicka CborgcMiige sttai Gabranciie bei deti eTanfcliacliea Gntt^ianate. Utw» 
Mtgf g. Toa J. U. Lüttgi. X. Ii«rii PartUnr (S S.) «. 4 Stimm (k 4 ii.). XweibiftckM, 
iRiiter.) 185T. hoch 4. (k iS Npr.) ' 

f57C4] Die Cantica Sacra; eine Sammlung von Kircbengesängen , cnih., nebst 
einigen neuen Stücken , eine nuserlescoe Auswahl deutscher u. englischer Che« 
rüle, Cboralgesnnge, Psaimodie u. s. w., entnommeo den besten Werken £u- 
fopa's u. A mül ka's; dat versehied. Qblieben Voraarten enispreebend; mit 
deutschem u. engl. Teile. Ton J. J. Fast, Pred. Hudson. (PhttaddpUa, 
gGhäferu.Koradi.) 1857. 352S. qtt.4. (d. i Thlr. 20 Ngr.) 

(6765] Manuale mosico-litnrglenm [Cboralna kniha obriadow rirkewnj'ch] in 
nsum ecciesiarum calhedrallum et ruralium complectens antiphonns, hymno«;, 
et responsoria ad processiones et solennes beoedictiones etc. partim cum canta 
, Gregorlano, narliin llgorati a qiMlnor todbus, partim dtorali popolari aoail» 
tante orgaoo jnila rituale , miaMlc et breviariam lomanum speciaUm pro chorl 
regentibus, organoedis etc. cum adjecia breui ad cantum Gregorianom in> 
etructione elaboravlt et edid. Prof. Frc, Zsasikovstky, [Edit. lat.'Slaviea.J 
Erlau, (Fraenkel.) 1853. VIIIu,240S. br.4. (n.STbIr.) 
Aaeb Mtt lateinisch- «ngaritcba« Text wn gl«i«h«ai Prela«. 

[5766] G.F.Hlndel. Eine biograpbiaeba Obarakteriatik. Von.t.l.lmr. 
Beriin, TraMweln'aebeB. 1857. IV n. 6a 8. 8« (I^Ngr.) 

15767} Brinnttvng»«iilMtar an Wolfg. Amad. Mozarts Bieohrfeat Im Sept. 

1858 zu Salzburg. Mit dem Facs. ein. muslkal. u. briefl. Handschrift W. A« 
Mozarts. Salibnrg, Glonner. 1857. ViU u. 96 8. m. 1 8lahlst. 16. (o. 

16 IVgr.J 

Aetthetifcbe Betrachtongen üb. die Jahreizeit«n von Jos. flayiln, xur betaern Ver- 
itKndnift de* Werkt bei »einer Aufführung durch den Rühlichen Verein in Krankfurt 
a. M. Von ScAiijfätr po» Wuttemtf, Frankfurt «. M. , Keller. ISM. 15 8. gr. f. 
(3 Ngr.) 

[5768] Das Pianoforle. Ein Ratbgeber f. den Laien bei dessen Kauf u. Besitz. 
¥0iiJ.l6Bdel. Dreaden, Adler n. Biatie. 1857. 408. 8. fn.7*^lf8r.) 

[5769] Musikalisches Lustgärtciien. Leichte melodiöse Uebungsslücke zur 
ainfenweiaf n FQrdemog angebender Piaooforte-Spielcr. Voa fieo. Ä. Winter, 
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C«otor u. Oberlehr. 2 Hefie. Leipsig, Weiler. i857. k 39 liUi. 8. qu. 4. 

lab.: 1. OogvfSrlilc T«aarC. S. Qtfltbte ToMrt««. 

[5770] Die Disciplio d. Musik-Unterrichts in Form von Ceusi\r-ListeD zq- 
nächsij. IManoforte- Schüler. Ein uoeotbehrl. Büirsmittel f. Eltern u. Musik- 
Lehrer, den zu ertheilenden Cnterricht svstematisch zu regeln u. möglichst 
fdrisebrittUeli tu fMero. Nteh prakt. ErrahniDgeo entworfni von Sm* 
Hdljr«» llaslklehr. Pmco, (Menbaeb.) tSS« qii.fr. 4. (15lV§r.) 

Der Musikunterricht wie er sein tollte n. tein muiite. Für F.ltern u. Schüler. Von 
J, F,. Umäbriafft Motiklclar. Cöilia. (SUttia, Saunier.) 1857. 3t S. gr. 8. (n.B. 
• Ngr«) 

15771) EknoiUi^TloliaMbole. y«ii JU.n8fM. Uhr« l.Htfl« Mo* 
Bei«» (W«iM.) 18S7. 1V«.4S8« qa.4. (a.lOI|gr.) 

18772] Urania o4« das vnentbehrl. Boeh der Orgel f. DeuticUands Organisten, 
Yolkssehttilebrer u. s. w. In Verbindung mit Dr. W. Altmann, J. M. Anding, 
C. F. G. Baake u. A. herausge^. von G, lk\ Kömer, 14. u. 15. Jahrg. (Bd.) 
1857 0.1851«. ^ 12 Nrn. (Bog.) Erfurt, Körners Verl. 1358. gr.Ö. (a Jahrg. 
15 Ngr.) 

■ 

J5773] Dia Orgel. Naeb den GmodaSigen der nenaalen Orgelbaakuoal dar* 

gestellt u. den Organistenschulen, Seminarien, Prttparanden-Anstallen so^ie 
allen Freunden der Orgel u. d. Orgelbaues gewidmet von H. Sattler* Langen- 
salza, Schulbüchh. d. Thür. L.-V. 1857. lY u. 92 8. m. 7 Sleintaf. 8^ 
(12 Ngr.) 

[5774] Choral-Buch f. die Provinz Preussen, Unter Aufnahme der gangbar- 
sleo Varianten u. unter Rückwtisabg auf die Urgestoll f. die Orgel ausgesetzt 
O.m. Zvxischenspiolen versehen von A. 6> Ritter, Musikdir. u. Organist. Op. 
34. Erfurt, Iköroers Verl. 1857. X&VI «. ISl 8« qu. gr. 4. (n. IThlr« 
20 Ngr.) 

[5775] Orgeibegicitung zu fast allen Thetlen d. römisch-gregorianischen Ge- 
sanges, weleba wibrend den for- IVacboilitagsgotteadraBata ta dai Plbvvi- 

kirchen unter Mitwirkung der Orgel gebräuchlich sind. Von J. Inglen. 2 Ab- 
theilungen. Trier, GaU. 1857. 1. Ablb. XU u. 134 S. qu.lBBp.4, (fi*4Thlr.) 

(5770] Siebzig leichte ii. gefällige theüs mphr, theils "weniger thematiseb 
gehaltene u. f. jede Kirche geeignete Trio's, Fugen, Vor- u. Nachspiele nebst 
Anleitung für angehende, noch wenig harmonische Kenntnisse besitzende 
Orgelspieler, aar SalbatTerferligung lelebter Vorspiele» sowie aocb birebL 
Variationen über: Heil dir im Siegerkranz für die Orgel. Von L. K. GeV* 
hardi, Musikdir. u. Organist. (Fortsetzung der 100 Choralvorspiele.] Xlx. 
Werk. Erfurt, Gebbardi's Verl. 1857. IV u. 40 lith. S. Imp. 4. (1 Thlr. 
8 Ngr.) 

[5777] Wegweiser f. Opernfreunde. Erläuternde Besprechung der wicbtlg- 
ateo auf dem Repertoire befindlichen Opern nebst Biagrapbien der Compo- 
nisten. Zugleich m. ein. nach den Stimmgattungen geordneten Verzeichnisse 
dankbarer f. den Vortrag sowohl als das Studium geeigneter Opernstöcke xom 
Gebrauch f. Dilettanten. Von Fd. Gleicb. Leipzig, Mattbes. 1857. Vfll o, 
224 8. 8. (ti.251%r.) 

(8778J Oper, DiebtOitma. V4Mi Ii. ttMeviki. BraaEiwi» SCraeii. ISiT« . 
298. 8. (0.6 Ngr.) 

f577f] Goeibe's Faaat, In Bezog auf die Sceoerle a. Bttboendarstellang* Yo« 
€. Wtzel. Breslaa, (Kan.) 1887. 5»8. gr.8. («.18 Ngr.) 

(8780] Maximilian Korn. Sein Leben u. künstlerisches Wirken. Eio Bai* 
trag zur Geschichte d. k. k. Hofburgtheaters. Nach eigenen Erinnerungen u. 
ro. Benützung der zuverlässigsten Quellen zusammengestellt von Dr. Frz. K. 
WdMmaiB. Wien, (BraoMüllaffi Sort.) 1857. XIV n. 88 8. hock 4. (n. 
15 Ngr.) ^ 
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. ' ' * " . '8 t e o o g r a p h i e. . ' ' '• > - 

[5781] Skizze einer aligeineioeu tiescbicbte der Stenographie. In ihögUchster 
Eürie «nsgerdhrl naeli Gäbelsberger ii, Anden voq laier* Wdnburft» 
tSullel.) 1U7. 27 8, (D;.6rigr0 : " • 

{&782] Beriebc fib. dte bei ^er Isf erliehen* 8flning der allgeni. VersaEnmlnng 

Gabelsbergerscher Stenographen am 3. Aug. 1857 zu Dresden gehaltenen Vor- 
trage, herausgeg. vom Königl. Sachs. Stenographischen Institut zu Dresden. 
Autographie vom Prof. ßäiisch, Dresden, Adler ü. bjelze. 1Ö57. S. 
(nJoNgr.) . . 

[5783] Stenographisches Lesebuch nach Gabefebergerg System. Zum 
brauch in Real- u. htih. Bürgerschulen von 6. LttfeBZ u. H. Helzef. S-Lief» 
Annaberg» Bndolph Q«.iMelerici. 1^7.. um.B.. Ji. . (äli/^Ngr.) 

I&784] AuTgaben zur tlebertragang in W. Stolzes deutsche Schnellschrirt. 
(Von J. K. DinikAr«) iCnrich. (Berlin, Alittitc n,Sobn.).18$ö. IU«i^42 S. S. 

(u.8Ngr.) : ' 

[5785J Karze u. gründliche Anleitung zur Stenographie nach dem Taylorschea 
Systeoievon J. ET.Fiäcbbäck, Pfr. Mit 5 lith. Taff. Linz, (Haslinger.) f8S7. 
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Ehreubexirigmgm Ui$d Befirderungm,. 

|57d(K} Der Kreisant Dr. Herrn, ^mbrosi zu Prag ist zum Landesniedicinairath 
für Böhmen ernannt worden. 

[5787J Die Leitung der üstcrretchischen Slaatstelegraphenanstalt ist mit kaf* 
«Sri» GtotobMigQagilMn'Frvlnior JT. JBnimw ^ fß^aitmioifl libaf tiagen-^ortoa. 

[5788] Bei der theologischen' FaenltSt Üer Univ. Wien Ist Aer Priester der 

Graner Erzdiözese und 'Studienpräfect in dem Pazmanischen Collegiam zu 
Wien Dr. Jos. Danko zum ordeDlI. Professor des Bibelstudiums des A. B., der 
fittbrector des Wiener lürsterzbischöil. QericaUSemiuars Br, Ernst MüUer zum 
•orA>lh«l. der Uorakbcologie eratant vofden. 

ffB789] Ber ausserordenll. Professor in der philosoph. Facullät zu Halle Dr. 
m«m Dwmker ist dem Rufe als ordentl. Professor der Gesehiehte in der staals- 
^irtbachalU. Facnltilt XU Tübingen gefol^^. 

[5790| Dem Vicehofbuchhalter u. Dorenl der Slaatsrechnungswissenschafl an 
der Univ. Wien Dr. Phil. Ritter tHmfacAarfcA ist der Titel eines k. k.Universl- 

lätsprofessors crlheill worden. 

|5791] Der Privaldocent und Verweser der Professur der Chirurgie zu Kiel Dr. 
Fr. Esmarch ist zum ordentl. Professor derselben und Direclor des dasigen 
jehirurg. Hospitals era»nt Vörden« 

[5792] Der ordentLHonorarprofessorDr.iTwioFticAer zu Jena ist zum ordentl. 
Professor mit 8iu u. Stimme in dSrr philosoph. FacDlljü der desigen Univefiilftt 
ernannt worden. . . 

[.1703] Dem Minislerialrath im Ministerium der Justis.lfa6». P ^ r m e k tu Bar«- 
stadi ist der Charaktersis Gebeimrath ertheilt worden. 

[5794] Der 1. Director am Oberappellations- u. Cassallonsgericht zu Darm> 
Stadt, Geheimerath Dr. /^Mg. Fr. /iaAn ist zum 1. Präsidenten, der 2. Director 
an demselben Geheimeralh br,ff^iUi,j4ndr, von Hesse zum 2. Präsidenten dieses 
Gerichtshofes, der .1. Director tm Bofgerichl der Proitlas Oberbesseo Dr. 
Ft* Lu4m. KU^psüin s« Glessen and der VieepräsideAt am Obergerieht der 
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Prov. RheiDhessen Dr. iH^« IM.iravKMMai wFfitMtBtM^itMrGeHclMt* 

böfe ernannt worden. ' ' 

|5795] Der ausserordenll. Professor in der philosoph. Faculiät der t'niversilät 
Glessen und dasige Oberförster Dr. Gust, Meyer ist unter Entbindung von 
letzterer Dieasistelle iiun ordentl. Professor An* tbiloMplil» und iubcMotere 
dor ForttwIttoMdMilw dordatigeo UoHonMIl eMMWiwonioB. 

[5796] Der Oberstadienrath Dr. Hml tm SloUgiH und der austerordtBll* 

Professor Dr. Sigiim. Teuffei zu Tübingen sind zu ordentl. Professoren der 
class. Alteribumskiiode in der philosoph. Facullii der UMfersitit Töbingen 
Mmaool worden. 

f5797j Der bisher. Suppicnt der Lehrkanzel der Diplomatik und Heraldik aa 
der tinfv. Pvstk Dr* Jtfmd dfomdt Mt tnm i«M«rord« Proliinör dicttr FlclHt 
bsAtfdert worden. 

{fIM] Der Stttdiealehrer und (iymnasialprofessor, geistl. Rath MmU Kloster' 
maier zu Freysing ist zum Professor der Philologie und Geschichte am dasigen 
Lyceum ernannt, such ihiu xugleich die Fuoclioii als Rcctor des LjceiiBit 
übertragen worden. 

[5799] Der GjmDasiellchrer an der Theresianischeo Akademie zu Wien 4tfd(0w 
umg isi' swD Bindor des ftjntaaiioaBt n Maiborf to Stttemirk eniM 

worden. . ' • • 

[5800] Der bisher. 1. Lehrer am Schullebrer-Seminof zu Eisleben Konr. 
Afa ferne Ist zum Direcior des evangel. Scbttllehrer-Semioars >■ ElsterwerdA 
(preuss. Prov. Sachsen) befördert wordeo. 

158011 Der Director des erzbischöfl« Alumnats u.. Professor der Pasloraltheo- 
lofle in der theolog. Fatenltli in WteniliMidi. Beyer fstsnin Ehren-Domherrn 
•D der Metropoliiiinklrehe in Sl. Stephen in Wien ernannt worden. 

[5802] Der bisher, oidentf • ProfcBsor an der Univ. Basel Dr. Fr^ 'Mei$m» 
ist zum ordentl. Professor der Pt^siologle und 2Öolo|^e an der Unlv^tt&t 

Freiburg ernannt »Ofden. 

[5803] Der bisher. Uomdechanl und Weihhischof Melchers zu Münster isi 
zum Discbof des wiederhergestellten Bislhums Osnabrück ernannt wurden. 



jVosorllsl der Titel uod CharaÜter eines Ministertalraths eHbeilt worden.* - 

[5805] Der Geueraliuspeciur der Schulen Desiri Misarä zu.P^ris ist juildcr 
obem LeHang der dasig^a ^e donmle beanOragt worden. 

[5806] Der Asdstent ani inetaliurg. analytisdken Laboratorfnm jerfc. Mehs, 
Bergakademie zu Freiberg Hob, Richter ist zaaa Professor des HttttenWMm an 
der k. k.montanistisebenLebraostaU SU Leoben ernannt worden. ' 

(58071 I^er ausserordehtl. Professor der Rechte an der Univ. Glessen Dr. Goo, 
Sandhaas ist zum ordentl. Professor der deutschen Reichs- u. Rechtsgeschichle 
und des deutschen Privairechts an der Univ. Gratz ernannt worden. 

[5808] Der Chorherr des Stifts Vorau Dr. MareeUin SehlagerisL lam Profes*. 
sor der Moraliheologie in der theol. Facultät der Unlf. Grats eroaont worden. 

[5809] Der erste Präsident des Appellalioosgerichts zu Brasl,au Dr. van^ 
MiMMttNN mni der finh. Obeijnitln- n. Yorlragande Betb ini.k«insliiinini^ 
eieitnni tu Berlin Dr. von der /ToirinnindM TIeeptlsidenlen hei dem Jk. Obei^r 
tribooaifn Berlin ernannt worden. - - y 

[581Ü] Der ordentl. Professor der Zoologie o. vergleich. Anatomie an def 
Univ. Krakau Dr. Otc. Schmidt ist io gleicher Eigeosehaft au die Univ. Grata 
versetzt worden, 

[581 1] Der Lycealprofessor Dr. Jos, Ant, SehöjJ' zu Speyer ist als Professor 
der Gesehiebte an das Lfcenm MBanterg versetst worden. 
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[5812] Der austerordeoUicbe Professor an der Rechfsakademie zu Hermam}- 
sudt Fr, SchuU«r von Liöloy ist zam ordeoll. Professor daselbsl eroaooft 
worden« 

|58I3| Der Custosadjuncl am k. k. Hof- a. Mioeraliencabioel xu Wien Jsid, 
Süm ist lUB aQflserordentl«PioirasorderPaI}iootologi0 todfvUMr«Wit»iBit 
Beibehalliing sdn« fttdl« lai g«UHUit«o CabiMt befMtct nvtim» . 

15814] Der vormal. Professor am reform. Collegiuin la Klaiseoborg fVa* 
Szildgyi und der provisor. Director der helvet. Rcchtsakadentiie sil BtbcMrti 

Steph, Siücs siod zu Schulrälheu iür tugaro ernaont worden. 

[5815] Der k. k. Fcld-Oberarzl u. Assistent der Lehrkanzel der Gcburtshülfe 
an der med.-chir. Josephsakadeinie zu Wieu Dr. Alo» f^'alenta iäizuui Professor 
der GebwIsbiUfe an der gebsrübilfl. Labtentialt sa LaUuoli add FrinM^ 
GabnrtMnt daselbst troanatwordM. 

[5816] Dem ordeotl. Professor 1b der jarisliscben Faeallit Geb. Hofrath Dr* 
/T. Geo. von fß^ätkimr SO Mptig kl das Pr«dtesft eines Gebelmen Aatbs issfrsi 

erlbeiU worden. 

[5817] Der ordcntl. Professor des rümiscbcn Rechts an der Univ. Prag Dr. 
Jmophat von Zietonaeki ist in gleicher Eigeoschafl au die üniv. Lemberg, der 
ord. Prof« dess^eo Lebr€Mbesa»der Uadv. Kraliaa Ar#if. BmMfk oaeli Prag 

versetzt und der Privaldocenl des röm. Rechts an der L'niv. Prag Dr. Gtui. De- 
melius zun AOSssrocdepU.. Pr^fcisor desaelbeo an der Uaiv«. Jirakaa erosoiK 
worden« . . 



t o d € $J ä u e. 

[5818] Ara29. Juli 1857 starb zu Paris Charles-Jtiles-Lavreni-Lucie7ißonaparte, 
PrincedeCanino, Sohn Ln ci a n sBon aparte, Cousin d.KstsersNa pol ^oo III., 
Sis Naturforscher besonders im Gebiete der Oroilbologfe ehrentoll bekannt^ 
geb. zu Paris am 23. Mai 1803. Schriften: American Ornilhology, orhisfory 
of Ibe birdsoftbe Uniled States** 3 Vols, 1825 (T., ,,Ornilhology of the Norlh* 
America'* 18116, „Observations on IheNomcuclaiureut Wilsons Oruithoiug^*^ 
IflSO» „Specchi comparativi delle ornitologie df Roma e dl FMadelfia'* 1828, 
jjSaggio di una distribuzione ractodica degli animali verlebrati" 1S31 , ,,Tcono- 
grafia dclla fauna ilalica'* 4 Voll. 1833—41, „Catalogo inelodico degli uccclli 
europei** 1842, „Geographica! and coraparative List ol ibe Birds of Laropa amt 
Nonb-Ameriea** 1843, „€sUlogo meioditv dei |Msel Emmpei** 1840, „C«a- 
speclas systcmatum Mastozooluglae** 1850, ,,Coi]spectus gcnerum avium** 
Vol. I. H. 1850—57, ,,lMono{|^ap^le des Loxieoi** mit ti. Schierel 1850 a. and. 
mehr. Vgl. üben No. 55ü6. 

(5819) An dems. Tage zu Freisiug Dr. Jos. Wo{J'g. Eberls Professor am da- 
fiigeo Lj'ceum, Vf. der Schriften „Jansenisten u. Jesuiten fm Streite üb. die 
oftmalige Comrouniuu * 1847, Grundzüge des gemeinglU. katbol. Kirchen- 
rechts** 1. Heft 1853, ,,Ehcschciiluijg uiul Khescheidungsprocess. Nach den 
' gemeinen Quellen des canon. u. welU. Rechts bearh.'* 1854, y^Leflfsdeo zu den 
Vorlesungen üb. Patrologie** 1854, im 39. Lebensjahre. 

(5820] Gegen Ende Juli zu Marienbad Hofrath Dr. Jos. Fn, Jdo, Schmmda^ 
«M, Proiessor der GeseUeht» om Lyooim tv Bamberg , RlMer mtkr^OtAtn^ 
\orher bis 1356 Profeasos SOlliycettm zu AschaCTenburg, durch einegrnsaere 
Anzahl von Schriften xor Kriegsgeschicbte • der bfidea tauten lehiinindrrte 
voblbekaoou ' , 
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